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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VJD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD Jahresdurchschnitt 
D Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj Vierteljahr 
Hj Halbjahr 
Shj Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj = Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 

Fwj = Forstwirtschaftsjahr 
(1. 10. - 30. 9.) 

", Prozent 
°/0' Promille 
a.T. auf Tausend 
st stück 
Mill. = Million 
Mrd. = Milliarde 
mm = Millimeter 
cm Zentimeter 
m Meter 
m! Quadratmeter 

ml Kubikmeter 
km Kilometer 
km! Quadratkilometer 

Pkm Personenkilometer 

tkm = Tonnenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

a = Ar 

ha Hektar 
Liter 

hl Hektoliter 

g Gramm 

kg - Kilogramm 
dt - Dezitonne (100 kg) 
t - Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT Nettoregistertonne 

PS Pferdestärke 
s Sekunde 
min = Minute 
kWh = Kilowattstunde 
Pf Pfennig 
RM Reichsmark 

DM Deutsche Mark 
BG Bundesgebiet 

SchH Schleswig-Holstein 
Hmb Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm = Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess = Hessen 

RhPf Rheinland-Pfalz 
BaWü Baden-Württemberg 
Bay Bayern 
Saar Saarland 
BlnW Berlin (West) 
EG Europäische 

Gemeinschaften 

mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X N&chweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

I oder - - grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Zusammenfass'ende Ubersi'cht 
Bevölkerung 

In einer Untersuchung über die G r ü n d e des Ge bur _ 
t e n r ü c k g a n g s zeigt sich, daß die Abnahme der Zahl der 
Lebendgeborenen von 1966 auf 1975 um 449000 oder 43°10 nur 
zu knapp einem Drittel darauf beruht, daß heute weniger 
junge Ehen vorhanden sind, in denen die meisten Kinder gebo-
ren werden. Rund 300000 Kinder sind 1974 weniger geboren 
worden, weil die Eheleute nicht mehr so viele Kinder wollen 
und weil es ihnen immer besser gelingt, ungewollte Schwan-
gerschaften zu vermeiden. Ohne diese Wandlungen wären 1975 
905000 Neugeborene zu erwarten gewesen; tatsächlich wurden 
aber nur 601 000 registriert. Zur Erhaltung des Bevölkerungs-
standes auf lange Sicht sind 220 Kinder je 100 Ehen erforder-
lich. Davon fehlt beim gegenwärtigen Geburtenniveau über 
ein Drittel. Da etwa 10 010 der Ehen kinderlOS bleiben, weil 
die Ehepaare keine Kinder bekommen können, und da es 
kaum noch Ehepaare gibt, die vier oder noch mehr Kinder 
wollen, kann ein Durchschnitt von 220 Kindern je 100 Ehen 
nur erreicht werden, wenn rund ein Drittel der Ehepaare 
zwei und ein weiteres Drittel drei Kinder haben. 

Die G e bur t e n e n t w i c k 1 u n gin den K r eis endes 
Bundesgebietes für die Jahre 1961, 1970 bis 1974 wird in einem 
Aufsatz dargestellt. U. a. zeigt sich, daß der starke Geburten-
rückgang in den vergangenen 10 Jahren alle Teile des Bundes-
gebietes ziemlich gleichmäßig betrifft. Die schon früher vor-
handenen großen regionalen Unterschiede der Geburtenhäufig-
keit sind infolgedessen bestehen geblieben. 

1 9 7 6 wurden rd. 366 000 Ehe n g e s chi 0 s sen. Damit 
setzte sich die rückläufige Tendenz, die seit Jahren beobachtet 
wird, fort. 1976 wurden 602851 Leb end g e bor e n e regi-
striert (+ 0,4 0/.). Dabei ergab sich eine Zunahme um 2,6°/0 
bei den deutschen Lebendgeborenen (514204); dagegen sank 
die Zahl der lebendgeborenen ausländischen Kinder (88 647) 
um 10,6 °/0, vermutlich weil inzwischen viele Ausländer abge-
wandert sind. Da die Zahl der S t erb e fäll e (733140) um 
2.20;. ab- und die Zahl der Geburten geringfügig zunahm, war 
der überschuß der Sterbefälle über die Geburten für die Ge-
samtbevölkerung (- 130 289) niedriger als 1975 (- 148 748). Für 
die deutsche Bevölkerung verminderte er sich von - 238 878 
auf - 210 374. 
Unternehmen 

Bis Ende 1 9 7 6 hatten die Amtsgerichte von den im Jahr 
1975 eröffneten Ins 0 1 v e n z ver fa h ren knapp 82 010 so-
weit abgewickelt, daß der f i n a n z i eil e Aus g a n g fest-
stand. Die bei diesen Verfahren geltend gemachten Forde-
rungen beliefen sich auf 5,3 Mrd. DM. Zur Deckung der Ver-
bindlichkeiten standen seitens der Gemeinschuldner 500 Mill. 
DM zur Verfügung. Damit ergibt sich für die Gläubiger bei 
den abgeschlossenen Insolvenzverfahren ein Verlust von 4,8 
Mrd. DM. Bei den 1975 eröffneten und bis Ende 1976 abge-
schlossenen Konkursverfahren mit Masse ist die durchschnitt-
liche Deckungsquote für die nichtbevorrechtigten GläUbiger 
auf 2,30;. (1974: 3,1 '10) zurückgegangen; die Deckungsquote der 
bevorrechtigten Gläubiger blieb mit 32,7 Ofo (1974: 32,9 Ofo) etwa 
gleich. Bei den abgeschlossenen Erlaßvergleichen belief sich 
die Deckung auf 39,2 '10. Schätzt man die Verluste für die noch 
nicht abgewickelten Verfahren sowie die Verluste der von 
vornherein mangels Masse abgelehnten Konkurse hinzu, so 
dürfte sich für 1975 ein Insolvenzverlust von insgesamt rd. 
8 Mrd. DM ergeben. 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t top rod u k t ion für das Produzierende Gewerbe lag 
im A p r i I 1 977 mit einem Stand von 122,4 (1970 = 100) um 
6,7'10 höher als im Vormonat und um 5,3 Ofo über dem Stand 
von April 1976. Das Produktionsvolumen im Zeitraum Januarl 
April 1977 war um 5,4 Ofo größer als im Januar/April1976. 

1 9 7 5 wurden von den Unternehmen des Produzierenden 
Gewerbes mit 20 Beschäftigten und mehr für rd. 39,1 Mrd. DM 
i n v e s t i e r t, das entspricht einem Rückgang gegenüber 
1974 von 2 '10. Die nachlassende Investitionstätigkeit im Pro-
duzierenden Gewerbe wurde ausschließlich von den Unter-
nehmen des Verarbeitenden Gewerbes bestimmt, die 4,9°/0 
weniger investierten als 1974. Die Ausgaben für Anlagegüter 
lagen dagegen im Bergbau um 58,0 Ofo und im Baugewerbe um 
11,8'10 über denen des Vorjahres. Hierdurch sank der Anteil 
des Verarbeitenden Gewerbes an den Investitionen im Pro-
duzierenden Gewerbe von 90,9 Ofo im Jahr 1974 auf 88,2 Ofo im 
Jahr 1975, während die entsprechenden Anteile des Bergbaus 
von 3,2 auf 5,2 Ofo und des Baugewerbes von 5,9 auf 6,7 Ofo 
stiegen. 
Außenhandel 

Der Wert der Ein f uhr lag im Mai 1977 mit 19,1 Mrd. 
DM und der der Aus f uhr mit 22,7 Mrd. DM um jeweils 
6 Ofo höher als im Mai 1976. Im Zeitraum Januar/Mai 1977 war 
die Einfuhr mit 95,8 Mrd. DM und die Ausfuhr mit 111,2 Mrd. 
DM um jeweils 8 Ofo größer als im Januar/Mai 1976. Der Aus-
fuhrüberschuß betrug 15,5 Mrd. DM gegenüber 14,2 Mrd. DM 
im Januar/Mai 1976. 

Im Jahr 1976 wurden bei einer Gesamteinfuhr von 222,2 
Mrd. DM Waren im Wert von 39,7, Mrd. DM über d r i t t e 
L ä n der gekauft. Der Anteil der mittelbaren Bezüge am 
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Außenhandel 
Gesamtimport der Bundesrepublik Deutschland ging leicht 
(von 18,0 auf 17,9 '10) zurück. Auch bei der Ausfuhr verloren 
die mittelbaren Lieferungen im Rahmen der Gesamtausfuhr 
etwas an Bedeutung (von 3,8 auf 3,4 "10). Bei einer Gesamtaus-
fuhr in Höhe von 256,6 Mrd. DM betrugen die Ausfuhren über 
dritte Länder 8,7 Mrd. DM. 

Im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit den 
außereuropäischen Entwicklungsländern 
im Jahr 1 9 7 6 wurden kräftige Zuwachsraten erzielt. Die 
Gesamteinfuhr weitete sich nominal um 210f0 auf 222,2 Mrd. 
DM aus. Die Importe aus den Entwicklungsländern stiegen 
bei einer Zunahme um 23 °/. auf 45,4 Mrd. DM etwas stärker 
als die Gesamtbezüge, so daß sich deren Anteil an allen ein-
geführten Waren von 20 auf 21 Ofo erhöhte. Die Gesamtausfuhr 
nahm gegenüber dem Vorjahr um 16 °/. auf 256,6 Mrd. DM zu. 
Die Exporte in die Entwicklungsländer steigerten sich um 15 Ofo 
auf einen Wert von 41,8 Mrd. DM. Ihr Anteil an den Gesamt-
exporten betrug 16 gegen 17 Ofo im Jahr 1975 
Verkehr 

Von der Bin n e n s c h if f a h r t wurden im Jahr 1976 
auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes 230 Mil!. t 
Güter befördert; die Transportleistung belief sich auf 45,8 
Mrd. tkm. Während die beförderte Gütermenge gegenüber 
dem Vorjahr um 1,2 Ofo gestiegen ist, lag die Transportleistung 
um 3,7 Ofo unter dem Vorjahresergebnis. Ende 1976 waren 4613 
Güterschiffe mit einer Tragfähigkeit von 4,1 Mill. t im Binnen-
schiffsregister des Bundesgebietes eingetragen; d. s. 173 Ein-
heiten (3,6 %) und 86463 t (2,0 '10) Schiffsraum weniger als im 
Vorjahr. 
Gesundheitswesen 

Erste Ergebnisse der S c h w a n ger s c h a f t s a b b r u c h-
s tat ist i k werden in einem Aufsatz dargestellt. Seit der 
Reform des § 218 StGB wurden im zweiten HaI b j a h r 
1 9 7 6 (22. 6. bis 31. 12.) 13 044 Schwangerschaftsabbrüche ge-
meldet. Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, daß von einigen 
großen Kliniken noch keine Meldungen vorliegen, so daß die 
Zahl der tatsächlich durchgeführten Schwangerschaftsabbrüche 
höher liegen dürfte. Bei 38°10 der Abbrüche lag eine allgemein-
medizinische, bei 11 °/0 eine psychiatrische und bei 5 Ofo eine 
eugenische Indikation vor. Fast jede zweite Schwangerschaft 
(45"10) wurde aus Gründen einer sonstigen schweren Notlage 
abgebrochen. 
Wirtschaftsrechnungen 

Die in den laufenden Wirtschaftsrechnungen im Jahr 1 976 
erfaßten und innerhalb der vorgegebenen Einkommensgrenzen 
ermittelten ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen be-
liefen sich bei den 2-Personen-Rentnerhaushalten im Monats-
durchschnitt auf 1 009 DM. Davon verwendeten diese Haus-
halte 87 01. für Käufe von Waren und Dienstleistungen des 
Privaten Verbrauchs, knapp 5 Ofo für die übrigen Ausgaben und 
knapp 9 Ofo für die ErsparniS (einsch!. Schuldentilgung). Bei den 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkom-
men entfielen von den ausgabe fähigen Einkommen und Ein-
nahmen in Höhe von 2352 DM 83 Ofo auf den Privaten Ver-
brauch, 5 Ofo auf die übrigen Ausgaben und gut 11 Ofo auf die 
Ersparnis. Von den verfügbaren Mitteln der 4-Personen-Haus-
halte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 
in Höhe von 4026 DM entfielen auf den Privaten Verbrauch 
77 Ofo; die übrigen Ausgaben 8 Ofo und die Ersparnis 15"10. Der 
Anteil des Privaten Verbrauchs an den ausgabefähigen Ein-
kommen und Einnahmen hat sich bei den ausgewählten 4-Per-
sonen-Arbeitnehmerhaushalten auf Kosten der Ersparnis ge-
genüber 1975 erhöht. Bei den erfaßten 2-Personen-Rentner-
haushalten wies dagegen der Anteil des Privaten Verbrauchs 
sinkende und der Anteil der Ersparnis steigende Tendenz auf. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 
von März bis Mai 1 9 7 7 leicht gestiegen. Der Index der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von April bis Mai 
1977 um 0,1 °/0 gestiegen, er lag um 3,0 °/. über dem Stand im 
Mai 1976. Der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte ist von April bis Mai 1977 um 0,4 Ofo gestiegen, er 
lag um 3,8 Ofo höher als im Mai 1976. 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
werden erstmalig Ergebnisse einer Untersuchung über Ein-
kom m e n, Ver b rau c hund E r s par n i s der p r i v a -
t e n Hau s hai t e n ach Hau s hai t s g r u p p e n, wobei 
die Zuordnung der Haushalte zu den Haushaltsgruppen von 
dem überwiegenden Einkommen des Haushaltsvorstands aus-
geht, veröffentlicht. Damit wird ein erster Schritt in Richtung 
auf die Darstellung der sog. personellen Einkommensvertei-
lung in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen getan. 

Nach den Ergebnissen für das Jahr 1975 belief sich das ge-
samte Einkommen aller Privathaushalte (vor Revision der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen) auf 944 Mrd. DM. 
Hiervon entfielen 18 Ofo auf Selbständigenhaushalte, 62 Ofo auf 
Arbeitnehmerhaushalte und 20'10 auf Nichterwerbstätigenhaus-
halte. Die besonders aufschlußreichen Einkommensangaben je 
Haushalt und je Haushaltsmitglied lassen sich - material-
bedingt - gegenwärtig nur bis zum Jahr 1972 darstellen. 

Ba./Mö. 
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Umsatz ..................................... . 

darunter Auslandsumsatz ........ „ . „ „ .... „ 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte „ „ „ „ ... „ . „ ... „ „ „ ......• 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Einheit 

1 000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 000 
1000 
1 000 
1000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 t 
1 000 t 
1000 t 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 - 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1971 = 100 

1 000 
Mill.Std. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . . 1971 = 100 
ProduktionsindexJ) fur das Baugewerbe .......... 1970 = 100 

Bauhauptgewerbe . . . . . 1970 = 100 
Ausbaugewerbe ....... 1970 = 100 

Handwerk 
Beschäftigte ... „ ... „ •... „ „ „ .... „ ... „ „ . 
Gesamtumsatz .. „ .. „ „ ... „ ....... „ „ . „ „ . 

Bautidgkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

1000 
Mill.DM 

Wohnungen .. „ „ „ ... „ ...... „ „ „ ... „ „ 1 000 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . . . . . . . Mill. m3 

Baufertigstellungen•) Wohnungen . . . . . . . . . . . . . . • 1 000 
Wohnräume . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 197el = 100 
Einzelhandels ..... „. „ „ ..... „ ...... „ „ ... 1970 = 100 
Gastgewerbes „ „ ...... „ ...... „. „ ...... „ 1970 = 100 

Gaststättengewerbes.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . . . . Mill. DM 

nach Berlin (West) . . . . . . . Mill. DM 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezuge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 
· Einfuhr, insgesamt „ ... „ „ „ .. „ „ „ ... „. Mill. DM 

Em:1hrungswirtschaft . . . • . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft.............. Mill. DM 

Index des Volumens, Einfuhr .................... 1970 = 100 
Ausfuhr .. „ „ ... „ „ .... „. 1970 = 100 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr • . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Ausfuhr ... „ „ „ . . 1970 = 100 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) •••.•••••••• 1970 = 100 

a) Grundzahlen 

1973 1974 1975 1976 1976 1 1977 

Durchschmtt 
bzw. Stichtag Nov. 1 Dez. J, Jan. 1 Febr. 1 März 1 April 1 Mai 

62 101 61 991 61 645 61 442 61 464 61 442 ... 
32 884 31 427 32 202 30 513 24131 31 535 17 242 19 997 27 641 29 740 
52 969 52 198 50 043 50 067 47 275 48 424 47 326 45 069 51 821 46 514 
60 919 60 625 62 438 60 882 61 208 63 094 62 067 55 706 64 530 59 353 

26 712 
22 564 

273 
44 

572 

460 
440 

26215 
22152 

582 
292 
315 

644 
613 

25323 
21386 

1074 
773 
236 

766 
745 

25076 
21317 
1060 

277 
235 

780 
768 

20 630 21 304 20 655 21 221 
1 772 1 792 1 800 1 847 

299 321 321 333 
28 41 36 35 

128,2 
129,0 
128,6 
125,5 

116,1 
130 7 
103:5 
125,0 

112,8 
136,4 
94,4 

112,3 
116,0 
109,9 
113,5 
110,6 
111,6 

108,7 
110,7 

138,9 
153,4 
133,4 
128,2 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

110,5 
146,6 
93,7 

110,1 
115,4 
106,5 
108,5 
112,1 
104,1 

107,3 
102,3 

135,9 
135,2 
139,9 
127,4 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

103,6 
150,0 

89,0 
103,3 
101,1 
101,9 
103,0 
112,8 
92,4 

103,5 
100,1 

154,7 
153,6 
159,2 
145,7 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

105,8 
109,6 

25147 
21469 

985 
168 
202 

775 
762 

1090 
214 
186 

799 
794 

20589 
1 554 1 677 

371 338 
42 34 

156,9 
159,8 
160,8 
159,0 

124,3 
101,9 
129,9 
143,1 

122,9 
183,8 
95,0 

123,1 
116,6 
123,8 
126,4 
130,5 
105,2 

118,7 
126,5 

158,7 
147,9 
178,0 
130,4 

123,3 
100,9 
130,2 
139,4 

109,6 
196,4 
91,5 

110,1 
103,4 
113,7 
108,7 
115,1 
78,9 

118,0 
105,2 

8 369 8 144 7 616 7 428 7 474 7 433 
929 870 778 783 822 785 

55 578 62 500 61155 68 284 72 494 77 325 
11 936 15 097 14 409 16 546 17 287 20 709 

1249 
269 
202 

842 
832 

1 791 
337 
21 

143,0 
142,1 
151,4 
128,6 

121,7 
102,1 
133,7 
121,3 

107,4 
201,4 
94,1 

108,5 
105,3 
108,2 
113,4 
109,8 
68,3 

99,2 
117,0 

1 2i4 
281 
224 

838 
825 

1 729 
300 

16 

147,9 
142,0 
157,7 
134,2 

120,3 
104,1 
135,8 

106,41 
112,7 
185,1 

91,3 
114,7 
113,4 
115,1 
118,1 
111,3 
77,0 

104,9 
121,1 

1 os4 
258 
244 

906 
890 

1 039 
242 
246 

21 754 
2018 2108 

354 324 
39 ... 

178,6 
167,2 
188,7 
173,2 

124,7 
111,7 
138,ff 
111,7 

114,7 
173,71 89,3 
115,4 
115,6 
117,1 
115,1 
109,3 
93,8 

107,0 
121,6 

155,5 
153,4 
153,2 
164,4 

130,1 
116,4 
137,7 
131,7 

122,4 
176,3 

83,4 
123,1 
119,9 
123,2 
129,2 
121,2 
106,6 

112,8 
127,4 

947 
317 
243 

100,7 90,1 96,2 90,3 77,9 89,1 ... 1 • • • • • . • • . • •• 

1 508 1 352 1 211 1192 1 206 1179 1 091 J 1 018103 1 .". ·. .· .· .· · .. „. 196 173 183 149 165 124 98 
~ ~ ~ ~~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

104,6 
111,5 
111,6 
111,2 

89,7 
104,3 
104,1 
105,0 

88,0 
93,8 
92,4 
97,7 

3. Vj 1 4. Vj 1. Vj 1 2. Vj 1 3. Vj 1 4. Vj 1 1. Vj 
88,1 88,4 86,1 92,4 1 92,91 87,2 1 79,7 .. . 

95,2 94,4 95,7 75,7 109,3 , 99,5 97,1 80,3 
96,3 93,3 104,3 76,01105,3 97,7 106,6 .. . 

99,3 90,0 129,0 76,8 93,9 J 92,6 133,7 ... 

Al>scliil."" 
Statist. 

Monats-
zahlen 
s .... 

350• 
350• 
350• 
350• 

353• 
353• 
353• 

356• 
357• 
357• 
357• 

358• 
358• 
358• 
358* 

359• 
359• 
359• 
359• 

360• 
360• 
360• 
360• 
360• 
360• 
360• 
360• 
360• 

362• 
362• 

298• 
298• 
299• 
299• 

367• 

368• 
368• 

367• 
367• 
367• 
367• 

161• 
161 • 

3 935 3 801 3 673 3 720 3 740 3 704 3 640 1 3 6951 3 805 3 772 „ . 
56 668 57 664 59 951 65 011 58 727 73 026 54 989 62 975 62 863 79 218 „ . 

~~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~  

Nov. 1 Dez. a ~  ~ i  _/_M_ai-
54,8 
18,1 
59,5 

254,3 

129,7 
129,9 
118,3 
117,0 
120,9 

1620 
1466 

222 
250 

12118 
2336 
9642 

14 866 
668 

14 116 
129 2 
133:3 
102,7 
106,8 
104,0 

34,8 
14,9 
50,3 

215,7 

146,6 
136,8 
123,1 
121,2 
127,0 

1 725 
1 536 

271 
306 

14978 
2446 
2358 

12 215 
229 

18 282 
127,4 
149,9 
128,7 
122,8 
95,4 

30,7 
16,1 
36,3 

162,0 

142,2 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1 727 
1 505 

279 
327 

15 359 
2 594 

12 562 
18 466 

866 
17482 
130,7 
134,3 
128,6 
131,7 
102,4 

31,7 
13,7 
32,7 

151,8 

158,6 
159,6 
138,2 
134,8 
144,9 

1898 
1689 

323 
356 

18 514 
3003 

15 273 
21387 

951 
20315 

152,3 
152,6 
133,1 
134,3 
100,9 

27,21 27,0 20,7 22,6 29,1 . . . . .. 
11,6 12,5 9,0 8,2 13,0 . . . . •. 
30,0 

137,7 

174,0 
179,7 
124,1 
129,4 
113,0 

2017 
1876 

365 
413 

19237 
3437 

15 558 
22209 

990 
21083 

159,3 
158,3 
132,2 
134,4 
101,7 

179,2 
845,6 

172,7 
218,4 
129,5 
134,4 
119,4 

1934 
1 770 

368 
556 

21044 
3708 

17041 
24296 
1083 

23057 
172,0 
170,2 
134,0 
136,7 
102,0 

11,6 11,4 12,9 . . . . .. 
58,3 50,5 59,0 . . . . .. 

142,3 
144,0 
120,8 
124,2 
113,8 

1 797 
1 683 

284 
263 

17807 
2 826 

14787 
19792 

987 
18 702 

144,7 
138,8 
134,8 
136,5 
101,3 

146,6 
140,6 
122,8 
126,1 
116,0 

1 812 
1 658 

289 
335 

18 253 
2 989 

15081 
20 983 
1 084 

19 782 
148,4 
146,9 
134,6 
136,8 
101,6 

176,8 
170,7 

2213 
1922 

324 
365 

21 626 
3 663 

17 664 
25 823 
1266 

24360 
176,9 
182,1 
133,9 
135,8 
101,4 

159,0 
164,3 

1 859 
1683 

331 
357 

18962 
3129 

15615 
21 903 

1110 
20675 

153,0 
154,3 
135,7 
136,0 
100,2 

161,2 

341 
331 

19122 

22 740 

369• 
369• 
368• 
368• 

370• 
371• 
372• 
372• 
372• 

373• 
373• 

373• 
373• 

374• 
374• 
374• 
374• 
374• 
374• 
374• 
374• 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmiißigkeiten bereinigt. - •)Monatliche Ergebnisse unvollständig. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............................ . 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstiitige ................................ . 

darunter Abhängige ......... „ .............. . 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen .................................. . 

darunter Beantragte Konkursverfahren ........ . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
Milcherzeugung .............................. . 
Gewerb). Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe ..................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgutergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerce .... . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt .......... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau ................................. . 
V erarbeitendes Gewerbe ................. . 

!brundstoff- u. Produktionsgücergewerbe .. . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Verbrauchsgüter i~ s Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ..... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ......... . 
Index der Bruttoproduktion für 

lnvestitionsgtiter ............................ . 
V erbrauchsguter ............................ . 

Industrie 
BeschAftigtc ................................. . 
Geleistete Arbeitersrunden ..................... . 
Umsatz ...................................•.. 

darunter Auslandsumsatz .................... . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschiiftigte .................•.............. 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Index des Auftragsbestands hn Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Baugewerbe ......... . 

Bauhauptgewerbe .... . 
Ausbaugewerbe ...... . 

Handwerk 
Beschäftigte ...............•.................. 
Gesamtumsatz ............................... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen .........•................... , .. 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen .............. . 
Wohnriiume .............. . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ............................... . 
Binzel!\andels ............................... . 
Gastgewerbes .............. „ .............. . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin·(Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des s ~ i t s .............. . 

Außenhandel 
Tatsiichliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Emiihrungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Ausfuhr, insgesamt ......................... . 
Ernährungswirtschaft ............... . 

, Gewerbliche Wirtschaft ............. . 
Index des Volumens, Einfuhr ................... . 

Ausfuhr ..... -.............. . 
Index der Durchschnittswerte, Einfuhr •.......... 

Ausfulu! „ .•......• 
Terms of Trade (Austauschverhiiltnis) ........... . 

1) ~  Dezember 1976. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderung In •/a 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1973 1 1974 1 1975 1 1976 Febr. 77 IMärz 771April771Mai77 Febr. 771März 771 April 771 Mai 77 
~~~~~ ~ ~ ~~~~ ~~~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~~~ gegenüber 
1972 1 1973 1 1974 1 1975 Febr. 76 IMärz 761 April 761 Mai 76 Jan. 77 IFebr. 771März771April77 

+ 0,5 
-4,9 
-9,4 

+ 0,2 + 0,6 
+11,0 
-42,7 
+ 4,8 

+20,5 
+19,6 

+ 1,0 
- 1,1 
-0,7 
+12,5 

+16,9 
+17,3 
+20,4 
+ 4,6 

+25,8 
+71,0 
+16,6 
+ 6,5 

+ 6,2 
+12,7 
- 1,4 + 6,7 
+ 9,7 + 7,9 
+ 2,6 
+ 3,5 + 1,2 

+ 3,8 
+ 3,7 

+ 0,3 
-0,6 
+11,9 
+20,0 

-0,3 

-1,7 
- 6,8 

-0,4 
+ 1,3 + 1,2 + 1,5 

+ 0,9 
+ 6,4 

-14,4 
-3,2 
+ 8,0 + 7,3 

+15,6 
+ 7,4 + 4,5 + 3,7 + 6,1 

+ 6,9 + 0,6 

+11,7 + 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+24,8 
+19,1 + 6,1 
+15,7 + 6,4 
+ 3,5 
-2,7 

-0,2 
-4,6 
-2,0 
- ,08 

- 1,9 
-1,8 
+111,3 
+569,0 
--44,9 

+40,0 
+39,3 

+ 3,3 + 1,1 + 7,6 + 8,2 

+ 8,3 
+18,9 
+ 3,7 
+ 2,2 

+11,5 
+30,3 
+ 6,9 
-7,7 

-2,0 
+ 7,5 
-0,7 
-2,0 
-0,5 
- 3,1 
-4,4 
+ 1,4 
-6,7 

-1,3 
-7,0 

-2,7 
-6,3 
+12,5 
+26,5 

-10,5 

-10,3 
-12,0 

-14,2 
-6,5 
-6,7 
- 5,6 

-3,4 + 1,8 

-36,7 
-17,7 
-15,4 
-15,2 

+13,0 + 5,3 + 4,1 + 3,6 + 5,0 

+ 6,5 + 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 
+ 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 
-1,4 
+12,5 
+25,3 
+15,0 
-8,3 

-0,6 
+ 2,4 
- 4,1 
+ 3,0 

-3,4 
-3,5 
+84,4 
+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

-3,1 + 0,4 
-0,0 
-12,1 

-2,2 
-11,9 
+ 4,9 
-0,6 

-9,5 
-35,9 
+14,3 
-7,9 

-6,2 
+ 2,3 
-5,a 
-6,2 
-12,4 
-4,3 
- 5,1 + 0,6 
-11,2 

-3,5 
-2,7 

-6,5 
-10,7 
-2,2 
-4,6 

+ 6,8 

-10,5 
-13,6 

- 1,9 
-10,1 
-11,2 
-7,0 

-3,4 
+ 4,0 

-12,0 
+ 8,1 
-21,0 
-17,5 

-3,0 
+ 9,0 
+ 6,1 + 5,6 + 7,0 

+ 0,7 + 0,6 

+ 2,8 + 6,8 

+ 2,5 + 6,1 + 1,6 
-3,9 
+ 4,5 
-4,4 + 2,6 
-10,4 
-0,1 
+ 7,2 + 7,3 

-0,3 
- 5,3 

- 2,5 

- 1,0 
-0,3 
-1,3 
-64,2 
-0,5 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ 2,8 + 2,6 
+ 3,7 
- 1,8 

+13,8 
+13,6 
+13,8 
+14,4 

+ 8,2 + 7,7 
+ 3,7 
+21,7 

+ 6,9 + 9,9 
-2,7 
+ 7,4 
+10,3 + 7,0 + 7,0 
+ 3,5 
+ 3,0 

+ 2,2 
+ 9,5 

-2,5 
+ 0,7 
+11,7 
+14,8 

- 6,1 

- ?;ö 1 + 4,o - s",i> : : : x. . x. . x . . x .. 
- 6,0 - 4,8 - 6,1 . . . X X X X 
- 7,2 -10,6 - 8,7 . . . X X X X 

-9",9 
-43,0 
+ 7,6 

- 8,91- 5,Ö 
-48,5 -32,1 
+ 1,8 - 2,3 

+ 6,3 +14,8 
+ 5,6 +15,0 

-2,9 
+ 4,4 
-45,0 

+ 2,7 
- 2,9 
+ 8,6 
- 1,9 

-1,6 
-10,2 
+ 1,1 + 3,8 

+ 3,9 
-2,0 
- 1,2 
+ 4,3 + 4,3 
+ 5,1 + 5,5 
-0,3 
+ 7,5 

+ 1,5 + 5,1 

+ 0,8 
+ 6,3 
- 6,7 

+ 5,0 
-2,8 
+14,2 
- 2,6 

- 2,0 
- 9,0 
+ 1,9 
- 1,9 

+ 5,6 
-3,9 
-0,3 
+ 6,3 + 4,0 + 9,3 
+ 4,7 
+ 3,3 + 8,2 

+ 6,0 + 8,7 

+ 2,6 + 0,4 + 1,0 

+ 1,7, 
- 1,3 
+ 5,0 
-0,6 

-1,6 
-5,8 
+ 1,6 
- 3,8 

+ 5,3 + 7,7 
- 1,5 
+ 5,9 + 1,4 
+ 9,0 + 9,6 + 1,7 + 0,6 

+ 3,1 
+ 9,9 

-0,7 
+26,7 
-11,5 

-2)! 
+ 4,6 
+11,2 

-0,5 
-0,8 

-10,7 
-8,3 
+ 8,7 

+ 8,1 
+ 7,9 

- 3,5 +20,2 
-11,2 +18,0 
-26,4 +152,3 

+ 2,9 
- 0,1 + 4,1 
+ 4,4 

-1,2 
+ 2,0 
+ 1,6 
-12,2 

+ 4,9 
- 8,1 
-3,0 
+ 5,7 
+ 7,7 
+ 6,4 + 4,1 
+ 1,4 
+12,7 

+ 5,7 
+ 3,5 

+20,7 
+17,8 
+19,6 
+29,0 

+ 3,7 
+ 7,4 
+ 1,6 
+ 5,0 

+ 1,8 
-6,2 
- 2,2 
+ 0,6 + 1,9 + 1,7 
-2,5 
-1,8 
+21,8 

+ 2,0 + 0,4 

- 4,1 
-6,3 
+ 1,0 

+ 5,71) 
+ 1,4 
- 8,3 

-12,9 
-8,3 
-18,8 
- 5,1 

+ 4,3 
+ 4,2 
-0,2 
+17,8 

+ 6,7 + 1,5 
-6,6 
+ 6,7 + 3,7 + 5,2 
+12,3 
+10,9 
+13,6 

+ 5,4 
+ 4,8 

- ii,9 
+31,3 
- 1,5 

- 1,6 - 2,5 . . . • . . . . . - 0,8 . . . . . . . .. 
- 2,6 ~ ~ ~~  ~~  -· ~~  =· ~ ~~ ~ ~ ~ ~~  =· 

2. Vj76 1 3. Vj76 I 4. Vi 76 l 1. Vj77 2. Vj 76 J 3. Vj 76 1 4. Vj76 11. Vj 77 
gegenüber gegenüber 

2. Vj 75 13. Vi 75 14. Vj 75 l 1. Vj76 1. Vj 76 I 2. Vj 76 1 3. Vj 76 J 4. Vj 76 
+ 0,0 + 0,7 - 1,4 - 7,8 • . . + 0,5 , - 6,1 - 8,6 „. 
+ 2,7 + 6,7 + 4,7 + 2,2 . . . +38,6 - 7,2 + 9,1 ... 
+ 3,0 + 8,8 + 5,4 + 1,5 + 6,1 +44,4 - 9,0 - 2,4 +17,2 
+ 1,6 + 0,3 + 2,9 + 3,6 . . . +22,3 , - 1,4 +44,4 .. . 

+ 1,3 + 1,3 + 1,7 + 1,8 . . . + 1,5 + 3,0 - 0,9 .. . 
+ 8,4 ~ ~~ ~~ ~ ~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~  

+ 3,2 
-15,5 
-10,3 
-5,7 

+10,9 
+ 7,0 + 4,9 + 3,6 + 7,0 

+ 9,3 + 9,3 

+16,0 + 8,9 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 + 9,8 
+16,2 
+16,5 
+13,6 + 3,5 + 2,0 
- 1,5 

Febr. 77 IMärz 771April 771 Mai 77 Febr. 771März 771April 77J Mai 77 
gegenüber gegenüber 

Febr. 76 JMärz 761April 76\ Mai 76 Jan. 77 1 Febr. 771März 771 April 77 
-27,5 -16,51 . . . . . ' - 9,41 +28,9 . . . . .. 
-40,0 -14,8 . . . . . . - 9,7 -58,6 . . . „. 
-20,9 - 0,7 . . . . . . - 0,9 +12,5 „. . .. 
-18,2 + 3,5 • . . . . . - 3,4 +16,7 „. . .• 

+ 3,8 + 3,9 
+ 4,7 + 4,9 + 4,3 

-0,5 
+ 1,9 

- 1,5 
+ 2,6 

+ 7,5 
+18,6 
+ 5,7 + 9,5 
+15,0 + 9,2 + 6,5 
+ 5,2 + 0,9 
+ 4,2 + 3,3 

+ 5,2 + 8,0 

+ 4,1 + 2,7 

-1,7 
+19,7 

+13,9 
+18,5 
+12,9 
+12,5 
+26,4 
+11,7 
+11,1 
+ 9,7 + 2,5 
+ 2,6 
-2,8 

+ 1,4 + 0,9 

+ 1,8 + 4,0 

+ 5,4 + 3,8 

+ 1,8 + 3,6 + 1,8 
+ 4,6 
+28,9 + 3,6 
-1,9 
+ 2,1 
+ 3,7 + 2,5 
-1,2 

+ 4,0 

+ 4,8 
- 3,2 

+ 5,8 

+ 6,5 

+ 3,0 
-2,4 
+ 1,7 + 1,5 
+ 1,9 

+ 0,8 
- 1,5 

+ 1,5 
+27,1 

+ 2,5 + 5,8 + 2,0 
+ 6,0 
+ 9,8 

... -+ 5,8 + 2,6 + 5,8 
- 0,1 + 0,2 + 0,3 

+20,6 
+21,4 

+22,1 
+15,9 

+12,2 
+ 9,0 

+18,5 
+22,5 
+17,1 
+23,1 
+16,9 
+23,1 
+19,2 
+24,0 
-0,5 
-0,7 
-0,2 

-10,1 
-3,7 

-16,0 
-12,4 

+ 2,2 
-2,2 

-12,3 
-14,6 
-11,6 
-15,2 
-12,3 
-15,1 
-13,5 
-15,3 
+ 1,3 
+ 0,1 
- 1,2 

+ 1,6 

+ 3,1 
-7,2 

+ 0,8 
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1 

Wirtschaftszahlen 1) 

Gegenstand 
der Nachweisung Einheit 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen .... „ ....... „ „ „ ..... „ .... 1970 = 100 
Straßenverkehr „ ........ „ „ „ ........... 1970 = 100 
Luftverkehr ... „. „ .. „. „ .. „. „ ... „ ..... 1970 = 100 

Beförderte Guter: 
Eisenbahnen „ ... „. „ „ .. „ „ ..... „ ... „ 1970 = 100 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ..... 1970 = 100 

Werkfernverkehr ........ 1970 = 100 
Binnenschiffahrt. „ ..... „ „ .... „ „ .. „. „ 1970 = 100 
Seeschiffahrt .. „ „. „. „. „ „ „ „ .. „. „ „ 1970 = 100 
Luftverkehr .. „ .......... „. „ ... „ „. „ „ 1970 = 100 
Rohrfernleitungen ........ „ „ .•.•• „ „. „. 1970 = 100 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Spareinlagen.................................. Mrd. DM 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . . . . . Mrd. DM 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse „ . „ „ „ „ „ „ • „ „ • „ „ 1972 = 100 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe . . . . . . % 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer . . . . . . Mill. DM 

darunter Lohnsteuer (100%) . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer. . . . . Mill. DM 

darunter Umsatzsteuer (100%) . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern.............. Mill. DM 

darunter Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill, DM 

Preise 
fndex der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Erzeugerpreise Jandw. Produkte ........ 1970 = 100 

pfianzlicher Produkte. . . . . 1970 = 100 
tierischer Produkte . . . . . . 1970 = 100 
forstw. Produkte3) ...... 1962 = 100 

Grundstoffpreise . „ ....... „ „ „ „ ... 1970 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . . . . . . . . 1970 = 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ 1970 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien.... . 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . • . 1970 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien . . . • . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . • . . . . . 1970 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter „. „ „ ... „. „ .. „ „ •..... 1970 = 100 
Verbrauchsgüter ... „ „ „ „ „ „ .... „ .. „ „ 1970 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . . . . . . . . . 1970 - 100 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . • . . . . . . . . 1 %2 = 100 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte. . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . • . 1970 = 100 
ohnesaisonabhängigeWaren ........ „ ...... 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel ................ 1970 = 100 
Kleidung, Schuhe „ „ .... „ „ „ .. „ .. „. . . . 1970 = 100 
Wohnungsmiete . „„ „. „ „ ... „ „ .. „ „. 1970 = 100 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . • . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Waren und Dienstleistungen filr 

~ t s  Nachrich_tenübermittlung .. 1970 = 100 
die Korper- und Gesundhe1tspfiege ......... 1970 = 100 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . . . . . . 1970 = 100 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen „ „ „ „ „ „ „ „„„ „ „ 1970 = 100 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfcempfangcrn .•. 1970 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . . • . 1970 = 100 

Index der Einfuhrpreise „ „ „ „ .. „ „ „. „ „ „. 1970 = 100 
Ausfuhrpreise . „. „ ..... „ .. „ ......• 1970 = 100 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) 1970 = 100 
Straßenbau ... „ „ „ „ .... „ „ ..... „. „ .... 1970 = 100 

Löhne und Gehälter 
fndustrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...... . 
Index 

Bruttostundenverdienste .... , ... 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .... „ „ „ „ „ . „ „ „ . „ „ . 
fndex 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ...... , ..•... 

Monatsgehälter ........... . 
Landwirtschaft 

Std. 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

Index der Tariflöhne ... „ „ ... , „ „. „ „ „ „. 1970 = 100 

1973 

102 
107 
121 

98 
115 
154 
102 
108 
131 
113 

47,4 
280,5 
631,3 
113,8 
95,6 
81,8 

8 385 
5105 
4152 
2938 
2918 
1382 

122,2 
121,6 
117,5 
123,1 
102,0 
115,3 
114,1 
113,9 
111,5 
113,7 
115,5 
116,6 

117,0 
116,7 
113,7 
123,9 
117,0 

118,8 
117,9 
118,0 
120,7 
119,2 
128,2 

114,3 

122,6 
121,6 
113,7 

117,8 
118,7 
118,2 
118,5 
120,6 
112,6 
112,3 

126,4 
112,8 

42,8 
97,3 
8,23 

133,5 
353 

129,7 

1743 
132,1 

136,9 
132,9 

133,1 

a) Grundzahlen 
1974 1975 

Durcbschnitt 
bzw. Stichtag 

102 
108 
125 

103 
112 
169 
105 
117 
136 
102 

51,5 
310,7 
672,1 
132,4 
81,5 
75,4 

9 311 
5 997 
4326 
2 799 
2900 
1338 

131,1 
117,6 
115,1 
118,5 
121,0 
137,4 
129,4 
129,1 
137,7 
124,3 
129,0 
123,4 

127,6 
130,4 
130,0 
142,3 
125,9 

127,1 
125,9 
123,6 
179,7 
125,1 
149,8 

123,1 

134,9 
131,8 
123,4 

124,4 
127,1 
126,3 
126,3 
129,4 
144,8 
131,4 

135,6 
123,6 

41,9 
95,4 
9,13 

147,1 
382 

140,0 

1950 
145,7 

153,2 
148,1 

152,4 

101 
111 
130 

83 
107 
193 

95 
100 
131 
89 

56,5 
375,6 
703,2 
180,4 
93,7 
83,1 

9 291 
5 933 
4 507 
2977 
2 969 
1427 

138,7 
133,2 
140,7 
130,6 
121,3 
137,7 
135,5 
133,3 
136,4 
133,4 
132,5 
128,1 

138,6 
137,6 
134,9 
152,2 
133,9 

134,7 
133,3 
130,1 
136,3 
133,2 
165,5 

131,0 

143,4 
141,3 
130,8 

129,4 
134,7 
134,0 
134,7 
139,2 
142,3 
136,5 

138,9 
126,5 

40,5 
~~ 

9,ö!> 
158,7 

402 
146,3 

2113 
157,5 

167,2 
160,4 

164,3 

1976 

100 
106 
137 

87 
119 
221 
96 

110 
153 
99 

60,6 
412,2 
769,2 
210,8 
101,5 
87,8 

10 469 
6 717 
4872 
3047 
3164 
1510 

147,8 
149,0 
177,0 
139,1 
124,0 
146,8 
140,8 
138,0 
141,9 
138,0 
136,7 
132,6 

144,6 
142,5 
140,0 
160,S 
139,0 

140,8 
138,7 
136,8 
140,9 
140,0 
176,4 

135,5 

150,1 
148,1 
135,8 

133,6 
140,7 
140,2 
141,9 
149,4 
151,8 
141,7 

143,7 
128,3 

41,6 
94,2 

10,49 
168,8 

438 
158,6 

2265 
167,6 

176,5 
168,9 

181,2 

1976 1977 

Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. 1 März 1 April 1 Mai 

107 
115 
113 

99 
128 
256 

94 
131 
171 
105 

60,4 
393,3 
757,1 
209,2 
94,9 
91,4 

7 660 
6 711 
5190 
3 277 
3179 
1 581 

149,0 
147,7 
168,2 
140,4 
130,6 
148,3 
142,1 
139,3 
142,3 
139,2 
138,7 
134,6 

146,1 
142,6 
141,1 
160,8 
140,0 

141,8 
140,4 
136,9 
143,3 
141,6 
176,3 

136,6 

151,0 
150,1 
137,3 

135,4 
141,8 
141,1 
142,6 
148,5 
151,6 
141,8 

100 
113 
105 

86 
114 
201 

95 
121 
177 
108 

60,6 
410,2 
769,2 
210,8 
96,0 
93,8 

23 812 
12077 
5 273 
3 289 
5 434 
2916 

149,3 
148,4 
170,2 
140,6 
137,2 
148,3 
142,1 
139,4 
142,2 
139,3 
138,7 
134,8 

146,3 
143,0 
141,1 
160,8 
140,7 

142,5 
140,8 
138,4 
143,4 
141,9 
177,5 

137,0 

150,8 
150,4 
137,4 

135,4 
142,4 
141,8 
143,2 
149,4 
152,2 
141,6 

103 
107 
112 

78 
110 
186 
76 

i62 
100 

58,5 
410,3 
764,2 
211,8 
97,9 
94,7 

10 544 
8243 
6159 
4264 
1 655 

339 

150,4 
148,6 
176,6-
138,6 
143,1 
149,1 
143,3 
140,6 
141,7 
140,8 
139,8 
139,0 

147,6 
144,0 
142,2 
161,7 
142,0 

143,8 
141,8 
140,8 
144,2 
142,6 
178,9 

138,3 

150,9 
151,2 
137,9 

136,5 
143,5 
143,1 
144,8 
151,8 
154,9 
142,6 

101 
120 

81 
119 
212 

103 

58,4 
412,5 
767,4 
213,5 
97,0 
95,2 

7 145 
6143 
5729 
3 824 
3022 
1530 

151,8 
148,8 
173,2 
140,1 
153,3 
150,0 
143,7 
141,1 
141,7 
141,7 
140,2 
140,0 

148,7 
144,5 
142,7 
161,8 
142,9 

144,7 
142,3 
142,1 
144,8 
143,1 
179,6 

139,0 

151,3 
152,2 
138,3 

137,4 
144,2 
143,9 
145,7 
153,4 
157,0 
143,3 

91 

59,3 
412,1 
773,6 
216,1 
96,2 
96,0 

15 391 
5 628 
4322 
2457 
3402 
1327 

153,3 
148,0 
169,6 
140,2 
150,7 
151,6 
144,1 
141,6 
141,4 
142,6 
140,4 
141,0 

149,6 
144,3 
143,2 
161,5 
143,2 

145,2 
142,9 
142,6 
145,7 
143,6 
178,7 

139,4 

151,4 
152,5 
138,6 

139,0 
144,7 
144,3 
145,9 
152,6 
158,6 
143,9 

60,5 
411,9 
779,8 
217,5 
101,2 
99,5 

6 914 
6017 
4935 
2849 
3135 
1393 

154,5 
145,9 
165,4 
139,0 
151,3 
151,4 
144,7 
142,1 
141,4 
143,5 
140,8 
142,1 

150,7 
145,1 
143,7 
161,8 
143,9 

145,9 
143,4 
144,0 
146,2 
143,8 
177,8 

139,6 

152,8 
153,3 
138,8 

139,1 
145,3 
144,9 
146,4 
153,2 
158,6 
144,2 

154,5 
144,4 
164,3 
137,4 

144,8 
142,3 
141,5 
143,7 
141,0 
142,5 

150,8 
145,2 
143,8 
162,4 
144,5 

146,5 
144,0 
145,0 
146,9 
144,2 
177,1 

140,3 

154,1 
153,8 
138,9 

139,2 
145,8 
145,5 
147,1 
154,2 
157,4 
144,1 

1975 1 1976 11977 
Aug. 1 Nov. _F_e_b_r-. -,-M-ai.::..:....lc_:_A_u_g_, _/_N_o_v-. Febr. 

139,41139,41140,2 , 143,7 l 145,0 1145,71146,9 
126,9 126,6 126,8 128,7 128,9 128,8 128,8 

Juli / Okt. / Jan. / April / Juli / Okt. / Jan. 

41,1 41,0 
93,4 93,0 
9,97 9,98 

161,5 161,6 
410 409 

150,5 150,0 

2133 2139 
160,1 160,5 

169,4 169,8 
161,8 162,3 

167,4 167,6 

40,4 
91,4 

10,09 
163,3 

408 
148,8 

2174 
162,0 

172,1 
163,9 

180,8 

41,4 42,0 42,31 40,9 
94,0 95,3 96,1 92,5 

10,36 10,61 10,66 10l38 
167,5 171,6 172,7 17:>,0 

429 446 451 443 
157,0 163,1 165,5 161,4 

2236 
166,5 

175,5 
169,1 

181,3 

2288 
170,5 

178,9 
171,1 

181,3 

2 303 2336 
171,4 173,1 

179,3 183,8 
171,3 174,5 

181,3 131,3 

/\t>scnn. 
Statist 

Monats-
zahlen 
s. „. 

379• 
379• 
379• 

379• 
379• 
379• 
379• 
379• 
379• 
379• 

384* 
384* 
384* 
384* 
384* 
385* 

389* 
389* 
389* 
389* 
389* 
389* 

404• 
405• 
405• 
405• 
406* 
407• 
408* 
408* 
408* 
408* 
408* 
408* 

408* 
408* 

410* 
411* 

413* 
413• 
413• 
413* 
413• 
413* 

413• 

413* 
413• 
413• 

413• 
413* 
413* 
413* 
413* 
416* 
418* 

266* 
266* 

188• 

188* 

255• 
255* 

t) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Einschl. An-
schlußkonkurse. - 3) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen in 'lo 

~ ~~~~~~~~~~~~~~~~ ~~~~~~~~~~ ~~ ~~ ~~ ~~ ~~~~~ ~~ ~~ ~~ ~~  

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Vorjahr 
1973 1 1974 1 1975 1 1976 

gegenüber 
------------------,;..-1_97_2_,i_ 1973 1 1974 1 1975 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Guterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ............................. . 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr .............................. . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen : ............................ . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt .......................... . 
Seeschiffahrt ............................. . 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ............................... . 
Spareinlagen ................................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7 % igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ..... . 

darunter Lohnsteuer (100%) ................. . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .... . 

darunter Umsatzsteuer (100%) .............. . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............. . 

darunter Mineralölsteuer .................... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ......... . 
Erzeugerpreise landw. Produkte ....... . 

pftanzlicher Produkte .... . 
tierischer Produkte ..... . 
forstw. Produkte ...... . 

Grundstoffpreise .................... . 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ....... . 
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Nachweis der Verteilung und Verwendung 
der Einkommen nach Haushaltsgruppen 

in d'en Volkswirtschaftlichen Gesamtr'echnung,en 
1962 bis 1975 ~ 
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Vorbemerkung 

Mit diesem Aufsatz werden erstmalig im Rahmen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen die Vorgänge der Einkommensverteilung und -ver-
wendung in der Aufgliederung nach Hau s haI t s g r u p-
pe n dargestellt. In einem Aufsatz im Oktober-Heft 1976 
dieser Zeitschrift waren als erster Schritt zu dieser Auf-
gliederung getrennte Angaben für die privaten Haushalte 
und für die privaten Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter, die im laufenden Programm der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen nur zusammen im Haushaltssektor 
nachgewiesen werden können, vorgelegt worden. Diese 
Ergebnisse dienten als Grundlage für die in diesem Bei-
trag dargestellte Unterteilung in Selbständigen-, Arbeit-
nehmer- und Nichterwerbstätigenhaushalte sowie An-
staltsbevölkerung. Aus den Unterlagen der Bevölkerungs-
statistik wurden für den vorliegenden Zweck konsistente 
Bezugsgrößen über die Anzahl der Haushalte, der Haus-
haltsmitglieder und der Erwerbstätigen zusammengestellt, 
so daß neben Summengrößen für die Haushaltsgruppen 
auch Durchschnittswerte je Haushalt und je Haushalts-
mitglied sowie Durchschnittsangaben je Erwerbstätigen 
ausgewiesen werden können. 

Die Erg e b n iss e beziehen sich auf den Zeitraum 1962 
bis 1972 und - mit noch vorläufigem und unvollständi-
gem Nachweis - auf das Jahr 1975. In der Kommentie-
rung stehen Angaben für die Jahre 1962, 1972 und 1975 im 
Vordergrund. Die Angaben über die privaten Haushalte 
wurden aus den unrevidierten Ergebnissen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen nach dem Berichtsstand 
der Veröffentlichung im Februar-Heft 1977 dieser Zeit-
schrift abgeleitet. Wegen der umfangreichen Rechenope-
rationen war es noch nicht möglich, die Eckdaten an die 
Revision der 'Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
anzugleichen. Allerdings wurde eine wesentliche Ände-
rung, nämlich die neue Behandlung der unterstellten 
Bankgebühren, bereits berücksichtigt. Es sei in diesem 
Zusammenhang bemerkt, daß die Aussagen über die Ver-

Heft 6/77 

teilung nach Haushaltsgruppen durch die Revision nicht 
wesentlich berührt werden. 

Z i eId e rUn t e r s u c h u n g sind vor allem Ergeb-
nisse über die Struktur sowie über die mittel- und länger-
fristige Entwicklung der Haushaltseinkommen und ihrer 
Verwendung nach Haushaltsgruppen. Die Zusammenset-
zung und zeitlichen Veränderungen der Einkommens- und 
Ausgabensummen der Haushaltsgruppen werden dabei 
sowohl im Hinblick auf die Anzahl und Größe der Haus-
halte als auch hinsichtlich des Gefüges der Durchschnitts-
einkommen und -ausgaben untersucht. Damit wird in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ein erster 
Schritt in Richtung auf die Darstellung der sog. personel-
len Einkommensverteilung in größenmäßig abgestimmtem 
Zusammenhang mit den übrigen Ergebnissen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen gemacht. 

Die Berechnungsmöglichkeiten stoßen wegen der Lük-
ken im statistischen Ausgangsmaterial an bestimmte 
G ren zen. So fehlen insbesondere zur Analyse von Kon-
junktureinflüssen laufende jährliche Basisstatistiken über 
die Bruttoerwerbseinkommen und ihre Abgabenbelastung, 
über die Vermögenseinkommen sowie über den Privaten 
Verbrauch und die Ersparnis in der Gliederung nach Haus-
haltsgruppen. Die Berechnungen müssen sich zum großen 
Teil auf Ausgangsstatistiken stützen, die nur in mehrjähri-
gen Abständen durchgeführt werden, wodurch die Aktuali-
tät beeinträchtigt wird. Außerdem müssen wegen der sta-
tistischen Unsicherheiten sowohl die Transaktionen als 
auch die Haushaltsgruppen relativ stark zusammengefaßt 
dargestellt werden. So war es zur Zeit noch nicht möglich, 
die Ergebnisse für die drei genannten Haushaltsgruppen 
nach Einkommensgrößenklassen zu schichten; an dieser 
wichtigen Ergänzung der Ergebnisse wird jedoch gearbei-
tet. 

F 0 r t s ehr i t t e hinsichtlich der Aktualität und der 
Gliederungstiefe der Ergebnisse sind nur durch Verbesse-
rung der Basisstatistiken über die Einkommen und ihre 
Verwendung möglich. Diese sind - wie die Erfahrungen 
bisher gezeigt haben - nur schrittweise zu erreichen; sie 
setzen entsprechende Rechtsgrundlagen voraus. 

1 Methodische Erläuterungen 
1.1 Abgrenzung und Gliederung der privaten Haushalte 
Der Sektor der p r i v a t e n Hau s haI t e umfaßt in 

den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen alle Mehr-
und Einpersonenhaushalte, ferner die Anstaltsbevölke-
rung. In den meisten Nachweisen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen werden - bedingt durch das 
für die Berechnungen verfügbare statistische Grundmate-
rial - die privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 
mit den privaten Haushalten zusammengefaßt. Die fol-
gende Darstellung bezieht sich grundsätzlich auf den Sek-
tor der privaten Haushalte ohne die privaten Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter. 

Die Abgrenzung des Sektors der privaten Haushalte 
folgt hinsichtlich der einbezogenen Personen - und damit 
auch der einbezogenen Mehr- und Einpersonenhaushalte -
der Abgrenzung der Wohnbevölkerung, die dem Inlän-
derkonzept in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen entspricht. Zur Wo h n b e v ö I k e ru n g der Bun-
desrepublik gehören alle Personen, die im Bundesgebiet 
ihren ständigen Wohnsitz haben. Ausländische Arbeitneh-
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mer mit Wohnsitz in der Bundesrepublik zählen deshalb 
zur inländischen Wohnbevölkerung. Einbezogen sind auch 
die bei konsularischen und diplomatischen Vertretungen 
sowie Verteidigungsdienststellen der Bundesrepublik im 
Ausland beschäftigten Deutschen mit ihren Familien, fer-
ner die regelmäßig über die Gebietsgrenzen auspendelnden 
und die bei den ausländischen Verteidigungsdienststellen 
in der Bundesrepublik beschäftigten deutschen Erwerbs-
tätigen. Nicht einbezogen sind entsprechend die Einpend-
ler sowie das ausländische Personal der ausländischen Ver-
teidigungsdienststellen und diplomatischen Vertretungen 
in der Bundesrepublik mit ihren Familien. 

Die Mehr- und Einpersonenhaushalte werden im fol-
genden - der Terminologie der Bevölkerungsstatistik 
entsprechend - als P r i v a t h a u s h a 1 t e bezeichnet. 
Die Privathaushalte werden in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen bei der weiteren Unterteilung des 
Sektors der privaten Haushalte deutlich von der An -
s t a 1 t s b e v ö 1 k e r u n g unterschieden, da nur für die 
Privathaushalte eine vergleichbare Untergliederung nach 
„sozialen Gruppen" möglich ist. Die Anstaltsbevölkerung 
muß - unabhängig von der Art der Gruppierung der Pri-
vathaushalte - als eigene Kategorie behandelt werden. 

Zu den P r i v a t h a u s h a 1 t e n gehören sowohl Perso-
nengemeinschaften (Mehrpersonenhaushalte), die zusam-
men wohnen und eine gemeinsame Hauswirtschaft füh-
ren, als auch Einpersonenhaushalte. Im Unterschied zur 
Anstaltsbevölkerung ist die Wirtschaftsführung der Pri-
vathaushalte unabhängig und keinem übergeordneten 
Regime (entsprechend dem Anstaltszweck) unterworfen. 
Zur Abgrenzung der einzelnen Privathaushalte sind in der 
Statistik weitere Kriterien zur Präzisierung des genannten 
Merkmals der gemeinsamen Hauswirtschaft erforderlich, 
die je nach dem Erkenntniszweck unterschiedlich sein 
können. In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
ist für die Darstellung der Verteilung und Verwendung der 
Einkommen eine Haushaltsdefinition zweckmäßig, die auf 
den Haushalt als Einkommens-, Verbrauchs- und Vermö-
gensgemeinschaft1) abgestellt ist. Dieser Haushaltsbegriff 
wird auch in den Einkommens- und Verbrauchsstichpro-
ben zugrunde gelegt. Er geht z.B. hinsichtlich der Haus-
angestellten davon aus, daß sie unter heutigen Verhältnis-
sen nur den geringeren Teil ihres Einkommens für Kost 
und Logis aufzuwenden haben und mit dem größeren Teil 
selbständig wirtschaften. Die Hausangestellten werden 
daher, soweit dies statistisch möglich ist, als eigener 
Haushalt gezählt. Andererseits werden ledige Studenten 
mit eigener Wohnung, deren Ausgaben von den Eltern 
finanziert werden, mit dem elterlichen Haushalt zusam-
mengefaßt. Auch erwerbstätige Haushaltsvorstände mit 
einem zweiten Wohnsitz am Arbeitsort bilden zusammen 
mit ihrem Familienhaushalt einen gemeinsamen Haushalt. 
Grundsätzlich stellen jedoch Untermieter, von den ge-
nannten Ausnahmen abgesehen, einen eigenen Haushalt 
dar. - Es sei angemerkt, daß die Bevölkerungsstatistik 
einen etwas abweichenden Haushaltsbegriff benutzt, bei 
dem die Wohngemeinschaft mit gemeinsamer Verpflegung 
im Vordergrund steht; hinsichtlich bestimmter Randgrup-
pen, wie häusliches Dienstpersonal sowie gewerbliche und 
landwirtschaftliche Arbeitskräfte mit freier Unterkunft 
und Verpflegung, werden dort dementsprechend etwas an-
dere Zuordnungen hinsichtlich der Haushaltszugehörigkeit 
getroffen. 

Die Anstalts b e v öl k er u n g umfaßt alle diejeni-
gen Personen außerhalb von Privathaushalten, die als In-
sassen oder Personal im Bereich einer Anstalt wohnen 
und dort keinen eigenen Haushalt führen. Unter einer 
Anstalt wird eine öffentliche oder private Einrichtung 

l) Siehe auch United Nations, Economic and Social Council, „A 
Draft System of Statistics of the Distribution of Income, Con-
sumption and Accumulation", E/CN, 3/425, New York, 1972, und 
United Nations, Department of Economic and Social Affairs, Sta-
tistical Office, „Towards a System of Social and Demographie 
Statistics", studies in Methods, Series F No. 18, New York, 1975. 
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verstanden, die einem bestimmten sozialen, religiösen 
oder wirtschaftlichen Zweck dient und in der Insassen 
und Personal ständig gemeinschaftlich wohnen und in der 
Regel verpflegt werden. Zu den Anstalten zählen z. B. 
Schülerwohnheime, Erziehungsheime, Lehrlingsheime, 
Firmenwohnheime sowie größere Betriebshaushalte von 
Hotels, Pensionen und Gaststätten (wenn mindestens 11 
Personen des Personals im Betriebsgebäude wohnen), fer-
ner Kasernen, Strafanstalten, Krankenhäuser, Heilanstal-
ten und Altersheime. Dagegen werden Wohngemein-
schaften in eigener Regie von Gastarbeitern, Studenten 
u. dgl. nicht als Anstalt, sondern als Privathaushalte an-
gesehen. Für die Zwecke der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen erwies es sich als zweckmäßig, außer den 
in Gemeinschaftsunterkünften lebenden Berufssoldaten, 
Soldaten auf Zeit und Angehörigen des Bundesgrenz-
schutzes und der Bereitschaftspolizei auch Wehrpflichtige 
zur Anstaltsbevölkerung zu zählen. Insoweit wurde von 
dem Konzept der Volkszählung mit Zuordnung der Wehr-
pflichtigen zu ihren Heimathaushalten abgewichen. - Es 
ist darauf aufmerksam zu machen, daß die erwähnten An-
stalten mit ihren wirtschaftlichen Vorgängen der Produk-
tion, Einkommensverteilung usw. als Institutionen jeweils 
nach ihrer wirtschaftlichen Haupttätigkeit in den Sekto-
ren Unternehmen, Staat und private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter der Volkswirtschaftlichen Gesam trech-
nungen nachgewiesen werden. 

Für die U n t e r g l i e d e r u n g der P r i v a t h a u s -
h a 1 t e werden in der amtlichen Statistik verschiedene 
Systematiken und Zuordnungskriterien verwendet, die 
von den jeweils angestrebten Erkenntniszielen und den 
Erhebungsmöglichkeiten im Rahmen der einzelnen Stati-
stiken abhängen. In den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen empfiehlt es sich, die Systematik und Zuord-
nungskriterien der wichtigsten Basisstatistiken zugrunde 
zu legen. Es wurde daher weitgehend den Konzepten der 
Einkommens- und Verbrauchsstichproben gefolgt. 

Die Zuordnung eines Privathaushalts zu einer bestimm-
ten sozialen Gruppe wird diesen Konzepten entsprechend 
nach der sozialen Stellung des H a u s h a 1 t s v o r -
s t an d s vorgenommen. Dahinter steht die Vorstellung, 
daß die Stellung des Haushaltsvorstands weitgehend das 
Haushaltseinkommen und das typische Verbrauchsverhal-
ten des Haushalts bestimmt. Die soziale Stellung des 
Haushaltsvorstands wird dabei nach der Art seines über-
wiegenden Einkommens bestimmt (Unterhaltskonzept). 
Andere Konzepte für die Zuordnung der Privathaushalte 
erscheinen für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen weniger zweckmäßig oder nicht realisierbar. So feh-
len z. B. für das Konzept der Zuordnung nach dem über-
wiegenden Einkommen des gesamten Haushalts, das aus 
der Sicht der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen an 
sich nahe läge, die erforderlichen Basisdaten. 

Da die verfügbaren Ergebnisse der Statistiken über die 
Einkommen und Einkommensverwendung der Privat-
haushalte in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen in großem Umfang durch Schätzungen ergänzt und 
mit den aus anderen Quellen berechneten Gesamtsummen 
abgestimmt werden müssen, kommt nur eine stark ver -
e i n f a c h t e G 1 i e d e r u n g der Privathaushalte nach 
Haushaltsgruppen in Betracht. So können vorerst nur 
Haushalte von Selbständigen, Arbeitnehmern und Nicht-
erwerbstätigen unterschieden werden2). Für manche 
Zwecke dürfte diese Gliederung nicht ausreichen; sie be-
darf insbesondere einer ergänzenden Gliederung nach der 
Höhe des Haushaltseinkommens. Vorarbeiten hierfür sind 
geleistet worden; zur Zeit können jedoch noch keine Er-
gebnisse nach Einkommensgrößenklassen im Rahmen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen vorgelegt wer-
den. 

2) Siehe Weltmann, E. H„ „Das neue Schema der Sozio-ökonomi-
schen Gliederung" in WlSta 5/1970, S. 247 ff. 
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Zu den Haushalten von Se 1 b ständigen (Selbstän-
digenhaushalte) zählen alle Privathaushalte, deren Haus-
haltsvorstände - bei Einpersonenhaushalten die betref-
fende Person - ihr überwiegendes Einkommen als Selb-
ständige erwerben. Selbständige sind - nach der Abgren-
zung der Bevölkerungsstatistik - tätige Eigentümer in 
Einzelunternehmen (in der Landwirtschaft und Industrie, 
im Handwerk und Handel und in den Dienstleistungsbe-
reichen), Komplementäre in Personengesellschaften sowie 
Miteigentümer und Pächter, ferner selbständige Ärzte, 
Anwälte, andere freiberuflich Tätige, selbständige Han-
dels- und Versicherungsvertreter, Hausgewerbetrei-
bende, Zwischenmeister, selbständige Lehrer, Musiker 
und Artisten sowie selbständige Hebammen, Kinderpfle-
gerinnen und dgl. Zu den Haushalten von Arbeit -
n e h m er n (Arbeitnehmerhaushalte) gehören alle Haus-
halte, deren Haushaltsvorstände - bei Einpersonenhaus-
halten die betreffende Person - überwiegend Einkommen 
als Arbeitnehmer bezogen haben. Als Arbeitnehmer zählt, 
wer als Arbeiter, Angestellter, Beamter, Richter, Soldat 
usw. in einem Arbeits- oder Dienstverhältnis steht. Dazu 
gehören auch Vorstandsmitglieder von Aktiengesellschaf-
ten, Geschäftsführer und Filialleiter. Zu den Haushalten 
von Nichterwerbstätigen (Nichterwerbstätigen-
haushalte) rechnen die Privathaushalte, deren Haushalts-
vorstände - bei Einpersonenhaushalten die betreffende 
Person - überwiegend von empfangenen laufenden Über-
tragungen, von ihrem Vermögen oder Vermögenseinkom-
men u.ä. leben, wie Pensionäre, Sozialversicherungsrent-
ner, Sozialhilfeempfänger, Altenteiler und dgl. 

1.2 Die dargestellten Vorgänge der Verteilung und 
Verwendung der Einkommen 

Die in diesem Aufsatz dargestellten Ergebnisse über 
die Verteilung und Verwendung der Einkommen nach 
Haushaltsgruppen schließen sich konzept- und zahlenmä-
ßig an die Darstellung dieser Vorgänge auf den Einkom-
mensverteilungs-, Einkommensumverteilungs- und Ein-
kommensverwendungskonten der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen an. Dabei werden auf der Einnahmen-
seite die empfangenen Bruttoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit, die empfangenen Bruttoeinkommen aus Un-
ternehmertätigkeit und Vermögen sowie die empfangenen 
laufenden Übertragungen (empfangene Renten, Pensionen, 
Krankengelder, Unterstützungen u. ä. Geldleistungen des 
Staates sowie Schadenversicherungsleistungen) unter-
schieden, die zusammen das g e s a m t e E i n k o m m e n 
der privaten Haushalte ergeben. Auf der Ausgabenseite 
erscheinen an Einkommensvorgängen die Zinsen auf Kon-
sumentenschulden sowie die geleisteten laufenden Über-
tragungen, bestehend aus direkten Steuern und Sozialver-
sicherungsbeiträgen, geleisteten Nettoprämien für Scha-
denversicherungen sowie sonstigen Einkommensübertra-
gungen an den Staat und die übrige Welt (auf die Be-
handlung der Vorgänge zwischen den privaten Haushalten 
wird weiter unten eingegangen). Zieht man vom gesamten 
Einkommen der privaten Haushalte die Zinsen auf Kon-
sumentenschulden und die geleisteten laufenden Übertra-
gungen ab, so ergibt sich das für den Privaten Verbrauch 
und die Ersparnis verfügbare Einkommen. 

Das verfüg b a r e Einkommen der privaten 
Haushalte wird in diesem Aufsatz - wie in den laufenden 
Veröffentlichungen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen - auch nach Nettoeinkommensarten (aus un-
selbständiger Arbeit, aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen sowie aus empfangenen laufenden Übertragungen) 
dargestellt, die sich durch Abzug der den entsprechenden 
Bruttoeinkommen zurechenbaren direkten Steuern und 
Sozialversicherungsbeiträge ergeben. Die Summe der Net-
toeinkommen unterscheidet sich vom verfügbaren Ein-
kommen um die nicht einzelnen Einkommensarten 
zurechenbaren Aufwendungen (hauptsächlich Zinsen auf 
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Konsumentenschulden, Steuern im Zusammenhang mit 
dem Privaten Verbrauch und Übertragungen an die übrige 
Welt). Außerdem wird die Verwendung des verfügbaren 
Einkommens für den Privaten Verbrauch und die Erspar-
nis nach Haushaltsgruppen gezeigt. 

Es ist zu bemerken, daß die Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen (brutto und netto), das ver-
fügbare Einkommen und die Ersparnis der privaten Haus-
halte in der vorliegenden Analyse die n i c h t e n t -
n o mm e n e n Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. 
enthalten. Dieses Konzept der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen erscheint für viele Untersuchungs-
zwecke aussagefähiger, es wurde aber auch deshalb ge-
wählt, weil es den wichtigsten Basisstatistiken - vor 
allem den Konzepten der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe und der Einkommensteuerstatistik - am ehe-
sten entspricht. Schließlich sei darauf hingewiesen, daß 
unterstellte Bankgebühren - unter Vorwegnahme 
einer methodischen Änderung im Rahmen der jetzt abge-
schlossenen Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen - nicht mehr in die Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen und den Privaten Ver-
brauch der Haushaltsgruppen einbezogen sind, u. a. des-
wegen, weil für die Aufschlüsselung der Bankdienstlei-
stungen auf die verschiedenen Haushaltsgruppen nur un-
genügende statistische Anhaltspunkte vorliegen. 

Wie bereits eingangs erwähnt, müssen in den Einkom-
menskonten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
die privaten Haushalte - bedingt durch das für die Be-
rechnungen verfügbare Grundmaterial - mit den p r i -
vaten Organisationen ohne Erwerbscha-
r a k t e r zusammengefaßt werden. Die Einkommensvor-
gänge zwischen den privaten Haushalten und den priva-
ten Organisationen ohne Erwerbscharakter werden auf 
den Einkommenskonten in der Regel nicht nachgewiesen 
(konsolidierte Darstellung}. Ausnahmen bilden die im 
Sozialprodukt enthaltenen Einkommen aus unselbständi-
ger Arbeit der bei den privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter Beschäftigten und Wohnungsmieten an 
private Organisationen ohne Erwerbscharakter; als Ver-
mieter von Wohnungen werden die privaten Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter - ebenso wie private Haus-
halte - als „Unternehmer" angesehen. In diesem Aufsatz 
werden auch andere Einkommensströme zwischen priva-
ten Haushalten und privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter (z. B. Unterstützungszahlungen, Kirchen-
steuer, Gewerkschaftsbeiträge, Beiträge an Parteien u. ä.} 
in die Darstellung einbezogen. In einem vorangegangenen 
Aufsatz in dieser Zeitschrift3) sind diese Einkommens-
ströme zwischen den privaten Haushalten und den priva-
ten Organisationen ohne Erwerbscharakter für ausge-
wählte Jahre dargestellt worden. Die vorliegende Unter-
suchung knüpft an diese Ergebnisse an und zeigt für die 
privaten Haushalte die Einkommen und Einkommensver-
wendung einschließlich der Transaktionen mit den priva-
ten Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

Für die Darstellung der Einkommen der privaten Haus-
halte nach Haushaltsgruppen und der Anstaltsbevölke-
rung werden in dieser Untersuchung ferner - über die 
bisher schon nachgewiesenen Ströme hinaus - Vorgänge 
z w i s c h e n e i n z e 1 n e n H a u s h a 1 t e n einbezogen. 
Bisher werden im Grunde nur die an das Hauspersonal 
für häusliche Dienste gezahlten Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit - sie sind i. d. R. lohnsteuer- und sozial-
versicherungspflichtig - und Wohnungsmieten an andere 
private Haushalte erfaßt; ferner sind unterstellte Woh-
nungsmieten für Eigentümerwohnungen einbezogen. Die 
Arbeit der Hausfrau im eigenen Haushalt kann wegen der 

3) Siehe Hartmann, N., „Die privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter als Teil des Haushaltssektors in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen" in WiSta 10/1976, S. 638 ff, 
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statistischen Schwierigkeiten ihrer Messung und Bewer-
tung nicht dargestellt werden. Entgelte für Nachbar-
schaftshilfen sowie Einnahmen aus Hobby- und ähnlichen 
Tätigkeiten werden - soweit sie nicht unter die Defini-
tion der Einkommen aus unselbständiger Arbeit fallen -
bisher ebenfalls nicht nachgewiesen. In der vorliegenden 
Untersuchung werden die wichtigsten laufenden Übertra-
gungen zwischen privaten Haushalten einbezogen. Hierbei 
handelt es sich insbesondere um laufende Unterstützungs-
und Unterhaltszahlungen an nicht im Haushalt le-
bende Familienangehörige, an geschiedene Ehefrauen 
und andere Personen, Alimentenzahlungen u. ä. Es sei 
darauf aufmerksam gemacht, daß zu den laufenden Über-
tragungen nur Geldleistungen zählen; unentgeltliche 
Sachleistungen werden nach den Konzepten der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen (Konzept der Markt-
entnahme) als Verbrauch des Käufers - nicht des letzten 
Verwenders - verbucht. In die laufenden Übertragungen 
zwischen privaten Haushalten wurden. aus Vereinfa-
chungsgründen auch die erwähnten Entgelte für Nachbar-
schaftshilfen sowie Einnahmen aus Hobby- und ähnlichen 
Tätigkeiten und Entgelte für Dienstleistungen an Unter-
mieter, die ebenfalls nicht im Sozialprodukt erfaßt wer-
den, einbezogen. Der nicht für Dienstleistungen der Haupt-
mieter gezahlte Teil der Untermieten wird als weitergege-
bene Hauptmiete, die der Untermieterhaushalt im Rah-
men seines Privaten Verbrauchs trägt, gebucht. Unter den 
Vermögenseinkommen wären eigentlich auch die Zinszah-
lungen für Privatdarlehen u. dgl. zwischen privaten Haus-
halten zu erfassen; sie mußten aus Mangel an statisti-
schen Anhaltspunkten vernachlässigt werden. Die Ver-
käufe von gebrauchten Waren zwischen den Haushalten, 
wie Kraftfahrzeuge, Kunstgegenstände, Schmuck und 
Briefmarken, sind mit den Käufen für den Privaten Ver-
brauch saldiert; sie treten als Minderung des Verbrauchs 
beim Verkäufer und als Erhöhung beim Käufer in Er-
scheinung, ohne daß sich durch die Einbeziehung dieser 
innersektoralen Vorgänge die Höhe des gesamten Privaten 
Verbrauchs ändert. - Einen ersten überblick über die 
Ableitung wichtiger Eckgrößen aus den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen sowie der entsprechenden Be-
zugsgrößen (Zahl der Haushalte, Haushaltsmitglieder und 
Erwerbstätigen) vermittelt Tabelle 1. 

Tabelle 1: Ableitung der Ausgangswerte und der 
Bezugsgrößen für die Darstellung der Einkommen und 

der Einkommensverwendung nach Haushaltsgruppen 1972 
Personen 

Gesam- ~~~ Privater Privat-
tes Em- Ein- Ver- haus- darunter 

Sektor Er-kom- kom- braucht) halte insge-
Teilsektor men')2) ment)3) samt w:z:bs-

) 1 tat1ge 
Mill.DM Jahresdurchschnitt in 1 000 

Zusammengefaßter 
Sektor ,,Private 
Haushalte und 
pr1 vate Organisa-
tionen ohne Er-
werbscharakter" .. 752 280 526110 445 440 X X X 

- Private Organisatio-

1 
nen ohne Er-
werbscharakter ... 12160 11110 6060 X X X 

= Private Haushalte ... , 740 120 1515 000 1439 380 1 X 161 6694), 26 655 
- Anstaltsbevölke-

rung ........... j 16 570 10 500 9 790 X 1 506 850 
= Privathaushalte ..... 723 550 504 500 429 590 22000 60 1635)' 25 805 

Selbständigen-
haushalte 

it ~ · · · 
152 870 118 310 86890 1 950 7470 4319 

haushalte ..... 450380 283 360 250 770 12440 39000 19 556 
Nichterwerbs-

tätigenhaus-
halte .. „.„„ 120300 102830 91930 7 610 13 693 1930 

1) Ohne unterstellte Bankgebuhren. - 2) Einschl. Übertragungen zwischen 
Privathaushalten sowie zwischen Privathaushalten, Anstaltsbevölkerung und pti-
vaten Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 3) Einschl. nichtentnommener 
Gewmne der Einzelunternehmen u. a. - 4) Wohnbevölkerung. - 5) Haus-
haltsmitglieder. 
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2 Berechnungsgrundlagen 

2.1 Allgemeiner Vberblick 
Die Berechnung der Einkommen und ihrer Verwendung 

nach Haushaltsgruppen geht grundsätzlich von den be-
treffenden Gesamtgrößen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen für den Haushaltssektor - mit den zuvor 
beschriebenen Besonderheiten - aus, die in möglichst tie-
fer Gliederung anhand aller verfügbaren Unterlagen auf 
die drei Gruppen der Privathaushalte und auf die An-
staltsbevölkerung aufgeschlüsselt wurden. Dafür wurde 
zunächst ein jährlicher Bezugsrahmen über die Anzahl 
der Haushalte und die in ihnen lebenden Personen vor 
allem aus den Volkszählungen und dem Mikrozensus ge-
bildet. Die Hauptaufgabe bestand dann darin, alle verfüg-
baren Informationen über Einkommen4) und ihre Verwen-
dung in der Gliederung nach Haushaltsgruppen und Per-
sonengruppen in diesen Rahmen einzufügen. In erster 
Linie sind die Ergebnisse der Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben zu nennen, die für 1962/63, 1969 und 
1973 durchgeführt wurden (für 1973 lag bei Abschluß der 
Berechnungen jedoch erst ein Teil der Ergebnisse vor). 
Für die Inter- und Extrapolation dieser Ergebnisse dien-
ten vor allem die Angaben des jährlichen Mikrozensus 
und ferner die Ergebnisse der Einkommen- und Lohn-
steuerstatistiken für die Jahre 1961, 1965, 1968 und 1971, 
der Wohnungsstichproben für 1960, 1965 und 1972, der Ge-
bäude- und Wohnungszählungen von 1961 und 1968 sowie 
der Landwirtschaftszählungen 1960 und 1971. 

2.2 Privathaushalte und Personen als Bezugsgrößen 

Als erster Schritt zur Berechnung des Bezugsgrößen-
rahmens waren die jährlichen Gesamtzahlen über die 
Wohnbevölkerung aus der Bevölkerungsstatistik auf die 
B e v ö l k e r u n g in P r i v a t h a u s h a 1 t e n und auf die 
A n s t a l t s b e v ö 1 k e r u n g aufzugliedern. Jährliche 
Angaben über die Anzahl der Bevölkerung in Privathaus-
halten und die Anstaltsbevölkerung werden bisher nicht 
veröffentlicht und mußten neu ermittelt werden. Da als 
Bezugsgrößen für die jährlichen Einkommen und ihre 
Verwendung grundsätzlich jahresdurchschnittliche Anga-
ben über die Anzahl von Personen bzw. Haushalten benö-
tigt werden, mußten die Ausgangszahlen in der Regel zu-
nächst in Jahresdurchschnitte - soweit wie möglich aus 
Monatsangaben - umgerechnet werden. Als Eckdaten für 
die Berechnung der Zahl der Anstaltsbevölkerung dienten 
die Ergebnisse der Volks- und Berufszählungen, die ent-
sprechend den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen - wie schon ausgeführt wurde - im 
Hinblick auf die kasernierten Soldaten und ähnliche Per-
sonengruppen abgeändert wurden. Die jährliche Interpo-
lation bzw. Fortrechnung für die einzelnen Gruppen der 
Anstaltsbevölkerung konnte mit Hilfe von Zahlenangaben 
der betreffenden Einrichtungen und Organisationen - zu-
sammen mit Unterlagen aus der jährlichen 1°/&-Stich-
probe des Mikrozensus - vorgenommen werden. Nach 
Abzug der so ermittelten Angaben für die Anstaltsbevöl-
kerung von der Wohnbevölkerung - der Anteil dieser 
Randgruppe beträgt um 3 Of& - ergibt sich die Anzahl 
der Bevölkerung in Privathaushalten. 

Im weiteren Berechnungsgang wurde die Bevölkerung 
in Privathaushalten und die Anstaltsbevölkerung auf 
E r w e r b s t ä t i g e und N i c h t e r w e r b s t ä t i g e auf-
geteilt. Wie bei der Aufteilung der Wohnbevölkerung 
wurden die Angaben über die Erwerbstätigen (Selbstän-
dige und Mithelfende Familienangehörige, beschäftigte 
Arbeitnehmer) und die Nichterwerbstätigen in den Pri-

4) Siehe auch Fürst, G. (Hrsg.), „Stand der Einkommensstatistik", 
Sonderhefte zum Allgemeinen statistischen Archiv, Heft 6, Göttin-
gen, 1974. - Kommission der Europäischen Gemeinschaften (Hrsg.), 
„Das gegenwärtig in den Ländern der Gemeinschaft auf dem Ge-
biet der Einkommen und Vermögen vorliegende Material", Samm-
lung Studien, Reihe Sozialpolitik Nr. 22, Brüssel, 1972. 
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vathaushalten durch Abzug der entsprechenden Zahlen 
für die Anstaltsbevölkerung von den Gesamtzahlen ge-
wonnen. Für die Berechnung der Zahl der Erwerbstätigen 
und Nichterwerbstätigen in der Anstaltsbevölkerung wur-
den weitgehend die gleichen statistischen Unterlagen her-
angezogen, die für die Ermittlung und Fortrechnung der 
Zahlen der Anstaltsbevölkerung selbst dienten. - Es sei 
erwähnt, daß die zugrunde liegenden Gesamtzahlen der 
jahresdurchschnittlich Erwerbstätigen, der Selbständigen 
und Mithelfenden Familienangehörigen sowie der be-
schäftigten Arbeitnehmer sowohl im laufenden Veröffent-
lichungsprogramm der Erwerbstätigkeitsstatistik als auch 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ausgewiesen 
werden. Diese Angaben werden nach mehreren Berech-
nungsmethoden ermittelt und abgestimmt, wobei alle ein-
schlägigen statistischen Unterlagen5) zu Hilfe genommen 
werden. 

Für die Zuordnung der Personen und Einkommen auf 
soziale Gruppen kommt der Ermittlung der Anzahl der 
Pr i v a t h aus h a 1 t e zentrale Bedeutung zu. Durchlau-
fende Zeitreihen der jahresdurchschnittlichen Anzahl der 
Privathaushalte insgesamt und in der Gliederung nach 
Haushaltsgruppen liegen bisher nicht vor; sie mußten ent-
sprechend der für den vorliegenden Zweck erforderlichen 
Definition neu zusammengestellt werden. Als Ausgangs-
material dienten vor allem die Ergebnisse des haushalts-
statistischen Teils der Volkszählungen 1961 und 1970 sowie 
des jährlichen 1 %-Mikrozensus, für bestimmte Merkmale 
außerdem Angaben aus den Wohnungszählungen bzw. 
Wohnungsstichproben in den Jahren 1960, 1965, 1968 und 
1972. Die genannten Ausgangsstatistiken weisen die An-
zahl der Privathaushalte nach sozialen Gruppen zu be-
stimmten Stichtagen nach. Die Daten aus den Ausgangs-
statistiken wurden, wie bereits erwähnt, hauptsächlich 
hinsichtlich der Abgrenzung der Einpersonenhaushalte 
(Einbeziehung des Hauspersonals, Abzug der nicht unab-
hängigen Studenten und der Haushaltsvorstände mit 
zweitem Wohnsitz am Arbeitsort) abgeändert. Zusammen 
mit der schätzungsweisen Umrechnung der Stichtagsanga-
ben aus den Ausgangsstatistiken auf Jahresdurchschnitts-
größen wurden auch geringfügige Glättungen von wahr-
scheinlich zufallsbedingten Schwankungen der Mikrozen-
susergebnisse in einigen Jahren vorgenommen, um eine 
bessere Plausibilität in der zeitlichen Entwicklung zu ge-
währleisten. 

2.3 Verteilung und Verwendung der Einkommen der 
Privathaushalte 

2.3.1 Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

vorliegenden Unterlagen über die Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit in der Gliederung nach Bruttolöhnen 
und -gehältern, Arbeitgeberbeiträgen zur Sozialversiche-
rung und zusätzlichen Sozialaufwendungen der Arbeitgeber 
wurden zunächst auf Arbeiter, Angestellte, Beamte und 
Wehrpflichtige aufgegliedert. Für diese Untergliederungen 
dienten vor allem Angaben der Sozialversicherungsträger, 
der Finanzstatistik, Geschäftsstatistiken der öffentlichen 
Unternehmen, der laufenden Verdienststatistiken, Perso-
nalkostenerhebungen und Statistiken über einzelne Wirt-
schaftsbereiche, insbesondere die Monatserhebungen im 
produzierenden Gewerbe. 

Die B r u t t o 1 ö h n e u n d - g e h ä 1 t e r wurden zu-
sätzlich zu dieser Gliederung nach Haushaltsvorständen 
und Nichthaushaltsvorständen aufgeteilt. Die entspre-
chenden Einkommensabstände zwischen den Bruttolöhnen 
und -gehältern der Haushaltsvorstände und Nichthaus-
haltsvorstände wurden aus Unterlagen der Volkszählung 
1970 abgeleitet. Dazu war eine Nebenrechnung erforder-
lich, um die Angaben über die Nettoerwerbseinkommen 

5) Siehe Herberger, L., „Das Gesamtsystem der Erwerbstätig-
keitsstatistik" in WiSta 6/1975, S. 349 ff. 
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aus der Volkszählung auf Bruttolöhne und -gehälter um-
zurechnen. Für die übrigen Jahre - außer 1970 - wurden 
die Einkommen der Nichthaushaltsvorstände in erster 
Linie mit Angaben über die Verdienstentwicklung der 
weiblichen Arbeiter bzw. Angestellten nach der laufenden 
Verdienststatistik fortgeschrieben. Dabei wurde von der 
Erfahrung ausgegangen, daß der weit überwiegende Teil 
der abhängig beschäftigten Nichthaushaltsvorstände 
Frauen sind. Die Einkommen der Haushaltsvorstände er-
geben sich durch Abzug der Einkommen der Nichthaus-
haltsvorstände von den jeweiligen Gesamtgrößen. 

Die Angaben über die Bruttolöhne und -gehälter in der 
Gliederung nach der sozialen Stellung der Einkommens-
empfänger sowie ihrer Stellung als Haushaltsvorstand 
oder Nichthaushaltsvorstand wurden anschließend auf die 
Haushaltsgruppen verteilt. Für die Haushaltsvorstände 
wurden die nach dem bereits dargestellten Rechengang 
ermittelten Ergebnisse zugrunde gelegt; für die Einkom-
men der Nichthaushaltsvorstände wurde ein Verteilungs-
schlüssel aus den Ergebnissen des jährlichen Mikrozensus 
zur Berücksichtigung der unterschiedlichen Höhe der Ein-
kommen der Nichthaushaltsvorstände in den einzelnen 
Haushaltsgruppen ermittelt. Dabei wurde die Zuordnung 
der Personengruppen auf Haushaltsgruppen getrennt für 
Beamte, Angestellte und Arbeiter vorgenommen. 

Die Zuordnung der Bruttolöhne und -gehälter der ver-
schiedenen Personengruppen auf die Privathaushalte 
wurde ergänzt durch Berechnungen für die Bruttolöhne 
und -gehälter der Anstaltsbevölkerung. Hierfür standen 
verschiedene Unterlagen über die durchschnittlichen Be-
züge der in Kasernen untergebrachten Soldaten und des 
Personals in Krankenhäusern, Heimen u. ä. sowie über die 
Verdienste von Gastarbeitern und Lehrlingen in Gemein-
schaftsunterkünften usw. zur Verfügung, die mit Hilfe 
entsprechender Personenangaben der Volkszählungen und 
des Mikrozensus hochgerechnet wurden. 

Es sei bemerkt, daß in der Bruttolohn- und -gehalt-
summe auch Beträge enthalten sind, die als Nebeneinkom-
men den Selbständigen zuzurechnen sind. Als Unterlage 
zur Berechnung dieser Nebeneinkommen wurden die Er-
gebnisse der Einkommensteuerstatistiken über die Ein-
künfte aus nichtselbständiger Arbeit der Steuerpflichtigen 
mit Einkünften überwiegend aus Landwirtschaft, Gewer-
bebetrieb und selbständiger Tätigkeit herangezogen. Diese 
Beträge wurden vor der beschriebenen Verteilung der 
Bruttolöhne und -gehälter auf Haushaltsvorstände und 
Nichthaushaltsvorstände abgesetzt. 

Die Aufschlüsselung der Arb e i t geb erbe i träge 
zur Sozialversicherung konnte anhand der bekannten Bei-
tragssätze der einzelnen Sozialversicherungszweige und 
zusätzlicher Informationen über die nichtbeitragspflichti-
gen Personen und Einkommensteile an die Verteilung der 
Bruttolöhne und -gehälter auf die genannten Arbeitneh-
mergruppen angehängt werden. Über die z u s ä t z -
liehen Sozialaufwendungen der Arbeit-
geber gibt es Zahlenangaben über die entsprechenden 
Empfängergruppen in den Personalkostenerhebungen und 
in einer Erhebung über die betriebliche Altersversorgung 
für 1973. 

2.3.2 Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
Die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

nachgewiesene Ausgangsgröße der Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen der privaten Haushalte 
wurde für die Zwecke der Berechnung nach Haushalts-
gruppen in unterstellte Bankgebühren - die in dieser 
Untersuchung nicht in die Betrachtung einbezogen sind -, 
in Einkommen aus Wohnungsvermietung, Einkommen 
aus Land- und Forstwirtschaft, Einkommen aus übriger 
Unternehmertätigkeit sowie in Vermögenseinkommen zer-
legt. 

Die Wohnungsvermietung wird in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen generell als unternehmerische 
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Tätigkeit angesehen und funktional zusammengefaßt -
einschließlich der Wohnungsvermietung der Privathaus-
halte - im Unternehmenssektor dargestellt. Um die Ein-
k o mm e n der Privathaushalte aus W o h n u n g s -
ver m i et u n g nach sozialen Gruppen darstellen zu kön-
nen, war es - bedingt durch das hierfür verwendbare 
ausgangsstatistische Material - erforderlich, die Trans-
aktionen des Bereichs Wohnungsvermietung zunächst auf 
die privaten Haushalte, die Unternehmen, den Staat, die 
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter und die 
übrige Welt aufzuteilen. Die Einkommen aus Wohnungs-
vermietung ergeben sich nach Abzug der Vorleistungen, 
Abschreibungen, indirekten Steuern (abzüglich ti ~ 
nen), geleisteten Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
und geleisteten Vermögenseinkommen von den Bruttopro-
duktionswerten (Bruttomieten). Innerhalb des Haushalts-
sektors war diese Berechnung für Haushaltsgruppen 
durchzuführen. Als Unterlagen dienten verschiedene Er-
gebnisse aus den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen sowie als Schlüssel für die Verteilung auf die Haus-
haltsgruppen Angaben aus den Gebäude- und Wohnungs-
zählungen und aus Wohnungsstichproben, vor allem aus 
der Wohnungsstichprobe 1972. Es ist darauf aufmerksam 
zu machen, daß die Abschreibungen in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen zu Wiederbeschaffungs-
preisen bewertet werden und im Bereich der Wohnungs-
vermietung - vor allem wegen der langen Nutzungsdauer 
der Wohngebäude - annähernd doppelt so hoch sind wie 
bei der Bewertung zu Anschaffungspreisen. Über die ge-
leisteten Zinsen der Privathaushalte nach sozialen Grup-
pen - vor allem für Hypotheken und dgl. - gibt es stati-
stische Anhaltspunkte in den Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben und in Veröffentlichungen einiger 
Hypothekenbanken und Bausparkassen; die Gesamtgröße 
der Hypothekenzinsen und dgl. ist bereits in einer frühe-
ren Untersuchung nach den Unterlagen der Bankenstati-
stik im Zusammenhang mit der Berechnung der Vermö-
genseinkommen in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen6) ermittelt worden. Bei der Beurteilung der 
Aussagefähigkeit der so berechneten Einkommen aus 
Wohnungsvermietung ist zu beachten, daß die abgesetzten 
Abschreibungen - die größenmäßig fast das , Dreifache 
der Einkommen aus Wohnungsvermietung betragen -
von den Privathaushalten, anders als im Unternehmens-
sektor, weniger als ein Finanzierungselement für die Re-
investition, sondern eher als verfügbares Einkommen an-
gesehen werden. 

Die Ermittlung der Einkommen der Privathaushalte aus 
U n t e r n e h m e r t ä t i g k e i t in der L a n d - und 
Forstwirtschaft sowie Fischerei geht vom Bei-
trag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten dieses Be-
reichs in den Volkswirtschaftlichen aesamtrechnungen 
aus. Mit Hilfe von Angaben der landwirtschaftlichen Be-
triebsstatistiken (u. a. über das Standardbetriebseinkom-
men) wurden die Anteile der Gebietskörperschaften und 
sonstigen juristischen Personen herausgerechnet und die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit in Abzug ge-
bracht, um den anteiligen Betriebsüberschuß (entstandene 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen) der 
Privathaushalte zu ermitteln. Von dieser Größe wurden 
die gezahlten Aufwandzinsen - insbesondere anhand von 
Angaben aus den Agrarberichten der Bundesregierung -
abgesetzt. Es ergibt sich damit das Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit der Privathaushalte in der Land- und 
Forstwirtschaft sowie Fischerei, das anschließend nach 
Angaben über die Haupt- bzw. Nebenerwerbseinkommen 
aus den Agrarberichten aufgeteilt wurde. Die so berech-
nete Summe der Haupterwerbseinkommen wurde den 
selbständigen Landwirten mit Haupttätigkeit in der Land-
wirtschaft zugerechnet, die Nebenerwerbseinkommen 
wurden weiter verteilt auf soziale Haushaltsgruppen mit 

6) Siehe norow, F„ „Vermögenseinkommen und Unternehmens-
gewinne 196() bis 1972" in WiSta 4/1974, s. 246 ff. 
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Hilfe von Informationen aus dem jährlichen Mikrozensus 
über eine zweite nebenberufliche Erwerbstätigkeit als 
Selbständiger in der Landwirtschaft. 

Die E i n k o m m e n aus ü b r i g e r U n t e r n e h -
m er t ä t i g k e i t wurden vom Einkommen der privaten 
Haushalte aus Unternehmertätigkeit und Vermögen in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen durch Abzug 
der unterstellten Bankgebühren, der Einkommen aus 
Wohnungsvermietung, der Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit in der Land- und Forstwirtschaft sowie Fischerei 
und der Vermögenseinkommen abgeleitet. Die auf diesem 
Wege berechnete Summe der Einkommen aus übriger Un-
ternehmertätigkeit wurde - unter Berücksichtigung der 
Belastung durch direkte Steuern und etwaige Sozialver-
sicherungsbeiträge - anhand von Angaben über die Netto-
einkommen der Selbständigen nach den Ergebnissen des 
Mikrozensus auf die Haushaltsgruppen verteilt. Dabei 
wurde die fehlende Einkommenssumme in der oberen of-
fenen Flügelgruppe im Einkommensnachweis des Mikro-
zensus mit Hilfe entsprechend umgerechneter Angaben der 
Einkommensteuerstatistik (Einkünfte überwiegend aus 
Gewerbebetrieb und aus selbständiger Arbeit nach der 
Besteuerung) geschätzt. Die so ermittelte Einkommens-
summe der Selbständigen wurde sodann an die Einkom-
menssumme der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
angepaßt. Es sei bemerkt, daß in den sich ergebenden 
Durchschnittseinkommen der Selbständigen (Personen) die 
je nach sozialer Haushaltsgruppe unterschiedliche Einkom-
menshöhe nach den Informationen des Mikrozensus be-
rücksichtigt ist. Nebeneinkünfte aus Unternehmertätigkeit 
- vor allem von Arbeitnehmern - wurden mit Hilfe der 
Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik nach der über-
wiegenden Einkunftsart herausgeschätzt und den ent-
sprechenden Haushaltsgruppen zugeordnet. 

Aus den im Rahmen Volkswirtschaftlicher Gesamtrech-
nungen berechneten V e r m ö g e n s e i n k o m m e n der 
privaten Haushalte wurden zunächst, in der Unterteilung 
nach Vermögensarten, die Vermögenseinkommen der Pri-
vathaushalte ermittelt. Die anschließende Verteilung auf 
soziale Gruppen erfolgte unmittelbar auf Haushalte (und 
nicht auf Personen), und zwar entsprechend den Angaben 
aus den Einkommens- und Verbrauchsstichproben über 
die verschiedenen Anlagearten (Bestände). Dazu wurde 
versucht, die in den Einkommens- und Verbrauchsstich-
proben nicht erfaßten oberen Einkommensgruppen mit 
Hilfe von Anhaltspunkten aus der Einkommensteuerstati-
stik über die Einkünfte aus Kapitalvermögen der steuer-
pflichtigen (1969 mit Nettoeinkommen über 120 000 DM) 
aufzuschätzen. Die Struktur der Verteilung auf soziale 
Gruppen in den Zwischenjahren wurde in möglichst fei-
ner Aufteilung nach Arten der Vermögenseinkommen 
durch Interpolation ermittelt. Der Berechnung über die 
Vermögensbestände liegt die Annahme zugrunde, daß die 
Höhe der aus jeder Vermögensart fließenden Einkommen 
- die prozentuale Rendite - weitgehend unabhängig von 
der sozialen Gruppe ist. Es sei erwähnt, daß für die Be-
rechnung der größenmäßig weniger bedeutenden Einnah-
men aus Verpachtung, Lizenzen und Konzessionen Unter-
lagen u. a. aus Landwirtschaftsstatistiken herangezogen 
wurden. 

2.3.3 Empfangene laufende Vbertragungen 
Zu den l a u f enden über trag u n gen an private 

Haushalte gehören Pensionen, Unterstützungen und an-
dere Versorgungsleistungen der Gebietskörperschaften, 
Geldleistungen der Sozialversicherung, Leistungen der 
Schadenversicherungsunternehmen, Unterstützungen und 
dgl. von anderen privaten Haushalten und - in geringem 
Umfang - Geldleistungen von privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter, ferner Renten, Unterstützungen 
und ähnliche Zahlungen aus der übrigen Welt. Die Anga-
ben über diese Übertragungsarten aus den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen wurden in tiefer Gliede-
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rung - nach Unterlagen der Finanzstatistik, der Sozial-
versicherungsstatistik, der Versicherungsunternehmen, der 
Zahlungsbilanz usw. - den einzelnen sozialen Empfän-
gergruppen in Privathaushalten und in der Anstaltsbevöl-
kerung zugeordnet. 

Für die Zuordnung der laufenden Übertragungen vom 
S t a a t (Gebietskörperschaften und Sozialversicherung) 
standen aus dem Mikrozensusmaterial Ergebnisse aus 
Sonderaufbereitungen über die Anzahl der Empfänger 
einzelner Leistungsarten zur Verfügung. Bei anderen Lei-
stungsarten mußte die Verteilung der Empfänger anhand 
anderer Unterlagen berechnet werden, so z. B. beim 
Wohngeld mit Hilfe der laufenden Wohngeldstatistik, 
beim Kindergeld entsprechend der Anzahl der begünstig-
ten Kinder nach den Ergebnissen der Volkszählungen. Es 
wurde sodann versucht, die für bestimmte Arten errech-
neten durchschnittlichen Übertragungen in ihrer Höhe 
nach der sozialen Gruppe des Empfängers zu differenzie-
ren und entsprechend den Empfängerzahlen auf die Haus-
haltsgruppen zuzurechnen. Einige Übertragungen wurden 
auch ohne Empfängerzahlen auf die Haushaltsgruppen 
verteilt, z. B. das Arbeitslosengeld und das Krankengeld 
der gesetzlichen Kranken- und Unfallversicherung an-
hand von Angaben aus der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe. In verschiedenen Fällen gab es über die Staf- ' 
felung der durchschnittlichen Beträge nach Haushalts-
gruppen wenig statistische Unterlagen, so daß nur gleiche 
durchschnittliche Kopfbeträge auf die Empfänger in allen 
sozialen Gruppen verteilt werden konnten. Hierzu gehör-
ten vor allem die Versicherten- und Hinterbliebenenren-
ten der ~t si  und der gesetzlichen Un-
fallversicherung. Erst in einer Endabstimmung mit den 
Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
- in dieser wird die Anzahl der Empfänger bzw. der Fälle 
in den Haushalten nicht vollständig aufbereitet - konnte 
in diesen Fällen für größere Gruppen von Übertragungen 
eine gewisse Differenzierung der durchschnittlichen Be-
träge in Abhängigkeit von der sozialen Haushaltsgruppe 
berücksichtigt werden. 

Die Transaktionen zwischen den S c h ade n ver s i -
ehe run g s u n t ern e h m e n und den privaten' Haus-
halten werden - wie in den jährlichen Veröffentlichun-
gen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - un-
saldiert dargestellt, d. h. auf der Ausgabenseite die Brut-
toprämien und auf der Einnahmenseite die Schadenversi-
cherungsleistungen. Bei der Aufteilung der Schadenversi-
cherungsleistungen auf soziale Haushaltsgruppen wurde 
von den Eckgrößen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen nach Versicherungssparten ausgegangen; die 
entsprechenden Ergebnisse der Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben wurden - je Haushaltsgruppe mit 
dem Bezugsgrößenrahmen hochgerechnet - als Schlüssel 
herangezogen. 

Zur Berechnung der Höhe und der sozialen Gliederung 
der z w i s ehe n p r i v a t e n Hau s haI t e n (einschl. 
der Anstaltsbevölkerung) geflossenen Einkommensüber": 
tragungen dienten in erster Linie Angaben aus den Ein-
kommens- und Verbrauchsstichproben. Wie schon er-
wähnt, wird zu den übertragungen zwischen privaten 
Haushalten neben Unterstützungszahlungen, Einnahmen 
aus Hobby tätigkeiten, Nachbarschaftshilfe und dgl. auch 
ein Teil der Untermieten gerechnet. Dieser aus Dienstlei-
stungen der Hauptmieter bestehende Teil der Untermieten 
wurde vor allem nach Ergebnissen der Wohnungsstich-
proben nach der Höhe und der Haushaltsgruppe des 
Haupt- und Untermieters ermittelt. 

Die von den p r i v a t e n 0 r g a n isa t ion e n 0 h n e 
E r wer b s c h ara k t e r und aus der ü b r i gen W e 1 t 
an die privaten Haushalte geflossenen laufenden übertra-
gungen sind größenmäßig relativ unbedeutend. Sie wur-
den in der Berechnung aufgrund verschiedener Anhalts-
punkte nach Unterlagen der Kirchen, Wohlfahrtsver-
bände, Gewerkschaften u. dgl. schätzungsweise auf die 
Haushaltsgruppen verteilt. 
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2.3.4 Gesamtes Einkommen 
Die Summe der empfangenen Bruttoeinkommen aus un-

selbständiger Arbeit, aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen und aus empfangenen laufenden übertragungen er-
gibt nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen das gesamte Einkommen der privaten 
Haushalte. Entsprechend erhält man in der Gliederung 
nach Haushaltsgruppen der Privathaushalte und AnstaIts-
bevölkerung deren Gesamteinkommen. Wie bereits er-
wähnt, umfaßt das gesamte Einkommen der privaten 
Haushalte in der vorliegenden Untersuchung u. a. die 
nichtentnommenen Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. 
sowie die zusätzlich einbezogenen laufenden übertragun-
gen innerhalb des Haushaltssektors; es schließt dagegen 
die unterstellten Bankgebühren aus. 

2.3.5 Geleistete laufende Ubertragungen 

Die von den privaten Haushalten geleisteten laufenden 
übertragungen werden in dieser Untersuchung in die den 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit, den Brut-
toeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
und den empfangenen laufenden übertragungen zure-
chenbaren Abzüge für direkte Steuern und Sozialversi-
cherungsbeiträge sowie die nichtzurechenbaren sonstigen 
geleisteten laufenden übertragungen gegliedert. Dadurch 
wird der Ausweis der genannten Einkommensarten netto 
- nach Abzug der aufgeführten Steuern und Beiträge -
ermöglicht. 

Die A b z ü g e von den Ein kom m e n aus uns el b-
s t ä n d i ger A r bei t umfassen die Lohnsteuer und die 
Sozialversicherungsbeiträge. Die Berechnungsmethode zur 
Verteilung der Loh n s t e u er nach sozialen Gruppen 
schließt sich eng an den dargestellten Rechengang der 
Bruttolöhne und -gehälter an. Nach dem Konzept der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wird von dem 
um einen Monat rückversetzten Kassenaufkommen der 
Lohnsteuer ausgegangen. Hiervon muß zunächst die 
Lohnsteuer auf Pensionen ausgesondert werden. Als stati-
stische Quellen wurden hierfür insbesondere die ~
nisse über die nach der Höhe geschichteten Beamtenge-
hälter aus den Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen im 
öffentlichen Dienst (1950 und 1968) herangezogen, aus de-
nen Schichtungen der Ruhegehälter abzuleiten waren. Sie 
wurden, unterteilt nach Steuerklassen, jährlich fortge-
schrieben. Die Angaben über die Lohnsteuer auf Brutto-
löhne und -gehälter (also ohne die auf Pensionen entfal-
lenden Beträge) wurden sodann auf die wichtigsten 
Arbeitnehmergruppen verteilt. Diese Verteilung erfolgte 
mit Hilfe von Belastungskurven aus den Lohnsteuerstati-
stiken ; sie wurde getrennt für Beamte, Angestellte und 
Arbeiter, und zwar jeweils für Haushaltsvorstände und 
Nichthaushaltsvorstände, unter schätzungsweiser Berück-
sichtigung der Streuung um das jeweilige Durchschnitts-
einkommen vorgenommen. Die Verteilung auf die Haus-
haltsgruppen der Privathaushalte bzw. auf die Anstaltsbe-
völkerung folgte der Verteilung der entsprechenden Ein-
kommen. Um jedoch die Steuerbelastung der Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit nach Haushaltsgruppen mög-
lichst vollständig darzustellen, erwies es sich als erforder-
lich, über das bisherige Konzept der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen (das sich im Prinzip auf das Lohn-
steueraufkommen bezieht) hinauszugehen und auch noch 
die Belastung dieser Einkommensart durch veranlagte 
Einkommensteuer einzubeziehen. Die Ansätze hierfür 
wurden aus der in der Einkommensteuerstatistik ausge-
wiesenen Gliederung nach der überwiegenden Einkunfts-
art abgeleitet. Es sei erwähnt, daß Schwierigkeiten ~~i 
den Belastungsberechnungen teilweise der Grund dafur 
sind, daß z. Z. noch keine weitere Aufgliederung der 
Arbeitnehmerhaushalte möglich ist. 

Die S 0 z i a I ver sie her u n g s bei t r ä g e der A r -
beitnehmer und Arbeitgeber wurden, nach Ver-
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sicherungs sparten unterteilt, den Bruttolöhnen und -gehäl-
tern der einzelnen Arbeitnehmergruppen zugeordnet und 
in Konsistenz mit der Verteilung der Einkommen auf die 
HaushaItsgruppen der PrivathaushaIte und auf die An-
staltsbevölkerung aufgeteilt. Als Berechnungsunterlagen 
standen vor allem Statistiken der Sozialversicherungsträ-
ger und Ergebnisse des Mikrozensus über die Versicherten 
in der Rentenversicherung und der gesetzlichen Kranken-
versicherung zur Verfügung. Über die freiwillige Versiche-
rung der Beamten in der gesetzlichen Krankenversiche-
rung gibt es hinsichtlich der Personenzahlen Anhalts-
punkte aus dem Mikrozensus und hinsichtlich der Höhe 
der Beiträge Informationen aus Unterlagen der Ersatzkas-
sen. Für die Berechnung der Beiträge nach den verschie-
denen Sozialversicherungszvveigen waren u. a. die Bei-
tragssätze, die Beitragsbemessungsgrenzen und die Versi-
cherungspflichtgrenzen zusammen mit Ansätzen über die 
Schichtung der jeweiligen Einkommen nach Größenklas-
sen zu berücksichtigen. Für einige Randgruppen, insbe-
sondere in der Anstaltsbevölkerung (Wehrpflichtige, 
Krankenschwestern u. ä.), wurden Sonderrechnungen 
durchgeführt. 

Zur Ermittlung der Ne t t 0 ein kom m e n aus U n t e r-
n e h m e r t ä t i g k e i t und Ver m ö gen ist die Bel a -
s tun g durch direkte Steuern und durch die Pflichtbei-
träge der Selbständigen zur Sozialversicherung nach 
sozialen Gruppen zu berechnen. Unter den dir e k t e n 
Steuern steht größenmäßig die veranlagte Einkommen-
steuer an erster Stelle. Es ist zu bemerken, daß Teile der 
veranlagten Einkommensteuer - wie bereits erwähnt -
den Bruttolöhnen und -gehältern und ferner den Ein-
kommensübertragungen als Belastung zuzurechnen sind. 
Diese Beträge wurden mit Hilfe der nach der überwiegen-
den Einkunftsart gegliederten Ergebnisse der Einkom-
mensteuerstatistik geschätzt. Für die Auf teilung der ver-
anlagten Einkommensteuer auf Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen nach Haushaltsgruppen 
wurden Belastungsberechnungen durchgeführt, die aus 
den Ergebnissen der Einkommensteuerstatistik abgeleitet 
wurden. Nach dem gleichen Verteilungsschlüssel wie die 
veranlagten wurden auch die nichtveranlagten Steuern 
vom Ertrag, die Ergänzungsabgabe und die Lastenaus-
gleichsabgabe den entsprechenden sozialen Gruppen zuge-
rechnet. Für die Verteilung der Vermögensteuer wurde 
von den in der Vermögensteuerstatistik unterschiedenen 
Vermögens arten ausgegangen. Zur Verteilung auf die 
Haushaltsgruppen wurden sodann spezielle Schlüssel aus 
der Einkommensteuerstatistik (z. B. Verteilung der Steuer 
auf das Betriebsvermögen mit Hilfe der Angaben über die 
Steuerpflichtigen mit überwiegenden und Nebeneinkünf-
ten aus Gewerbebetrieb) sowie aus den Wohnungszählun-
gen und -stichproben entwickelt. Aufgrund von Unterla-
gen aus der Volkszählung 1970 über die Personen in An-
stalten mit überwiegendem Lebensunterhalt aus Vermö-
gen wurde der auf die Anstaltsbevölkerung entfallende 
Teil der Vermögensteuer geschätzt. 

Die P fl ich t bei t r ä g e der SeI b s t ä n d i gen 
zur Sozialversicherung werden in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen hauptsächlich nach den Ergeb-
nissen der Statistiken der einzelnen Sozialversicherungs-
träger ermittelt. Die Beiträge der pflichtversicherten 
Selbständigen wurden mit Durchschnittsbeträgen je Person 
für die einzelnen Sozialversicherungszweige aufgrund der 
Angaben des Mikrozensus über die pfliChtversicherten 
Selbständigen und ihre Zugehörigkeit zu bestimmten 
Haushaltsgruppen verteilt. 

Als Belastungsposten der empfangenen 1 auf end e n 
Übe r t rag u n gen ist die Lohnsteuer auf Pensionen zu 
erwähnen, deren Ermittlung bereits weiter oben abgehan-
delt wurde. 

Zu den nie h t einer bestimmten Einkommensart z u -
r e ehe n bar e n laufenden Übertragungen gehören die 
von privaten Haushalten geleisteten Nettoprämien an 
Schadenversicherungen, Rückerstattungen u. ä. an den 
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Staat, Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Ver-
brauch, freiwillige Sozialversicherungsbeiträge der Selb-
ständigen und Nichterwerbstätigen sowie laufenden Über-
tragungen an private Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter, an andere private Haushalte und an die übrige 
Welt. Nicht unmittelbar zurechenbar auf eine bestimmte 
Einkommensart sind ferner die gezahlten Zinsen auf Kon-
sumentenschulden. 

Die Nettoprämien an Schadenversicherungen wurden 
wie die entsprechenden Schadenleistungen mit den Ergeb-
nissen der Einkommens- und Verbrauchsstichproben auf 
soziale Haushaltsgruppen aufgeteilt. Unter den Steuern im 
Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch spielt die 
Kraftfahrzeugsteuer die bei weitem größte Rolle (über 
90 % Anteil). Für die Auf teilung dieser Steuer standen 
Angaben des Verbandes der Automobilindustrie über die 
Kfz-Haltergruppen zur Verfügung, die mit Angaben der 
Einkommens- und Verbrauchs stichproben und der Woh-
nungsstichproben zusammengeführt wurden. 'Die freiwil-
ligen Sozialversicherungsbeiträge von Nichtarbeitnehmern 
wurden spartenweise mit Durchschnittsbeträgen und An-
gaben über die versicherten Personen aus dem Mikrozen-
sus auf die Haushaltsgruppen verteilt. Von den laufenden 
Übertragungen an private Organisationen ohne Erwerbs-
charakter stehen die Kirchensteuern (einseh!. Kirchgeld) 
an erster Stelle, deren Auf teilung auf soziale Gruppen mit 
Angaben der Volkszählungen über die Konfessionszugehö-
rigkeit in Anlehnung an die Auf teilung der Lohn- und 
Einkommensteuern durchgeführt wurde. Andere übertra-
gungsarten (z. B. Gewerkschaftsbeiträge) betreffen 
schwerpunktmäßig nur bestimmte soziale Gruppen. Die 
Gliederung der laufenden Geldübertragungen an andere 
private Haushalte nach sozialen Haushaltsgruppen wurde 
bereits im Abschnitt über die empfangenen laufenden 
Übertragungen abgehandelt. Unter den laufenden über-
tragungen an die übrige Welt überwiegen bei weitem die 
Heimatüberweisungen der ausländischen Arbeitnehmer, 
die fast ausschließlich Arbeitnehmerhaushalte betreffen. 
Für die Zinsen auf Konsumentenschulden konnten Ergeb-
nisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben zur 
Aufschlüsselung herangezogen werden. 

2.3.6 Verfügbares Einkommen 

Das für den Privaten Verbrauch und die Ersparnis der 
verschiedenen Haushaltsgruppen der Privathaushalte und 
der Anstaltsbevölkerung verfügbare Einkommen ergibt 
sich nach Abzug der geleisteten laufenden Übertragun-
gen vom gesamten Einkommen. Die bei der Beschreibung 
des gesamten Einkommens aufgeführten Besonderheiten 
hinsichtlich Abgrenzung und Konsolidierung gelten auch 
für das verfügbare Einkommen. Durch die getrennte Be-
handlung der den einzelnen Einkommensarten und Über-
tragungen zurechenbaren Steuern und Sozialversiche-
rungsbeiträge kann das verfügbare Einkommen der Haus-
halts gruppen auch in der Aufgliederung nach Nettoein-
kommen aus unselbständiger Arbeit, Nettoeinkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen sowie empfangenen 
laufenden Übertragungen (nach Abzug der Lohnsteuer 
auf Pensionen) dargestellt werden. Dabei übertrifft die 
Summe der genannten Nettoeinkommen und Übertragun-
gen das verfügbare Einkommen in Höhe der nichtzu-
rechenbaren Beträge. 

2.3.7 Privater Verbrauch 
Die Käufe der Privathaushalte für den Privaten Ver-

brauch lassen sich im wesentlichen nur mit Angaben aus 
den Einkommens- und Verbrauchsstichproben auf soziale 
Haushaltsgruppen aufschlüsseln. Dazu sei bemerkt, daß 
die Ergebnisse über den Privaten Verbrauch in der Stich-
probe im allgemeinen mit größerer Genauigkeit ermittelt 
werden können als diejenigen über die Einkommen und 
über die Bestände an Geld- und Sachvermögen. Auch un-
terscheiden sich die sozialen Haushaltsgruppen in der 
Höhe ihres Privaten Verbrauchs weniger voneinander 
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als in der Höhe ihres Einkommens, ihrer Ersparnis 
und ihres Vermögens. Für die Berechnung des Privaten 
Verbrauchs nach sozialen Gruppen wurde von den Ergeb-
nissen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen über 
den Privaten Verbrauch in der Gliederung nach Verwen-
dungszwecken ausgegangen. Wie bereits erwähnt, wurden 
die unterstellten Bankgebühren nicht einbezogen. Der 
Verbrauch der in den Einkommens- und Verbrauchsstich-
proben nicht erfaßten oberen Einkommensgruppen wurde 
aufgrund von Schichtungen des Einkommens und Ver-
brauchs (d. h. über schichtungsspezifische Verbrauchsquo-
ten) durch Extrapolation geschätzt. Der Verbrauch der 
Anstaltsbevölkerung wurde, nach Anstaltsarten getrennt, 
mit Hilfe von Anhaltspunkten aus Geschäftsunterlagen 
unter Berücksichtigung des Eigenverbrauchs der betref-
fenden Anstalten ermittelt und aus der Gesamtsumme 
herausgerechnet. Es sei erwähnt, daß Naturalentnahmen 
aus dem landwirtschaftlichen Betrieb und dgl. in der vor-
liegenden Untersuchung nach dem Konzept der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen zu Erzeugerpreisen be-
wertet sind; die Basisdaten aus der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe enthalten diese Naturalentnahmen 
hingegen in der Bewertung zu Endverbraucherpreisen. Die 
Berechnung der Mieten, die in den Privaten Verbrauch 
der sozialen Gruppen eingehen, ist bereits im Zusammen-
hang mit den Einkommen aus Vermietung beschrieben 
worden. Von den brutto gezahlten Untermieten kann -
entsprechend den nach sozialen Gruppen der Hauptmie-
ter- und Untermieterhaushalte gegliederten Ergebnissen 
der Wohnungsstichproben - etwa zwei Drittel als direk-
ter Anteil des Untermieters an der Hauptmiete angesehen 
werden. Dieser Teil geht in den Privaten Verbrauch des 
Untermieterhaushalts - nicht des Hauptmieterhaushalts -
ein. Der Rest der Untermiete entfällt etwa zu gleichen 
Teilen auf Sachaufwendungen (für Heizung, Strom, Gas, 
Wasser, Möblierung, Reinigungsmittel, Nahrungsmittel 
usw.) und Dienstleistungen (zur Reinigung, Beköstigung u. 
dgl.). Die genannten Sachaufwendungen wurden als 
direkte Käufe der Untermieterhaushalte - nicht der 
Hauptmieterhaushalte - für ihren Privaten Verbrauch 
behandelt. Die Dienstleistungen der Hauptmieter für die 
Untermieterhaushalte erscheinen, wie bereits ausgeführt 
wurde, unter den laufenden Übertragungen zwischen pri-
vaten Haushalten. 

2.3.8 Ersparnis 
Die laufende Ersparnis der einzelnen sozialen Gruppen 

ergibt sich als Rest der laufenden Rechnung durch Abzug 
des Privaten Verbrauchs vom verfügbaren Einkommen. 
Da diese Berechnungsart der Ersparnis verhältnismäßig 
empfindlich auf mögliche Ungenauigkeiten der Ausgangs-
größen ist, wurde noch eine zweite Methode der Ersparnis-
ermittlung über die Veränderungen des Geldvermögens 
abzüglich der Verbindlichkeiten unter Berücksichtigung 
der empfangenen und geleisteten Vermögensübertragungen 
angewendet. Sie stützt sich u. a. auf die Ergebnisse der 
Einkommens- und Verbrauchsstichproben, in denen Anga-
ben über die Ersparnis auch von der Finanzierungsseite 
her ermittelt werden. Bei der Auswertung war den beson-
deren Konzepten der Einkommens- und Verbrauchsstich-
proben (hinsichtlich der Definition bzw. Erfassung der 
Abschreibungen, Übertragungen, Einkommensgrenzen 
usw.) Rechnung zu tragen. Außerdem hat die Deutsche 
Bundesbank nach der zweiten Methode über die Geldver-
mögensbildung eine Untersuchung nach sozialen Gruppen 
für den Zeitraum von 1960 bis 1967 durchgeführt7). Diese 
Untersuchung der Bank ist später nicht mehr wiederholt 
worden, so daß eine durchgängige Kontrolle und Absiche-
rung der zeitlichen Entwicklung der sozialen Struktur der 
Ersparnis teilweise nur behelfsmäßig möglich war. Als 
Rahmen für Kontrollrechnungen dienten u. a. die jähr-
lichen Angaben über die Veränderungen der Forderungen 

7) Deutsche Bundesbank, „Die Ersparnisbildung in Haushalten 
von Arbeitnehmern, Selbständigen und Rentnern", Monatsberichte 
der Deutschen Bundesbank, 7/1968, S. 3 ff. 
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und Verbindlichkeiten der privaten Haushalte (ohne 
soziale Gliederung) in der Finanzierungsrechnung der 
Deutschen Bundesbank. Für Teilergebnisse konnten dar-
über hinaus Untersuchungen der Deutschen Bundesbank 
über die Wertpapierdepots und des Deutschen Sparkas-
sen- und Giroverbandes über die soziale Struktur der 
Sparer herangezogen werden. Die Angaben über die Er-
sparnis bestimmter Haushaltstypen in den laufenden 
Wirtschaftsrechnungen lassen sich dagegen nur mit er-
heblichen Vorbehalten als Anhaltspunkte für die Entwick-
lung der durchschnittlichen Ersparnis aller Arbeitneh-
mer- oder Rentnerhaushalte verwenden. 

3 Ergebnisse 
3.1 Ableitung der Angaben für Privathaushalte aus den 
Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

für den Haushaltssektor 
Die Angaben über die Privathaushalte wurden, wie be-

reits erwähnt, aus den Ergebnissen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen für den Haushaltssektor vor 
der jetzt abgeschlossenen Revision abgeleitet. Unterstellte 
Bankgebühren sind jedoch nicht in die Einkommen und 
den Privaten Verbrauch der Haushalte einbezogen. In der 
Tabelle 2 wird die Ableitung der Gesamtgrößen für 
die Privathaushalte aus den Eckdaten der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen für das Jahr 1972 darge-
stellt (die Tabelle auf S. 420 * enthält entsprechende An-
gaben auch für die Jahre 1962 und 1969 sowie - z. T. noch 
unvollständig - für 1975). 

Tabelle 2: Einkommen, Verbrauch und Ersparnis 
der Privathaushalte, der Anstaltsbevölkerung und der 
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 1972 

Privathaushalte, 
Anstaltsbevdlke-
rung und private 
Organisationen Private 
ohne Erwerbs- An- Orga-

charakter nisatio-
Privat- staltsbe- nenohne 

Gegenstand der Nachweisung Übertragungen haus- völke- Er-
1 nicht- halte rung werbs-

kon- charak-
kon- soli- ter 
soli- diert2) diert') (Sp.3+ 

--- ~ ---------1 2 3 4 5 

Mill.DM 
Bruttoeinkommen aus unselb-

ständiger Arbeit ........... 439150 439150 426 260 12 890 -
+ Bruttoeinkommen aus Unter-

nehmertätigkeit und Ver-
mögen') ................. 172850 172850 171370 660 820 

+ Empfangene laufende Über-
124270 f 140280 tragungen ................. 125 920 3 020 11340 

= Gesamtes Einkommen') ...... 1736 270 1752 280 1723 550 1 16 570 i 12160 
- Geleistete laufende Übertragun-

gen und geleistete Zinsen auf 
Konsumentenschulden .... 210 160 226 170 219 050 6070 1 050 

= VerfugbaresEinkommen3)4) ... 1526110152611015045001 
- Privater Verbrauch3) ......... 445 440 445 440 429 570 

10 500 111 110 
9 790 6060 

= Ersparnis•) .................. f 806701 806701 749101 710 1 5 050 

% der nicht-konsohdierten Gesamtgrößen 
Bruttoeinkommen aus unselb-

ständiger Arbeit ........... 100 100 97,1 2,9 -
Bruttoeinkommen aus Unter-

nehmertät1gkeit und Ver-
mdgen3) ................. 100 100 99,1 0,4 0,5 

Empfangene laufende Über-
tragungen ................. 88,6 100 89,8 2,2 8,1 

Gesamtes i ~  ....... 97,9 100 96,2 2,2 1,6 
Geleistete laufende Übertragun-

gen und geleistete Zinsen auf 
Konsumentenschulden 92,9 100 96,9 2,7 0,5 

Verfügbares Einkommen3)4j : : : 100 100 95,9 2,0 2,1 
Privater Verbrauch3) ......... 100 100 96,4 2,2 1,4 
Ersparnis•) .................. 100 100 92,9 0,9 6,3 

1) Ohne Übertragungen zwischen Privathaushalten sowie zwischen Pivathaus-
halten, Anstaltsbevblkerung und privaten Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter. - 2) Einschl. Ubertragungen zwischen Privathaushalten sowie zwischen 
Privathaushalten.._ Anstaltsbevolkerung und privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter. - 3) uhne unterstellte Bankgebuhren. - •)Einschl. nichtentnommener 
Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. 

Das in den Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen für den Haushaltssektor enthaltene kon-
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solidierte G e s am t e i n k o m m e n betrug - ohne unter-
stellte Bankgebühren - im Jahr 1972 736 Mrd. DM. Zieht 
man die laufenden Übertragungen zwischen den Privat-
haushalten sowie zwischen den Privathaushalten, der An-
staltsbevölkerung und den privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter in die Betrachtung ein, ergibt sich für 
den Sektor ein um 16 Mrd. DM größeres nicht-konsolidier-
tes Gesamteinkommen (752 Mrd. DM). Bei diesen laufen-
den Übertragungen handelt es sich gut zur Hälfte (81/2 Mrd. 
DM) um Kirchensteuern und andere laufende Übertragun-
gen der Privathaushalte und der Anstaltsbevölkerung an 
private Organisationen ohne Erwerbscharakter. Ferner 
machten die Privathaushalte Barzuwendungen an die An-
staltsbevölkerung in Höhe von 1 Mrd. DM sowie an andere 
Privathaushalte in Höhe von 61/2 Mrd. DM. Von den nicht-
konsolidierten Gesamteinkommen (752 Mrd. DM) entfielen 
724 Mrd. DM (96,2°/o) auf Privathaushalte, 17 Mrd. DM 
(2,2 °/o) auf die Anstaltsbevölkerung und 12 Mrd. DM 
(1,60/o) auf private Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
Bei den einzelnen Einkommensarten schwankte der Anteil 
der Privathaushalte an den entsprechenden Angaben des 
Gesamtsektors zwischen 89,8°/o (bei den empfangenen lau-
fenden Übertragungen) und 99,1°/o (bei den Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen); bei den Brutto-
einkommen aus unselbständiger Arbeit betrug er 97,1°/o. 

Vom verfügbaren Einkommen des Haushalts-
sektors (einschl. nichtentnommener Gewinne der Einzel-
unternehmen u.ä.) in Höhe von 526 Mrd. DM entfielen 
1972 knapp 505 Mrd. DM (95,9 °/o) auf Privathaushalte. Am 
Privaten Verbrauch des Sektors in Höhe von 445 Mrd. DM 
waren die Privathaushalte mit fast 430 Mrd. DM (96,4 °/o), 
an der Er s p a r n i s in Höhe von knapp 81 Mrd. DM mit 
75 Mrd. DM (92,9 O/o) beteiligt. Der Anteil der Privathaus-
halte am Privaten Verbrauch war damit nicht unwesent-
lich größer als derjenige an der Ersparnis. Die Ersparnis 
schließt in dieser Darstellung - wie das verfügbare Ein-
kommen - die nichtentnommenen Gewinne der Einzel-
unternehmen u. ä. ein. 

In die nachfolgende Darstellung sind - soweit vorhan-
den - auch Angaben für 1975 einbezogen worden. 

Schaubild 1 

ANTEIL DER HAUSHALTSGRUPPEN AM GESAMTEN EINKOMMEN 
DER PRIVATHAUSHALTE 

1962 1975 

17,6', 

Stat1st1sches Bundesamt 77U344 

3.2 Gesamtes Einkommen der Privathaushalte nach 
Haushaltsgruppen und Einkommensarten 

Tabelle 3 zeigt die Verteilung des gesamten Einkom-
mens der Privathaushalte auf Haushaltsgruppen und seine 
Zusammensetzung nach Einkommensarten. Das g e -
s a m t e E i n k o m m e n aller P r i v a t h a u s h a 1 t e be-
trug im J a h r 1 9 7 5 944 Mrd. DM. Hiervon entfielen 
18 O/o auf Selbständigenhaushalte, 62 O/o auf Arbeitnehmer-
haushalte und 20 O/o auf Nichterwerbstätigenhaushalte. 
Für das Jahr 1975 liegen noch keine vollständigen statisti-
schen Unterlagen über die Haushaltsgruppen vor. Die Er-
mittlung der verfügbaren Einkommen und ihrer Verwen-
dung und die Berechnung von Durchschnittszahlen konn-
ten deshalb nur bis zum Jahr 1972 (siehe Tabelle 4) durch-
geführt werden. 

Im Jahr 1 9 7 2 belief sich das gesamte Einkommen 
der Privathaushalte auf 724 Mrd. DM; das entsprach 
einem durchschnittlichen Gesamteinkommen je Privat-
haushalt von rd. 33 000 DM und je Haushaltsmitglied von 
rd. 12 000 DM. An der Summe der gesamten Einkommen 
der Privathaushalte im Jahr 1972 hatten die Selbständi-

Tabelle 3: Gesamtes Einkommen der Privathaushalte nach Haushaltsgruppen 
und Einkommensarten 1962, 1972 und 1975 

1962 1972 19751). 
Privat- Selb- Arbeit- Nicht- Privat- Selb- Arbeit-1 Nicht- Privat- Selb- Arbeit- 1 Nicht-

Gegenstand der Nachweisung haus- stän- nehmer- erwerbs- haus- stän- nehmer- er_"'.erbs- haus- stän- nehrn -1 erwerbs-halte digen- haus- tätigen- halte digen- h tat1gen- halte digen- er tätigen-
ins- haus- halte haus- ins- haus- aus- haus- ms- haus- haus- haus-

gesamt halte halte gesamt halte halte . halte gesamt halte halte halte 

Mill.DM 
Gesamtes Einkommen2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 298 050 77780 173 620 46650 723 550 152 870 450 380 120 300 943 500 166 400 587 810 189 290 

Bruttoemkommen aus unselbständiger 
Arbeit .............. 

Bruttoeinkommen aus t~~~ ii~~~ · · · · . 
170 160 6 270 152 850 11040 426 260 12 250 394 460 19 550 553 350 14 130 514 280 24 940 

tätigke1t und Vermögen2) ....... , ..... 78 390 66 610 7470 4310 111 370 131 880 25 940 13 550 197 060 142 500 34030 20 530 
Empfangene laufende Übertragungen3) ... 49 500 4900 13 300 31300 125 920 8 740 29 980 87 200 193 090 9 770 39 500 143 820 

%-Anteil der Haushaltsgruppen 
Gesamtes Einkommen2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 26,1 58,3 15,7 100 21,1 62,2 16,6 100 17,6 62,3 20,1 

Bruttoe111kommen aus unselbständiger 
Arbeit ............ ................. 100 3,7 89,8 6,5 100 2,9 92,5 4,6 100 2,6 92,9 4,5 

Hruttoe1nkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen2) ............. 100 85,0 9,5 5,5 100 77,0 15,1 7,9 100 72,3 17,3 10,4 

Empfangene laufende Übertragungen3) ... 100 9,9 26,9 63,2 100 6,9 23,8 69,3 100 5,1 20,5 74,5 

% des gesamten Einkommens 
Ges.nntcs Eink01n1nen2) .................. 100 100 100 

1 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger 

Arbeit ····························· 57,1 8,1 88,0 23,7 58,9 8,0 87,6 16,3 58,6 8,5 87,5 13,2 
Bruttocinkom111en aus Unterneh1ner-

tätigkeit und VermöÖen2) ............. 26,3 85,6 4,3 9,2 23,7 86,3 5,8 11,3 20,9 85,6 5,8 10,8 
Empfangene laufende bertragungen3) ... 16,6 6,3 7,7 1 67,1 17,4 5,7 6,7 72,5 20,5 5,9 6,7 76,0 

1962 ~ 100 
Gesamtes Einkommen2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 100 100 100 243 197 259 1 258 317 214 339 406 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit ....................... ······· 100 100 100 100 251 195 258 177 325 225 336 226 

Bruttoeinkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und ~  ............. 100 100 100 100 219 198 347 314 251 214 456 476 

Empfangene laufende bertragungen3) ... 100 100 100 100 254 178 225 279 390 199 297 459 

1) Vorläufiges Ergebms. - 2) Ohne unterstellte Bankgebuhren. - 3) Ubertragungen der Gebietskörperschaften, Sozialversicherung, Versicherungsunternehmen und 
aus der tibrigen Welt, ferner von anderen Privathaushalten, der Anstaltsbevolkerung und privaten Organisat10nen ohne Erwerbscharakter. 
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genhaushalte einen Anteil von 21 O/o, die Arbeitnehmer-
haushalte von 62 O/o und die Nichterwerbstätigenhaushalte 
von 17 O/o. Im Vergleich hierzu verteilte sich die Anzahl 
der Privathaushalte (22 Mill. im Jahresdurchschnitt 1972) 
auf die drei Haushaltsgruppen im Verhältnis 9 zu 56 zu 
35 O/o (siehe Tabelle 5). Gemessen an der Zahl der Haus-
haltsmitglieder (60,2 Mill.) betrugen die Anteile der Haus-
haltsgruppen dagegen 12, 65 und 23 °/o. In der unter-
schiedlichen Verteilung der Zahl der Haushalte und der 
Zahl der Haushaltsmitglieder spiegeln sich die Unter-
schiede in der durchschnittlichen Haushaltsgröße wider. 
Die durchschnittliche Zahl der Haushaltsmitglieder betrug 
in Selbständigenhaushalten 3,8, in Arbeitnehmerhaushal-
ten 3,1 und in Nichterwerbstätigenhaushalten 1,8; im 
Durchschnitt aller Haushalte belief sie sich auf 2,7. Je 
nach der gewählten Bezugsgröße (Haushalte oder Haus-
haltsmitglieder) lassen sich entsprechende Unterschiede in 
der Abstufung der durchschnittlichen gesamten Einkom-
men der Haushaltsgruppen erkennen. So lagen das durch-
schnittliche gesamte Einkommen je Haushalt der Selb-
ständigen mit rd. 78 000 DM um über das Doppelte 
(+ 138 O/o) und das der Arbeitnehmer mit rd. 36 OOODM um 
ein Zehntel ( + 10 O/o) über dem entsprechenden Durch-
schnitt für alle Privathaushalte, das der Nichterwerbstäti-
gen blieb mit rd. 16 000 DM um die Hälfte (- 52 O/o) unter 
dem Durchschnitt. Bezogen auf die Zahl der Haushalts-
mitglieder betrug das durchschnittliche gesamte Einkom-
men bei den Selbständigenhaushalten 20 500 DM, bei den 
Arbeitnehmerhaushalten 11 500 DM und bei den Nichter-
werbstätigenhaushalten 8 800 DM. Je Haushaltsmitglied 
gerechnet lag das durchschnittliche Gesamteinkommen in 
den Selbständigenhaushalten um 70 O/o über dem Durch-
schnitt, in den Arbeitnehmerhaushalten und in den Nicht-
erwerbstätigenhaushalten blieb es um 4 bzw. 27 O/o unter 
dem Durchschnitt. Die durchschnittlichen Gesamteinkom-
men je Haushaltsmitglied der drei Haushaltsgruppen 
streuten also weniger stark um den Durchschnitt als die 
entsprechenden Durchschnittsangaben je Haushalt. Die 
jeweilige Haushaltsgröße hat insofern Einfluß auf das ge-

samte Einkommen, als von ihr u. a. die Anzahl der Er-
werbstätigen je Haushalt mit entsprechenden Einkommen 
aus Erwerbstätigkeit abhängt und ferner ein großer Teil 
der empfangenen laufenden Übertragungen - soweit es 
sich um soziale Leistungen handelt - mehr oder weniger 
eng mit der Personenzahl im Zusammenhang steht. Die 
durchschnittliche Zahl der Erwerbstätigen betrug 1972 für 
alle Haushalte zusammen 1,2; in den Selbständigenhaus-
halten belief sie sich auf 2,2, in den Arbeitnehmerhaushal-
ten auf 1,6 und in den Nichterwerbstätigenhaushalten auf 
0,3 (siehe Tabelle 5). 

In dem Zeitraum von 1 9 6 2 bis 1 9 7 2 erhöhte sich die 
Summe der gesamten Einkommen aller Privathaushalte 
um 143 °/o, die entsprechenden Durchschnittseinkommen je 
Haushalt um 115 O/o und die Durchschnittseinkommen je 
Haushaltsmitglied um 122 O/o. Die unterschiedliche Ent-
wicklung der Durchschnittseinkommen je Haushalt und je 
Haushaltsmitglied ergibt sich daraus, daß in dem betref-
fenden Zeitabschnitt die Anzahl der Haushalte stärker zu-
genommen hat ( + 12,9 O/o) als die Anzahl der Haushalts-
mitglieder ( + 9,3 °/o). Die durchschnittliche Haushalts-
größe hat sich von 2,8 Personen im Jahr 1962 auf 2,7 im 
Jahr 1972 vermindert. In der Verteilung der gesamten Ein-
kommen auf die Haushaltsgruppen ergaben sich bemer-
kenswerte Veränderungen. Das Gesamteinkommen der 
Selbständigenhaushalte stieg um 97 O/o, das der Arbeitneh-
merhaushalte um 159 O/o und das der Nichterwerbstätigen-
haushalte um 158 O/o. Der Anteil der Se 1 b s t ä n d i -
gen haus h a 1 t e an der Summe der gesamten Einkom-
men verringerte sich damit von 26 °fo im Jahr 1962 auf 
21 O/o im Jahr 1972. Die durchschnittlichen gesamten Ein-
kommen der Selbständigen je Haushalt und je Haushalts-
mitglied erhöhten sich im gleichen Zeitabschnitt über-
durchschnittlich um 142 bzw. 145 O/o. Ohne Zweifel hat an 
dieser Entwicklung das Ausscheiden kleiner Selbständiger 
mit ihren Mithelfenden Familienangehörigen, vor allem in 
Grenzbetrieben in der Landwirtschaft und im Einzelhan-
del, eine wesentliche Rolle gespielt. Die Anzahl der Selb-

Tabelle 4: Gesamtes Einkommen der Privathaushalte nach Haushaltsgruppen und 
Einkommensarten je Haushalt und je Haushaltsmitglied 1962 und 1972 

Gegenstand der Nachweisung 

GesamtesEmkomment) ........................... . 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ...... . 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögen') ................................. . 
Empfangene laufende übertragungen2) ............ . 

Gesamtes Einkommen!) ............................ 1 

Gesamtes Einkommen!) ........................... . 
Bruttoemkommen aus unselbständiger Arbeit ...... . 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögen!) ................................. . 
Empfangene laufende Übertragungen2) ............ . 

Gesamtes Einkommen!) ........................... . 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ...... . 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögen!) ................................. . 
Empfangene laufende Übertragungen2) ............ . 

Gesamtes Einkommen!) ............................ 1 

Gesamtes Einkommen!) ... „ .................. „ .. . 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ...... . 
Bruttoeinkommen aus Unternehmert:ltigkeit und 

Vermögen1) .• , ••.•.•••••..••••••••••••••••••• 
Empfangene laufende Übertragungen2) ............ . 

Privat-
haushalte 
insgesamt 

15 300 
8 735 

4024 
2 541 

1962 

1 
Selb- l Arbeit- 1 ständigen- nehmer-

haushalte haushalte J 

Je Haushalt 
DM 

32408 
2 613 

27754 
2042 

15 684 
13 808 

675 
1 201 

Privathaushalte insgesamt = 100 
100 1 211,8 1 102,5 1 

1962 = 100 
100 100 100 
100 100 100 

100 
100 

5 413 
3091 

1424 
899 

100 
100 

100 
100 

Je Haushaltsmitglied 
DM 

8 363 5 119 
674 4 506 

7162 220 
527 392 

Privathaushalte insgesamt = 100 
100 1 154,5 1 94,6 1 

100 
100 

100 
100 

1962 = 100 
100 100 
100 100 

100 100 
100 100 

Nicht-
erwerbs-
t:ltigen-

haushalte 

7762 
1837 

717 
5 208 

50,7 1 

100 
100 

100 
100 

3 941 
933 

364 
2 644 

72,8 1 

100 
100 

100 
100 

Privat-
haushalte 
insgesamt 

32 889 
19 375 

7790 
5 724 

100 

215 
222 

194 
225 

12026 
7 085 

2 848 
2093 

100 

222 
229 

200 
233 

1972 

1 

Selb- l Arbeit- l ständigen- nehmer-
haushalte haushalte 

78395 
6 282 

67631 
4482 

36 204 
31 709 

2085 
2 410 

1 238,4 1 110,1 1 

242 231 
240 230 

244 309 
219 201 

20465 
1640 

17 655 
1170 

1 170,2 1 

245 
243 

247 
222 

11 548 
10114 

665 
769 

96,0 l 

226 
224 

302 
196 

Nicht-
erwerbs-
t:ltigen-

haushalte 

15 808 
2 569 

1 781 
11459 

48,1 

204 
140 

248 
220 

8 786 
1428 

990 
6 368 

73,1 

223 
153 

272 
241 

1) Ohne unterstellte Bankgebühren.-2) Übertragungen der Gebietskörperschaften, Sozialversicherung, Versicherungsunternehmen und aus der ubrigen Welt ferner 
von anderen Privathaushalten, der Anstaltsbevölkerung und privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter. ' 
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ständigenhaushalte verringerte sich um 19 O/o, die der 
Haushaltsmitglieder um 20 °/o und die Erwerbstätigenzahl 
in Selbständigenhaushalten sogar um 27 O/o. Der Anteil der 
A r b e i t n e h m e r h a u s h a 1 t e an der Summe der ge-
samten Einkommen erhöhte sich im gleichen Zeitraum 
von 58 auf 62 O/o. Sowohl das Einkommen je Haushalt als 
auch das Einkommen je Haushaltsmitglied stiegen in den 
Arbeitnehmerhaushalten überdurchschnittlich (+ 131 bzw. 
+ 126 O/o), wenn auch weniger stark als in den Selbständi-
genhaushalten. Die Zahl der Arbeitnehmerhaushalte 
hat von 1962 bis 1972 durchschnittlich ( + 12 °/o) und die 
der Haushaltsmitglieder überdurchschnittlich ( + 150/o) zu-
genommen. Der Anteil der Ni c h t er w erb s t ä t i g e n -
h au s h a l t e an der Summe der gesamten Einkom-
men erhöhte sich von 16 O/o im Jahr 1962 auf 17 O/o im 
Jahr 1972. Ihr gesamtes Einkommen je Haushalt stieg 
jedoch nur unterdurchschnittlich um 104 °/o. Die Zahl der 
Nichterwerbstätigenhaushalte nahm stark überdurch-
schnittlich zu ( + 27 O/o), weniger überdurchschnittlich die 
Zahl der Haushaltsmitglieder ( + 16 O/o). Das gesamte Ein-
kommen der Nichterwerbstätigenhaushalte erhöhte sich je 
Haushalt um 104 O/o und je Haushaltsmitglied um 123 O/o. 
Je Haushalt gerechnet war die Entwicklung im Vergleich 
zu allen Privathaushalten unterdurchschnittlich, je Haus-
haltsmitglied entsprach sie etwa dem Durchschnitt. 

Schließt man das Jahr 1975 in die Betrachtung der zeit-
lichen Entwicklung ein, so ergibt sich von 1 9 6 2 b i s 
1 9 7 5 ein Anstieg der Summe der gesamten Einkommen 
aller Privathaushalte um 217 O/o. Bei den Selbständigen-
haushalten betrug der Zuwachs 114 %, bei den Arbeitneh-
merhaushalten 239 °/1> und bei den Nichterwerbstätigen-
haushalten 306 O/o. Der Anteil der Selbständigenhaushalte 
an der Summe der gesamten Einkommen verringerte sich 
damit von 26 O/o im Jahr 1962 auf 18 O/o im Jahr 1975, und 
die entsprechenden Anteile der Arbeitnehmer- und Nicht-
erwerbstätigenhaushalte erhöhten sich von 58 auf 62 O/o 
bzw. von 16 auf 20 O/o. Verglichen mit der Entwicklung von 

1962 bis 1972 ist der Anteil der Selbständigenhaushalte 
weiter zurückgegan,gen, während derjenige der Nichter-
werbstätigenhaushalte verstärkt zugenommen hat. Die 
Veränderung ist einerseits auf die im längerfristigen 
Trend abnehmende Anzahl von Selbständigenhaushalten 
und steigende Anzahl von Arbeitnehmer- und Nichter-
werbstätigenhaushalten zurückzuführen. Darüber hinaus 
sind im Jahr 1975 Einflüsse der wirtschaftlichen Rezession 
auf die Verteilung der gesamten Einkommen auf die drei 
Haushaltsgruppen zu beobachten. So sind die Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit - und hierunter vor allem die 
nichtentnommenen Gewinne der Einzelunternehmen u.ä. -
in der Volkswirtschaft gegenüber den anderen Einkom-
mensarten im Wachstum zurückgeblieben, was sich u. a. 
im Anteil der Selbständigenhaushalte am gesamten Ein-
kommen niedergeschlagen hat. Demgegenüber wurden 
diejenigen Teile der Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen, die den Arbeitnehmerhaushalten und 
Nichterwerbstätigenhaushalten zufließen, insbesondere 
Zinsen, Mieten und Einkommen aus landwirtschaftlichen 
Nebenerwerbsbetrieben, von der Rezession weniger be-
rührt. Ferner ist darauf aufmerksam zu machen, daß mit 
der Rezession die Haushalte arbeitslos gewordener 
Arbeitnehmer - soweit diese Haushaltsvorstand waren -
definitionsgemäß zu den Nichterwerbstätigenhaushalten 
hinüberwechselten. Dieser Übergang war stärker, als dies 
in den Arbeitslosenziffern zum Ausdruck kommt, da u. a. 
ein Teil älterer Arbeitnehmer verstärkt von den Möglich-
keiten vorzeitigen Rentenbezugs Gebrauch gemacht hat. 
Mit diesem überwechseln von Arbeitnehmerhaushalten zu 
Nicl}terwerbstätigenhaushalten erscheinen auch Teile der 
stark angestiegenen Geldleistungen der Arbeitslosenversi-
cherung sowie Teile der erhöhten Zahlungen des gesetz-
lichen Kindergeldes als Einkommen der Nichterwerbstäti-
genhaushalte. Der Anteil der Nichterwerbstätigenhaus-
halte am gesamten Einkommen aller Privathaushalte ist 
im Jahr 1975 aus den dargelegten Gründen besonders 
hoch. · 

Tabelle 5: Privathaushalte, Haushaltsmitglieder und Erwerbstätige nach Haushaltsgruppen 1962 und 1972 

Gegenstand der Nachweisung 

Privathaushalte ................................... . 
Haushaltsmitglieder ............................... . 

Erwerbstätige ................................. . 
Selbständige und Mithelfende Familienangehörige .. 
Arbeitnehmer ................................ . 

Nichterwerbstätige ............................ . 

Privathaushalte ................................... . 
Haushaltsmitglieder ............................... . 

Erwerbstätige .................................. . 
Selbständige und Mithelfende Familienangehörige .. 
Arbeitnehmer ................................ . 

Nichterwerbstätige ............................. . 

Privathaushalte ................................... . 
Haushaltsmitglieder ............................... . 

Erwerbstätige .................................. . 
Selbständige und Mithelfende Famibenangehörige .. 
Arbeitnehmer ...... „ ..•..................•... 

Nichterwerbstätige ............................. . 

Haushaltsmitglieder ............•................... , 
Erwerbstätige .................................... . 
Arbeitnehmer .................................•.. · 

Haushaltsmitglieder ............•................... , 
Erwerbstätige ................... „ ............... . 
Arbeitnehmer .................................... . 

Haushaltsmitglieder ................................ , 
Erwerbstätige .................................... . 
Arbeitnehmer .................•................... 

364 

Privat-
haushalte 
insgesamt 

19480 
55 057 
25 610 

5 653 
19 957 
29 447 

1962 

1 
st ~ ~~~ 1 ~~~~~ 1 
haushalte haushalte 

Insgesamt 
Jahresdurchschnitt in 1 000 

2 400 11 070 
9 300 33 920 
5907 17290 
4 647 667 
1 260 16 623 
3 393 16 630 

%-Anteil der Haushaltsgruppen 
100 12,3 56,8 
100 16,9 61,6 
100 23,1 67,5 
100 82,2 11,8 
100 6,3 83,3 
10Ö 11,5 56,5 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

2,8 
1,3 
1,0 

1962 = 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 
100 100 

Je Haushalt 
Jahresdurchschnitt 

2,5 1,6 
3,9 1 3,1 
0,5 1,5 

Privathaushalte insgesamt = 100 

100 1 139 1 111 1 100 192 123 
100 50 150 

100 
100 
100 

1962 = 100 
100 
100 
100 

100 
100 

1 

100 

Nicht-
erwerbs-
tätigen-

haushalte 

6010 
11 837 
2413 

339 
2074 
9 424 

30,9 
21,5 
9,4 
6,0 

10,4 
32,0 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

2,0 
0,4 
0,3 

71 
31 
30 

100 
100 
100 

1 

Privat-
haushalte 
insgesamt 

22000 
60163 
25 805 

4 215 
21 590 
34358 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

113 
109 
101 

75 
108 
117 

2,7 
1,2 
1,0 

100 
100 
100 

96 
92 

100 

1972 

1 
st~ ~~~ 1 ~~~~~ 1 
haushalte haushalte 

1 

1 950 
7 470 
4319 
3 337 

982 
3151 

8,9 
12,4 
16,7 
79,2 
4,6 
9,2 

81 
80 
73 
72 
78 
93 

3,8 
2,2 
0,5 

141 
183 
50 

97 
88 

100 

12440 
39 ()()() 
19 556 

612 
18 944 
19 444 

56,5 1 64,8 
75,8 
14,5 
87,7 
56,6 

112 
115 
113 

92 
114 
117 

3,1 
1,6 
1,5 

115 
133 
150 

100· 
100 
100 

Nicht-
erwerbs-
tätigen-

haushalte 

7 610 
13 693 

1 930 
266 

1 664 
11 763 

34,6 
::12,8 

7,5 
6,3 
7,7 

34,2 

127 
116 
80 
78 
80 

125 

1,8 
0,3 
0,2 

67 
25 
20 

90 
75 
67 
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Schaubild 2 

PRIVATHAUSHALTE UND ERWERBSTATIGE NACH HAUSHALTSGRUPPEN 
IM JAHRESDURCHSCHNITT 

PR\VATHAUSHALTE ERWERBSTAT\GE 

1 

M1l1 
20 

1 - / -18 18 

In Arbeitnehmerhaushalten 

16 16 

14 14 

A 1be1 tnehrnerha us halte -11 12 

N ic hterwerbs\al igenhausha lte --------- In Selbsland1genhaushalten 

------------------... 
Se lbstand 1genhausha lte In NichterwNbstat1genhaushallen 

·-------------------- ------ -----
0 

1962 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 1962 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 

Die Zusammen s e t zu n g des gesamten Einkom-
mens der Privathaushalte im Jahr 1972 (724 Mrd. DM) 
nach Einkommensarten war folgende: 59°/o waren 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit, 24 °/o Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen und 17 °/o 
empfangene laufende Übertragungen. 

In den H a u s h a 1 t s g r u p p e n war die prozentuale 
Z u s a mm e n s et z u n g der gesamten Einkommen sowie 
die Höhe der durchschnittlichen Einkommensarten sehr 
unterschiedlich. Der Anteil der einzelnen Einkommensar-
ten am jeweiligen Gesamteinkommen wird überwiegend 
vom Haushaltstyp bestimmt. So betrug im Jahr 1972 in 
den Selbständigenhaushalten der Anteil der Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen am gesamten 
Einkommen 86 °/o, in den Arbeitnehmerhaushalten der An-
teil der Einkommen aus unselbständiger Arbeit 88 °/o und 
in den Nichterwerbstätigenhaushalten der Anteil der 
empfangenen laufenden Übertragungen 73 O/o. In den Selb-
ständigenhaushalten setzte sich das durchschnittliche 
Haushaltseinkommen (78 400 DM) zu 67 600 DM aus Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, zu 
6 300 DM aus Einkommen aus unselbständiger Arbeit und 
zu 4 500 DM aus empfangenen laufenden Übertragungen 
zusammen. In den Arbeitnehmerhaushalten entfielen vom 
durchschnittlichen Gesamteinkommen je Haushalt 
(36 200 DM) 31 700 DM auf Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit; der Anteil der empfangenen laufenden Übertra-
gungen machte 2 400 DM und der der Einkommen aus Un-
ternehmertätigkeit und Vermögen 2 100 DM aus. In den 
Nichterwerbstätigenhaushalten schließlich bestanden, wie 
bereits erwähnt, 73 °/o des gesamten Einkommens aus 
empfangenen laufenden Übertragungen. Je Haushalt ge-
rechnet waren dies 11 500 DM, bei einem durchschnitt-
lichen Haushaltseinkommen von 15 800 DM. Auf einen 
Haushalt dieser Gruppe entfielen außerdem durchschnitt-
lich 2 600 DM Einkommen aus unselbständiger Arbeit und 
1 800 DM Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen. 

Bei der Beurteilung der Verteilung der Einkommen 
aus U n t e r n e h m e r t ä t i g k e i t und V er m ö g e n auf 
die Haushaltsgruppen - im Durchschnitt 67 600 DM je 
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Haushalt in Selbständigenhaushalten, 2 100 DM in Arbeit-
nehmerhaushalten und 1 800 DM in Nichterwerbstätigen-
haushalten - ist zu beachten, daß diejenigen Teile der 
Einkommen au$ Unternehmertätigkeit und Vermögen, die 
spezifisches U n t e r n e h m e r e i n k o m m e n v o n 
Se 1 b ständigen sind, überwiegend in Selbständigen-
haushalte fließen. Wie sich aus Tabelle 5 ergibt, befindet 
sich nur in jedem zwanzigsten Arbeitnehmerhaushalt und 
in jedem dreißigsten Nichterwerbstätigenhaushalt ein 
hauptberuflich Selbständiger. Die Unternehmereinkom-
men enthalten u. a. die Arbeitsentgelte (kalkulatorische 
Löhne) der Selbständigen und ihrer Mithelfenden Fami-
lienangehörigen (vor allem in der Landwirtschaft, im 
Handwerk und im Einzelhandel). Die Zahl der Erwerbs-
tätigen je Selbständigenhaushalt (2,2 Personen) ist, wie 
bereits erwähnt, höher als in den anderen Haus-
haltsgruppen. Ferner sind im Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit außer den kalkulatorischen Löhnen auch 
kalkulatorische Zinsen für das Eigenkapital enthalten. 
Wenn sich diese kalkulatorischen Größen auch der unmit-
telbaren statistischen Erfassung entziehen, so müssen sie 
bei der Beurteilung der Einkommensverteilung gedank.lich 
berücksichtigt werden. Daneben fallen Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit in nicht unerheblichem Umfang 
auch als Einkommen aus s e 1 b s t ä n d i g e n Ne b e n t ä-
t i g k e i t e n an, beispielsweise als nebenberuflicher Land-
wirt, Vermieter von Wohnungen, Versicherungsvertreter, 
Musiklehrer usw. Diese Nebentätigkeiten kommen in der 
vorliegenden Gliederung der Erwerbstätigen nach de11. Stel-
lung im Beruf (Hauptberuf) nicht zum Ausdruck, sie sind 
jedoch nicht einseitig auf Selbständigenhaushalte verteilt. 
Insbesondere in den Arbeitnehmerhaushalten und dane-
ben auch in den Nichterwerbstätigenhaushalten haben sie 
ein nicht unerhebliches Gewicht. Ein erheblicher Teil (grö-
ßenmäßig etwa die Hälfte) der in den Arbeitnehmer- und 
Nichterwerbstätigenhaushalten nachgewiesenen Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen (im Jahr 
1972 2 100 bzw. 1 800 DM je Haushalt) stammt aus solchen 
selbständigen Nebentätigkeiten; nur der verbleibende 
Teil - nach Berücksichtigung der haupt- und nebenberuf-
lich selbständigen Tätigkeiten - entfällt auf Ver m ö -
g e n s e i n k o m m e n. Es ist an dieser Stelle nochmals 
nachdrücklich darauf aufmerksam zu machen, daß die Ver-
teilung der Vermögenseinkommen auf Haushaltsgruppen 
ohne Verbesserung der statistischen Grunddaten auch im 
Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen mit 
ihren zahlreichen Kontrollmöglichkeiten nicht getrennt 
dargestellt werden kann. 

Die Abstufung der durchschnittlichen Einkommen 
a u s u n s e 1 b s t ä n d i g e r A r b e i t in den Haus-
haltsgruppen - im Durchschnitt 31 700 DM je Haus-
halt in Arbeitnehmerhaushalten, 6 300 DM in Selb-
ständigenhaushalten und 2 600 DM in Nichterwerbstäti-
genhaushalten - erklärt sich zum großen Teil durch die 
unterschiedliche Anzahl der Arbeitnehmer je Haus-
halt: So gibt es nur in jedem zweiten Selbständigenhaus-
halt und in jedem fünften Nichterwerbstätigenhaushalt 
einen beschäftigten Arbeitnehmer, dagegen kommen auf 
einen Arbeitnehmerhaushalt im Durchschnitt 1,5 Arbeit-
nehmer. 

Die Höhe der e m p f a n g e n e n 1 a u f e n d e n 
über trag u n gen je Haushalt streut in den Haus-
haltsgruppen weniger stark als die der Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen. In Selbständigenhaushalten waren es 
im Durchschnitt 4 500 DM, in Arbeitnehmerhaushalten 
2 400 DM und in Nichterwerbstätigenhaushalten 
11 500 DM. Zu dem verhältnismäßig hohen Betrag der 
empfangenen laufenden übertragungen der Selbständi-
genhaushalte - im Vergleich zu den Arbeitnehmerhaus-
halten - sei darauf hingewiesen, daß - nach den Anga-
ben des jährlichen Mikrozensus - in einem Selbständi-
genhaushalt doppelt so häufig Sozialversicherungsrentner 
vorkommen wie in einem Arbeitnehmerhaushalt. Ferner 
spielt eine Rolle, daß fast ein Drittel der genannten Über-
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tragungen an Selbständigenhaushalte aus Versicherungs-
leistungen für Schäden in Einzelbetrieben und Personen-
gesellschaften bestehen, die nach den Konzepten der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - wie auch die 
entsprechenden Prämienzahlungen - im Haushaltssektor 
nachzuweisen sind. 

In der Dekade von 1 9 6 2 bis 1 9 7 2 hat sich die 
Summe der Einkommen aus unselbständiger Arbeit aller 
Privathaushalte um 151 %, ihr Betrag je Haushalt um 
122 Ofo und ihr Betrag je Haushaltsmitglied um 129 % er-
höht. Dabei nahm der Anteil dieser Einkommensart am 
gesamten Einkommen der Privathaushalte von 57 % im 
Jahr 1962 auf 59 % im Jahr 1972 zu. Die Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen nahmen in der glei-
chen Zeit um 119 % zu; je Haushalt betrug die Zunahme 
94 % und je Haushaltsmitglied 100 %. Der Anteil der Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen am ge-
samten Einkommen aller Privathaushalte verringerte sich 
dadurch von 26 % im Jahr 1962 auf 24 Ofo im Jahr 1972. Am 
stärksten erhöhten sich die empfangenen laufenden Über-
tragungen aller Privathaushalte; ihre Summe stieg um 
154 Ofo. Auf einen Haushalt kamen 1972 gegenüber 1962 im 
Durchschnitt 125 % und auf ein Haushaltsmitglied im 
Durchschnitt 133 % mehr Übertragungen. Der Anteil der 
empfangenen laufenden Übertragungen am gesamten Ein-
kommen der Privathaushalte erhöhte sich von 16 % im 
Jahr 1962 auf 17 % im Jahr 1972. 

In den SeI b s t ä n d i gen hau s haI t e n stieg von 
1962 bis 1972 die Summe aller drei Bruttoeinkommensarten 
nur unterdurchschnittlich, gemessen an der Entwicklung 
dieser Einkommen in allen Privathaushalten. Wie bereits 
erwähnt, ist dies im wesentlichen auf den Rückgang der 
Zahl der Selbständigenhaushalte (in der Zeit von 1962 bis 
1972 um 19 %) zurückzuführen, insbesondere von Selb-
ständigen kleinerer Betriebe in der Landwirtschaft und 
im Einzelhandel. Mit diesem Schrumpfungsprozeß, bei 
dem die Erwerbstätigenzahl in den Selbständigenhaushal-
ten je Haushalt um 12 % zurückging, erhöhten sich die 
durchschnittlichen Erwerbs- und Vermögenseinkommen je 
Haushalt in den Selbständigenhaushalten mehr als die 
durchschnittlichen Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
in allen Privathaushalten. So stiegen die Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen je Selbständigen-
haushalt von 27 800 DM im Jahr 1962 auf 67 600 DM im 
Jahr 1972 (+ 144 %) und je Haushaltsmitglied in den Selb-
ständigenhaushalten von 7 200 DM auf 17 700 DM 
(+ 147 %). Die prozentuale Zusammensetzung des gesam-
ten Einkommens der Selbständigenhaushalte nach Ein-
kommensarten ist von 1962 bis 1972 nahezu gleichgeblie-
ben. 

Der Anteil der Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
der A rb e i t n e h m e r hau s haI team gesamten Ein-
kommen dieser Haushaltsgruppe blieb im Zeitabschnitt 
von 1962 bis 1972 bei 88 %. Je Haushalt stieg diese Ein-
kommensart in den Arbeitnehmerhaushalten von 
13 800 DM auf 31 700 DM um 130 % und je Haushaltsmit-
glied von 4500 DM auf 10 100 DM um 124 %. Die Zunahme 
der Einkommen aus unselbständiger Arbeit je Haushalt 
war in den Arbeitnehmerhaushalten etwas größer als in 
allen Privathaushalten zusammen, je Haushaltsmitglied 
gerechnet dagegen etwas geringer. Diese Entwicklung er-
klärt sich u. a. daraus, daß die Zahl der Arbeitnehmer 
weniger stark zugenommen hat als die Zahl der Haus-
haltsmitglieder in dieser Haushaltsgruppe. Relativ stark 
erhöht haben sich in den Arbeitnehmerhaushalten die 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. Sie 
stiegen im Durchschnitt je Haushalt um 209 % von 700 DM 
im Jahr 1962 auf 2100 DM im Jahr 1972. Je Haushaltsmit-
glied betrug die Zunahme 202 %, nämlich von 220 DM im 
Jahr 1962 auf 670 DM im Jahr 1972. Die genannten Steige-
rungsraten lagen über denjenigen in den Selbständigen-
und Nichterwerbstätigenhaushalten. Die empfangenen 
laufenden Übertragungen der Arbeitnehmerhaushalte sind 
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im genannten Zeitabschnitt je Haushalt um 101 % und je 
Haushaltsmitglied um 96 % gestiegen. 

In den N ich t e r wer b s t ä t i gen hau s haI t e n er-
höhten sich die empfangenen laufenden Übertragungen je 
Haushalt um 120 % von 5200 DM im Jahr 1962 auf 
11 500 DM im Jahr 1972. Da im gleichen Zeitabschnitt die 
durchschnittliche Haushaltsgröße abgenommen hat, war 
der Anstieg der entsprechenden Einkommen je Haushalts-
mitglied von 2600 DM auf 6400 DM (um 141 %) etwas 
stärker. Die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen erhöhten sich in den Nichterwerbstätigenhaus-
halten je Haushalt um 148 % und je Haushaltsmitglied um 
172 %; der Zuwachs dieser Einkommen war größer als im 
Durchschnitt aller Privathaushalte. Bei den Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit war die Zunahme je Nichter-
werbstätigenhaushalt - von 1800 DM im Jahr 1962 auf 
2600 DM im Jahr 1972 - dagegen erheblich geringer als 
in den anderen Haushaltsgruppen (40 % Zuwachs gegen-
über 130 % in den Arbeitnehmerhaushalten und 140 % in 
den Selbständigenhaushalten). In 100 Haushalten dieser 
Gruppe arbeiteten 1962 35 Personen als Arbeitnehmer, 1972 
dagegen nur noch 22 Personen. Nicht so stark wie der 
Rückgang in der Erwerbsbeteiligung war in demselben 
Zeitabschnitt die Abnahme der durchschnittlichen Haus-
haltsgröße der Nichterwerbstätigenhaushalte von 2,0 auf 
1,8 Personen. Die Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
stiegen deshalb in den Nichterwerbstätigenhaushalten, je 
HaushaltsmitgIied gerechnet, mit 53 % etwas stärker (von 
930 DM im Jahr 1962 auf 1430 DM im Jahr 1972) als je 
Haushalt. Der Anteil der Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit am gesamten Einkommen sank in den Nichter-
werbstätigenhaushalten von 24 % im Jahr 1962 auf 16 ~  
im Jahr 1972. Der entsprechende Anteil der empfangenen 
laufenden Übertragungen erhöhte sich von 67 auf 73 %, 
und der Anteil der Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen am gesamten Einkommen stieg von 9 auf 
11 %. 

In der Zeit von 1962 bis 1 975 hat sich die Zu-
sam m e n set z u n g der gesamten Einkommen aller Pri-
vathaushalte - u. a. auch durch die bereits erwähnten 
Rezessionseinwirkungen im Jahr 1975 - bemerkenswert 
verändert. Der Anteil der Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit am gesamten Einkommen nahm von 57 Ofo im Jahr 
1962 auf 59 Ofo im Jahr 1975 zu. Im gleichen Zeitabschnitt 
verringerte sich der Anteil der Einkommen aus Untern eh-
mertätigkeit und Vermögen von 26 auf 21 %, dagegen stieg 
derjenige der empfangenen laufenden Übertragungen von 
17 auf 20 Ofo. In den Haushaltsgruppen spiegeln sich die 
Veränderungen z. T. noch deutlicher wider. Während in 
den Selbständigenhaushalten die Zusammensetzung der 
Bruttoeinkommen sich verhältnismäßig wenig verschoben 
hat, hat sich in den Arbeitnehmerhaushalten der Anteil 
der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
erhöht (von 41/2 Ofo 1962 auf 6 % 1975), gleichzeitig ist der 
Anteil der empfangenen laufenden Übertragungen etwas 
zurückgegangen (von 71/2 auf 61/2 %). Beachtenswert ist 
der starke Rückgang des Anteils der Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit in den Nichterwerbstätigen-
haushalten (von 231/2 auf 13 Ofo), dem eine Zunahme des 
Anteils der Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen (von 9 auf 11 Ofo) und vor allem der emp-
fangenen laufenden übertragungen (von 67 auf 76 % ) ge-
genübersteht. 

3.3 Belastung des Haushaltseinkommens mit laufenden 
tJbertragungen sowie verfügbares Einkommen nach 

HaushaItsgruppen und Einkommensarten 
Die Belastung des gesamten Einkommens der Privat-

haushalte mit geleisteten laufenden Übertragungen und 
Zinsen auf Konsumentenschulden sowie die sich nach Ab-
zug dieser Übertragungen und der Zinsen auf Konsumen-
tenschulden vom Gesamteinkommen ergebenden verfüg-
baren Einkommen sind in den Tabellen 6 und 7 darge-
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stellt. Im Jahr 1 9 7 2 leisteten die Privathaushalte aus 
ihrem gesamten Einkommen in Höhe von 724 Mrd. DM 
fast ein Drittel (219 Mrd. DM) für l a u f e n d e V b er -
trag u n gen (einschl. Zinsen auf Konsumentenschul-
den); ihr verbleibendes v e r f ü g b a r e s E i n k o m m e n 
betrug 505 Mrd. DM. Von den geleisteten laufenden Über-
tragungen bestand der weitaus größte Teil aus direkten 
Steuern u. ä. (80 Mrd. DM) und Sozialversicherungsbeiträ-
gen (99 Mrd. DM), dazu kamen Nettoprämien an Scha-
denversicherungsunternehmen (13 Mrd. DM), Geldüber-
tragungen an die übrige Welt (7 Mrd. DM) sowie inner-
halb des Haushaltssektors laufende Geldübertragungen an 
andere Privathaushalte (6112 Mrd. DM), an die Anstaltsbe-
völkerung (1 Mrd. DM) und an private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter (8 Mrd. DM). Die Zinsen auf Kon-
sumentenschulden beliefen sich auf 4 Mrd. DM. Im 
Durchschnitt aller Haushaltsgruppen entfiel 1972 auf 
einen Haushalt eine Belastung von 10 000 DM und auf ein 
Haushaltsmitglied von 3 600 DM. Es verblieben damit 
einem Haushalt durchschnittlich ein verfügbares Einkom-
men von 23 000 DM und einem Haushaltsmitglied von 
8400DM. 

Die Belastung der gesamten Einkommen war in den 
H aus h a 1 t s g r u p p e n unterschiedlich. Die Selbständi-
genhaushalte leisteten 1972 16 %, die Arbeitnehmerhaus-
halte 76 0/o und die Nichterwerbstätigenhaushalte 8 % der 
insgesamt von Privathaushalten gezahlten laufenden 
Übertragungen u. ä. Bei den Selbständigenhaushalten ent-
sprach dies einem Betrag je Haushalt von rd. 18 000 DM 
und einer prozentualen Belastung des gesamten Einkom-
mens von rd. 23 °/o. Das verbleibende verfügbare Einkom-
men betrug je Selbständigenhaushalt rd. 61 000 DM und 
je Haushaltsmitglied gerechnet 15 800 DM. Die Belastung 
des gesamten Einkommens je Arbeitnehmerhaushalt lag 
1972 bei 13 400 DM bzw. 37 ~  Nach Abzug der geleisteten 
laufenden Übertragungen u. ä. vom gesamten Einkommen 
der Arbeitnehmerhaushalte ergab sich 1972 ein verfügba-
res Einkommen je Haushalt von 22 800 DM und ein ver-
fügbares Einkommen je Haushaltsmitglied von 7 300 DM. 
In den Nichterwerbstätigenhaushalten betrug die Bela-
stung je Haushalt 2 300 DM; das entsprach einer prozen-
tualen Belastung des gesamten Haushaltseinkommens von 
knapp 15 °/o. Das verfügbare Einkommen je Nichterwerbs-
tätigenhaushalt belief sich auf 13 500 DM und je Haus-
haltsmitglied auf 7 500 DM. 

Bei der Beurteilung der unterschiedlichen Belastung des 
gesamten Einkommens der Haushaltsgruppen und der sich 

daraus ergebenden Verteilung des verfügbaren Einkom-
mens sind vor allem die Unterschiede in der Heranziehung 
zur Besteuerung und der Art der sozialen Sicherung zu 
berücksichtigen, die in der nach Art und Höhe unterschied-
lichen Z u s a m m e n s e t z u n g d e r g e 1 e i s t e t e n 
1 auf ende n über trag u n gen der Haushaltstypen 
ihren Ausdruck finden. Bei den Selb s tän di genha us -
halten übertrafen im Jahr 1972 die je Haushalt geleiste-
ten laufenden Übertragungen den entsprechenden Durch-
schnitt aller Haushalte erheblich (um 78 %), aber doch 
nicht im gleichen Ausmaß, wie das gesamte Einkommen 
der Selbständigenhaushalte über dem Durchschnitt lag 
(um 138 O/o). Dies beruht u. a. darauf, daß die Selbständigen 
ihre sozialen Risiken (Alter, Krankheit, wirtschaftliche 
Wechselfälle und dgl.) weitgehend unmittelbar durch Er-
sparnis und Vermögen absichern. Einzahlungen in private 
Lebensversicherungen und private Rücklagebildungen 
sind nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen keine laufenden Übertragungen, sondern 
Bestandteil der laufenden Ersparnis bzw. des Finanzie-
rungssaldos. Der Anteil der Selbständigenhaushalte an 
den Sozialversicherungsbeiträgen ist mit rd. 5 % aus den 
genannten Gründen besonders gering. Auch in den 
A r b e i t n e h m e r h a u s h a 1 t e n ist der Betrag der 
laufenden Übertragungen je Haushalt überdurchschnitt-
lich ( + 35 °/o); sie haben sowohl Beiträge zur Sozialversi-
cherung als auch Einkommensteuern - vor allem Lohn-
steuer - aufzubringen. Beide Abzugsarten spielen dage-
gen bei den meisten N i c h t e r w e r b s t ä t i g e n -
haus h a 1 t e n (mit Ausnahme .z. B. der Einkommen-
steuer bestimmter Kapitalrentner und der Lohnsteuer der 
Pensionäre) eine untergeordnete Rolle; diese Gruppe 
zahlte an laufenden Übertragungen u. ä. weniger als ein 
Viertel (23 %) des Durchschnitts aller Privathaushalte. 

Die unterschiedlichen Belastungsmomente in den Grup-
pen führten beim v e r f ü g b a r e n E i n k o m m e n, das 
sich nach Abzug der geleisteten laufenden Vbertragungen 
vom gesamten Einkommen ergibt, nur für die Arbeitneh-
mer- und Nichterwerbstätigenhaushalte zu einer gewissen 
Einkommensnivellierung. Wegen der abweichenden Ver-
sicherungsverhältnisse gilt dies nicht für die Selbständi-
genhaushalte. Während das verfügbare Einkommen je 
Haushalt in den Arbeitnehmerhaushalten um 1 % und in 
den Nichterwerbstätigenhaushalten um 41 % unter dem 
durchschnittlichen verfügbaren Einkommen aller Privat-
haushalte lag (beim gesamten Einkommen um 100/o 
über bzw. 52 % unter dem Durchschnitt), ging es in den 

Tabelle 6: Gesamtes Einkommen und verfügbares Einkommen der Privathaushalte nach Haushaltsgruppen 1962 und 1972 
1962 1972 

Gegenstand der Nachweisung Privat-

1 

Selb- l Arbeit-

' 

Nicht- Privat-

1 

Selb-

1 

Arbeit-

' 

Nicht-
erwerbs ... erwerbs-haushalte ständigen- nehmer- tätigen- haushalte ständigen- nehmer- tätigen-insgesamt haushalte haushalte haushalte insgesamt haushalte haushalte haushalte 

Mill.DM 
Gesamtes Einkommen') ......................... , 298 050 

1 

77780 

1 

173 620 

1 

46 650 

1 

723 550 

1 

152 870 

1 

450 380 

1 

120 300 
- Geleistete laufende Übertragungen2) und geleistete 

Zinsen auf Konsumentenschulden . . . . . . . ... 74300 18 SlO 48 810 6 980 219 050 34560 167 020 17 470 
= Verfügbares Einkommen') .... „ ..........•..... 1 223 750 1 59 270 1 124 810 1 39 670 1 504 500 1 118 310 1 283 360 1 102 s:i0·-

%-Anteil der Haushaltsgruppen 
Gesamtes Einkommen') . . . . . . . . . . . . . . . ......... , 100 

1 

26,1 l 58,3 

' 

15,7 

1 

100 

1 

21,1 

l 
62,2 

1 

16,6 
Geleistete laufende Übertragungen2) und geleistete 

Zinsen auf Konsumentenschulden . . . . . . ...... 100 24,9 65,7 9,4 100 15,8 76,2 8,0 
Verfügbares Einkommen3) • • • • • • • • . . • . • • . . .•••.• 100 26,5 55,8 17,7 100 23,5 56,2 20,4 

% des gesamten Einkommens 
Gesamtes Einkommen') ........................ · 1 100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 
- Geleistete laufende Übertragungen2) und geleistete 

Zinsen auf Konsumentenschulden . . . . . . . . . . . . 24,9 23,8 28,1 15,0 30,3 22,6 37,1 14,5 
~ VerfügbaresEinkommen3) ....................... 1 75,1 1 76,2 1 71,9 1 85,0 1 69,7 1 77,4 1 62,9 1 85,5 

1962 = 100 
Gesamtes Einkommen!) ......................... 100 100 100 100 243 197 259 258 
Geleistete laufende Ubertragungen2) und geleistete 

Zinsen auf Konsumentenschulden 100 100 100 100 295 187 342 250 
Verfügbares Einkommen') .......... : : : : : : : : : : : : : 100 100 100 100 225 200 227 259 

1) Ohne unterstellte Bankgebtihren. - 2) An Gebietski:>rperschaften, die Sozialversicherung, VerSicherungsunternehmen und die übrige Welt, ferner an andere Privat-
haushalte, die Anstaltsbevölkerung und private Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 3) Einschl. nichtentnonunener Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. 
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Selbständigenhaushalten um 165 °/o darüber hinaus (beim 
gesamten Einkommen um 138%). 

In dem Zeitabschnitt von 1 9 6 2 b i s 1 9 7 2 erhöhte 
sich die Summe der geleisteten laufenden Übertragungen 
u. ä. aller Privathaushalte um 195 O/o, der Anstieg ging 
deutlich über den der gesamten Einkommen (+ 143 O/o) 
hinaus. Das verfügbare Einkommen der Privathaushalte 
stieg in der gleichen Zeit um 125 O/o und damit merklich 
weniger als das gesamte Einkommen. Der im Durchschnitt 
auf einen Haushalt entfallende Betrag an geleisteten lau-
fenden Übertragungen erhöhte sich von 3 800 DM im Jahr 
1962 auf 10 000 DM im Jahr 1972 ( + 161 °/o). Die am gesam-
ten Einkommen gemessene Belastungsquote aller Privat-
haushalte hat sich im Berichtszeitraum 1962 bis 1972 von 
25 auf 30 O/o erhöht. Die Entwicklung des verfügbaren Ein-
kommens je Haushalt von 11 500 DM auf 23 000 DM 
(+100 O/o) blieb hinter dem Zuwachs des gesamten Einkom-
mens je Haushalt (+ 115 O/o) zurück. Je Haushaltsmitglied 
nahm das verfügbare Einkommen in dem Zeitraum 1962 
bis 1972 um 106 O/o zu. 

In den S e 1 b s t ä n d i g e n h a u s h a 1 t e n stiegen die 
geleisteten laufenden Übertragungen je Haushalt von 
7 700 DM im Jahr 1962 auf 17 700 DM im Jahr 1972 um 
130 O/o und damit weniger als das gesamte Einkommen je 
Selbständigenhaushalt ( + 142 O/o). Im selben Zeitabschnitt 
verminderte sich die Belastungsquote geringfügig von 24 
auf 23 °/o. In den A r bei t n eh m er h a u s h a 1 t e n 
nahm dagegen die Belastungsquote deutlich zu. Sie stieg 
von 28 O/o im Jahr 1962 auf 37 O/o im Jahr 1972. Die gelei-
steten laufenden Übertragungen u.ä. je Arbeitnehmer-
haushalt erhöhten sich von 4 400 DM auf 13 400 DM um 
205 O/o und damit merklich stärker als das gesamte Ein-
kommen je Arbeitnehmerhaushalt (+ 131 O/o). Die Bela-
stungsquote der N i c h t e r w e r b s t ä t i g e n h a u s -
h a 1 t e ist dagegen gesunken, und zwar von 15 O/o im Jahr 
1962 auf 141/2 O/o im Jahr 1972. Hier entwickelten sich die 
geleisteten laufenden Übertragungen je Haushalt weniger 

stark als das gesamte Einkommen je Haushalt (+ 98 ge-
genüber + 104 O/o). - Bei der Beurteilung der unterschied-
lichen Entwicklung der Abzüge vom gesamten Einkommen 
in den Haushaltsgruppen ist - wie dies bereits bei der 
Darstellung der Ergebnisse für das Jahr 1972 erläutert 
wurde - die unterschiedliche soziale Sicherung in den 
Haushaltsgruppen zu berücksichtigen. Während sich bei 
den Arbeitnehmern die Absicherung gegenüber sozialen 
Risiken (Alter, Krankheit u. dgl.) im Zeitablauf weitge-
hend in steigenden Beiträgen zur Sozialversicherung 
widerspiegelt, kommen gestiegene Einzahlungen der Selb-
ständigen in Privatversicherungen und Aufwendungen für 
andere Formen der Vermögensbildung in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen im Anstieg des verfügba-
ren Einkommens und der Ersparnis zum Ausdruck. 

Das verfügbare Einkommen je Selbständigen-
haushalt (einschl. nichtentnommener Gewinne der Einzel-
unternehmen u.ä.) erhöhte sich von rd. 25 000 DM im Jahr 
1962 auf rd. 61 000 DM im Jahr 1972 ( + 146 O/o). Auf ein 
Haushaltsmitglied in einem Selbständigenhaushalt entfiel 
im Jahr 1962 ein verfügbares Einkommen von 6 400 DM 
und im Jahr 1972 von 15 800 DM; dies entspricht einem 
Zuwachs von 149 O/o. In den Arbeitnehmerhaushalten lag 
im Jahr 1962 das verfügbare Einkommen je Haushalt bei 
11 300 DM und im Jahr 1972 bei 22 800 DM (+ 102 O/o). 
Durch die Zunahme der durchschnittlichen Haushalts-
größe hat sich das verfügbare Einkommen je Haushalts-
mitglied nicht ganz verdoppelt; es stieg von 3 700 DM im 
Jahr 1962 auf 7 300 DM(+ 97 °/o) im Jahr 1972. Das verfüg-
bare Einkommen der Nichterwerbstätigenhaushalte er-
höhte sich je Haushalt um 105 O/o und je Haushaltsmitglied 
um 124 O/o. Es stieg je Haushalt von 6 600 DM im Jahr 1962 
auf 13 500 DM im Jahr 1972 und je Haushaltsmitglied im 
gleichen Zeitabschnitt von 3 400 DM auf 7 500 DM. 

Die Z u s a m m e n s e t z u n g des v e r f ü g b a r e n 
Einkommens nach Nettoeinkommensarten wird in 
den Tabellen 8 und 9 dargestellt. Die Summe der Nettoein-

Tabelle 7: Gesamtes Einkommen und verfügbares Einkommen der Privathaushalte nach Haushaltsgruppen je Haushalt 
und je Haushaltsmitglied 1962 und 1972 

1962 1972 

Gegenstand der Nachweisung Privat-

1 

Selb- 1 Arbeit-

1 

Nicht- Privat-

1 

Selb- 1 Arbeit-

1 

Nicht-
erwerbs- erwerbs-haushalte ständigen- nehmer- tätigen- haushalte ständigen- nehmer- tätigen-insgesamt hau.halte haushalte haushalte insgesamt haushalte haushalte haushalte 

Je Haushalt 
DM 

Gesamtes Einkommen') ......................... , 15 300 

1 
32408 

1 

15 684 

1 

7 762 

1 
32889 

1 

78 395 

1 
36 204 

1 
15 808 

- Geleistete laufende Ubertragungen2) und geleistete 
Zinsen auf Konsumentenschulden .............. 3 814 7713 4409 1161 9957 17 723 13 426 22% 

= Verfugbares Einkommen3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 11486 1 24 696 1 11275 1 6601 1 22 932 1 60672 1 22778 1 13512 

Privathaushalte insgesamt = 100 
Gesamtes Einkommen') .....................•.•. , 100 

1 

211,8 

1 

102,5 

1 

50,7 

l 
100 

l 
238,4 

1 

110,1 

l 
48,1 

Geleistete laufende Übertragungen2) und geleistete 
Zinsen auf Konsumentenschulden .............. 100 202,2 115,6 30,4 100 178,0 134,8 23,1 

Verfügbares Einkommen3) ....................... 100 215,0 98,2 57,5 100 264,6 99.3 58,9 

1962 = 100 
Gesamtes Einkommen!) ......................... , 100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 l 215 

l 
242 

1 

231 

1 

204 
Geleistete laufende Übertragungen2) und geleistete 

Zinsen auf Konsumentenschulden .............. 100 100 100 100 261 230 305 198 
Verfugbares Einkommen3) ....................... 100 100 100 100 200 246 202 205 

Je Haushaltsmitglied 
DM 

Gesamtes Einkommen') •.. r ••••••••••••••••••••• , 5 413 

1 
8 363 

1 
'5 119 

1 

3 941 

1 

12026 

1 

20465 

1 

11548 

t 
8786 

- Geleistete laufende Übertragungen2) und geleistete 
Zinsen auf Konsumentenschulden .............. 1350 1 990 1439 590 3 641 4 627 4283 1276 

= Verfugbares Einkommen3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4064 1 6373 1 3680 1 3351 1 8386 1 15 838 1 7 266 1 7 510 

Privathaushalte insgesamt = 100 
Gesamtes Einkommen•) ......................... , 100 

1 

154,5 

1 

94,6 

1 

72,8 

1 

100 

1 

170,2 

1 

96,0 

l 
73,1 

Geleistete laufende Übertragungen2) und geleistete 
106,6 Zinsen auf Konsumentenschulden .............. 100 147,4 43,7 100 127,1 117,6 ·35 0 

Verfügbares Emkommen3) ....................•.. 100 156,8 90,6 82,5 100 188,9 86,6 si,6 

1962 = 100 
GesamtesEinkommenl) .....•................... 100 100 100 100 222 245 226 223 
Geleistete laufende Übertragungen2) und geleistete " Zinsen auf Konsumentenschulden ·············· 100 100 100 100 270 233 298 216 
Verfügbares EinkommenJ) ....................... 100 100 100 100 206 249 197 224 

1) Ohne unterstellte Bankgebuhren. - 2) An Gebietskorperschaften, die Sozialversicherung, Versicherungsunternehmen und die ubrige Welt, ferner an andere Privat-
haushalte, die Anstaltsbevblkerung und private Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Einschl. nichtentnommener Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. 
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Schaubild 3 kommen ist größer als die der verfügbaren Einkommen, 
und zwar um die den einzelnen Einkommensarten 
nichtzurechenbaren geleisteten laufenden Übertragungen 
(Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, 
freiwillige Sozialversicherungsbeiträge der Selbständigen, 
Hausfrauen u.ä., Rückerstattungen, Strafen u.ä., Netto-
prämien für Schadenversicherungen und laufende Über-
tragungen an die übrige Welt, ferner laufende Übertragun-
gen ari andere Privathaushalte, die Anstaltsbevölkerung 
und private Organisationen ohne Erwerbscharakter) und 
die Zinsen auf Konsumentenschulden. Die Summe der Net-
toeinkommen a 11 er Privathaus h a 1 t e im Jahr 1972 
(553 Mrd. DM) setzte sich zu 51 °/o aus Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit, zu 27 O/o aus Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen (einschl. nichtentnommener 
Gewinne der Einzelunternehmen u. ä.) und zu 23 O/o aus 
empfangenen laufenden Übertragungen (ohne Lohnsteuer 
auf Pensionen) zusammen. Die Anteile der drei Einkom-
mensarten an dem gesamten Einkommen der Privathaus-
halte betrugen dagegen, wie bereits erwähnt, 59, 24 und 
17 °/o. Wegen der unterschiedlichen Belastung der Ein-
kommensarten - insbesondere durch die unterschiedliche 
soziale Sicherung der Empfänger dieser Einkommen - ist 
beim Nachweis der Nettoeinkommen der Anteil der Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit niedriger, der Anteil 
der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
sowie der laufenden Übertragungen höher als bei der Dar-
stellung der gesamten Einkommen. 

VERFUGBARES EINKOMMEN JE HAUSHALT UND JE HAUSHALTSMITGLIEO 

Tausend DM 
70 

50 

50 

NACH HAUSHALTSGRUPPEN 

a s a t~~~ 
Je Haushaltsm1tgl1ed-- a ~ 

Selb· Arbeit· Nicht· 
stand1gen· nehmer- erwerbs-
haus· haus- tat1gen-
h3lte halte haushalte 

40 !----------

30 >-----------

1962 1969 

Stat1st1sches Bundesamt770345 

Tausend DM 
70 

------l60 

50 

1-.-----j 40 

r------l 30 

-----j 20 

10 

1972 

Ein Se 1 b ständigen haus h a 1 t hatte 1972 ein 
durchschnittliches Nettoeinkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen in Höhe von 56 700 DM, ferner Netto-
einkommen aus unselbständiger Arbeit von 4 600 DM und 
empfangene laufende Dbertragungen (ohne Lohnsteuer 
auf Pensionen) von 4 500 DM. Von der Summe dieser Be-
träge sind nichtzurechenbare geleistete laufende Übertra-
gungen u. ä. in Höhe von 5 100 DM abzusetzen, um das 

verfügbare Einkommen (60 700 DM) zu erhalten. Es sei an 
dieser Stelle nochmals darauf hingewiesen, daß in dieser 
Veröffentlichung die nichtentnommenen Gewinne der Ein-
zelunternehmen u. ä. in den Nettoeinkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen und damit auch im ver-
fügbaren Einkommen enthalten sind. Im gleichen Jahr 
empfing ein Arb e i t nehme r haushalt durchschnitt-
lich Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit in Höhe 

Tabelle 8: Verfügbares Einkommen der Privathaushalte nach Haushaltsgruppen und Einkommensarten 1962 und 1972 

Gegenstand der Nachweisung 

VerfügbaresEinkommenl)2) ....................... . 
Nettoeinkommen1)2) ....•..••..........••....... 

Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ..... . 
Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögenl)2) .............................. . 
Empfangene laufende Übertragungen') .......... . 

abzugl. Zmsen auf Konsumentenschulden und nicht-
zurechenbare geleistete laufende Übertragungen•) .. 

VerfügbaresEinkommenl)2) ....................... . 
Nettoeinkommen')2) ........................... . 

Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ..... . 
Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Verruögenl)2) .............................. . 
Empfangene laufende Übertragungen') .......... . 

abzügl. Zinsen auf Konsumentenschulden und nicht-
zurechenbare geleistete laufende Ubertragungen•) .. 

Verfügbares Emkommen')2) ...................... . 
Nettoeinkommen1)2) ........................... . 

Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ..... . 
Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögenl)2) ........ „ ....... „ ........... . 
Empfangene laufende Übertragungen3) .......... . 

abzugl. Zinsen auf Konsumentenschulden und nicht-
zurechenbare geleistete laufende Ubertragungen•) .. 

Verfügbares Einkommen1)2) .......•................ 
Nettoeinkonunenl)2) ........................... . 

Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ..... . 
Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögen1)2) ..................•............ 
Empfangene laufende Übertragungen3) .......... . 

abzugl. Zinsen auf Konsumentenschulden und nicht-
zurechenbare geleistete laufende Übertragungen•) .. 

Privat-
haushalte 
insgesa1nt 

223 750 
238 650 
125 670 

64070 
48 910 

14 900 

1962 

1 
st~~~~~ / 
haushalte 

Mill.DM 
59 270 
63 200 
4780 

53 540 
4 880 

3 930 

Arbeit- 1 nehmer-
haushalte 

124 810 
133 000 
112 690 

7070 
13 240 

8190 

%-Anteil der Haushaltsgruppen 
100 26,5 55,8 
100 26,5 55,7 
100 3,8 89,7 

100 
100 

100 

83,6 
10,0 

26,4 

11,0 
27,1 

55,0 

% des Nettoeinkotn1nens 
93,8 93,8 1 93,8 100 100 100 
52,7 7,6 84,7 

26,8 84, 7 l 5,3 
20,5 7,7 10,0 

6,2 6,2 6,2 

100 
100 
100 

100 
100 

100 

1962 = 100 
100 
100 
100 

100 
100 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

100 

Nicht-
erwerbs-
tätigen-

haushalte 

39 670 
42450 
8 200 

3 460 
30 790 

2 780 

17,7 
17,8 
6,5 

5,4 
63,0 

18,7 

93,5 
100 

19,3 

8,2 
72,5 

6,5 

100 
100 
100 

100 
100 

100 

Privat- 1 haushalte 
insgesamt 

504 500 
552 750 
280 740 

147 240 
124 770 

48 250 

100 
100 
100 

100 
100 

100 

91,3 
100 

50,8 

26,6 
22,6 

8,7 

225 
232 
223 

230 
255 

324 

1972 

Selb-
ständigen-
haushalte 

1 
~~ 1 haushalte 

118 310 
128 200 

8 990 

110 490 
8720 

9 890 

23,5 
23,2 
3,2 

75,0 
7,0 

20,5 

92,3 
100 

7,0 

86,2 
6,8 

7,7 

200 
203 
188 

206 
179 

252 

283 360 
313 530 
258 730 

24920 
29 880 

:30170 

56,2 
56,7 
92,2 

16,9 
23,9 

62,5 

90,4 
100 
82,5 

7,9 
9,5 

9,6 

227 
236 
230 

352. 
226 

368 

Nicht-
erwerbs-
tätigen-

haushalte 

102 830 
111 020 
13020 

11830 
86170 

8190 

20,4 
20,1 
4,6 

8,0 
69,1 

17,0 

92,6 
100 
11,7 

10,7 
77,6 

7,4 

259 
262 
159 

342 
280 

295 

1) Ohne unterstellte Bankgebuhren. - 2) Einschl. nichtentnommener Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. - 3) Übertragungen des Staates (abzügl. Lohnsteuer auf 
Pensionen), der Versicherungsunternehmen und aus der ubrigen Welt, ferner von anderen Privathaushalten, der Anstaltsbevölkerung und privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. - •) Den einzelnen Emkommensarten nichtzurechenbare direkte Steuern, freiwillige Soz1alversicherungsbeitrage der Selbständigen, Hausfrauen u. ä., 
Ruckerstattungen, Strafen u.ä., Nettoprämien fur Schadenversicherungen und laufende Übertragungen an die übrige Welt, ferner laufende Übertragungen an andere 
Privathaushalte, die Anstaltsbevölkerung und private Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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von 20 800 DM, Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit gleich zur Belastung der übrigen Einkommen in den 
und Vermögen von 2 000 DM und an laufenden Übertra- Haushaltsgruppen. 
gungen (ohne Lohnsteuer auf Pensionen) 2 400 DM. Die In dem Zeitraum 1 9 6 2 bis 1 9 7 2 stiegen die Net-
nichtzurechenbaren Abzugsbeträge machten 2 400 DM aus; toeinkommen aus unselbständiger Arbeit um 123 °/o, die 
sein verfügbares Einkommen betrug 22 800 DM. Das ver- Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
fügbare Einkommen des durchschnittlichen Nichte r - um 130 °/o und die Einkommensübertragungen (ohne 
wer b stätigen haus h a 1 t s (13 500 DM) bestand zu Lohnsteuer auf Pensionen) um 155 °/o. Der Anteil der Net-
11 300 DM aus empfangenen laufenden Übertragungen toeinkommen aus unselbständiger Arbeit an der Summe 
(ohne Lohnsteuer auf Pensionen), zu 1 700 DM aus Net- der Nettoeinkommen aller Privathaushalte sank damit 
toeinkommen aus unselbständiger Arbeit und zu 1 600 DM von 53 auf 51 O/o. Der entsprechende Anteil der Nettoein-
aus Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver- kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
mögen. Die geleisteten nichtzurechenbaren laufenden (einschl. nichtentnommener Gewinne der Einzelunterneh-
Übertragungen u.ä. betrugen 1100 DM. - Vergleicht man men u.ä.) blieb im selben Zeitabschnitt nahezu gleich (rd. 
die Zusammensetzung der Bruttoeinkommen mit derjeni- 27 °/o). Dagegen hat sich der Anteil der empfangenen lau-
gen der entsprechenden Nettoeinkommen, so zeigt sich, fenden Übertragungen (ohne Lohnsteuer auf Pensionen) 
daß die empfangenen laufenden Übertragungen bei der am Nettoeinkommen aller Privathaushalte erhöht; er stieg 
Darstellung der Nettoeinkommen in allen Haushaltsgrup- von knapp 21 ~ im Jahr 1962 auf nahezu 23 O/o im Jahr 
pen ein größeres Gewicht besitzen als beim Nachweis der 1972. Der Anteil der den Nettoeinkommen nichtzurechen-
Bruttoeinkommen. Dies erklärt sich aus der relativ gerin- baren geleisteten laufenden Übertragungen u. ä. nahm von 
gen Abgabenbelastung der laufenden Übertragungen. Die 6 O/o im Jahr 1962 auf 9 O/o im Jahr 1972 zu. Die auf einen 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit haben dagegen in Haushalt durchschnittlich entfallenden Nettoeinkommen 
der Darstellung der Nettoeinkommen in allen Haushalts- aus unselbständiger Arbeit und Nettoeinkommen aus Un-
gruppen ein geringeres Gewicht als in der Bruttodarstel- ternehmertätigkeit und Vermögen haben sich von 1962 bis 
lung; sie sind durch direkte Steuern und Sozialversiche- 1972 verdoppelt. Sie stiegen von 6 500 auf 12 800 DM 
rungsbeiträge verhältnismäßig stark belastet. Der Anteil ( + 98 °/o) bzw. von 3 300 auf 6 700 DM ( + 103 °/n). Die je 
der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen Haushalt empfangenen laufenden Übertragungen (ohne 
schließlich ist in der Brutto- und Nettodarstellung in den Lohnsteuer auf Pensionen) erhöhten sich von 2 500 DM im 
einzelnen Haushaltsgruppen unterschiedlich, und zwar Jahr 1962 auf 5 700 DM im Jahr 1972 (+ 126 O/o). Die im 
entsprechend der Belastung dieser Einkommen im Ver- Durchschnitt aller Haushalte von einem Haushalt gelei-
Tabelle 9: Verfügbares Einkommen der Privathaushalte nach Haushaltsgruppen und Einkommensarten je Haushalt und 

Gegenstand der Nachweisung 

Verfügbares Einkommen1)2) ....................... . 
Nettoeinkommeni)2) ........................... . 

Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ..... . 
Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögen i )2) .............................. . 
Empfangene laufende Übertragungen') .......... . 

abzugl. Zinsen auf Konsumentenschulden und nicht-
zurechenbare geleistete laufende Übertragungen•) .. 

Verfügbares Einkommen1)2) ........................ 1 

Verfügbares Einkommenl)2) ....................... . 
Nettoeinkommeni)2) ........................... . 

Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ..... . 
Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögeni)2) .............................. . 
Empfangene laufende Übertragungen') .......... . 

abztigl. Zinsen auf Konsumentenschulden und nicht-
zurechenbare geleistete laufende Übertragungen•) .. 

VerfügbaresEinkommenl)2) ....................... . 
Nettoeinkommen•)2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ..... . 
Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögen1)2) .............................. . 
Empfangene laufende Übertragungen') .......... . 

abztigl. Zinsen auf Konsumentenschulden und nicht-
zurechenbare geleistete laufende Übertragungen•) .. 

VerfügbaresEinkommenl)2) ........................ 1 

Verfügbares Einkommen1)2) ........................ 
Nettoeinkommeni)2) ............................ 

Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ...... 
Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögenl)2) ............................... 
Empfangene laufende Übertragungen') ........... 

abzügl. Zinsen auf Konsumentenschulden und nicht-
zurechenbare geleistete laufende Übertragungen•) .. 

je Haushaltsmitglied 1962 und 1972 

Privat-
haushalte 
insgesamt 

11 486 
12 251 
6 451 

3 289 
2 511 

765 

1 

1962 

Selb- 1 Arbeit-
ständigen- nehmer ... 
haushalte haushalte 

Je Haushalt 
DM 

24 696 
26 333 
1992 1 

11 275 
12 014 
10 180 

22 308 639 
2033 1196 

1 638 740 

1 

Privathaushalte insgesamt = 100 

Nicht-
erwerbs-
tätigen-

haushalte 

6 601 
7063 
1364 

576 
5123 

463 

100 1 215,0 1 98,2 1 57,5 

100 
100 
100 

100 
100 

100 

4064 
4 335 
2 283 

1164 
888 

271 

1962 = 100 
100 100 
100 100 
100 100 

100 100 
100 100 

100 100 

Je Haushaltsmitglied 
DM 

6373 
6796 

514 

3 680 
3 921 
3322 

5 757 208 
525 390 

423 241 

Privathaushalte insgesamt = 100 
100 1 156,8 1 90,6 1 

1962 = 100 
100 100 100 
100 100 100 
100 100 100 

100 100 100 
100 100 100 

100 100 100 

100 
100 
100 

100 
100 

100 

3 351 
3 586 

693 

292 
2 601 

235 

82,5 1 

100 
100 
100 

100 
100 

100 

Privat-
haushalte 
insgesamt 

22 932 
25125 
12 761 

6 693 
5 671 

2193 

100 

200 
205 
198 

203 
226 

287 

8 386 
9188 
4666 

2 447 
2074 

802 

100 

206 
212 
204 

210 
234 

296 

1 

1 

1972 

Selb- 1 ständigen-
haushalte 

60 672 
65 744 
4610 

56 662 
4472 

5072 

264,6 

246 
250 
231 

254 
220 

310 

15 838 
17162 

1203 

14 791 
1167 

1324 

1 

1 188,9 1 

249 

1 
253 
234 

257 
222 

1 
313 

Arbeit-
nehmer-
haushalte 

' 

22 778 
25 203 
20 798 

2003 
2 402 

2425 

99,3 

202 
210 
204 

313 
201 

328 

7 266 
8 039 
6 634 

639 
766 

774 

86,6 

197 
205 
200 

307 
196 

321 

1 

1 

Nicht-
erwerbs-
tätigen-

haushalte 

13 512 
14 589 

1 711 

1 555 
11323 

1076 

58,9 

205 
207 
125 

270 
221 

232 

7 510 
8108 

951 

864 
6 293 

598 

89,6 

224 
226 
137 

296 
242 

254 

1) Ohne unterstellte Bankgebuhren. - 2) Emschl. mchtentnommener Gewinne der Emzelunternehmen u. ä. - 3) Übertragungen des Staates (abzugl.Lohnsteuer auf 
Pensionen) der Versicherungsunternehmen und aus der ubrigen Welt, ferner von anderen Privathaushalten, der Anstaltsbevölkerung und privaten Organisationen ohne 
Erwerbsch,;,,akter. - 4) Den einzelnen Einkommensarten nichtzurechenbare direkte Steuern, freiwillige Sozialversicherungsbeiträge der Selbständigen, Hausfrauen u.ä., 
Rtickerstattungen, Strafen u. ä., Nettoprämien für Schadenversicherungen und laufende Übertragungen an die ubrige Welt, ferner laufende Übertragungen an andere 
Privathaushalte, die Anstaltsbevölkerung und private Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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steten nichtzurechenbaren laufenden Übertragungen u. ä. 
erhöhten sich von 770 DM im Jahr 1962 auf 2 200 DM im 
Jahr 1972 um 187 °/o. 

Die wichtigsten Erläuterungen zu der unterschiedlichen 
Entwicklung der haushaltstypischen Nettoeinkommensar-
ten der Haus h a 1 t s g r u p p e n wurden bereits im 
Zusammenhang mit der Beschreibung der Belastung 
der gesamten Einkommen der Haushaltsgruppen dar-
gestellt. So ist die langsamere Entwicklung der Netto-
einkommen aus unselbständiger Arbeit je Arbeitneh-
merhaushalt (+ 104 °/o) im Vergleich zu dem Anstieg der 
entsprechenden Bruttoeinkommen ( + 130 O/o) insbesondere 
auf den starken Anstieg der Lohnsteuer und der Sozial-
versicherungsbeiträge zurückzuführen. Bei der Beurtei-
lung der Entwicklung der Nettoeinkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen je Selbständigenhaushalt 
- einschl. nichtentnommener Gewinne der Einzelunter-
nehmen u. ä. - ( + 154 O/o) gegenüber dem Anstieg der 
dazugehörigen Bruttogröße ( + 144 °/o) ist u. a. zu berück-
sichtigen, daß hieraus gestiegene Aufwendungen für die 
Eigenvorsorge durch Vermögensbildung der Selbständigen 
zu leisten sind. Die Zunahme der empfangenen laufenden 
Übertragungen je Nichterwerbstätigenhaushalt schließlich 
weicht in der Netto- und Bruttodarstellung nur unbedeu-
tend voneinander ab ( + 121 °/o im Vergleich zu + 120 O/o). 

3.4 Verwendung des verfügbaren Einkommens 
nach Haushaltsgruppen 

Die Verwendung des verfügbaren Einkommens der Pri-
vathaushalte für den Privaten Verbrauch und die Erspar-
nis wird in den Tabellen 10 und 11 dargestellt. Im J a h r 
1 9 7 2 gaben die Privathaushalte von ihren verfügbaren 
Einkommen (in Höhe von 505 Mrd. DM) 430 Mrd. DM 
(85 O/o) für den P r i v a t e n V e r b r a u c h aus. Die E r -
spar n i s (einschl. nichtentnommener Gewinne der Ein-
zelunternehmen u. ä.) betrug 75 Mrd. DM, das waren 15 O/o 
des verfügbaren Einkommens. Auf einen Privathaushalt 
entfielen 1972 im Durchschnitt Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch in Höhe von 19 500 DM und eine Ersparnis in 
Höhe von 3 400 DM. Der Private Verbrauch je Haushalts-
mitglied belief sich 1972 im Durchschnitt auf 7 100 DM 
und die Ersparnis je Haushaltsmitglied auf 1 250 DM. 

Der Private Verbrauch der Selbständigenhaus-
halte betrug 1972 87 Mrd. DM, derjenige der Arbeitneh-
merhaushalte 251 Mrd. DM und der Nichterwerbstätigen-
haushalte 92 Mrd. DM. In den Selbständigenhaushalten 
entsprach dies einem Betrag je Haushalt von 44 600 DM, 
der um 128 O/o über dem Durchschnitt aller Privathaus-
halte lag. Die Arbeitnehmerhaushalte gaben je Haushalt 
20 200 DM und die Nichterwerbstätigenhaushalte je Haus-
halt 12 100 DM für den Privaten Verbrauch aus. Ein 

Arbeitnehmerhaushalt lag mit seinen Ausgaben für den 
Privaten Verbrauch 1972 im Durchschnitt um 3 °/o über 
und ein Nichterwerbstätigenhaushalt um 38 O/o unter dem 
Durchschnitt der Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
aller Haushaltsgruppen zusammen. Bezogen auf die Zahl 
der Haushaltsmitglieder betrug der Private Verbrauch in 
den Selbständigenhaushalten 11 600 DM, in den Arbeit-
nehmerhaushalten 6 400 DM und in den Nichterwerbstäti-
genhaushalten 6 700 DM. In den Selbständigenhaushalten 
ging er je Haushaltsmitglied um 63 O/o über den durch-
schnittlichen Verbrauch je Haushaltsmitglied in den Pri-
vathaushalten hinaus; in den Arbeitnehmerhaushalten 
und in den Nichterwerbstätigenhaushalten lag er um 10 
bzw. um 6 O/o darunter. Die Verbrauchsquoten, gemessen 
am verfügbaren Einkommen, betrugen in den Selbständi-
genhaushalten 731/2 °/o, in den Arbeitnehmerhaushalten 
881/2 O/o und in den Nichterwerbstätigenhaushalten 891/2 O/o. 

Wie bereits im Abschnitt über die Berechnungsunterla-
gen dargelegt wurde, stößt die statistische Messung der 
E r s p a r n i s in den H a u s h a 1 t s g r u p p e n sowohl 
nach der Methode der Restrechnung über Einkommen und 
Verbrauch als auch nach der Methode über die Geldver-
mögensänderung auf erhebliche Schwierigkeiten, so daß 
mit einem größeren relativen Fehlerbereich als bei den 
meisten anderen Größen gerechnet werden muß. Das in 
dieser Untersuchung festgestellte Ausmaß der Struktur-
veränderung der Ersparnis nach Haushaltsgruppen ist 
jedoch so erheblich, daß es mögliche Fehler mit Sicherheit 
übertrifft. Die Ersparnis in den Selbständigenhaushalten 
erreichte 1972 eine Höhe von 31 Mrd. DM. Auf einen Selb-
ständigenhaushalt entfiel eine durchschnittliche Ersparnis 
von 16 100 DM und auf ein Haushaltsmitglied 4 200 DM. 
Die Arbeitnehmerhaushalte sparten 1972 33 Mrd. DM. Die 
Ersparnis je Arbeitnehmerhaushalt betrug 2 600 DM und 
je Haushaltsmitglied 840 DM. In den Nichterwerbstätigen-
haushalten wurden 1972 11 Mrd. DM gespart; das ent-
sprach einer Ersparnis je Nichterwerbstätigenhaushalt 
von 1 400 DM und je Haushaltsmitglied von 800 DM. Die 
Ersparnis je Selbständigenhaushalt betrug fast das Fünf-
fache, je Arbeitnehmerhaushalt etwa drei Viertel und je 
Nichterwerbstätigenhaushalt weniger als die Hälfte der 
durchschnittlichen Haushaltsersparnis in Höhe von 
3 400 DM. Die Ersparnis je Haushaltsmitglied lag in den 
Selbständigenhaushalten um annähernd das Zweieinhalb-
fache über, dagegen in den Arbeitnehmerhaushalten um 
knapp ein Drittel und in den Nichterwerbstätigenhaushal-
ten um über ein Drittel unter der durchschnittlichen Er-
sparnis aller Haushaltsmitglieder. Die Sparquoten, gemes-
sen am verfügbaren Einkommen, betrugen 1972 in den 
Selbständigenhaushalten 261/2 O/o, in den Arbeitnehmer-
haushalten ll1/2 O/o und in den Nichterwetbstätigenhaus-

Tabelle 10: Verwendung des verfügbaren Einkommens der Privathaushalte nach Haushaltsgruppen 1962 und 1972 
1962 1972 

1 
Gegenstand der Nachweisung Privat-

1 

Selb- 1 
Arbeit-

1 

Nicht- Privat-

1 

Selb-

1 

Arbeit-

1 

Nicht-
haushalte ständigen- nehmer- erwerbs- haushalte ständigen- nehmer- erwerbs-

tätigen- tätigen-insgesamt haushalte haushalte haushalte insgesamt haushalte haushalte haushalte 

Mill.DM 
Verfügbares Einkommen1)2) ........................ , 223 750 

1 
59 270 

1 

124 810 

1 

39 670 

1 

504 500 

1 
118 310 

1 

283 360 

1 

102 830 
Privater Verbrauch') . . . . . . . . . . . . ............... 194 770 39370 117 440 37960 429 590 86890 250 770 91 930 
Erspar11is2) ..................................... 28 980 19 900 7 370 1 710 74 910 31420 32590 10 900 

%-Anteil der Haushaltsgruppen 
Verfügbares Einkommen 1 )2) . . • . . . . . . . . . . . . . . ..... · 1 100 

1 

26,5 l 55,8 

1 

17,7 

1 

100 

1 

23.5 

1 

56,2 

1 

20,4 
Privater Verbrauch!) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 100 20,2 60,J 19,5 100 20,2 58,4 21,4 
Ersparnis2) ..................................... 100 68,7 25,4 5,9 100 41,9 43,5 14,6 

% des verfugbaren Emkonunens 
Verfügbares EinkommenI)2) ....................... · 1 100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 
Privater Verbrauch') ............................ 87,0 66,4 94,1 95,7 85,2 73,4 88,5 89,4 
Ersparnis2) ... „ .............. „ „ ......... „ . „ 13,0 33,6 5,9 4,3 14,8 26,6 11,5 10,6 

1%2 = 100 
VerfügbaresEinkommen1)2) ........................ , 100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

225 

1 

200 

1 

227 

1 

259 
Privater Verbrauch!) ............................ 100 100 100 100 221 221 214 242 
Ersparnis2) ..................... „ .............. 100 100 100 100 258 158 442 637 

I) Olme unterstellte Bankgebuhren. - 2) Einschl. nichtentnommcner Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. 
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halten 101/2 O/o. Bei der Beurteilung dieser Ergebnisses ist der Private Verbrauch in den Selbständigenhaushalten im 
zu berücksichtigen, daß in der hier dargestellten Form der selben Zeitabschnitt von 4 200 DM auf 11 600 DM um 
Ersparnis die nichtentnommenen Gewinne der Einzelun- 175 °/o. Die Verbrauchsquote der Selbständigenhaushalte, 
ternehmen u. ä. enthalten sind. Darüber hinaus sind die gemessen am verfügbaren Einkommen, stieg damit von 
bereits erwähnten unterschiedlichen Formen der sozialen 661/20/o im Jahr 1962 auf 73112 O/o im Jahr 1972. Der Private 
Sicherung in den einzelnen Haushaltsgruppen zu beach- Verbrauch je Arbeitnehmer- und je Nichterwerbstätigen-
ten. haushalt nahm von 1962 bis 1972 nahezu gleich stark zu 

In der Zeit von 19 6 2 bis 19 7 2 erhöhte sich der (+ 90 °/o). Der Private Verbrauch je Arbeitnehmerhaushalt 
Private Verbrauch aller Privathaushalte von stieg von 10 600 DM auf 20 200 DM und je Nichterwerbstä-
195 Mrd. DM auf 430 Mrd. DM (+ 121 O/o) und damit etwas tigenhaushalt von 6 300 DM auf 12100 DM. Unterschiedlich 
schwächer als das verfügbare Einkommen (+ 125 O/o). Die hingegen entwickelte sich der Private Verbrauch je Haus-
E r s p a r n i s aller Haushaltsgruppen stieg von 29 Mrd. haltsmitglied in diesen beiden Haushaltsgruppen. Er er-
DM im Jahr 1962 auf 75 Mrd. DM im Jahr 1972 (+ 158 O/o). höhte sich in den Arbeitnehmerhaushalten von 3 500 DM 
Im Durchschnitt gab ein Haushalt im Jahr 1962 für den im Jahr 1962 auf 6 400 DM im Jahr 1972 (+ 86 O/o) und in 
Privaten Verbrauch einen Betrag von 10 000 DM und im den Nichterwerbstätigenhaushalten im selben Zeitab-
Jahr 1972 einen Betrag von 19 500 DM aus. Das entsprach schnitt von 3 200 DM auf 6 700 DM (+ 109 O/o). Die Ent-
einer Steigerung um 95 O/o. Die Ersparnis je Haushalt wicklung der Ausgaben für den Privaten Verbrauch blieb 
nahm von 1 500 DM im Jahr 1962 auf 3 400 DM im Jahr in den Arbeitnehmer- und Nichterwerbstätigenhaushalten 
1972 um 129 O/o zu. Je Haushaltsmitglied stieg der Private in der Zeit von 1962 bis 1972 hinter der Erhöhung ihrer 
Verbrauch in dem selben Zeitabschnitt von 3 500 DM auf verfügbaren Einkommen zurück; die Verbrauchsquote 
7 100 DM um 102 O/o, während sich die Ersparnis je Haus- sank in den Arbeitnehmerhaushalten von 94 auf 881/2 O/o 
haltsmitglied von 530 DM auf 1 250 DM um 137 O/o erhöhte. und in den Nichterwerbstätigenhaushalten von 95112 auf 
Während die Verbrauchsquote von 1962 bis 1972 von 87 891/2 O/o. 
auf 85 °/o zurückging, nahm entsprechend die Sparquote Nach den vorliegenden Ergebnissen nahm die Erspar-
aller Privathaushalte von 13 auf 15 O/o zu. n i s von 1962 bis 1972 in den Selbständigenhaushalten um 

Die Anteile der Haushaltsgruppen an der Gesamtsumme 58 °/o, in den Arbeitnehmerhaushalten um 342 O/o und in 
der Ausgaben für den Pr i v a t e n Verb r a u c h haben den Nichterwerbstätigenhaushalten um 537 O/o zu. Der An-
sieh seit 1962 wenig verändert. So lag der Anteil der teil der Selbständigenhaushalte an der Summe der Er-
Nichterwerbstätigenhaushalte 1972 um 2 Prozent höher sparnis aller Haushaltsgruppen ging von 681/2 O/o (1962) auf 
und der Anteil der Arbeitnehmerhaushalte um 2 Prozent 42 O/o (1972) zurück; die Anteile der Arbeitnehmerhaus-
niedriger als 1962; bei den Selbständigenhaushalten war halte und Nichterwerbstätigenhaushalte sind entspre-
er in beiden Jahren gleich groß. Unter Berücksichtigung chend gestiegen (von 251/2 auf 431/2 O/o bzw. von 6 auf 
der bereits dargestellten Entwicklung der Anzahl der 141/2 °/o). Es sei erwähnt, daß ein nicht unerheblicher Ein-
Haushalte und der Haushaltsmitglieder wird das Ausmaß fluß auf diese Strukturveränderungen von der rückläufi-
der unterschiedlichen Veränderungen des Privaten Ver- gen Entwicklung der nichtentnommenen Gewinne der 
brauchs in den Haushaltsgruppen deutlicher. In den Selb- Einzelunternehmen u. ä. in diesem Zeitraum ausgeht. 
ständigenhaushalten stieg der Private Verbrauch je Haus- Rechnete man die Ersparnis ohne nichtentnommene Ge-
halt von 16 400 DM im Jahr 1962 auf 44 600 DM im Jahr winne, so ist sie in den Selbständigenhaushalten um 
1972 ( + 172 O/o) und damit stärker als das verfügbare Ein- schätzungsweise 240 O/o gestiegen; der Anteil der Selbstän-
kommen (einschl. der nichtentnommenen Gewinne der digenhaushalte wäre in der Berichtsperiode nur um 8 Pro-
Einzelunternehmen u. ä.) je Selbständigenhaushalt zentpunkte zurückgegangen, anstelle der genannten 27 
(+ 146 °/o). Je Haushaltsmitglied gerechnet erhöhte sich Prozentpunkte. Die Ersparnis je Haushalt, für deren 

Tabelle 11: Verwendung des verfügbaren Einkommens der Privathaushalte nach Haushaltsgruppen 
je Haushalt und je Haushaltsmitglied 1962 und 1972 

1962 1972 

Gegenstand der Nachwei;ung Privat-

1 

Selb-

1 

Arbeit-
1 Nicht- Privat-

1 1 1 1 

erwerbs- Selb- Arbeit-
haushalte ständigen- nehmer- tätigen- haushalte ständigen- nehmer-
insgesamt haushalte haushalte haushalte insgesa1nt haushalte haushalte 

Je Haushalt 
DM 

VerfugbaresEinkommenl)2) ........................ , 11486 

1 

24696 

1 

11 275 

1 

6 601 

1 

22932 

1 

60 672 

1 

22 778 

1 
Privater Verbrauch') ............................ 9998 16404 10609 6 316 19 527 44 559 20158 
Ersparnis2) ..................................... 1488 8 292 666 285 3 405 16 113 2620 

Privathaushalte insgesamt = 100 
VerfugbaresEinkmnmenl)2) ........................ , 100 

1 

215,0 

1 

98,2 

1 

57,5 

t 
100 

1 

264,6 

1 

99,3 

1 
Privater Verbrauch') ............................ 100 164,1 106,1 63,2 100 228,2 103,2 
Ersparnis2) .................................•... 100 557,3 44,8 19,2 100 473,2 76,9 

1962 = 100 
Verfügbares Einkommen1)2) ........................ , 100 l 100 

1 

100 

1 

100 

1 

200 

1 

246 

1 

202 

1 
Privater Verbrauch1) •••••••••••••••••••••••••••• 100 100 100 100 195 272 190 
Ersparnis2) ..................................... 100 100 100 100 229 194 393 

Je Haushaltsm1tglied 
DM 

VerftigbaresEinkommen1)2) ........................ , 4064 

1 

6373 

1 

3 680 

1 

3 351 

1 

8386 

1 

15 838 

1 

7 266 

1 
Privater Verbrauch') ............. : .............. 3 538 4 233 3 462 3 207 7140 11632 6 430 
Ersparnis2) ..................................... 526 2140 217 144 1245 4206 836 

Privathaushalte insgesamt = 100 
VerfugbaresEinkommen1)2) ........................ , 100 

1 
156,8 

1 

90,6 

1 

82,5 

1 
100 

1 

188,9 

1 

86,6 

1 
Privater Verbrauch') ............................ 100 119,6 97,9 90,6 100 162,9 90,1 
Ersparnis2) ..................................... 100 406,8 41,3 27,4 100 337,8 67,1 

1962 = 100 
VerfügbaresEinkommen1)2) ........................ , 100 

1 

100 

1 

100 

1 

100 

1 

206 

1 

249 

1 

197 

1 

Privater Verbrauch') .•..•....................... 100 100 100 100 202 275 186 
Ersparnis2) ..................................... 100 100 100 100 237 197 385 

1) Ohne unterstellte Bankgebuhren. - 2) Emschl. n1chtentnommener Gewmne der Emzelunternehmen u. a. 

372 

Nicht-
erwerbs-
tätigen-

haushalte 

13 512 
12080 
1432 

58,9 
61,9 
42,1 

205 
191 
502 

7 510 
6 714 

796 

89,6 
94,0 
63,9 

224 
209 
553 
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Schätzung, wie mehrfach betont wurde, nur lückenhafte 
Unterlagen vorliegen, hat sich in dem betrachteten Jahr-
zehnt in den Nichterwerbstätigenhaushalten verfünffacht, 
in den Arbeitnehmerhaushalten vervierfacht und in den 
Selbständigenhaushalten verdoppelt. Je Haushaltsmitglied 
betrachtet war die Zunahme in den Nichterwerbstätigen-
haushalten stärker (Steigerung um 453 O/o), in den Arbeit-
nehmerhaushalten dagegen schwächer (Steigerung um 
285 O/o). Bei der Beurteilung dieser Entwicklung sind vor 
allem das sehr unterschiedliche Ausgangsniveau der Er-
sparnis in den Haushaltsgruppen und die unterschied-
lichen Sparquoten in Betracht zu ziehen. So lag bei einem 
Nichterwerbstätigenhaushalt im Jahr 1962 die Ersparnis 
bei 300 DM und 1972 bei 1 450 DM; je Haushaltsmitglied 
gerechnet stieg sie von 140 auf 800 DM. Die Sparquote er-
höhte sich in dieser Haushaltsgruppe von 41/2 auf 101/2 O/o. 
Ein Arbeitnehmerhaushalt sparte im Jahr 1962 durch-
schnittlich 650 DM und im Jahr 1972 durchschnittlich 
2 600 DM; bezogen auf die Zahl der Haushaltsmitglieder 
waren das 1962 220 DM und 1972 840 DM. Die Sparquote 
der Arbeitnehmerhaushalte erhöhte sich von 6 auf l l1/2 O/o. 
In den Selbständigenhaushalten stieg die Ersparnis je 
Haushalt von 8 300 DM im Jahr 1962 auf 16 100 DM im Jahr 
1972 und je Haushaltsmitglied von 2 140 auf 4 200 DM. Die 
Sparquote der Selbständigenhaushalte sank von 331/2 auf 
261/2 °/o. Es sei noch einmal darauf hingewiesen, daß bei 
der Interpretation dieser Ergebnisse die rückläufige Ent-
wicklung der in der Ersparnis enthaltenen nichtentnom-
menen Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. und die zeit-
liche Anpassung der sozialen Sicherung der Selbständigen 
zu berücksichtigen sind. 

3.5 Entwicklung des Verhältnisses zwischen Einkommens-
arten, Haupteinkommensart und Gesamteinkommen der 

Haushaltsgruppen 
In der Tabelle 12 sind die Einkommensarten mit den 

Einkommen der jeweiligen Haushaltsgruppe, für die sie 
typisch sind, zusammengestellt, um E n t w i c k 1 u n g s -
ver g 1 eiche für den Zeitraum 1962 bis 1972 (bzw. 1975) 
zu ermöglichen. Die Tabelle ~ i t u. a., in welchem Aus-

maß die Entwicklung der jeweils typischen Haupteinkom-
mensart („funktionale" Einkommensverteilung) die Ein-
kommensentwicklung der drei dargestellten Haushalts-
gruppen („personelle" Einkommensverteilung) bestimmt. 
Neben den Bruttoeinkommen werden auch Angaben über 
die Nettoeinkommen ausgewiesen. 

Die Summe der B r u t t o e i n k o m m e n aus u n s e 1 b-
s t ä n d i g er Arbeit aller Haushalte hat von 1962 bis 
1975 um 225 °/o zugenommen und ist damit etwas schwä-
cher als die Summe der Bruttoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit, die an Arbeitnehmerhaushalte geflossen ist 
( + 236 O/o), gestiegen. Das gesamte Einkommen der Arbeit-
nehmerhaushalte, unter Berücksichtigung der von ihnen 
empfangenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen und laufenden Übertragungen, erhöhte sich 
noch etwas stärker als die Bruttoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit dieser Haushaltsgruppe, nämlich um 
239 O/o. Ähnliche Abstufungen in der Entwicklung gelten 
auch von 1962 bis zu dem in der Tabelle ebenfalls aufge-
führten Jahr 1972. 

Bei den B r u t t o e i n k o m m e n aus U n t e r n e h -
m er tätig k e i t und Vermögen war dagegen die Zu-
nahme von 1962 bis 1975 bei allen Haushalten ( + 151 O/o) 
größer als in den Selbständigenhaushalten; die Bruttoein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen der 
Selbständigenhaushalte stiegen um nur 114 O/o. Etwa gleich 
stark wie die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen der Selbständigenhaushalte erhöhte sich in 
der gleichen Zeit das Gesamteinkommen der Selbständi-
genhaushalte (+ 114 O/o). 

Die empfangenen 1 a u f e n d e n ü b e r t r a g u n g e n 
aller Haushalte stiegen von 1962 bis 1975 um 290 O/o. In den 
Nichterwerbstätigenhaushalten erhöhten sich die empfan-
genen laufenden Übertragungen stärker, und zwar um 
359 O/o. Das gesamte Einkommen der Nichterwerbstätigen-
haushalte blieb jedoch hinter dieser Entwicklung zurück; 
es erhöhte sich um 306 O/o. 

Dipl.-Volkswirt Hans-Wilhelm Richter/ 
Dipl.-Volkswirt Norbert Hartmann 

Tabelle 12: Entwicklung des Verhältnisses zwischen Einkommensarten, Haupteinkommensart 
der Haushaltsgruppen 1962, 1972 und 1975 

und Gesamteinkommen 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit aller Haushaltsgruppen .. . 
dar.: Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ................ . 

- Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit der Selbständigen- und 
Nichterwerbstät1genhaushalte ................................... . 

= Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit der Arbeitnehmerhaushalte 
dar.: Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ................ . 

+ Sonstige Einkommen der Arbeitnehmerhaushalte (aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen2) und empfangene laufende Ubertragungen')) 

= Gesamtes Einkommen2) der Arbeitnehmerhaushalte .................. . 
dar.: V crftigbares Emkommen2)4) •.............................. 

Bruttoeinkommen aus Unternehmertatigkeit und Vermögen2) aller 
Haushaltsgruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
dar.: Nettoemkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermogen2)4) .. 

- Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vcrmögen2) der 
Arbeitnehmer- und Nichterwerbstätigenhaushalte ................. . 

=Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen2) der 
Selbständigenhaushalte ........................................ . 
dar.: Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen2)•) .. 

+ Sonstige Einkommen der Selbständ1genhaushalte (aus unselbständiger 
Arbeit und empfangene laufende Übertragungen')) ................ . 

= Gesamtes Einkommen2) der Selbständ1genhaushalte .................. . 
dar.: VerfugbaresEinkommen2)4) .............................. . 

Empfangene laufende Übertragungen') aller Haushaltsgruppen . . . .... . 
dar.: empfangene laufende Ubertragungen') ohne Lohnsteuer auf 

Pensionen ..................................... , .......... , .. . 
- Empfangene laufende Übertragungen') der Selbständigen- und 

Arbeitnehmerhaushalte ........................................ . 
= Empfangene laufende Übertragungen') der Nichterwerbstät1genhaushalte 

dar.: empfangene laufende Ubertragungen') ohne Lohnsteuer auf 
Pensionen ................................................... . 

+ Sonstige Einkommen der Nichterwerbstätigenhaushalte (aus unselb-
ständiger Arbeit und aus Unternehmertätigkeit und Vermögen2)) .... . 

= Gesamtes Einkommen2) der Nichterwerbstätigenhaushalte ............ . 
dar.: V a ~ Einkommen2)•) .............................. . 

19751) 1972 19751) 
1962 = 100 1 

1962 1 1972 1 
i ~~~~~~ ~ ~ ~~~~~~~ i ~~~ ~~~

17Ö 160 
125 670 

17 310 
152 850 
112 690 

20 770 
173 620 
124 810 

78 390 
64070 

11 780 

66 610 
53 540 

11170 
77780 
59 270 

49500 

48 910 

18 200 
31 300 

30 790 

15 350 
46 650 
39670 

426 260 
280 740 

31800 
394 460 
258 730 

55 920 
450 380 
283 360 

171370 
147 240 

39 490 

131 880 
110 490 

20 990 
152 870 
118 310 

125 920 

124 770 

38 720 
87200 

86170 

33100 
120 300 
102 830 

553 350 

39070 
514 280 

73 530 
587 810 

197 060 

54 560 

142 500 

23 900 
166 400 

193 090 

49 270 
143 820 

45470 
189 290 

251 325 
223 . .. 
184 226 
258 336 
230 . .. 
269 354 
259 339 
227 . .. 

219 251 
230 ... 
335 463 

198 214 
206 ... 
188 214 
197 214 
200 . .. 
254 390 

255 . .. 
213 271 
279 459 

280 . .. 
216 296 
258 406 
259 . .. 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne unterstellte Bankgebuhren. - ') Übe!tragungen der Geb1etskörpersch_aften, Sozialversicherung, Versicherun,gsuntern_ehmen und 
aus der ubrigen Welt, ferner von anderen Pnvathaushalten, der Anstaltsbevolkerung und pnvaten Orgamsattonen ohne Erwerbscharakter. - 4) Emschl. mchtentnom-
mcner Gewinne der Einzelw1ternehmen u. ä. 
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\ 
\ Gründe des Geburtenrückgangs 1966 bis 1975 

und für „Nullwachstum" erforderliche Kinderzahl 
der Ehen 

Die jährliche Zahl der Lebendgeborenen im Bundesge-
biet hat sich von 1966 bis 1975 um 449 000 oder 42,7 °/o und, 
begrenzt auf die deutsche Bevölkerung, sogar auf die 
Hälfte vermindert'). Für ehelich Lebendgeborene beträgt 
die Verminderung 438 000 (43,7 O/o), für nichtehelich 
Lebendgeborene 11 000 (22,9 O/o). Vor allem wurden immer 
weniger dritte und weitere Kinder geboren. Schon für er-
ste Kinder ergibt sich ein Rückgang um 34 °/o, für zweite 
Kinder um 41 O/o, für dritte und weitere Kinder aber ein 
Rückgang um mehr als 50 bis über 60 O/o (siehe Tabelle 1). 
Keine weitere Abnahme ist 1976 eingetreten; im 1. Viertel-
jahr 1977 wurden jedoch erneut weniger Geborene 
(- 5,4 °/o) als im Vergleichsvierteljahr 1976 registriert. 

Diese Entwicklung, die erst jetzt allmählich zum 
Stillstand zu kommen scheint 2), wirkt sich über eine 
Abnahme der Bevölkerung und der damit verbundenen 
Veränderungen der demographischen Strukturen mittel-
und langfristig auf nahezu alle Bereiche der Gesellschaft 
aus. Sie ist daher zunehmend Gegenstand öffentlicher De-
batten und politischer Überlegungen geworden. Erörtert 
werden die mittel- und langfristigen Konsequenzen für 
die verschiedenen Politikbereiche wie das Bildungswesen, 
den Arbeitsmarkt oder die soziale Sicherheit sowie die 
Konsequenzen für Ehe und Gesellschaft, die Möglichkeiten 
der Bewältigung der aus der demographischen Entwick-
lung zu erwartenden Probleme und die Ursachen dieser 
Entwicklung. Allmählich wird auch die Frage aufgewor-
fen, ob zur Vermeidung unerwünschter Auswirkungen der 
Geburtenentwicklung Maßnahmen zur Förderung der Be-
reitschaft, Kinder zu haben, ergriffen werden sollen. 

Gerade im Zusammenhang hiermit ist es besonders 
wichtig zu prüfen, ob der in den vergangenen 10 Jahren 
beobachtete Geburtenrückgang wirklich darauf beruht, 
daß unsere Bevölkerung nicht mehr so viele Kinder wie 
früher will und/ oder es ihr zunehmend gelingt, uner-
wünschte Kinder zu vermeiden (Änderungen des generati-
ven Verhaltens) und in welchem Umfang der Geburten-

') Gerade deshalb wäre es wünschenswert gewesen, die folgen-
den Überlegungen und Berechnungen hierauf zu beschränken. Da 
ftir frühere Jahre nur wenige detaillierte Ergebnisse getrennt für 
die deutsche und ausländische Bevölkerung im Bundesgebiet vor-
liegen, war das jedoch nicht möglich. - 2) Auf den allmählichen 
Stillstand des Rückgangs der Geburtenhäufigkeit weisen folgende 
Nettoreproduktionsraten (für die deutsche Bevölkerung in der Bun-
desrepublik in Klammern) hin: 1966: 1,19 (1,18); 1970: 0,95 (0,94); 
1972: 0,81 (0, 78); 1974: 0,71 (0,67); 1975: 0,68 (0,64). 

rückgang möglicherweise durch vorübergehende Beson-
derheiten der Bevölkerungsstruktur bedingt ist (demogra-
phische Komponente). Als weitere Orientierungshilfe für 
bevölkerungspolitische Überlegungen wird hier unter-
sucht, was der Geburtenrückgang für die künftig zu er-
wartende Größe der Familien bedeutet und wie sich die 
Familien nach der Zahl der Kinder zusammensetzen müß-
ten, wenn der Bevölkerungsstand langfristig erhalten blei-
ben soll. 

Änderungen des generativen Verhaltens 
Zunächst wurde mit Hilfe von Modellrechnungen (Ge-

burtentafeln) geprüft, wie sich die Ehen nach der Kinder-
zahl zusammensetzen, wenn man vom generativen Verhal-
ten in den Jahren 1966, 1972 und 1975 ausgeht. Hierzu 
wurden die für die drei Jahre vorhandenen und in der 
Tabelle auf S. 351 * im ersten Block nachgewiesenen ehe-
dauer-spezifischen Geburtenziffern verwendet, die zusätz-
lich die Ordnungsnummer der Kinder und die Zahl der in 
den Ehen verschiedener Dauer bereits geborenen Kinder 
berücksichtigen. Mit Hilfe dieser Ziffern wurden für jedes 
der drei Beobachtungsjahre für einen fiktiven Bestand 
von 1 000 Ehen vom Zeitpunkt der Eheschließung bis zu 
einer Ehedauer von 19 Jahren, nach der kaum mehr Kin-
der geboren werden, die bei jeder Ehedauer und insge-
samt zu erwartenden Kinder berechnet. Eine graphische 
Darstellung der verwendeten Geburtenziffern, die eine 
deutliche Abnahme zeigen, enthält Schaubild 1. Im einzel-
nen ist die Methode zur Aufstellung der drei Geburtenta-
feln in dem Aufsatz „Kinderzahl der Ehen bei den Fort-
pflanzungsverhältnissen 1966 und 1972" in WiSta 5/1974, 
Seite 303, geschildert, auf den verwiesen wird. Die um die 
Ergebnisse der Modellrechnung 1975 ergänzten Zahlen 
stehen mit den Zahlen für 1966 und 1972 in der Tabelle 
Seite 351*. Die danach beim generativen Verhalten in den 
Jahren 1966, 1972 und 1975 aus einem fiktiven Ehebestand 
zu erwartenden endgültigen Kinderzahlen sind außerdem 
aus Tabelle 2 abzulesen. Bei der Beurteilung dieser Ergeb-
nisse ist zu berücksichtigen, daß die Auswirkungen einer 
Vergrößerung der Geburtenabstände außer Betracht ge-
blieben sind. Sie wären daher etwas zu revidieren, wenn 
sich für die Jahre nach 1975 herausstellen sollte, daß ein 
Teil des Geburtenrückgangs lediglich auf eine spätere 
Realisierung von Kinderwünschen zurückzuführen ist. 

Tabelle 1: Bilanz des Geburtenrückgangs 1966 bis 1975 
Lebendgeborene Abnahme 1975 gegenuber 1966 Lebendgebore-

ne 1975 ohne 1 . 
Änderung des 

1 

Durch Veränderungen 
Kmderzahl 1966 1975 i ~ sa t der demographischen 1 des generativen 

generativen 
Kon1ponenten Verhaltens Verhaltens!) 

1 ()()() 1 % 1 000 
1 

% ~  % 
1 ()()() 

1 1 2 1 3 4 5 6 7 8 9 

Ehelich 
1. Kinder „ „. „ „ „ · 1 399 

1 

263 

1 

136 

1 

34,1 

1 

82 

\ 

20,6 

\ 

54 

\ 

13,5 

1 

317 2.Kinder „ „. „ „ „. 316 186 130 41,1 46 14,6 84 26,5 270 
3. Kinder ............ 156 67 89 57,1 12 7,7 77 49,4 144 
4. und weitere Kinder. 131 48 83 63,4 - - 83 63,4 131 

Zusammen ... f 1002 1 564 f 438 1 43,7 1 140 1 14,0 1 298 1 29,7 1 862 

N1chtehelich 
Zusammen ... 1 48 1 37 1 11 1 22,9 1 5 1 10,4 1 6 1 12,5 1 43 

Insgesamt 
Insgesamt „., 1050 

1 
601 

1 
449 

1 
42,7 

1 
145 

1 
13,8 

1 
304 

1 
28,9 

1 
905 

I) Beim generativen Verhalten von 1966. 
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Schaubild 1 

GEBURTENZIFFERN 
NACH DER EHEDAUER, DER ORDNUNGSNUMMER DER KINDER 

UND DER ZAHL DER BEREITS GEBORENEN KINDER 
Ehe\u:h lebendgebo1ene n-te Kinder nach der Ehedauer der Ellern 

ie 1000 Ehen mit n-l Krndern g!e1clm Daue1 

-- 1966 --- 1972 -1975 
440 ~ ~ 440 

!.Kinder 
je 1000 Ehen 
mit bisher keinen Kindern 

240 r------,------..,.--------,..-----
2.Kinder 
Je l 000 Ehen 
mrt brsher emem Kmd 

400 

320 

280 

140 

100 

160 

120 

80 

40 

240 

200 

160 

110 

40 

160 ~ 160 

3.K1nder 
Je l 000 Ehen 
mit bisher zwei Kmdern 

160 ~ ~ ~

0123456 

Stahsttsches Bundesamt 77 0350 
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4 Kinder 
je l 000 Ehen 
mit bisher drei Kindern 

9 !U 11 12 13 14 15 16 17 18 19 
H'eda1rer in Jahren 

120 

80 

160 

110 

80 

200 

150 

100 

5Q 

Schaubild 2 

LEBENDGEBORENE DER FRAUENJAHRGANCE 1932 BIS 1956 
NACH DEM ALTER 

Lebendgeborene Je 1000 Frauen 1 m angegebenen Alter 
.------------------------, 200 

16 18 10 12 24 26 28 30 32 34 36 38 40 42 
Alter 1n Jahren 

lebendgeborene Je l 000 Frauen b 1 s zum angegebenen Alter 
2500 ------------------------, 2500 

.„.- ... „„ •.• 
,.:::::::::;;;:::::..:__-.,---

1000 i ~  

danach unter 
Hmzufugung der 
altersspez1f1schen 
Geburtenziffern 1975 

16,5 18,5 20,5 11,5 14,5 26,5 28,; 30,5 32,5 34,5 36,5 38,5 40,5 41,5 
Alter rn Jahren 

Stat1sllsches Bundesamt 770351 

Diese Einschränkung gilt auch für die noch folgende 
„Bilanz des Geburtenrückgangs 1966 bis 1975". 

Die Modellrechnungen ergaben, daß bei Konstanz des 
generativen Verhaltens von 1975 die Familien mit vier 
oder mehr Kindern allmählich verschwinden und der 
Anteil der Ehen mit drei Kindern sich auf 10 O/o stark 
vermindern würde. Die Gesamtzahl der Kinder je 100 
Ehen beträgt 138, verglichen mit 218 beim generativen 
Verhalten von 1966. Die Modellrechnung für 1966 ergab 
außerdem weit weniger kinderlose Ehen und noch 36 °/o 
Ehen mit drei oder mehr Kindern. 

Den gleichen Trend spiegelt eine Untersuchung der 
Kinderzahlen tatsächlicher Ehejahrgänge wider. Von den 
1956 geschlossenen Ehen, aus denen heute keine Kinder 
mehr zu erwarten sind, haben 35 °/o drei oder mehr Kin-
der, unter den 1968 geschlossenen Ehen, deren Kinderzahl 
immerhin schon bis Ende 1975 bekannt ist, wird es nach 
20jähriger Ehe dagegen sehr wahrscheinlich nur noch 
18 6/o mit drei oder mehr Kindern geben 3). Die durch-
schnittliche Kinderzahl der 1968 geschlossenen Ehen be-
trug Ende 1975 nach 71/2jähriger Dauer 135 je 100, die des 
Ehejahrgangs 1956 nach gleicher Dauer aber noch 163. 

In die gleiche Richtung weisen die Kinderzahlen ausge-
wählter Geburtsjahrgänge (siehe Tabelle 3 und Schaubild 2). 
Für 100 im Jahr 1932 oder 1936 geborene Frauen, die 
heute über 40 Jahre alt sind und daher so gut wie keine 

3) Siehe Höhn, Ch.: „Kinderzahl ausgewählter Ehejahrgänge" in 
WiSta 8/1976. 
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Tabelle 2: Kinderzahl der Ehen bei den Geburtenhäufigkeiten 1966, 1972 und 1975 
Modellrechnungen') 

Kinder je 100 Ehen 

1 

100 Ehen nach der Kinderzahl 

Geburtenfolge 1 1966 1 1972 1 1975 Ehen ... 1 1966 1 1972 1 1975 

1. Kinder ................ 85 78 76 ohne Kinder .. . . . . . . . . . . 15 22 24 
2. Kinder ................ 66 51 45 mit 1 Kind ············· 18 28 31 
3. Kinder ................ 36 16 13 2 Kindern ··········· 31 35 33 
4. Kinder ................ 16 4 3 3Kindern ··········· 20 11 10 
5. und weitere Kinder ..... 15 2 1 4 und mehr Kindern .. 16 4 2 

Insgesamt ... 218 151 138 Insgesamt ... 100 100 100 

1) Grundlage dieser Modellrechnungen bilden die in den drei Jahren beobachteten Geburtenziffern fur verheiratete Frauen nach Ehedauer, Ordnungsnummer der Le-
bendgeborenen und der Zahl der bereits geborenen Kinder. Die Gebnrtenziffern sind 1m Schaubild 1 und in der Tabelle auf Seite 351 * im ersten Zahlenblock wiedergege-
ben. Diese Tabelle enthält auch alle Berechnungsergebnisse. 

·weiteren Kinder mehr bekommen werden, ergeben sich 
im Durchschnitt 221 bzw. 214 lebendgeborene Kinder. Für 
die späteren Geburtsjahrgänge kann die endgültige Kin-
derzahl noch nicht sicher bestimmt werden, da noch nicht 
alle Kinder geboren sind. Doch ist schon jetzt deutlich 
(z.B. aus dem oberen Teil des Schaubilds 2) zu erkennen, 
daß ihre endgültige Kinderzahl ganz erheblich niedriger 
liegen wird. 

Dem entsprechen die Ergebnisse neuerer Meinungsum-
fragen über Kinderwünsche. Nach einer Repräsentativ-
Umfrage des Emnid-Instituts aus dem Jahr 1975 erwarten 
die Deutschen in der Bundesrepublik folgende Verteilung 
der Ehen nach der Kinderzahl4): 

keine Kinder 1 6/o, 
ein Kind 28 O/o, 
zwei Kinder 57 °/„, 
drei Kinder 1011/o, 
vier oder mehr Kinder 2 6/&. 

Dies entspricht rd. 180 Kindern je 100 Ehen. Offenbar 
sind die Befragten davon ausgegangen, daß es keine un-
freiwillige Kinderlosigkeit und keine unfreiwillige Be-
schränkung auf ein Kind oder auf zwei Kinder gibt. Kor-
rigiert man diesen Irrtum, kommt man aufgrund der aus 
der amtlichen Statistik vorliegenden Beobachtungen je 100 
Ehen auf eine durchschnittliche Kinderzahl von etwa 150. 

Der Anteil der nichtehelich Lebendgeborenen betrug 
1966 4,6 O/o und 1975 6,1 °/o. Daraus ist gelegentlich auf eine 
Zunahme der Geburtenhäufigkeit der unverheirateten 
Frauen geschlossen worden. In Wirklichkeit verhält es 
sich umgekehrt. Die Quote der nichtehelich Geborenen 
hat nur zugenommen, weil die Geburtenhäufigkeit in den 
Ehen besonders stark zurückging und weil es, wie noch 
gezeigt werden wird, unter den jüngeren Frauen heute 
mehr unverheiratete als 1966 gibt. Nach Altersjahren ist 
die Entwicklung der Geburtenhäufigkeit unverheirateter 
Frauen seit 1961 aus dem Schaubild 3 zu ersehen. Die vor-
und außerehelichen sexuellen Beziehungen haben in den 
vergangenen Jahren aller Wahrscheinlichkeit nach nicht 
abgenommen. Der Rückgang der Geburtenhäufigkeit der 
unverheirateten Frauen, der seit 1961 sogar rund ein Drittel 
beträgt, kann daher als Ausdruck eines „Lernprozesses" 
auf dem Gebiet der sexuellen Aufklärung betrachtet wer-
den. Es beweist aber auch, daß die Bundesrepublik noch 

4) Nach „Die Welt": „Jeder dritte Deutsche wünscht sich nur ein 
Kind", Ausgabe vom 5. Juli 1976. 

Schaubild 3 

GEBURTENHAUFIGKEIT DER UNVERHEIRATETEN FRAUEN 
N1chtehe!1ch lebendgeborene nach dem Alter der Mutter 
Je 1000 unverheiratete Frauen entsprechenden A1te(S 

--- Deutsche 1970 --- [)eutsche 1972 - Deutsche 1975 
·-·-·-··· Gesamtbevolkerung 1961 

N M 

zz 

zo 

18 

16 

14 

lZ 

10 

14 

1 
1 

iO 

Statistisches Bundesamt 770352 

/\ 
' ' ' 

„„„._;' ' 22 

' 
zo 

18 

16 

14 

12" 

10 

25 30 35 40 45 
Alter in Jahren 

nicht auf dem Weg zu skandinavischen Verhältnissen mit 
sehr vielen nichtehelichen Kindern aus eheähnlichen Ver-
bindungen ist. 

Einfluß demographischer Komponenten 
Da es nicht mehr so viele dritte, vierte und weitere 

Kinder gibt wie früher, sind die im Durchschnitt der Ehen 

Tabelle 3: Lebendgeborene der Frauen der Geburtsjahrgänge 1932-1952 

Lebendgeborene je 100 Frauen bis zum Alter von ... Jahren Zahlen unter der Treppenlinie weiterge-
Geburtsjahrgang schätzt unter Verwendung der altersspezi-

20,5 1 25,5 1 30,5 1 35,5 1 40,5 1 43,5 fischen Geburtenziffern 1975 ab Alter ... 

1932 .................... 17 83 
1 

157 202 219 221 -
1936 .................... 17 89 164 202 213 214 40 
1940 .................... 19 96 163 189 198 199 36 
1944 .................... 24 99 147 170 177 180 32 
1948 .................... 30 91 136 159 168 170 28 
1952 .................... 26 76 121 144 153 155 24 

Berechnet durch Addition der jährlichen altersspezifischen Geburtenziffern (Lebendgeborene nach dem Alter der Mutter Je 100 Frauen gleichen Alters) für die ange-
gebenen Geburtsjahrgänge. Fur die Zeit nach 1975 wurde Konstanz der altersspezifischen Geburtenziffern im Zeitablauf angenommen, also z. B. für die Frauen des 
Geburtsiahrgangs 1948 unterstellt, daß ihre Geburtenziffer 1976 (im Alter von 28 Jahren), 1977 (im Alter von 29 Jahren) usw. so groß sein wurde, wie diejenige der 
28-, 29jährigcn usw. Frauen anderer Geburts1ahrgänge im Jahr 1975. 
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überhaupt zu erwartenden Kinder zu zwei Drittel schon 
in den ersten sechs bis sieben Ehejahren geboren. Daraus 
folgt, daß die Entwicklung der Eheschließungen und 
damit auch die Zahl der „jungen" Ehen auf die Geburten-
entwicklung einen großen Einfluß hat. 

Im Jahr 1966 waren relativ viele junge Ehen vorhanden, 
weil in den Jahren davor die Angehörigen geburtenstar-
ker Jahrgänge aus der Zeit um 1935/40 geheiratet hatten 
und weil das Heiratsalter ständig sank. Danach kamen 
jedoch schwächer besetzte Geburtsjahrgänge ins übliche 
Heiratsalter. Im Jahr 1975 gab es daher weit weniger 
junge Ehen als 1966, dafür aber mehr ältere mit mehr als 
neunjähriger Dauer; denn die sehr zahlreichen bis 1966 
geschlossenen Ehen sind inzwischen in diese Gruppe auf-
gerückt (siehe Tabelle 4). 

0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 

Tabelle 4: Verheiratete Frauen unter 45 Jahren 
nach der Ehedauer 1966 und 1975 

Ehedauer 1966 1975 1 Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
in Jahren 

1975 gegenuber 1966 
1000 1 % 

············ 465 366 - 99 -21,3 
. . . . . . . . . . . . 470 355 -115 -24,5 
............ 456 368 - 88 -19,3 
............ 478 380 - 98 -20,5 
............ 486 404 - 82 -16,9 
............ 470 411 - 59 -12,6 
. . . . . . . . . . . . 492 386 -106 -21,5 
. . . . . . . . . . . . 435 394 - 41 9,4 
············ 429 392 - 37 8,6 
············ 407 389 - 18 - 4,4 
············ 407 422 + 15 + 3,7 
············ 374 411 + 37 + 9,9 
············ 358 413 + 55 + 15,4 
············ 348 399 + 51 + 14,7 
············ 362 403 + 41 + 11,3 
. . . . . . . . . . . . 365 404 + 39 + 10,7 
. . . . . . . . . . . . 367 362 - 5 - 1,4 
············ 299 340 + 41 + 13,7 
. . . . . . . . . . . . 299 289 - 10 - ,3,3 
············ 243 277 + 34 + 14,0 

Auch die seit em1gen Jahren zu beobachtende rückläu-
fige Heiratshäufigkeit5) wirkte in Richtung einer Vermin-
derung der jungen Ehen nach der Ehedauer und nach dem 
Lebensalter der Ehegatten. Beides ist auch daran zu er-
sehen, daß im Jahr 1975 die Ledigenquoten der jüngeren 
Männer und Frauen deutlich über den Quoten im Jahr 
1970 lagen. Schaubild 4 bringt dazu eine Darstellung für 
die deutsche Bevölkerung im Bundesgebiet. 

Somit ergeben sich sowohl aus den Veränderungen der 
Altersgliederung der Bevölkerung als auch aus den Ver-
änderungen der Heiratsneigungen negative Auswirkungen 
auf die Geburtenentwicklung. In welchem Umfang das 
der Fall war und inwieweit diese Auswirkungen durch 
Veränderungen des generativen Verhaltens quantitativ 
überlagert werden, wird im folgenden durch Aufstellung 
einer „Bilanz" des Geburtenrückgangs 1966 bis 1975 ge-
klärt. 

Bilanz des Geburtenrückgangs 1966 bis 1975 

Der erste Schritt zur Aufstellung dieser „Bilanz" war 
die Berechnung von Erwartungszahlen der ehelich 
Lebendgeborenen 1975 in Spalte 9 der Tabelle 1 durch 
Multiplikation der verheirateten Frauen 1975 (E) nach der 
Ehedauer (d) mit den Geburtenziffern (f) 1966 für ehelich 
Lebendgeborene (L) nach Ehedauer (d) und Kinderzahl (n) 

l'l"'!! L ;; cf d - d, n, 66 ) • ,n, 66 - E 
' d, 66 

Auf diese Weise ergab sich z.B. die Zahl 270 000 für 2. Kin- ' 
der in Tabelle 1, Spalte 9, aus 

19 
~ fd 2 66 · Ed 75 

d=o ' ' ' 
5) Siehe Höhn, Ch.: ,.Heiratstafel Lediger 1972/74" in WiSta 12/1976. 
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LEDIGENQUOTEN 1970 UND 1974 NACH DEM ALTER 
ledige n.:1ct1 dem Alter 111n, der entsprechenden GesJmtbevolkerung 
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Die weiteren Zahlen in den Spalten 5 und 7 der Tabelle 1 
wurden hieraus wie folgt abgeleitet: 

Spalte 5 = Spalte 1 - Spalte 9; 
Spalte 7 = Spalte 3 - Spalte 5. 

Ferner ergaben sich die Prozentzahlen in den Spalten 4, 6 
und 8 durch Bezug der Zahlen in den Spalten 3, 5 und 7 
auf die Zahlen in Spalte 1. 

Die Erwartungszahlen 1975 für nichtehelich Lebendge-
borene ergaben sich durch Multiplikation der unverheira-
teten Frauen 1975 nach dem Alter mit den altersspezifi-
schen Geburtenziffern der unverheirateten Frauen 1966. 
Im übrigen wurde wie bei den ehelich Lebendgeborenen 
verfahren. 

Nach den Berechnungsergebnissen beruht der Rückgang 
der Zahl der ehelich Lebendgeborenen von 1966 auf 1975 
um 438 000 in erster Linie darauf, daß 1975 wegen der in:.. 
zwischen eingetretenen Änderungen des generativen Ver-
haltens 298 000 eheliche Kinder weniger als 1966 geboren 
wurden. Nur weitere 140 000 eheliche Kinder sind 1975 
wegen der beschriebenen Veränderungen von Zahl und 
Struktur der Ehen nicht geboren worden. Je nach der 
Ordnungsnummer der Kinder und im Zusammenhang mit 
der Abnahme der Zahl der jungen und der Zunahme der 
Zahl der älteren Ehen haben die demographisch bedingten 
Veränderungen der Geburtenzahlen aber unterschiedliche 
Größenordnungen. Die Abnahme der Zahl der erstgebore-
nen Kinder beruht zu fast zwei Drittel und die Abnahme 
der Zahl der zweitgeborenen Kinder noch zu rund einem 
Drittel auf demographischen Ursachen, die Abnahme der 
Zahl der dritten Kinder fast nur und die Abnahme der 
Zahl der vierten und weiteren Kinder nur noch auf Ände-
rungen des generativen Verhaltens. Anders ausgedrückt: 
Der ohnehin beträchtliche Geburtenrückgang bei dritten 
und weiteren Kindern wäre noch viel größer ausgefallen, 
wenn sich die Zahl der bereits längere Zeit bestehenden 
Ehen, darunter viele mit schon zwei Kindern, ebenfalls 
vermindert hätte. Andererseits konnten sich die Verände-
rungen der Zahl der älteren Ehen quantitativ aber auch 
nicht allzu stark auswirken, da dritte und weitere Kinder 
viel seltener sind als erste und zweite. 
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Als Fazit der Untersuchung und ihrer Ergebnisse in 
Tabelle 1 ist festzuhalten, daß der Geburtenrückgang um 
449 000, die nichtehelichen Kinder jetzt eingeschlossen, 
nur zu 145 000 demographischen Einflüssen zuzuschreiben 
ist und zu 304 000 Veränderungen des generativen Verhal-
tens. Ohne diese Veränderungen wären für 1975 905 000 
Lebendgeborene, davon 862 000 eheliche und 43 000 nicht-
eheliche, zu erwarten gewesen, d. h. nur 145 000 weniger 
als 1966, aber 304 000 mehr als 1975 tatsächlich geboren 
wurden. 

Zur Bestandserhaltung der Bevölkerung 
erforderliche Kinderzahl der Ehen 

Ausgang dieser Überlegungen ist die für die volle 
Reproduktion einer Frauengeneration erforderliche Zahl 
von Lebendgeborenen. Bei einem Verhältnis von 106 Kna-
bengeburten auf 100 Mädchengeburten beträgt sie je 100 
Frauen 206. Wir wollen weiter annehmen, daß nach den 
Erfahrungen der vergangenen 20 Jahre rd. 6 °/o Lebendge-
borene nichteheliche Kinder sind, von denen 40 °/o durch 
nachträgliche Eheschließung der Eltern legitimiert wer-
den und 60 % nichtehelich bleiben. Das sind von 206 
Lebendgeborenen rd. sieben. Schließlich gehen wir nach 
der Heiratstafel für Ledige 1972/746) davon aus, daß von 
den neugeborenen Mädchen 91 °/o im Laufe ihres Lebens 
heiraten. Dann beträgt die für die Reproduktion der Ge-
nerationen gerade erforderliche Kinderzahl je 100 verhei-
rateten Frauen: 

(206-7): 0,91 = 220. 
Wir wollen nunmehr überlegen, wie die Struktur der 

Ehen nach der Kinderzahl aussehen müßte, damit im 
Durchschnitt auf 100 Ehen gerade 220 Kinder kommen. 
Dabei gehen wir von folgenden Prämissen aus: 

10 O/o Ehen bleiben wegen natürlicher Unfruchtbarkeit 
des Mannes oder der Frau oder beider kinderlos. Die-
ser Prozentsatz ergibt sich aus zahlreichen älteren 
deutschen Statistiken auch für solche Gebiete, für die 
zumindest am Beginn der Ehe keine Empfängnisverhü-
tung und auch kein Schwangerschaftsabbruch zu un-
terstellen ist 7). 

- Weitere 5 O/o bleiben kinderlos, weil sie keine Kinder 
wollen. Etwa dieser Prozentsatz ist 1973/74 vom Wik-
kert-Institut, Tübingen 8), und früher durch andere 
Meinungsumfragen festgestellt worden. 

- Es gibt keine Ehen mit fünf oder mehr Kindern mehr 
und nur 10 O/o Ehen haben vier Kinder. 

6) Siehe Höhn, Ch.: „Heiratstafel Lediger 1972/74" in WiSta 
1211976. - 7) Siehe Schwarz, K.: „Kinderzahlen der Ehejahrgänge 
1899 und früher und 1900 bis 1960" in WiSta 10/1962. - 8) In „People", 
1975, Band 2, Nr. 3. 

Wie das Modell in der Tabelle 5 zeigt, bedingen diese 
drei Prämissen zusammen mit der Forderung einer Ge-
samtzahl von 220 Kindern je 100 Ehen, daß die Ehen mit 
nur einem Kind ebenso selten werden wie die Ehen mit 
vier Kindern, aber 70 °/o der Ehepaare zwei oder drei Kin-
der wollen. Ein geringerer Anteil der Ehen mit drei Kin-
dern als 35 O/o könnte nur durch einen höheren Anteil der 
Ehen mit vier Kindern, nicht aber durch einen höheren 
Anteil der Ehen mit zwei Kindern ausgeglichen werden. 
Die Modellannahmen setzen nämlich die bereits fast un-
wahrscheinliche Situation voraus, daß nach dem ersten 
Kind zu über 90 O/o auch ein zweites folgt. Bliebe noch die 
Möglichkeit eines geringeren Anteils der Ehen mit zwei 
Kindern zugunsten der Ehen mit drei Kindern zu überle-
gen. Diese Alternative beläßt aber auch kaum Spielraum, 
weil sie nur möglich ist, wenn mehr als 56 O/o Eheleute 
bereit und in der Lage sind, nach dem zweiten Kind ein 
drittes zu haben. Damit gibt es unter Beibehaltung der 
übrigen Prämissen nur noch die Alternative eines kleine-
ren Anteils der Kinderlosen von 10 O/o zugunsten der Ehen 
mit einem Kind. Sie würde aber nur eine Erhöhung der 
Zahl der Kinder um fünf je 100 Ehen bringen. 

Schon immer galt der Satz: „Kinder sind Glück und 
Last zugleich." Kontrolliert man ihn an den heutigen Kin-
derwünschen, so ist offenbar schon bei maximal zwei 
Kindern die Schwelle des noch Tragbaren erreicht. Drei 
oder gar vier Kinder werden in den allermeisten Fällen 
als nicht mehr vereinbar mit den Plänen für die Kin-
der oder mit anderen Lebensplänen der Eheleute 
angesehen. Jedoch müßten fast alle Ehen mit einem 
Kind (d. h. rd. 50 O/o mehr als nach den Beobachtun-
gen 1975) und über die Hälfte der Ehen mit zwei Kindern 
(d. h. fast 100 O/o mehr als nach den Beobachtungen 1975) 
zu einem weiteren Kind bereit sein, damit im Durch-
schnitt rd. 220 Kinder je 100 Ehen erreicht werden. Etwa 
jede zehnte Familie (oder jede vierte bis fünfte mit bisher 
drei Kindern) müßte hierzu willens sein, sogar vier Kin-
der großzuziehen. Das zeigt sehr deutlich, daß Erwartun-
gen auf einen automatischen Tendenzumschwung nur 
schwache Grundlagen haben. Ein Anstieg der Kinderzah-
len erscheint vielmehr nur möglich, wenn sich die Leitbil-
der und Wertvorstellungen ändern. Das wiederum dürfte 
andere außerfamiliäre und innerfamiliäre Rahmenbedin-
gungen voraussetzen als sie zur Zeit gegeben sind. Dazu 
gehören sicherlich auch Bedingungen, welche die mit Kin-
dern verbundenen Lasten und Verzichte gleichmäßiger 
verteilen und auch dem veränderten Rollenverständnis' 
der Frauen Rechnung tragen. 

Dr. Karl Schwarz 

Tabelle 5: Kinderzahl je 100 Ehen bei der Geburtenhäufigkeit 1975 und Modell des generativen Verhaltens 
· für 220 Kinder je 100 Ehen 

100 Ehen nach der Kinderzahl Kinder je 100 Ehen Weitere Kinder je 100 vorangegangene Kinder 
Ehen ... 19751) 1 Modell2) ... te Kinder 19751) 1 Modell2) auf 100... 19751) 1 Modell2) 

ohne Kinder .............. . 24 15 
mit1Kind ............... . 31 5 1. Kinder . ................ 76 85 1. Kinder /Eheschließungen ... 76 85 

2Kindern ............ . 33 35 2. Kinder ....... . ......... 45 80 2. Kinder/1. Kinder ......... 59 94 
3Kindern ............ . 
4 oder mehr Kindern ... . 

10 35 3.Kinder 13 45 3. Kinder/2. Kinder ......... •29 56 
2 103) 4. oder ii~  Ki;,d;,;.: : : : : : : 4 104) 4. oder weitere Kinder/ 

3. Kinder ...•.............. 31 225) 
Zusatnmen . .. 100 100 Zusammen ... 140 220 

1) Bei der Geburtenhäufigkeit im Jahr 1975. - 2) Modell des generativen Verhaltens fur 220 Kinder je 100 Ehen. - 3) Nur Ehen mit 4 Kindern. - •) Nur 
4. Kinder. - S) 4. Kinder auf hundert 3. Kinder. 
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Budgets ausgewählter privater Haushalte 1976 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen t/' 

Beteiligte Haushalte 
Im Rahmen der Statistik der laufenden Wirtschafts-

rechnungen 1) haben 1976 durchschnittlich 964 Haushalte 
monatlich in vorgegebenen Anschreibungsbüchern detail-
liert über ihre Einnahmen und Ausgaben Buch geführt. 
Die Gesamtzahl der Haushalte verteilte sich dabei wie folgt 
auf die beobachteten drei ausgewählten Haushaltstypen: 

160 Zwei-Personen-Haushalte von Renten- und Sozial-
hilfeempfängern mit geringem Einkommen (Haushalts-
typ 1) 2), 

387 Vier-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mitt-
lerem Einkommen (Haushaltstyp 2) 3) und 
417 Vier-Personen-Haushalte von Beamten und An-
gestellten mit höherem Einkommen (Haushaltstyp 3) 4). 

Die Zahl der insgesamt - auf freiwilliger Basis - an 
der Erhebung beteiligten Haushalte war etwas höher, da 
ein Teil der Haushalte im Laufe des Jahres aus der Erhe-

1) Zur Aufgabe und Methode der laufenden Wirtschaftsrechnun-
gen siehe Reddies, H.: „Das Verfahren der laufenden Wirtschafts-
rechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" in WISta 8/1965, S. 496 ff., 
sowie Kunz, D. u. Euler, M.: „Möglichkeiten und Grenzen der 
laufenden Wirtschaftsrechnungen" in WiSta 6/1972, S. 321 ff. -
2) Ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5 000 Einwohnern und mehr. 
Das monatliche Haushaltsbruttoeinkommen sollte 1976 unter 1 100 
DM liegen. - 3) Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind 
unter 15 Jahren, in Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. 
Der Haushaltsvorstand soll als Angestellter oder Arbeiter tätig 
und alleiniger Einkommensbezieher sein. Sein monatliches Brutto-
arbeitseinkommen sollte 1976 zwischen 1 800 und 2 700 DM liegen. -
4) Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jah-
ren, in Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haus-
haltsvorstand soll Angestellter oder Beamter und der Hauptver-
diener in der Familie sein. 1976 sollte das monatliche Haushalts-
bruttoeinkommen zwischen 3 400 und 4 550 DM betragen, davon 
allein das Bruttoeinkommen des Haushaltsvorstandes mindestens 
3 200 DM. 

bung ausschied (34 °/o) und durch neu geworbene Haus-
halte des gleichen Typs ersetzt werden mußte. Immerhin 
leisteten zwei Drittel der beteiligten Haushalte während 
aller zwölf Monate des Jahres die benötigten Anschrei-
bungen. Insgesamt konnten 11 574 ordnungsgemäß ge-
führte Haushaltungsbücher für die Aufbereitung verwen-
det werden. 

Die in die Erhebungen der laufenden Wirtschaftsrech-
nungen einbezogenen Haushalte werden seit über zehn 
Jahren nach stets gleichbleibenden Auswahlmerkmalen 
mittels einer bewußten (typischen) Auswahl erfaßt. Ledig-
lich die vorgegebenen Einkommensgrenzen werden jähr-
lich anhand der Entwicklung der Renten und Sozialhilfe-
sätze sowie der Löhne und Gehälter fortgeschrieben, so 
daß die beobachteten Haushaltstypen stets etwa den glei-
chen relativen Platz in der allgemeinen Verteilung der 
Einkommen behalten. Wegen der immer gleichen und sehr 
eng gefaßten Auswahlmerkmale-ändert sich die Struktur 
der beteiligten Haushalte im Zeitablauf nur unwesentlich. 
Einen überblick über die Zusammensetzung und über die 
Wohnverhältnisse der in den beiden letzten Jahren erfaß-
ten Haushalte gibt die Tabelle 1. 

Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern 
In Tabelle 2 ist die Ausstattung der im Dezember des 

Erhebungsjahres buchführenden Haushalte mit ausge-. 
wählten langlebigen Gebrauchsgütern dargestellt 5). 

Wie in den Vorjahren hat sich auch 1976 wieder bei 
allen drei Haushaltstypen die Ausstattung mit langlebigen 
Gebrauchsgütern wesentlich verbessert. Dabei blieb aller-

5) Siehe hierzu Tabellen, s. 392• ff. 

Tabelle 1: Zusammensetzung und Wohnverhältnisse der erfaßten Haushalte 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 

Durchschnittlich erfaßte Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 

Von 100 Haushaltsvorständen waren 
Renten- und Sozialhilfeempfänger ............................. . 

davon mit Haupteinkünften aus 
Sozialversicherung ...................................... . 
Sozialhilfe, Lastenausgleich ............................... . 

Arbeiter .................................. , ................ . 
darunter: im öffentlichen Dienst ............................. . 

Angestellte ................................................. . 
darunter: im öffentlichen Dienst ............ , ................ . 

Beamte .................................................... . 

Durchschnittsalter der Haushaltsmitglieder 
Ehemann .................................................. . 
Ehefrau .................................................... . 
Kinder ............................................ · · · ·. · · · · 

Von 100 erfaßten Haushalten 
hatten Mietwohnungen ...................................... . 
waren Eigentumer ihrer Wohnung oder ihres Wohngebäudes ..... . 

Mietwohnungen 
Durchschnittliche Wohnfläche') ............................... . 
Durchschnittliche Zahl der Räume uber 6 m2 (einschl. Kuche) ..... . 
Von 100 Wohnungen waren ausges,tattet mit 

Bad oder Dusche .......................................... . 
Sammelheizung2) ......................................... . 

Von 100 Wohnungen waren errichtet 
vor 1919 ................................................. . 
1919 bis einschl. 1948 .......................•................ 
1949 und später ........................................... . 

Eigentümerwohnungen 
Durchschnittliche Wohnfläche') ............................... . 
Durchschnittliche Zahl der Räume uber 6 m2 (einschl. Küche) ..... . 
Von 100 Wohnungen waren ausgestattet mit 

Bad oder Dusche .......................................... . 
Sammelheizung2) ......................................... . 

Von 100 Wohnungen waren errichtet 
vor 1919 ................................................. . 
1919 bis einschl. 1948 ....................................... . 
1949 und später ........................................... . 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Jahre 
Jahre 
Jahre 

Anzahl 
Anzahl 

m2 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

m2 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Haushaltstyp 1 

1975 1976 

154 

100 

91 
9 

73 
68 

89 
11 

56,3 
3,2 

77 
37 

21 
16 
63 

68,5 
4,0 

91 
29 

9 
10 
81 

160 

100 

93 
7 

73 
68 

91 
9 

57,9 
3,3 

81 
42 

20 
14 
66 

65,3 
3,8 

94 
41 

6 
12 
82 

1) Fläche der gesamten Wohnung. - 2) Zentralheizung, Fernheizung und Etagenheizung. 
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Haushaltstyp 2 
1975 1976 

387 

56 
18 
44 
29 

38 
36 
9 

83 
17 

76,1 
4,2 

97 
58 

14 
13 
73 

92,7 
5,1 

100 
77 

10 
16 
74 

387 

54 
17 
46 
31 

38 
36 
9 

81 
19 

78,0 
4,3 

98 
60 

13 
13 
74 

95,0 
5,4 

99 
78 

13 
15 
72 

Haushaltstyp 3 
1975 1976 

414 

63 
11 
37 

41 
38 
10 

67 
33 

96,1 
5,0 

100 
84 

8 
14 
78 

114,4 
6,1 

100 
93 

4 
7 

89 

417 

63 
13 
37 

42 
38 
11 

65 
35 

98,4 
5,2 

100 
88 

6 
15 
79 

113,4 
5,9 

100 
95 

3 
9 

88 
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dings die einkommens- und altersbedingte deutliche Ab-
stufung im Ausstattungsgrad zwischen dem Typ 1 einer-
seits und den Typen 2 und 3 andererseits, aber auch die 
größtenteils nur einkommensbedingte Abstufung zwi-
schen den Typen 2 und 3 erhalten. 

Bezüglich der G e b r a u c h s g ü t e r f ü r V e r k e h r 
u n d N a c h r i c h t e n ü b e r m i t t 1 u n g ist hervorzuhe-
ben, daß bei allen drei Haushaltstypen 1976 wiederum ein 
höherer Anteil der Haushalte über einen Personenkraft-
wagen (7 O/o beim Typ 1, 76 O/o beim Typ 2 und 94 °/o beim 
Typ 3) verfügte als ein Jahr zuvor. Gut ein Fünftel des 
Bestandes an Personenkraftwagen beim Typ 2 und knapp 
drei Zehntel beim Typ 3 wurden im Erhebungsjahr selbst 
angeschafft. Ferner ist auf den kräftigen Anstieg des An-
teils der Haushalte mit einem Telefon beim Haushaltstyp 1 
(390/o gegenüber 270/o im Vorjahr) und beim Haushaltstyp 2 
(57 O/o gegenüber 47 O/o) hinzuweisen. 

Bei den G e b r a u c h s g ü t e r n f ü r B i 1 d u n g u n d 
Unter h a 1 tun g setzte sich 1976 ebenfalls bei allen drei 
Haushaltstypen eine Entwicklung des Vorjahres fort: Es 
gab weniger Schwarzweiß-Fernsehgeräte und dafür mehr 
Farbfernsehgeräte. Ein Farbfernsehgerät war 1976 bereits 
in 25 von 100 Haushalten des Typs 1 und in 42 bzw. 41 von 
100 Haushalten der Typen 2 und 3 vorhanden. Wie 1975 
wurde auch 1976 ein erheblicher Teil der vorhandenen 
Farbfernsehgeräte erst im Befragungsjahr erworben 6) 

6) Der Anteil der Haushalte mit einem Fernsehgerät überhaupt 
(also ohne Unterscheidung nach a ~ i und Farbgeräten) 
betrug 1976 beim Haushaltstyp 1 rd. 90 °/o (gegenüber 90 •/o im Vor-
jahr) und bei den Haushaltstypen 2 und 3 jeweils 97 ß/o (96 'lo). 

(28°/o beim Typ 1, 260/o beim Typ 2 und 18% beim Typ 3). 
Zu betonen ist auch, daß die Haushalte aller drei Typen 
die Ausstattung mit Plattenspielern und Tonbandgeräten 
gegenüber dem Vorjahr ausgebaut haben. Ob es sich dabei 
vorwiegend um Stereogeräte handelt, die in den letzten 
Jahren in großer Auswahl angeboten werden, ist aus den 
Angaben der Haushalte nicht ersichtlich. Gegenüber 1975 
deutlich zugenommen hat auch der Ausstattungsgrad der 
Haushalte mit Schreibmaschinen. 1976 besaßen 36 O/o der 
Haushalte des Typs 1, 62 O/o der Haushalte des Typs 2 und 
77 O/o der Haushalte des Typs 3 ein solches Gerät. 

Auch die Entwicklung der Ausstattung der Haushalte 
mit G e b r a u c h s g ü t e r n f ü r d i e H a u s h a 1 t s -
führ u n g war 1976 kaum anders als im Vorjahr. Weiter 
zugenommen hat der Anteil der Haushalte mit einer Tief-
kühltruhe (18 O/o beim Typ 1, 58 O/o beim Typ 2 und 64 6/o 
beim Typ 3), einer Geschirrspülmaschine (13 O/o beim Typ 
2 und 45 O/o beim Typ 3), einem elektrischen Grillgerät (19 
bzw. 41 bzw. 36 O/o), einer elektrischen Nähmaschine (29 
bzw. 64 bzw. 78 O/o) und anderen Geräten, die der Erleich-
terung und Rationalisierung der Hausarbeit dienen. Der 
Elektroherd gewann weiterhin gegenüber dem Gasherd an 
Bedeutung. 

Einnahmen und ihre Verwendung 
Der Tabelle 3 ist zu entnehmen, wie sich 1976 die durch-

schnittlichen monatlichen Einnahmen der beobachteten 
drei Haushaltstypen zusammensetzten und wie die verfüg-
baren Mittel von den Haushalten verwendet wurden. 

Tabelle 2: Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten 
langlebigen Gebrauchsgütern nach Anschaffungsjahren 

Stand: Dezember 1976 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 
Gebrauchsguter 

Gegenstand der Nachweisung 
------ ins- Anschaffungsjahr 

Haushalte 1 Gebrauchsgüter Haushalte 
1 ins- Anschaffungsjahr 

zahl --- zahl 
An- % 

1 

s~~t ~ s \ 1975 \ 1976 An- % 

~ i % 

s~~t ~ s \ 1975119761 

~ i % 1 

Buchfuhrende Haushalte ... 1163 \100 \ x \ x 1 x 1 X 1 386 \100 1 X 1 X 1 X 1 X 1 

Personenkraftwagen ............ . 
Motorrad „„„„„ .. „„„.„. 
Moped, Mofa, Mokick ......... . 
Fahrrad .......... „ .. „ ..... „. 
Telefon ....................... . 

Schwarzweiß-Fernsehgerät ....... . 
Farbfernsehgerät „ „ „ „ „ „ „ „ 
Rundfunkgerät ................ . 
Phonokombination (Musikschrank) 
Plattenspieler ............. _ .... . 
Tonbandgerät. ................. _ 
Fotoapparat ................... . 
Schmalfilmkamera .............. _ 
Schmalfilmprojektor ............ . 
D1apro1ektor ..... _ ...... _ ...... -
Schreibmaschine ............... . 
Wohnwagen .... _ ............ . 
Camping-Zelt .............. - .. . 
Motor-, Segelboot ............. . 

12 

11 
61 
64 

123 
40 

145 
18 
31 
27 
61 
3 
3 
7 

59 

Kühlschrank . . • . . . . . . . . . . . • . . . . 153 
Tiefkiihltruhe, -schrank . . . . . . . . . . 30 
Geschirrspülmaschine . . . . . . . . . . . . 1 
Elektr. Grillgerät .............. - . 31 

Küchenmaschine . . . . . . . . . 26 
Handrührer oder -mixer . . . 111 
Kaffeemaschine . . . . . . • . . . . 57 
Kaffeemühle. . . . . . . . . . . . . . 117 
Nähmaschine .. _ . . . . . . . . . . 48 

Mechanische Nähmaschine. __ . . . . . 63 
Elektr. Bugelmaschine (Heimbügler) 12 
Waschvollautomat . . . . . . . . . . . . . . 48 
Waschkombinat10n .. _ . . . . . . . . . . . 27 
Waschmaschine . . . . . . . . . . . . . . . . 46 
Elektr. Wäscheschleuder 80 

Staubsauger . . . . . . . . . . . . . . 154 
Heimwerker . . . . . . . . . . . . . 14 
Rasierapparat . . . . . . . . . . . . 106 

Elektroherd .......... „ . . . . . . . . . 109 
Gasherd „ „ „ „ ... „ „ „ ... „. 54 
Kohlenherd. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 
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7,4 

6,7 
37,4 
39,3 

75,5 1 
24,5 ' 
89 0 ' 
11:0 
19,0 
16,6 
37,4 

1,8 
1,8 
4,3 

36,2 

0,6 

93,9 
18,4 
0,6 

19,0 
16,0 
68,1 
35,0 
71,8 
29,4 
38,7 

7,4 
29,4 
16,6 
28,2 
49,1 
94,5 
8,6 

65,0 
66,9 
33,1 
41,7 

Gebrauchsgüter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
12 75,0 16,7 8,3 294 76,2 296 56,8 21,3 

- - - - 1 0,3 1 100 -
11 72,7 18,2 9,1 31 8,0 31 58,1 12,9 
85 91,8 4,7 3,5 357 92,5 938 66,7 16,5 
64 68,8 12,5 18,8 221 57,3 221 76,9 10,4 

Gebrauchsgüter für Bildung und Unterhaltung 

40 52,5 20,0 27,5 163 42,2 165 55,2 
125 87,21 8,0 4,8 296 76, 7 320 88,1 

163 83,4 8,6 8,0 364 94,J 590 76,1 
18 88,9 11,1 - 103 26,7 104 81,7 
31 80,6 6,5 12,9 274 71,0 305 82,6 
29 75,9 17,2 6,9 237 61,4 299 73,2 
65 93,8 6,2 - 374 96,9 537 80,3 
3 66,7 33,3 - 79 20,5 81 82,7 
3 100 - - 79 20,5 82 76,8 
7 100 - - 156 40,4 158 89,2 

59 91,5 3,4 5,1 240 62,2 251 86,9 
- - - - 14 3,6 14 64,3 

1 100 - - 54 14,0 56 73,2 
- - - - 3 0,8 3 33,3 

GebrauchsgLiter fur die Haushaltsführung 
153 84,3 
30 86,7 

1 100 
32 75,0 
26 84,6 

111 93,7 
58 67,2 

117 93,2 
48 91,7 
63 100 
12 83,3 
48 79,2 
28 96,4 
46 84,8 
80 97,5 

159 80,5 
14 92,9 

110 77,3 

8,5 
6,7 

12,5 
7,7 
4,5 

22,4 
2,6 
6,3 

12,5 

8,7 

8,2 

11,8 

7,2 
6,7 

12,5 
7,7 
1,8 

10,3 
4,3 
2,1 

16,7 
8,3 
3,6 
6,5 
2,5 

11,3 
7,1 

10,9 

373 
223 

50 
157 
109 
341 
219 
333 
247 
65 
67 

244 
70 
79 

155 
382 
147 
308 
292 
101 
68 

96,6 
57,8 
13,0 
40,7 
28,2 
88,3 
56,7 
86,3 
64,0 
16,8 
17,4 
63,2 
18,1 
20,5 
40,2 
99,0 
38,1 
79,8 
75,6 
26,2 
17,6 

378 
230 

50 
159 
109 
347 
219 
339 
248 

65 
67 

244 
70 
79 

156 
399 
148 
321 
292 
101 
68 

89,7 
76,5 
74,0 
74,8 
89,0 
88,8 
62,6 
93,2 
92,3 
92,3 
86,6 
87,3 
95,7 
92,4 
94,2 
82,5 
86,5 
84,7 

.'f,6 
19,4 
11,7 

5,8 
9,8 

13,7 
9,7 
9,9 

15,9 
5,7 
8,8 
7,1 

12,5 

6,1 
13,0 
18,0 
14,5 
6,4 
6,1 

17,8 
5,0 
6,0 
6,2 
7,5 
7,4 
1,4 
1,3 
2,6 
9,8 
7,4 
9,0 

22,0 

29,0 
16,7 
12,7 

6,3 
25,5 
12,2 

~ 
7,5 

13,0 
10,1 

7,4 
7,3 
5,1 
4,4 

28,6 
14,3 
66,7 

4,2 
10,4 
8,0 

10,7 
4,6 
5,2 

19,6 
1,8 
1,6 
1,5 
6,0 
5,3 
2,9 
6,3 
3,2 
7,8 
6,1 
6,2 

Haushaltstyp 3 
Haushalte GebrauchsgLiter 

An-
zahl % 

ins- Anschaffungsjahr 

ge- vor 1197511976 samt 1975 
An-
zahl % 

417 1100 
1 

X j X 

390 
1 

28 
404 
389 

327 
169 
403 
126 
346 
275 
411 
111 
103 
253 
320 

11 
64 
18 

414 
268 
187 
149 
163 
359 
260 
345 
324 
39 
85 

256 
82 
57 

124 
415 
237 
351 
358 

67 
16 

93,5 , 421 
0,2 1 
6,7 33 

96,9 1232 
93,3 1 389 

78,4 
40,5 
96,6 
30,2 
83,0 
65,9 
98,6 
26,6 
24,7 
60,7 
76,7 
2,6 

15,3 
4,3 

99,3 
64,3 
44,8 
35,7 
39,1 
86,1 
62,4 
82,7 
77,7 
9,4 

20,4 
61,4 
19,7 
13,7 
29,7 
99,5 
56,8 
84,2 
85,9 
16,1 
3,8 

371 
172 
883 
-132 
436 
345 
743 
119 
109 
264 
351 

11 
71 
22 

447 
277 
187 
152 
171 
370 
265 
351 
325 

40 
85 

256 
82 
57 

126 
473 
245 
412 
358 

67 
16 

48,9 
100 
42,4 
55,9 
93,1 

89,8 
61,6 
64,1 
76,5 
76,4 
69,6 
71,5 
81,5 
86,2 
92,0 
86,6 
63,6 
78,9 
50,0 

22,8 

33,3 
23,2 
4,1 

7,3 
20,3 
16,5 
10,6 
9,2 

13,3 
15,1 
12,6 

9,2 
4,9 
7,1 
9,1 

11,3 
36,4 

86,6- 7,2 
80,5 9,7 
79,7 12,3 
83,6 9,2 
82,5 8,8 
88,9 7,3 
60,4 21,1 
92,6 4,6 
95,4 2,5 
97,5 -
83,5 11,8 
83,2 10,2 
89,0 9,8 
93,0 3,5 
91,3 2,4 
79,7 11,8 
86,5 9,0 
80,1 9,7 

28,3 

24,2 
20,9 
2,8 

3,0 
18,0 
19,4 
12,9 
14,4 
17,1 
13,5 
.'f,9 
4,6 
3,0 
6,3 

27,3 
9,9 

13,6 

6,3 
9,7 
8,0 
7,2 
8,8 
3,8 

18,5 
2,8 
2,2 
2,5 

. 4,7 
6,6 
1,2 
3,5 
6,3 
8,5 
4,5 

10,2 
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Dabei ist zur richtigen Beurteilung der in der Tabelle dar-
gestellten Ergebnisse zu beachten, daß die absolute Höhe 
der ermittelten Einnahmen durch die Vorgabe von Ein-
kommensgrenzen für ein geringes Einkommen beim Typ 1 
bzw. ein mittleres und höheres Einkommen bei den Typen 
2 und 3 von vornherein auf einen bestimmten Bereich 
fixiert ist. 

Die Z w e i - P e r s o n e n - H a u s h a 1 t e v o n R e n -
ten- und Sozialhilfeempfängern mit ge-
r i n g e m E i n k o mm e n - die Einkommensobergrenze 
war 1976 bei 1100 DM festgelegt - erzielten ein monat-
liches Haushaltsbruttoeinkommen von 998 DM. Dieser Be-
trag entspricht zugleich dem Haushaltsnettoeinkommen, 
da die Haushalte dieses Typs weder Einkommen- und 
Vermögensteuern noch Pflichtbeiträge zur Sozialversiche-
rung zahlen. Nach Hinzurechnung sonstiger Einnahmen 
verfügten die beobachteten Zwei-Personen-Haushalte im 
Monatsdurchschnitt über 1 009 DM an ausgabefähigen 
Einkommen und Einnahmen. Der größte Teil der Einnah-
men, nämlich 91 °/o des Haushaltsbruttoeinkommens, 
stammte aus laufenden Einkommensübertragungen vom 
Staat. Davon wiederum entfielen im Durchschnitt mehr 
als vier Fünftel (784 DM) auf Renten aus der gesetzlichen 
Renten- und Unfallversicherung und nur noch gut ein 
Zehntel (114 DM) auf Übertragungen der Gebietskörper-
schaften, im wesentlichen Wohngeld, Sozialhilfe u.ä. Lei-
stungen 7). 

Auch im Jahr 1976 wurde die jährliche Rentenanpas-
sung zum 1. Juli des Jahres vorgenommen, wodurch sich 
die wirtschaftliche Situation der Haushalte des Typs 1 im 

zweiten Halbjahr gegenüber dem ersten Halbjahr deutlich 
verbesserte: Im 1. Halbjahr betrugen die monatlichen Ein-
nahmen aus laufenden Einkommensübertragungen vom 
Staat 858 DM, im 2. Halbjahr dagegen 947 DM. Die Haus-
halte des Typs 1 verwendeten die ihnen zur Verfügung 
stehenden ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen zu 
87 °/o (878 DM) für den Privaten Verbrauch, zu rd. 5 9/o 
(45 DM) für die übrigen Ausgaben und zu knapp 9 °10 für 
Ersparnis B). 

In der Zusammensetzung der Einnahmen ergaben sich 
beim Typ 1, abgesehen von der schon oben angeführten 
Strukturverschiebung innerhalb der laufenden Einkom-
mensübertragungen vom Staat, keine nennenswerten Ver-
änderungen. In der Struktur der Einkommensverwendung 
hat der Anteil des Privaten Verbrauchs (87,0 gegenüber 
88,8 0/o im Jahr 1975) zugunsten der Ersparnis (8,5 gegen-
über 7,1 °/o) leicht abgenommen. 

Für die V i e r - P e r s o n e n - A r b e i t n e h m e r -
h a u s h a 1 t e m i t m i t t 1 e r e m E i n k o m m e n wurde 
innerhalb des vorgegebenen Einkommensrahmens von 
1 800 bis 2 700 DM für das Einkommen des Haushaltsvor-

7) Der Anteil des Einkommens aus Übertragungen der Gebiets-
körperschaften ist beim Typ 1 in den letzten Jahren rückläufig. 
Das lag im wesentlichen daran, daß der Anteil der Haushalte mit 
überwiegendem Einkommen aus Sozialhilfe, die für eine Haus-
haltsbuchführung zu gewinnen smd, ständig abnimmt. 1976 ist dar-
über hinaus aber auch der im Durchschnitt je Haushalt mit Ein-
nahmen aus Sozialhilfe u. ä. ermittelte Sozialhilfebetrag gegen-
über dem Vorjahr gefallen. - S) Die Ersparnis ist identisch mit der 
in der Tabelle 3 nachgewiesenen Budgetposition „Veränderung der 
Vermögens- und Finanzkonten". zu den Ausgaben für Geldver-
mögensbildung zählen auch die Ausgaben für Lebensversicherun-
gen (einschl. Sterbegeldversicherungen). 

Tabelle 3: Budgets ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
Art der Einnahmen und Ausgaben ~~~ ~ ~~ ~ ~ ~~ ~1975 1 1976 1 1975 1 1976 1975 ~ ~ ~  _1_9_7 __ 6 __ 1 1975 1 1976 

~ % ~ % ~ % 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ....... . 
darunter: 

Einkommen des Haushaltsvorstandes!) ........ . 
darWlter: 

Einmalige Zahlungen2) ................. . 
Überstundenentgelt .................... . 
Vermögenswirksame Leistung des Arbeit-

gebers ............................... . 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit3) ..... . 
Einkommen aus Vermögen ...................... . 
Einnahmen aus Einkommenslibertragungen, Unter-

vc-rmietung ................................. . 
Laufende Einkommensubertragungen vom Staat•) .. 

darunter: 
Renten der gesetzlichen Renten- und Unfall-

34,48 
26,02 

851,49 
820,32 

38,49 
24,38 

935,09 
902,82 

3,8 
2,9 

93,4 
89,9 

3,9 
2,4 

93,7 
90,5 

versicherWlg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 677,80 784,30 74,3 78,6 
ÜbertragWlgen der GebietskörperschaftenS) . . . 137,96 114,04 15,1 11,4 

2 267,31 2 474,45 84,5 

2 241,70 2 449,19 83,5 

188,49 
38,69 

21,15 
67,87 
60,70 

287,85 
159,10 

1,06 
137,40 

213,48 
42,36 

22,49 
72,36 
67,42 

267,50 
159,17 

0,68 
145,57 

7,0 
1,4 

0,8 
2,5 
2,3 

10,7 
5,9 

0,0 
5,1 

85,9 

85,0 

7,4 
1,5 

0,8 
2,5 
2,3 

9,3 
5,5 

o,o 
5,1 

3 824,46 4 140,50 87,7 

3 792,38 4 100,05 86,9 

340,00 
24,03 

18,65 
74,27 

101,82 

362,22 
137,22 

0,32 
134,07 

416,73 
30,33 

19,58 
73,00 

131,49 

328,59 
143,51 

0,19 
141,35 

7,8 
0,6 

0,4 
1,7 
2,3 

8,3 
3,1 

0,0 
3,1 

88,6 

87,7 

8,9 
0,6 

0,4 
1,6 
2,8 

7,0 
3,1 

o,o 
3,0 

Sonstige laufende Einkommensübertragungen6), 
Untermiete ... „ . „ „ ... „ .. „ . „ . „ „ „ . . . 12,36 14,04 1,4 1,4 9,10 12,32 0,3 0,4 4,17 6,32 0,1 0,1 

Einmalige Einkommensubertrag_u_n_g_en_'_)_._._._. _. _„_._._. c--_1_s_,8_1,...;.-_1_8_,2_3 __ ~ ~ ~  ___ 4,_5 ___ ~  __ ~  __ 5_,1 ___ 3_,8_1 

~a ~~~~~ tt i  zusammen ............. ~ ~  ' ~ 12 683,7312 881,73, 100 1100 14 362,7714 673,58, 100 1100 
Einkommen- und Vermogensteuern . . . . . . . . . . . . . . . · 286,30 321,97 10,7 11,2 671,49 773,34 15,4 16,5 
Pflichtbeiträge zur ia si ~  _„_._._._. _„_._._·,· i ~ i ~ i i i ~ ~ ~
Haushaltsnettoeinkommen ........ , ... , . . . . . . . . . . 911,99 2100,10 2 212,25 78,3 76,8 3 529,63 3 702,32 80,9 79,2 
zuztiglich: 
Sonstige Einnahmen•) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,47 10,90 - - 100,14 139,65 - - 275,08 323,99 -

darunter: 
Vermögensübertragungen•) . . . . . . . . . . . . . . 3,56 7,98 - - 54,86 84,45 - - 180,46 208,79 -

Ausgabefähige Einkommen und Einnahmen . . . . . . . . 921,46 1 008,86 100 100 2 200,24 2 351,90 100 100 3 804,71 4 026,32 100 

Ausgabenfur den Privaten Verbrauch . • . . . . . . . . . . . . 818,03 877,58 88,8 87,0 1 801,21 1 960,74 81,9 83,4 2 849,49 3117,07 74,9 
Übrige Ausgaben!O) .......... ,................... 38,16 45,05 4,1 4,5 108,63 123,27 4,9 5,2 279,39 322,57 7,3 

darunter: 
Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,41 0,72 0,0 0,1 11,07 11,79 0,5 0,5 
Freiwillige Beiträge zur gesetzlichen Kranken-

versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - ~ - 19,06 21,53 0,9 0,9 
Freiwillige Beiträge zur gesetzlichen Renten-

versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,12 0,06 0,0 0,0 1,77 2,26 0,1 0,1 
Prämien fur private K'rankenversicherung . . . . . . . 2,05 0,87 0,2 0,1 2,35 2,83 0,1 0,1 
Prämien für Kraftfahrtversicherung . . . . . . . . . . . . 0,79 1,63 0,1 0,2 22,11 24,55 1,0 1,0 
Prämien für private Unfall- und sonstige 

Schadenversicherung u.ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,86 3,60 0,3 0,4 13,33 15,14 0,6 0,6 
Veranderung (+/-)der Vermögens- und Finanz-

kontenll). „ .... „. „ ... „ .. „ „ .. „ „ „ .... „ + 65,27 -•- 86,23 + 7,1 + 8,5 +290,40 +267,89 +13,2 +11,4 

17,50 

84,09 

4,81 
56,19 
31,71 

17,54 

18,% 

101,98 

8,52 
63,81 
33,17 

19,22 

0,5 

2,2 

0,1 
1,5 
0,8 

0,5 

+675,83 +586,67 +17,8 

100 

77,4 
8,0 

0,5 

2,5 

0,2 
1,6 
0,8 

0,5 

+14,6 

1) Einschl. nebenberufl. Tätigkeit.-2) Urlaubs-, Weihnachtsgeld, 13. Monatsgehalt, Prämien u. ä.-3) Im wesentlichen Einnahmen aus selbständiger Arbeit, z.B. 
Entgelte fur Haushaltsbuchfuhrung, Gefälligkeitsle1stungen u. ä. - 4) ÜbertragWlgen der Sozialversicherlll?g und der Gebietskörperschaften, olfer\tliche Pensionen.-
5) Kindergeld, Wohngeld, Sozialhilfe, Ausb1ldungszuschusse, Renten der Kriegsopferversorgung u. ä.-6) Ubertragungen von Unternehmen, von Organisationen ohne 
Erwerbscharakter, von anderen privaten Haushalten. - ') Einmalige ÜbertragWlgen von unter 1000 DM je Einzelfall. - •) Einnahmen aus dem Verkauf im Haushalt 
erzeugter sowie gebrauchter Waren, Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben fur geschäftliche (dienst!.) Zwecke, RuckvergutWlgen auf Warenkäufe, Vermö-
gensi.J.bertragungen, Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind, jedoch ohne Einnahmen aus Vermbgensminderung und Kreditaufnahme.-9) Einmahge 
ÜbertragWlgen von 1000 DM und mehr ie Einzelfall. - 10) Jedoch ohne Ausgaben fur Vermögensbildung und Kreditrlickzahlung. - lt) Ausgaben fur Vermögensbil-
dung und Kreditruckzahlung abzuglich Einnahmen aus Vermogensminderung und Kreditaufuahme, jedoch ohne Wertveränderung vorhandenen Sach- und Geldvermögens. 
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standes ein durchschnittliches monatliches Bruttoeinkom-
men aus unselbständiger Arbeit des Haushaltsvorstandes 
in Höhe von 2 449 DM ermittelt; das waren rd. 85 °/o des 
gesamten Haushaltsbruttoeinkommens in Höhe von 
2 882 DM. Das durchschnittliche l a u f e n d e Bruttoar-
beitseinkommen des Haushaltsvorstandes war jedoch 
niedriger (2 193 DM), da im Monatsdurchschnitt rd. 10 O/o 
(256 DM) für einmalige Zahlungen und Überstundenent-
gelte in Ansatz zu bringen sind. Nach Abzug der Einkom-
men- und Vermögensteuern sowie der Pflichtbeiträge zur 
Sozialversicherung vom Haushaltsbruttoeinkommen und 
nach Hinzurechnung der sonstigen Einnahmen ergaben 
sich für die Vier-Personen-Haushalte vom Typ 2 im 
Monatsdurchschnitt des Jahres 1976 ausgabefähige Ein-
kommen und Einnahmen 9) in Höhe von 2 352 DM. Davon 
gaben die Haushalte des Typs 2 durchschnittlich rd. 83 O/o 
(1 961 DM) für den Privaten Verbrauch, 5 O/o (123 DM) für 
die übrigen Ausgaben und 11 O/o (268 DM) für die Ersparnis 
aus. 

Das Haushaltsbruttoeinkommen der V i e r - P e r s o -
nen-Haushalte von Beamten und Ange„ 
s t e 11 t e n mit h ö h er e m E in k o mm e n sollte 1976 
zwischen 3 400 und 4 550 DM betragen. Das tatsächlich er-
mittelte Haushaltsbruttoeinkommen belief sich auf 
4 674 DM je Haushalt und Monat. Auch beim Haushaltstyp 
3 trug dazu der Haushaltsvorstand mit seinem Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit den weitaus größten Teil 
bei (4 100 DM oder 88 O/o). Bleiben auch hier beim Brutto-
arbeitseinkommen die einmaligen Zahlungen und die beim 
Haushaltstyp 3 unbedeutenden Überstundenentgelte unbe-
rücksichtigt (zusammen 447 DM oder 11 O/o), so errechnet 
sich ein durchschnittliches 1 auf ende s Arbeitseinkom-
men des Haushaltsvorstandes von 3 653 DM. Die Haushalte 
des Typs 3 verfügten je Monat durchschnittlich über 
4 026 DM an ausgabefähigen Einkommen und Einnah-
men 9). Diese verfügbaren Mittel wurden im Verhältnis 
77:8:15 auf den Privaten Verbrauch (3117 DM), die übrigen 
Ausgaben (323 DM) 10) und die Ersparnis (587 DM) aufge-
teilt. 

Im Jahr 1975 waren gegenüber 1974 in der Struktur der 
Einnahmen bei den Haushaltstypen 2 und 3 deutliche Ver-
schiebungen zutage getreten, die im wesentlichen als Aus-
wirkungen der 1975 in Kraft getretenen Reform der Ein-
kommensteuer und des Familienlastenausgleichs sowie 
der gedämpften konjunkturellen Entwicklung anzusehen 
waren 11). Gemessen daran zeigt die Zusammensetzung der 
Einnahmen 1976 beim Vergleich mit dem Vorjahr nicht so 
starke Veränderungen. Leicht zugenommen hat bei beiden 
Haushaltstypen wieder die Bedeutung des Arbeitseinkom-
mens des Haushaltsvorstandes. Insbesondere die von den 
Haushaltsvorständen durchschnittlich je Monat empfan-
genen einmaligen Zahlungen haben - vor allem beim Typ 

9) Auch 1976 sind bei den Haushaltstypen 2 und 3 die im Durch-
schnitt je Haushalt und Monat ermittelten ausgabefähigen Ein-
kommen und Einnahmen wegen der kräftigen Zunahme der 
„sonstigen Einnahmen" (+ 40 •/, beim Typ 2, + 18 '/o beim Typ 3) 
stärker gewachsen als das Haushaltsnettoeinkommen. Es schlagen 
sich hier beträchtliche Einnahmen der Haushalte aus dem Verkauf 
gebrauchter Waren (wahrscheinlich hauptsächlich von gebrauchten 
Personenkraftwagen) und vor allem aus empfangenen einmaligen 
Übertragungen von anderen privaten Haushalten (vermutlich von 
Geldgeschenken anläßlich Weihnachten, Ostern, der Urlaubszeit 
u. ä.) nieder. - 10) Die Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung sind 
im Durchschnitt aller Haushalte beim Typ 3 absolut und anteilmäßig 
geringer als beim Typ 2, bei <ien übrigen Ausgaben verhält es sich 
genau umgekehrt. Hier ist folgendes zu beachten: Die Haushalts-
vorstände des Typs 2 sin<i aufgrund ihrer sozialen Stellung sämt-
lich in der gesetzlichen Rentenversicherung und aufgrund ihres 
Einkommens zum überwiegenden Teil auch in der gesetzlichen 
Krankenversicherung pflichtversichert. Dagegen gehören von den 
Haushaltsvorständen des Typs 3 nur die Angestellten (ca. zwei 
Drittel, siehe Tabelle 1) der gesetzlichen Rentenversicherung als 
Pflichtversicherte an. Sie entrichten aber keine Pf 1 ich t bei-
träge zur gesetzlichen Krankenversicherung, da sie mit ihrem 
Einkommen alle über der Jahresarbeitsverdienstgrenze liegen. 
Die Beamten leisten überhaupt keine Pflichtbeiträge zur Sozial-
versicherung. Bezüglich der Krankenversicherung zahlen die Haus-
halte des Typs 3 somit entweder f r e i w i 11 i g e Beiträge zur 
gesetzlichen Krankenversicherung oder Prämien zu einer Privat-
versicherung. Beide Ausgabearten sind in der sa ts ~ der 
übrigen Ausgaben enthalten. - 11) Siehe Gross, K.: „Budgets aus-
gewählter privater Haushalte 1975" in WiSta 611976, S. 340 ff. 
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3 - einen deutlichen Anstieg zu verzeichnen. Gewachsen 
ist 1976 - im Gegensatz zum Vorjahr - bei beiden Haus-
haltstypen auch wieder die prozentuale Belastung des er-
rechneten Haushaltsbruttoeinkommens mit Einkommen-
und Vermögensteuern. Sie hat aber dennoch den Stand 
von 1974, des Jahres vor Inkrafttreten der Steuerreform, 
noch nicht ganz erreicht. Der Anteil der Pflichtbeiträge 
zur Sozialversicherung ist 1976 sowohl beim Typ 2 als 
auch beim Typ 3 dem langjährigen Trend folgend weiter 
kräftig gestiegen 12). 

Auch die Struktur der Verwendung der Einkommen 
weist 1976 gegenüber dem Vorjahr nur leichte Verschie-
bungen auf. Nachdem 1975 die Sparquoten bei den Haus-
haltstypen 2 und 3 den bis dahin zu verzeichnenden 
Höchststand erreicht hatten, verwandten die Haushalte 
der Typen 2 und 3 im Jahr 1976 einen deutlich größeren 
Teil ihrer Mittel für den Konsum, also für den Privaten 
Verbrauch (83,4 gegenüber 81,9 O/o im Jahr zuvor beim Typ 
2 bzw. 77,4 gegenüber 74,9 O/o beim Typ 3). Die Sparquote 
sank auf 11,4 O/o (gegenüber 13,2 O/o in 1975) bei den Haus-
halten des Typs 2 und auf 14,6 O/o (gegenüber 17,8 O/o) bei 
den Haushalten des Typs 3. 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
Die durchschnittlichen monatlichen Ausgaben der drei 

Haushaltstypen für Käufe (und unterstellte Käufe) 13) von 
Waren und Dienstleistungen des Privaten Verbrauchs sind 
sowohl in der Gliederung µach Verwendungszweck als 
auch in der Gliederung nach Dauerhaftigkeit und Wert 
der Güter in der Tabelle 4 dargestellt 14). 

An den Gesamtausgaben der Haushalte für den Priva-
ten Verbrauch hatten erwartungsgemäß die Käufe von. 
Nahrungs- und Genußmitteln bei allen drei Haushaltsty-
pen den größten Anteil (Typ 1: 39 O/o, Typ 2: 30 O/o, Typ 3: 
23 O/o). Gegenüber 1975 ist bei den Haushalten des Typs 1 
der Anteil dieser Ausgabengruppe entgegen dem langjäh-
rigen Trend etwas gestiegen (38,8 gegenüber 38,2 O/o im, 
Jahr zuvor), bei den Haushalten der Typen 2 und 3 ist er 
annähernd gleich geblieben (Typ 2: 29,7 gegenüber 29,8 % 
im Vorjahr, Typ 3: 22,7 gegenüber 23,0 O/o). Anteilmäßig die 
nächstgrößten Ausgabenposten bildeten :für die beobach-
teten Zwei-Personen-Haushalte die Ausgaben für „Woh-
nungsmieten u. ä." (knapp 23 O/o), die Aufwendungen für 
die „Übrigen Güter für die Haushaltsführung" (knapp 9 °/&) 
sowie für „Elektrizität, Gas, Brennstoff u. ä." (rd. 8 °/o). 
Die Wohnungsmieten beanspruchten mit rd. 16 O/o der Ge-
samtausgaben auch bei den Vier-Personen-Haushalten mit 
mittlerem Einkommen den zweitstärksten Ausgabenanteil, 
gefolgt von den Aufwendungen :für „Verkehr und Nach-
richtenübermittlung" mit einem Anteil von gut 14 O/o. 

Die Vier-Personen-Haushalte mit höherem Einkommen 
wandten zwar ebenfalls einen erheblichen Teil (15 O/o) ihrer 
Gesamtaufwendungen für die Ausgabengruppe „Woh-
nungsmieten u. ä." auf, der anteilmäßig größte Ausgaben-
bereich (18 O/o) nach den Nahrungs- und Genußmitteln 
waren aber die Aufwendungen für „Verkehr und Nach-
richtenübermittlung". Mit Ausgabenanteilen zwischen 9 
und 10 O/o waren für die Haushaltstypen 2 und 3 ferner die 
Ausgabengruppen „Kleidung, Schuhe", „Übrige Güter für 
die Haushaltsführung" sowie „Bildung und Unterhaltung" 
von größerem Gewicht. 

Die Rangfolge der einzelnen Ausgabengruppen hat sich 
beim H a u s h a 1 t s t y p 1 gegenüber 1975 nicht geändert, 
jedoch haben sich trotzdem die Gewichte hier und da 
etwas verlagert. So ist der Anteil der Ausgaben für Ver-
kehr und Nachrichtenübermittlung von 4,9 auf 5,5 O/o 
gestiegen. Hier waren auch die stärksten absoluten Aus-
gabensteigerungen gegenüber 1975 zu verzeichnen, u. a. 

12) Siehe Fußnote 10. - 13) Zu den unterstellten Käufen rechnen 
die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate sowie der Miet-
wert der Eigentümerwohnung. - 14) Siehe hierzu Tabellen, 
s. 392• ff. 
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ANTEILE DER AUSGABENGRUPPEN 
AN DEN GESAMTAUSGABEN FUR DEN PRIVATEN VERBRAUCH 1976 

Nahrungs- und 
Ge11uRfll1tlel 

Kleidung Schuhe 

Woh11ungs1111e!en 

Elektrizrtat Gas, 
Brennstoffe u a 

Ubrige Guter fur die 
Ha11sha!tsfuhnmg 

Verkehr. Nachr1chten-
ubern11t!!tmg 

Korper- und 
Gesu11c!he1tspflege 

Bildung 11nd 
Unterhaltung 

Personl1che Airs-
stattung sonstige 
Gt1ter 

Stahst1sches Bundesamt ~  

!O 10 

Monatl1che Ausgaben 
fur den Pr1V<hen Verbrauch 

H:iushaltstyp 1 
878 DM 

0 
l-Jaushaltstyp2 

1961 DM 

Haushaltstyp 3 
3117 DM 

30 

aufgrund höherer Ausgaben für Fernsprechgebühren. 
Ebenfalls verhältnismäßig stark gewachsen sind gegen-
über 1975 die Ausgaben für „Bildung und Unterhaltung", 
und zwar aufgrund vermehrter Käufe von Fernsehgerä-
ten. Dagegen haben die Ausgaben für die „übrigen Güter 
der Haushaltsführung", für „Kleidung, Schuhe" sowie für 
„Persönliche Ausstattung; sonstige Güter" nicht nur rela-
tiv, sondern sogar absolut abgenommen. Besonders stark 
ist bei den Haushalten des Typs 1 der Rückgang der Auf-

wendungen für die „Dienstleistungen des Beherbergungs-
gewerbes" sowie für „Pauschalreisen". 

Bei den H a u s h a 1 t s t y p e n 2 u n d 3 hat sich die 
Struktur der Aufwendungen für den Privaten Verbrauch 
ebenfalls in einigen Punkten geändert. Bei den Haushal-
ten des Typs 2 hat der Anteil der Ausgabengruppe „Bil-
dung und Unterhaltung" an den Gesamtausgaben am 
stärksten zugenommen (von 8,9 °/o in 1975 auf 9,5 Oio in 
1976), gefolgt von der Gruppe „Verkehr, Nachrichtenüber-
mittlung" (von 13,8 auf 14,3 °/o). Die zuletzt genannte Ver-
änderung ist in erster Linie auf erhöhte Ausgaben für 
„eigene Kraftfahrzeuge" sowie für Fernsprechgebühren 
zurückzuführen. Bei den Haushalten des Typs 3 hat sich 
der Ausgabenanteil der Ausgabengruppe „Verkehr, Nach-
richtenübermittlung" am stärksten erhöht (von 16,4 °/o auf 
18,0 °/o). In dieser Zunahme haben sich insbesondere die 
um rund ein Drittel höheren Ausgaben für die Anschaffung 
von Kraftfahrzeugen niedergeschlagenu). Hervorzuheben 
sind für beide Haushaltstypen außerdem kräftige Ausga-
bensteigerungen bei „Elektrizität, Gas und flüssigen 
Brennstoffen" sowie innerhalb der Ausgabengruppe „Per-
sönliche Ausstattung; sonstige Güter" bei den Aufwen-
dungen für Pauschalreisen (Zunahmen um jeweils fast die 
Hälfte). Demgegenüber blieben, ähnlich wie beim Typ 1, 
auch bei beiden Typen von Vier-Personen-Haushalten die 
Ausgaben für „Kleidung, Schuhe" und für die „Übrigen 
Güter für die Haushaltsführung" wertmäßig gegenüber 
dem Vorjahr fast unverändert, so daß deren Anteile an 
den Gesamtausgaben rückläufig waren. Der Anteil der 
Ausgabengruppe „Übrige Güter für die Haushaltsfüh-
rung" sank beim Haushaltstyp 3 sogar zum ersten Mal auf 
weniger als 10 °/o. 

Aufwendungen für Mietwohnungen 
In der Tabelle 4 werden in der Ausgabengruppe „Woh-

nungsmieten u. ä." sowohl die Mieten für Mietwohnungen 
als auch die Mietwerte der Eigentümerwohnungen in 
einer Summe (bezogen auf alle Haushalte) nachgewiesen. 

Um aussagekräftigere Ergebnisse über die gezahlten 
reinen Mieten zu erhalten, wurden daher in einer Sonder-
aufbereitung die Mietaufwendungen für die an der Erhe-

15) Im Durchschnitt a 11 e r Haushalte betrugen die monatlichen 
Ausgaben der Haushalte für die Anschaffung von Kraftfahrzeu-
gen (und Fahrrädern, die wertmäßig von geringer Bedeutung 
sind) beim Typ 2 rd. 111 DM (1975: 98 DM) und beim Typ 3 rd. 
255 DM (1975: 188 DM). Bezogen allein auf die Haushalte mit Kraft-
fahrzeugen ergeben sich für 1976 durchschnittliche monatliche Aus-
gaben von 139 DM für den Typ 2 und 263 DM für den Typ 3. Im 
Durchschnitt wurden für einen Personenwagen (Neu- oder Ge-
brauchtwagen) von Haushalten des Typs 2 rd. 7 750 DM gezahlt' 
(1975: 6 313 DM), von Haushalten des Typs 3 etwa 10165 DM (1975; 
8122 DM). 

Tabelle 4: Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
nach Verwendungszweck: sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 

Verwendungszweck 

Dauerhaftigkeit und Wert 

Nahrungs- und Genußmittel ..................... . 
Nahrungsmitteil) ............ , ............... . 
Genußmittel2) ......•........ , ............... . 

Kleidung, Schuhe .............................. . 
Wohnungsmieten u. ä.3) ......................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä ...... , ........... . 
Übrige Güter fur die Haushaltsführung•) .......... . 
Verkehr, Nachrichtenübernuttlung ............... . 
Körper- und Gesundheitspflege ................... . 
Bildung und Unterhaltung ...................... . 
Persdnliche Ausstattung; sonstige Guter') .......... . 

Ausgaben fur den Privaten Verbrauch ... . 

Verbrauchsguter und Reparaturen ................ . 
Gebrauchsguter von mittlerer Lebensdauer 

und/oder begrenztem Wert .................... . 
Langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter ........... . 
Wohnungsmieten u.ä.') ......................... . 
Übrige Dienstleistungen ........................ . 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 
1975 1 1976 1 1975 1 1976 

DM % 

312,32 
262,22 
50,10 
56,55 

181,90 
62,04 
76,14 
39,74 
32,71 
35,87 
20,76 

818,03 

433,50 

90,21 
37,44 

181,90 
74,98 

340,21 
283,68 

56.53 
55;85 

198,22 
67,91 
74,23 
48,18 
31,08 
41,42 
20,47 

877,58 

471,37 

93,35 
34,71 

198,22 
79,92 

38,2 
32,1 

6,1 
6,9 

22,2 
7,6 
9,3 
4,9 
4,0 
4,4 
2,5 

100 

53,0 

11,0 
4,6 

22,2 
9,2 

38,8 
32,3 

6,4 
6,4 

22,6 
7,7 
8,5 
5,5 
3,5 
4,7 
2,3 

100 

53,7 

10,6 
4,0 

22,6 
9,1 

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
1975 1 1976 1 1975 1 1976 1975 1 1976 1 1975 1 1976 DM ~ ~ ~ % 

536,79 583,13 
459,77 499,34 

77,02 83,79 
177,70 176,61 
279,52 306,88 

91,09 102,46 
177, 90 184,27 
248,15 280,21 

54,49 58,35 
159,50 185,44 
76,07 83,41 

1 801,2111 960,74 

795,98 870,50 

306,00 306,06 
216,25, 250,45 
279,52 306,88 
203,46 226,87 

29,8 
25,5 

4,3 
9,9 

15,5 
5,1 
9,9 

13,8 
3,0 
8,9 
4,2 

100 

44,2 

17,0 
12,0 
15,5 
11,3 

29,7 
25,5 

4,3 
9,0 

15,7 
5,2 
9,4 

14,3 
3,0 
9,5 
4,3 

100 

44,4 

15,6 
12,8 
15,7 
11,6 

654,33 707,60 
564,41 613,03 

89,92 94,58 
282,63 299,53 
421,39 456, 70 
118,49 140,21 
301,53 297,26 
468,57 561,04 
177,39 184,93 
272,98 298,72 
152,18 171,08 

2 849,49 3 117,07 

1 065,18 1162,17 

496,04 
402,90 
421,39 
463,98 

524,02 
464,24 
456,70 
509,95 

23,0 
19,8 
3,2 
9,9 

14,8 
4,2 

10,6 
16,4 
6,2 
9,6 
5,3 

100 

37,4 

17,4 
14,1 
14,8 
16,3 

22,7 
19,7 
3,0 
9,6 

14,7 
4,5 
9,5 

18,0 
5,9 
9,6 
5,5 

100 

37,3 

16,8 
14,9 
14,7 
16,4 

1) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten. - 2) Soweit nicht im Gaststättenverzehr enthalten. - 3) Einschl. Mietwert für Eigentiunerwohnungen, Un-
termieten u.ä. - •) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten. - >) Uhren und echter Schmuck sowie sonstige Waren und Fremdreparaturen für die 
persi:>nliche Ausstattung; Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes, der Banken und Versicherungen, sonstige Waren und Dienstleistungen (z.B. Begräbnisartikel, 
Gebuhren, gebuhrenpfiichtige Verwarnungen, Honorare für Rechtsanwälte u. ä.), Pauschalreisen. 
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bung beteiligten Mieterhaushalte allein ermittelt. Dabei 
blieben die Nebenkosten unberücksichtigt, sofern auf-
grund der Anschreibungen der Haushalte eine Trennung 
von Mieten und gezahlten Umlagen möglich war. Nach 
dieser Zusammenstellung betrug die durchschnittliche 
Monatsmiete je Mieter h au s h a 1 t 

im Jahr 

1975 
1976 

beim Haushaltstyp 
1 2 3 

DM 
168 247 362 
183 266 385 

Die Zunahme der durchschnittlichen Miete beträgt 
demnach rd. 9 O/o beim Typ 1, knapp 8 O/o beim Typ 2 und 
6 °/o beim Typ 3. Die Steigerungsraten waren damit 1976 
bei allen drei Haushaltstypen beträchtlich niedriger als 
1975. Bei der Beurteilung der Zunahme der Mietausgaben 
ist zu berücksichtigen, daß die im Jahr 1976 an der 
Erhebung beteiligten Mieterhaushalte in qualitativ besse-
ren Wohnungen lebten als die im Vorjahr erfaßten Haus-
halte. Wie aus Tabelle 1 hervorgeht, nahmen bei allen 
drei Haushaltstypen die durchschnittliche Größe der 
Mietwohnungen, der Anteil der Mietwohnungen mit Bad 
oder Dusche bzw. mit Sammelheizung sowie der Anteil 
der nach 1948 gebauten Wohnungen zu. Bei der Verteilung 
der gezahlten Mieten nach Größenklassen der monat-
lichen Mietaufwendungen zeigt sich dies darin, daß bei 
allen drei Haushaltstypen die unteren Mietaufwandgrup-
pen schwächer, die oberen stärker besetzt waren als 1975 
(siehe Tabelle 5). 

Wie aus der Tabelle 5 weiter ersichtlich ist, zeigten die 
im.Einzelfall gezahlten Mieten eine beachtliche Streuung. 

Tabelle 5: Mieten 1) ausgewählter privater Haushalte in 
Mietwohnungen nach Mietaufwandgruppen 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Monatliche 1 Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 Mietaufwendungen') 
von ... bis unter ... DM 1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 

unter 100 ............ 14,2 9,4 3,9 2,3 - -
100-150 ............ 31,1 28,3 10,9 6,9 2,1 0,8 
150-200 ............ 25,4 24,9 14,5 13,6 5,4 3,0 
200-250 ............ 15,7 16,7 23,4 21,2 10,4 8,6 
250-300 ............ 7,5 13,6 20,5 20,3 12,7 13,0 
300-350 ...... „ .... 4,7 6,0 11,4 17,4 16,4 12,7 
350-400 ............ 1,4 1,0 10,5 11,3 17,0 18,0 
400-450 ............ - - 2,6 4,3 14,9 16,4 
450 und mehr ....... - - 2,4 2,8 21,1 27,4 

Insgesamt ... 1100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 

1) Miete (ohne Nebenkosten) fur Mietwohnungen ie Haushalt mit Mietwohnung. 

Von den Mieterhaushalten des Typs 1 zahlte etwa die 
Hälfte (53 O/o) eine monatliche Miete zwischen 100 und 
200 DM. Knapp ein Zehntel hatte eine Miete von unter 
100 DM, ein Sechstel eine Miete von 200 bis unter 250 DM 
und ein Siebentel von 250 bis unter 300 DM aufzubringen, 

für 7 von 100 Haushalten belief sich die monatliche Miete 
auf 300 DM und mehr. 

Beim Haushaltstyp 2 kamen Mietaufwendungen zwi-
schen 200 und 300 DM (rd. 41 °/o) am häufigsten vor. Unter 
200 DM lag gut ein Fünftel der von den Mieterhaushal-
ten des Typs 2 gezahlten Mieten, aber bereits 36 °/o der 
Mieten beliefen sich auf 300 DM oder mehr. 

Bei den Mieterhaushalten des Typs 3 waren monatliche 
Mietaufwendungen unter 200 DM kaum noch vertreten 
(knapp 4 O/o). In 22 von 100 Fällen wurden Mieten zwi-
schen 200 und 300 DM gezahlt, in 75 von 100 Fällen Mieten 
von 300 DM und mehr. Allein 27 O/o der Mieten lagen bei 
450 DM und mehr. In der obersten Aufwandgruppe belief 
sich die durchschnittliche Miete beim Typ 3 auf 531 DM. 

Genau die Hälfte der Mieterhaushalte beim Typ 1 und 
6 O/o der Mieterhaushalte beim Typ 2 erhielten 1976 Wohn-
geld. Die durchschnittliche monatliche Höhe des gezahlten 
Wohngelds war 1976 bei den beobachteten Haushalten 
etwas niedriger als im Vorjahr. Das Wohngeld belief 
sich je Mieterhaushalt mit Wohngeldempfänger auf 82 DM 
(1975: 89 DM) beim Typ 1 bzw. auf 47 DM (1975: 70 DM) 
beim Typ 2. 

Laufende Aufwendungen der Haushalte 
für das eigene Kraftfahrzeug 

Die Tabelle 6 gibt einen Überblick über die Höhe und 
Zusammensetzung der „laufenden monatlichen Aufwen-
dungen für das eigene Kraftfahrzeug". Ähnlich wie die 
Mietausgaben wurden auch diese Aufwendungen geson-
dert für diejenigen Haushalte ermittelt, die ein Kraftfahr-
zeug besaßen. Die Rentnerhaushalte blieben dabei außer 
Betracht, da für sie das eigene Kraftfahrzeug nur von ge-
ringer Bedeutung ist. Im Gegensatz zu den im Rahmen 
des Privaten Verbrauchs nachgewiesenen „Aufwendungen 
für eigene Kraftfahrzeuge" sind in der Tabelle 6 die Aus-
gaben für die Anschaffung eines Kraftfahrzeuges nicht 
enthalten, die Ausgaben für „Kraftfahrzeugsteuer und 
Kraftfahrtversicherung" aber einbezogen16). 

Die beobachteten Vier-Personen-Haushalte mit mittle-
rem Einkommen, die Eigentümer eines Kraftfahrzeuges 
waren, wandten 1976 monatlich im Durchschnitt 192 DM 
für ihr Kraftfahrzeug auf, die entsprechenden Haushalte 
unter den Vier-Personen-Haushalten mit höherem Ein-
kommen rund zwei Fünftel mehr, nämlich 275 DM17). Die 
Steigerungsrate dieser Aufwendungen war bei den Haus-
halten des Typs 2 etwas geringer als im Vorjahr(+ 7,0 ge-
genüber + 8,5 O/o in 1975), bei den Haushalten des Typs 3 
dagegen etwas höher ( + 9,0 gegenüber + 6,7 O/o). Dabei ist 

16) Siehe hierzu auch „Die laufenden Aufwendungen für das 
Kraftfahrzeug in ausgewählten Arbeitnehmerhaushalten" in WiSta 
3/1970, S. 164 ff., sowie „Laufende Aufwendungen privater Haus-
halte für das eigene Kraftfahrzeug" in WiSta 9/1973, S. 560 ff. -
17) Einschließlich der aus Anmerkung 15 ersichtlichen Anschaf-
fungskosten ergeben sich insgesamt je Haushalt mit Kraftfahrzeug 
monatliche Ausgaben für das Kraftfahrzeug in Höhe von 331 bzw. 
538 DM. 

Tabelle 6: Laufende monatliche Aufwendungen 1) ausgewählter privater Haushalte für die Kraftfahrzeughaltung 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

1 Haushaltstyp 2 

1 

Haushaltstyp 3 
Art der Aufwendung 1975 1 1976 

1 

1975 1 1976 1975 1 1976 
1 

1975 1 1976 1 1975 1 1976 
DM % DM % Haushaltstyp 2 = 100 

Kraftstoffe .................................... 7-f,25 82,05 41,3 42,6 101,81 113,12 40,3 41,1 137 138 

Sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsgüter ......... 21,38 19,93 11,9 10,4 28,03 29,21 11,1 10,6 131 147 
Hochwertige Ersatzteile ...................... 1,03 1,19 0,6 0,6 2,22 3,19 0,9 1,2 216 268 
N1chthochwertige Ersatzteile .................. 17,72 16,33 9,8 8,5 22,62 22,91 9,0 8,3 '128 140 
Öl (Motoren-, Getriebe61) .................... 1,54 1,58 0,9 0,8 1,92 2,03 0,8 0,7 125 128 
Sonstige Verbrauchsgüter ..................... 1,09 0,83 0,6 0,4 1,27 1,08 0,5 0,4 117 130 

Garagenmiete ................................. 15,86 16,66 8,8 8,7 23,07 24,80 9,1 9,0 145 149 

Sonstige Dienstleistungen, fremde Reparaturen ..... 22,05 25,81 12,3 13,4 45,75 51,61 18,1 18,8 207 200 
Gebühren fur Zulassung, Führerschein .......... 1,72 1,00 1,0 0,5 1,47 1,89 0,6 0,7 85 189 
Inspektionen, Pflegedienst, Parkgebuhren ....... 6,01 7,00 3,3 3,6 14,49 16,97 5,7 6,2 241 242 
Fremde Reparaturen ......................... 14,32 17,80 8,0 9,2 29,79 32,75 11,8 11,9 208 184 

Kraftfahrzeugsteuer ............................ 15,47 15,57 8,6 8,1 19,12 20,48 7,6 7,4 124 132 
Kraftfahrtversicherung ......................... 30,89 32,43 17,2 16,9 34,64 35,83 13,7 13,0 112 110 

. Ai'ifwendungen insgesamt ... t'79,90 192,44 100 100 
1 

252,42 275,06 100 100 140 143 

') Je Haushalt mit Kraftfahrzeug, ohne Anschaffungskosten und ohne Abschreibungen. 
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aber zu berücksichtigen, daß beim Typ 3 die laufenden 
Unterhaltungsaufwendungen im Vorjahr nur geringfügig 
zugenommen hatten. 

Auch 1976 entfiel der größte Teil der gesamten laufen-
den Aufwendungen für das Kraftfahrzeug auf die Käufe 
von Kraftstoffen. Beim Typ 2 beanspruchten diese Ausga-
ben knapp 43 °/o (82 DM) der Gesamtaufwendungen, beim 
Typ 3 rd. 41 °/o (113 DM). Das war für beide Haushaltsty-
pen ein etwas höherer Anteil als im Vorjahr. Zugleich 
nahmen damit die Ausgaben für Kraftstoffe 1976 auch 
wieder stärker zu als die Unterhaltungsaufwendungen 
insgesamt. Nach einem entgegengesetzten Verlauf in 1975 
knüpft die Entwicklung 1976 somit wieder an den Trend 
der Jahre vor 1975 an. Ein erheblicher Teil der Ausgaben-
steigerung für Kraftstoffe im Jahr 1976 wurde offensicht-
lich durch Preiserhöhungen verursacht. Während nämlich 
die entsprechenden Ausgaben jeweils um rd. 11 °/o zunah-
men, erhöhte sich der monatliche Kraftstoffverbrauch je 
Haushalt mit Kraftfahrzeug nur um rd. 3 bzw. 4 O/o von 88 
Litern (1975) auf 91 Liter (1976) beim Typ 2 bzw. von 121 
Litern auf 125 Liter beim Typ 3. 

Die durchschnittlichen monatlichen Ausgaben für 
Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung nahmen 
zusammen - genau wie im Vorjahr - mit 25 O/o (48 DM) 
für die Kraftfahrzeughalter des Typs 2 den zweitgrößten 
Ausgabenanteil und mit 20 O/o (56 DM) für die entsprechen-
den Haushalte des Typs 3 den drittgrößten Ausgabenan-
teil ein. In ihrer absoluten Höhe stiegen die Aufwendun-
gen für Steuer und Versicherung im Vergleich zu 1975 
zwar leicht an, ihr Anteil an den laufenden Gesamtausga-
ben hatte dagegen - wie schon in den Vorjahren - auch 
1976 rückläufige Tendenz. 

Gegenüber 1975 erhöhten sich die Aufwendungen für 
die Inanspruchnahme von Dienstleistungen einschließlich 
der Garagenmiete absolut und anteilmäßig. Für die Kraft-
fahrzeugbesitzer des Haushaltstyps 3 stellten diese Auf-
wendungen den zweitgrößten Ausgabenposten dar. Sie 
machten beim Typ 3 rd. 28 O/o (76 DM) der Gesamtausgaben 
aus gegenüber 22 O/o (42 DM) beim Typ 2. Innerhalb der Auf-
wendungen für Dienstleistungen insgesamt entfielen bei 
beiden Haushaltstypen die größten Posten auf die Bezah-
lung fremder Reparaturen (9 O/o beim Typ 2 bzw. 12 O/o beim 
Typ 3) und auf Garagenmiete (jeweils 9 O/o). Die durch-
schnittliche Garagenmiete je Haushalt mit Kraftfahrzeug 
u n d Garage belief sich auf 33 DM (Typ 2) · bzw. 37 DM 
(Typ 3). 

Der geringste Teil der monatlichen Gesamtaufwendun-
gen wurde bei beiden Haushaltstypen für die Käufe von 
sonstigen Gebrauchs- und Verbrauchsgütern ausgegeben 
(10 bzw. 11 O/o). Der Anteil dieser Aufwendungen war ge-
genüber 1975 rückläufig. 

Aufwendungen für Freizeitgüter 

In der Tabelle 7 werden jene Ausgaben für den Priva-
ten Verbrauch nachgewiesen, die als Käufe von Waren 

und Dienstleistungen für die Freizeitgestaltung angesehen 
werden können. Bei den Ausgaben für das Kraftfahrzeug 
wurde allerdings nur ein Teil der laufenden Unterhal-
tungsaufwendungen berücksichtigt (siehe Fußnote 1 zu 
Tabelle 7). Die so ermittelten Aufwendungen wurden nach 
zehn Aufwandgruppen gegliedert18). 

Die Haushalte des Typs 1 gaben 1976 im Durchschnitt je 
Haushalt und Monat 73 DM für Freizeitgüter einschließ-
lich der Urlaubsaufwendungen aus, das waren gut 8 °/o der 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch insgesamt. Wesent-
lich höher waren die Freizeitaufwendungen bei den Haus-
halten des Typs 2 mit 324 DM (knapp 17 °/o der Ausgaben 
für den Privaten Verbrauch) und insbesondere des Typs 3 
mit 563 DM (18 O/o der Ausgaben für den Privaten Ver-
brauch). Die Anteile der Ausgaben für Freizeitgüter am 
Privaten Verbrauch blieben gegenüber 1975 fast unverän-
dert. Von den Freizeitausgaben entfielen bei den Zwei-
Personen-Haushalten 28 O/o auf den Urlaub und 72 O/o auf 
die übrigen Freizeitaufwendungen, bei den Vier-Personen-
Haushalten betrug das Verhältnis von Urlaubs- und ande-
ren Freizeitausgaben 29:71 (Typ 2) bzw. 33:67 (Typ 3). Der 
Anteil der Urlaubsaufwendungen hat sich gegenüber 1975 
bei den Haushalten des Typs 1 deutlich verringert (von 32 
auf 28 O/o), bei den Haushalten der Typen 2 und 3 blieb er 
im wesentlichen unverändert. 

Ohne Berücksichtigung der Urlaubsausgaben wandten 
die Zwei-Personen-Haushalte monatlich durchschnittlich 
52 DM für die übrigen Freizeitaufwendungen auf. Die 
Struktur der Verteilung dieser Aufwendungen auf die hier 
unterschiedenen neun Aufwandgruppen wies 1976 beim 
Typ 1 die gleichen Grundzüge auf wie 1975. Der Hauptteil 
der Ausgaben entfiel wieder auf die Gruppen „Rundfunk, 
Fernsehen u. ä.", „Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeit-
schriften" sowie „Gartenpflege und Tierhaltung" (zusam-
men 58 O/o), wobei allerdings 1976 die Käufe für die Grup-
pen „Rundfunk, Fernsehen u.ä." sowie „Gartenpflege und 
Tierhaltung" an Gewicht gewannen. 

Die Aufwendungen der Vier-Personen-Haushalte für die 
hier dargestellten Freizeitausgaben (ohne Urlaub) beliefen 
sich auf 229 bzw. 374 DM. Während auch beim Haushalts-
typ 3 die nachgewiesenen neun Verwendungsgruppen 1976 
nahezu die gleichen Ausgabenanteile beanspruchten wie 
im Jahr zuvor, verschob sich die Struktur dieser Aufwen ... 
dungen beim Haushaltstyp 2 insofern, als die Ausgaben 
für „Sport und Camping" (12 °/o) in der Rangfolge vom 
fünften auf den dritten Platz vorrückten. An erster Stelle 
stand die Aufwandgruppe „Rundfunk, Fernsehen u.ä." 
(14 °/o), an zweiter die Aufwandgruppe „Kraftfahrzeug" 
(13 O/o). Für die Haushalte des Typs 3 stellten die Aufwen-
dungen für das Kraftfahrzeug die wichtigste Ausgaben-
gruppe dar (13 O/o), vor den Aufwendungen für sonstigen 

18) zum Begriff der „Freizeitgüter" sowie zur Abgrenzung der 
einzelnen Aufwandgruppen siehe auch „Aufwendungen für Frei-
zeitgüter in ausgewählten privaten Haushalten" in W!Sta 5/1973, 
s. 323 ff. 

Tabelle 7: Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Freizeitgüter je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden W 1rtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
Art der Aufwendung 1975 1 1976 

1 

1975 1 1976 1975 1 1976 
1 

1975 1 1976 1975 1 1976 
1 

1975 1 1976 
DM % DM % DM % 

Bucher, Broschuren, Zeitungen, Zeitschriften ....... 12,92 13,81 20,2 19,0 1 24,24 25,82 8,6 8,0 48,27 51,46 9,6 9,1 
Rundfunk, Fernsehen u. ä., einschl. Gebuhren 14,38 18,27 22,5 25,1 44,47 45,33 15,7 14,0 51,.85 57,18 10,3 10,2 
Kraftfahrzeug 1) .................................. 1,28 2,52 2,0 3,5 36,87 41,44 13,0 12,8 65,36 71,70 13,0 12,7 
Sport und Camping ............................. 1,13 1,33 1,8 1,8 19,87 39,17 7,0 12,1 41,42 48,45 8,2 8,6 
Gartenpfl.ege und Tierhaltung ..... ............ 8,10 10,17 12,7 14,0 19,54 21,70 6,9 6,7 30,84 34,38 6,1 6,1 
Spiele und Spielzeug ............................. 0,96 1,01 1,5 1,4 14,61 14,02 5,2 4,3 

1 

18,74 20,45 3,7 3,6 
Besuch von Bildungs- und Unterhaltungsstätten2) .. 0,58 0,60 0,9 0,8 6,90 7,07 2,4 2,2 14,32 15,86 2,8 2,8 
Fotografieren, Filmen3) ............. ··········· 0,35 0,34 0,5 0,5 6,69 5,05 2,4 1,6 13,41 13,07 2,7 2,3 
Sonsllger Freizeitbedarf ................. ........ 3,98 4,35 6,2 6,0 25,78 29,81 9,1 9,2 55,21 61,85 11,0 11,0 
Freizeitguter (ohne Urlaub) ....................... J 43,68 

1 
52,40 

1 
68,3 

1 
72,0 

1 
198,97 1 229,41 1 70,3 

1 
70,8 1 339,42 1 374,40 1 67,5 

1 
66,5 

Urlaub ........................................ 20,27 20,36 31,7 28,0 84,11 94,58 29,7 29,2 163,19 188,40 32,5 33,5 
Fre1ze1tguter (einschl. Urlaub) . 

· J 
63,95 72,76 

1 
100 

1 
100 283,08 323,99 100 100 502,61 562,80 100 100 

1) 30% der laufenden monatlichen Aufwendungen fur das Kraftfahrzeug außerhalb des Urlaubs (ohne Anschaffungskosten und ohne Abschreibungen, aber einschl. 
Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung). - 2) Ohne Besuch von Sportveranstaltungen. - 3) Ohne Kosten fur Entwickeln lUld Kapieren, die im sonstigen Frei-
zeitbedarf enthalten sind. 
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Tabelle 8: Urlaubs- und Erholungsreisen 1) ausgewählter privater Haushalte nach durchschnittlicher Anzahl und Dauer 
der Reisen sowie nach dem Anteil der Familienreisen 2) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushalte Durchschnittliche 
Anteil der Familien-

Zahl der Gesamtdauer reisen2) an den 
darunter mit Urlaubs- und Erholungsreisen Urlaubs- und Erho- der Urlaubs- und Urlaubs- und Erho-Haushaltstyp insgesamt lungsreisen ie betei- Erholungsreisen lungsreisen 

ligtem Haushalt im Jahr') 
1975 1 1976 1975 1 1976 

1 

1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 
Anzahl % Anzahl Tage % 

Haushaltstyp 1. ........... 154 160 50 60 32,5 37,5 1,9 1,2 25,1 24,4 86,3 78,4 
Haushaltstyp 2 ............ 387 387 259 264 66,9 68,2 1,9 1,9 22,1 21,3 48,4 47,8 
Haushaltstyp 3 ............ 414 417 352 360 85,0 86,3 2,8 2,7 28,3 27,5 42,3 43,5 

1) Nur Reisen von 5 Tagen und mehr. - 2) Reisen, an denen alle Haushaltsmitglieder beteiligt waren. - 3) Je Haushaltsmitglied mit Reisen. 

Freizeitbedarf (11 °/o), Rundfunk, Fernsehen u. ä. (10 °/o), 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften sowie Sport 
und Camping (jeweils 9 O/o). 

Urlaubs- und Erholungsreisen 
Die Angaben der buchführenden Haushalte über Ur-

laubs- und Erholungsreisen sind in den Tabellen 8 und 9 
nach Anzahl, Dauer und Art sowie nach der Höhe der 
Aufwendungen zusammengestellt. Dabei wurden - an-
ders als in der Tabelle 7, wo die Urlaubsaufwendungen im 
Durchschnitt aller erfaßten Haushalte nachgewiesen wer-
den - in der Tabelle 9 die Aufwendungen nur auf die 
Haushalte bezogen, die im Erhebungsjahr tatsächlich Ur-
laubs- und Erholungsreisen unternommen hatten. Als 
Haushalt mit Urlaubs- und Erholungsreisen wurden nur 
solche Haushalte erfaßt, in denen minqestens ein Haus-
haltsmitglied eine Reise von wenigstens fünf Tagen Dauer 
unternommen hatte. Zu den Urlaubs- und Erholungsrei-
sen wurden auch Besuche von entsprechender Dauer bei 
Verwandten sowie Kuren gezählt. 

Der Anteil der Haushalte mit Urlaubs- und Erholungs-
reisen ist beim Haushaltstyp 1 von knapp 33 °/o (1975) auf 
knapp 38 O/o (1976) deutlich gestiegen; bei den Haushaltsty-
pen 2 und 3 hat er sich dagegen nur unwesentlich von 67 
auf 68-0/o bzw. von 85 auf 86 O/o erhöht. Die durchschnitt-
liche Zahl der Urlaubs- und Erholungsreisen je beteilig-
tem Haushalt (Typ 1: 1,2, Typ 2: 1,9, Typ 3: 2,7), die Zahl 
der verbrachten Reisetage (24 bzw. 21 bzw. 28 Tage) und 
der Anteil der Familienreisen, das heißt der Urlaubs- und 
Erholungsreisen, an denen alle Haushaltsmitglieder zu-
gleich beteiligt waren (78 bzw. 48 bzw. 44 O/o), wiesen 
jedoch im großen und ganzen bei allen drei Haushaltsty-
pen sinkende Tendenz auf. Lediglich beim Haushaltstyp 3 
hat der Anteil der Familienreisen an den im Haushalt un-
ternommenen Urlaubs- und Erholungsreisen wie bereits 
in den Vorjahren weiter zugenommen. Hervorzuheben ist 
insbesondere für den Haushaltstyp 1 der starke Rückgang 
der durchschnittlichen Zahl der Urlaubs- und Erholungs-
reisen von 1,9 auf 1,2 sowie des durchschnittlichen Anteils 
der Familienreisen von 86 auf 78 O/o. 

Zur richtigen Beurteilung der in der Tabelle 9 darge-
stellten Höhe der Urlaubsaufwendungen ist zu beachten, 
daß bei Kuren und Verwandtenbesuchen die Aufwendun-
gen ganz oder zumindest teilweise von Dritten getragen 
werden und daß die Verpflegungskosten von Haushalten, 

die sich während des Urlaubs die Mahlzeiten selbst zube-
reiteten, nicht gesondert als Reiseausgaben erfaßt werden 
konnten19). 

Die ermittelten jährlichen Urlaubsaufwendungen betru-
gen 1976 im Durchschnitt je Haushalt mit Reisen 
- 657 DM bei den Zwei-Personen-Haushalten mit gerin-

gem Einkommen, 
- 1 664 DM bei den Vier-Personen-Haushalten mit mitt-

lerem Einkommen und 
- 2 619 DM bei den Vier-Personen-Haushalten mit höhe-

rem Einkommen. 
Die durchschnittlichen Aufwendungen für Urlaubs- und 

Erholungsreisen sanken damit für die Haushalte des Typs 
1 gegenüber 1975 um 12 °/rY-0). Die Haushalte der Typen 2 
und 3 steigerten dagegen ihre Aufwendungen um 10 bzw. 
14 °/o. Die Minder- bzw. Mehrausgaben wirkten sich, wie 
bereits dargestellt, insbesondere bei den Aufwendungen 
für Pauschalbuchungen aus. Der weitaus größte Teil der 
gesamten Urlaubsausgaben (77 bzw. 79 bzw. 81 O/o) entfiel 
aber auch 1976 wieder auf Aufwendungen für Einzelrei-
sen. Von den Gesamtaufwendungen für Einzelreisen 
machten nach wie vor bei allen drei Haushaltstypen die 
Aufwendungen für Unterkunft und Verpflegung den 
Hauptteil aus (60 O/o beim Typ 1, 78 O/o bzw. 79 O/o bei den 
Typen 2 und 3). Den Rest beanspruchten beim Haushalts-
typ 1 im wesentlichen die Aufwendungen für fremde Ver-
kehrsmittel (33 °/o), bei den Haushaltstypen 2 und 3 zu 
etwa gleichen Teilen (7 bis 10 °/o) die Ausgaben für das 
eigene Kraftfahrzeug sowie für fremde Verkehrsmittel. 

Vermögenswirksames Sparen 
Die Angaben der an der Erhebung beteiligten Vier-Per-

sonen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 
und der Vier-Personen-Haushalte von Beamten und Ange-
stellten mit höherem Einkommen über die von ihnen er-
brachten vermögenswirksamen Leistungen sind in der 
Tabelle 10 zusammengestellt21). 

19) Diese Verpflegungskosten sind in den monatliehen Gesamt-
aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel enthalten. - 20) 
Der Vorjahreswert hatte jedoch gegenüber 1974 eine so hohe 
Steigerungsrate, daß anzunehmen Ist, daß es sieh hier um ein 
stark vom Zufall beeinflußtes Ergebnis handelte (siehe Gross, K., 
WiSta 6/1976, a.a.O., s. 347). - 21) Die Ergebnisse in der Tabelle 10 
sind auf die Haushalte der Typen 2 und 3 besehränkt, da naeh den 
Auswahlrichtlinien der laufenden Wlrtschaftsreehnungen in den 
Zwei-Personen-Haushalten vom Typ 1 keine Arbeitnehmer ver-
treten sein dürfen. 

Tabelle 9: Jährliche Aufwendungen 1) ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erholungsreisen 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 

Davon entfielen auf 
Aufwendungen 

1 

und zwar für Haushaltstyp insgesamt Pauschal- andere Reise- 1 eigenes 1 fremde Ver- 1 bucbungen aufwendungen Unterkunft und 1 Sonstiges Verpllegung Kraftfahrzeug kehrsmittel 
1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 1975f1976 1975 1 1976 

Haushaltstyp 1 ................. 749,03 657,25 243,52 150,11 505,51 507,14 350,68 
""'' 1 rn;n 1 ">' 

135,24 167,86 8,87 11,62 
Haushaltstyp 2 ................. 1 507,55 1 663,66 237,13 347,05 1270,42 1 316,61 999,24 1 025,32 105,21 132,98 129,77 109,94 36,20 48,37 
Haushaltstyp 3 ................. 2 302,24 2 618,63 339,15 486,61 1 963,09 2132,02 1 558,20 1 675,98 186,51 216,83 141,92 152,20 76,46 87,01 

1) Je Haushalt mit Urlaubs- und Erholungsreisen. 
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Tabelle 10: Ausgewählte private Haushalte mit vermögenswirksamen Leistungen 1) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushalte Von den Haushalten mit vermögenswirksamen Leistungen sparten jährlich 

darunter 1n1t 
Haushaltstyp insgesaint vermogenswirksamen 624DM 

-1 

312DM 

1 

156DM 

1 

sonstige Beträge 
Leistungen 

1975 1 1976 1975 1 ~ 1975 1 1976 1975 ! 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 
Anzahl % 

Haushaltstyp 2 ............ 387 

1 
387 97,0 1 98,5 92,3 

1 

93,1 

1 

6,8 

1 

5,8 

1 

0,2 1 0,4 1 0,7 

1 

0,6 
Haushaltstyp 3 ............ 414 417 98,8 

1 
99,0 94,0 94,6 2,8 2,1 0,6 0,4 2,6 2,9 

1) Vermögenswirksame Leistungen nach dem Dritten Vermögensbildungsgesetz (vermögenswirksame Leistungen des Arbeitgebers sowie vermögenswirksam angelegte 
Teile des Arbeitslohns). 

Im Rahmen des Dritten Vermögensbildungsgesetzes 
sparten 1976 jeweils 99 O/o sowohl der Haushalte des Typs 
2 als auch der Haushalte des Typs 3. Der weitaus größte 

Teil der Haushalte mit vermögenswirksamen Leistungen 
sparte dabei den je Arbeitnehmer möglichen Höchstbetrag 
von 624 DM (93 bzw. 95 O/o). Dipt-Volkswirt Karin Gross 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Geburtenhäufigkeit \ 
in den Kreisen des Bundesgebiets t' \ • 

1961, 1970und1974 // 

Seit Mitte der sechziger Jahre ging die Zahl der Gebur-
ten im Bundesgebiet von jährlich über 1 Mill. auf rd. 
600 000 in den Jahren 1975 und 1976 zurück. Auf diesem 
Hintergrund wird hier untersucht, ob sich der Rückgang 
in allen Teilen des Bundesgebiets gleichmäßig vollzog 
oder ob es immer noch beträchtliche regionale Unter-
schiede der Geburtenhäufigkeit gibt1). 

Als Maß der Geburtenhäufigkeit wurde die "Netto-
reproduktionsrate" nach der Formel: 

NRR 

verwendet. 
Darin bedeuten: 

10 : Den Anteil der überlebenden einer Frauengeneration 
im Alter a nach der Sterbetafel 1970/72 für das Bun-
desgebiet2). Dieser Wert wurde mangels regionalisier-
ter Sterbetafeln und wegen der geringen regionalen 
Sterblichkeitsunterschiede zumindest bis zum Alter 
von 50 Jahren für alle Teile des Bundesgebietes als 
gleich angenommen; 
fa: Die Zahl der lebendgeborenen Mädchen von Müttern 
des Alters a, bezogen auf die Frauen des Alters a in 
einem Beobachtungskalenderjahr. 

Die Verwendung der allgemeinen Geburtenziffer 
(Lebendgeborene auf 1 000 Einwohner) wäre wenig geeig-
net gewesen, weil sie die zum Teil erheblichen regionalen 
Unterschiede der Altersstrukturen außer Betracht läßt. 

Die Beobachtungskalenderjahre sind 1961, 1970 und 1974. 
Die Berechnungen für diese drei Jahre wurden für jede 
kreisfreie Stadt und für jeden Landkreis nach dem jewei-
ligen Gebietsstand durchgeführt. Die Länder Hamburg 
und Berlin (West) wurden dabei wie kreisfreie Städte be-
handelt. Für 1970 und 1974 war es möglich, getrennte Be-
rechnungen für die Gesamtbevölkerung und für die deut-
sche Bevölkerung vorzunehmen. Hier werden im wesent-
lichen nur die Ergebnisse für die deutsche Bevölkerung 
gebracht. Da die Zahl der Ausländer im Bundesgebiet 
1961 noch gering war, sind die Ergebnisse für die Gesamt-

t) Eine frühere Untersuchung hierzu enthält der Aufsatz von 
Schwarz, K„ Rückgang der Geburtenhäufigkeit in regionaler Sicht, 
in WiSta 5/1973. - 2) Fachserie A, Reihe 2: Allgemeine Sterbetafel 
für die Bundesrepublik Deutschland 1970/72, bearbeitet von Höhn, 
Ch. und Meyer, K. 
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bevölkerung 1961 mit den Ergebnissen für die deutsche 
Bevölkerung 1961 so gut wie identisch3). 

Genau genommen handelt es sich bei der „Nettorepro-
duktionsrate" um ein Bevölkerungsentwicklungsmaß. 
Wegen der Mitberücksichtigung der Sterblichkeit und un-
ter Ausschaltung zeitbedingter Besonderheiten des Alters-
aufbaus einer Bevölkerung gibt die Nettoreproduktions-
rate an, ob und in welchem Umfang die in den Beobach-
tungsjahren vorhandene Geburtenhäufigkeit auf lange 
Sicht zu einer Zunahme oder zu einer Abnahme der Be-
völkerung oder zu einer stationären Bevölkerungsent-
wicklung (Nullwachstum) führt, wenn keine Wanderungen 
stattfinden. Der Wert 1 bedeutet, daß bei der unterstellten 
altersspezifischen Geburtenhäufigkeit und Sterblichkeit 
eine Generation so stark ist wie die nächstfolgende, der 
Wert 1,3 z.B., daß die Zahl der Personen in der nächsten 
Generation um 30 O/o über und der Wert 0,6 z. B„ daß die 
Zahl der Personen in der nächsten Generation um 40 °/o 
unter dem Wert für die Bestandserhaltung aufeinander-
folgender Generationen liegt. Die gefundenen Ergebnisse 
vermitteln damit zugleich Aufschlüsse über die langfristi-
gen Tendenzen der natürlichen Bevölkerungsentwicklung 
beim Stand der Geburtenhäufigkeit in den Jahren 1961, 
1970 und 1974. 

Stadt-Land-Unterschiede der Geburtenhäufigkeit 
Im Bundesdurchschnitt hat sich die Nettoreproduktions-

rate seit 1961 wie folgt entwickelt: 
Jahr 
1961 
1966 
1970 
1971 
1972 
19'13 
1974 
1975 

1) Geschätzt 

Gesamtbevölkerung 
1,14 
1,19 
0,95 
0,90 
0,81 
0,73 
0,71 
0,68 

Deutsche Bevölkerung 
1,141) 
1,18 1) 
0,94 
0,89 
0,78 
0,69 
0,67 
0,64 

Aus diesen Werten, bei deren Berechnung - wie schon 
gesagt - von den Veränderungen des Bevölkerungsstan-
des und der Altersgliederung abstrahiert ist, ergibt sich 
für die Gesamtbevölkerung ein Geburtenrückgang um 
40 O/o seit 1961 und um 43 O/o seit 1966. Für die deutsche 
Bevölkerung beträgt er seit 1966 46 O/o. 

Als ungewichteter Durchschnitt der Kreiswerte stehen 
diese „Nettoreproduktionsraten" auch in der fünftletzten 
Zeile der Tabelle 1. Zusätzlich ist hier nach kreisfreien 
Städten und Landkreisen unterschieden. Die Mittelwerte 
in der Tabelle 1 liegen etwas höher als die oben genann-
ten, weil die einwohnerschwachen Kreise mit im allge-

S) Siehe die Werte von jeweils 1,05 für die Gesamtbevölkerung 
und die deutsche Bevölkerung 1970 in Tabelle 1. 
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meinen höherer Geburtenhäufigkeit in den Mittelwerten 
der Tabelle 1 mit dem gleichen Gewicht enthalten sind 
wie die einwohnerstarken Kreise mit im allgemeinen 
niedriger Geburtenhäufigkeit. Der sehr starke Geburten-
rückgang - seit Mitte der sechziger Jahre um über 40 °/o 
- spiegelt sich aber auch in diesen Zahlen wider. 

Im folgenden unterscheiden wir nach Landkreisen, 
kreisfreien Städten und Großstädten als Untergruppe der 
kreisfreien Städte. 

In den Landkreisen war die Geburtenhäufigkeit in allen 
Vergleichsjahren beträchtlich höher als in den kreisfreien 
Städten. Die Unterschiede sind auch gewachsen: 1961 lag 
die Geburtenhäufigkeit in den kreisfreien Städten um 
22,4 °/o, 1970 um 26,6 O/o und 1974 um 27,2 O/o unter der Ge-
burtenhäufigkeit in den Landkreisen. Noch größe;:-e Un-
terschiede ergeben sich beim Vergleich zwischen den 
Landkreisen und den Großstädten mit 100 000 und mehr 
Einwohnern. Für letztere betragen die „Nettoreproduk-
tionsraten" der deutschen Bevölkerung im ungewogenen 
Durchschnitt: 

1961: 0,99 
1970: 0,77 
1974: 0,55. 

Die „Nettoreproduktionsrate" der Großstädte 1974 liegt 
um 33,l O/o unter der Rate für die Landkreise und um 
27 O/o unter dem (ungewogenen) Bundesdurchschnitt. Im 
Jahr 1961 war der Unterschied noch nicht so groß. Somit 
geht schon aus diesen Durchschnittszahlen hervor, daß 
immer noch ein bedeutendes, inzwischen sogar größer ge-
wordenes Land-Stadt-Gefälle der Geburtenhäufigkeit be-
steht. 

Sollen in aufeinanderfolgenden Generationen gerade 
gleich viele Personen vorhanden sein, sind hierfür im 
Durchschnitt 2,2 Kinder je Ehe erforderlich'). Multipli-
ziert man die „Nettoreproduktionsraten" mit 2,2, erhält 
man somit - als anschaulicheres Maß der Geburtenhäu-
figkeit - die ungefähre Zahl der Kinder, die je Ehe (ge-
nauer je verheiratete Frau) zu erwarten ist, wenn für eine 
Generation lebenslang die für die Beobachtungsjahre fest-
gestellten altersspezifischen Geburtenhäufigkeiten gelten. 

Schon im Jahr 1961 war die Geburtenhäufigkeit in den 
Großstädten für dieses „Reproduktionsminimum" etwas 
zu klein, und nach den Ergebnissen 1974 würden in den 
Großstädten bei unveränderter Geburtenhäufigkeit nur 
~t as mehr als halb so viele (1,2) Kinder zur Welt kommen 
als für die Reproduktion erforderlich sind. Ihre Bevölke-
rung würde bei diesem Stand ohne Zuwanderung langfri-
stig etwa um 2,2 O/o pro Jahr abnehmen. Für die kreis-
freien Städte (einschließlich Großstädte) ergeben sich 
1961: 2,3, 1974 aber nur noch 1,3 Kinder, für die Land-
kreise 1961: 2,9, 1974: 1,8 Kinder. Auch im Durchschnitt 
der Landkreise liegt die Geburtenhäufigkeit somit heute 

4) Siehe Schwarz, K., „Gründe des Geburtenrückgangs 1966 bis 
1975 und für ,Nullwachstum' erforderliche Kinderzahl der Ehen", 
s. 374 ff. 

um rd. 20 °/o unter dem „Reproduktionsminimum", was 
schon in der „Reproduktionsrate" 0,81 für 1974 zum Aus-
druck kommt. Die Ergebnisse für das Beobachtungsjahr 1974 
entsprechen bei den kreisfreien Städten langfristig einer 
Bevölkerungsabnahme um jährlich 2 O/o und bei den 
Landkreisen um jährlich 0,8 °/o. 

Es handelt sich bei diesen Zahlen, wohlgemerkt, um 
Durchschnitte. Die Werte für die einzelnen Landkreise, 
kreisfreien Städte und Großstädte weichen hiervon oft er-
heblich ab, und der Übergang zwischen Land und Stadt ist 
fließend. So hatten in allen Jahren zahlreiche Landkreise 
keine höhere Geburtenhäufigkeit als viele kreisfreie 
Städte. Das gilt, wie wir noch sehen werden, vor allem für 
die Stadt-Umland-Kreise. 

Die regionalen Unterschiede der Geburtenhäufigkeit 
sind größer geworden 

Sind die regionalen Unterschiede der Geburtenhäufig-
keit größer oder kleiner geworden? Diese Frage kann mit 
Hilfe der in Tabelle 1 angegebenen Streuungsmaße, insbe-
sondere mit Hilfe der in der letzten Zeile stehenden 
Variationskoeffizienten beantwortet werden. Danach haben 
die relativen Abweichungen der Einzelwerte für die 
Kreise zu den Mittelwerten nicht ab-, sondern sogar be-
trächtlich zugenommen. Der Geburtenrückgang ist somit 
nicht darauf zurückzuführen, daß sich die Geburtenhäu-
figkeit in den Gebieten mit früher hoher Geburtenhäufig-
keit dem Niveau in den Gebieten mit schon früher relativ 
niedriger Geburtenhäufigkeit angepaßt hat; vielmehr hat 
die Geburtenhäufigkeit überall, in den Städten sogar noch 
stärker als in den ländlichen Gebieten, abgenommen. 
Schließlich trug zur Vergrößerung der relativen regiona-
len Unterschiede der Geburtenhäufigkeit bei, daß das 
Tempo des Rückgangs nicht überall gleich groß war. Be-
trächtlich abgenommen haben allerdings die absoluten 
Unterschiede (zweitletzte Zeile in Tabelle 1). Nur wer von 
diesen Unterschieden ausgeht, die aber der Fragestellung 
nicht angemessen sind, kann daher von einer Nivellie-
rungstendenz sprechen. Ob eine Angleichung auch der 
relativen Unterschiede noch bevorsteht, bleibt abzuwar-
ten. Tritt sie ein, wäre in erster Linie nicht mit einer Zu-
nahme der Geburtenhäufigkeit in den Städten, sondern 
mit einer weiteren Abnahme der Geburtenhäufigkeit in 
den ländlichen Gebieten zu rechnen. Sie würde für das 
ganze Bundesgebiet einen weiteren Geburtenrückgang zur 
Folge haben. 

Mit Hilfe der Ergebnisse in den Schaubildern 1 und 2 
und in der Tabelle 2 können wir diese Feststellungen ver-
tiefen. In Schaubild 1 sind die „Nettoreproduktionsraten" 
1961 und 1974 der Ende 1974 vorhandenen 61 Großstädte 
in einem Streuungsdiagramm nachgewiesen. Hätte sich 
die Geburtenhäufigkeit zwischen diesen beiden Jahren 
nicht geändert, müßten alle „Kreuze" auf der 45°-Linie 

Tabelle 1: Häufigkeitsverteilung der Nettoreproduktionsraten der Kreise' des Bundesgebiets 1961, 1970 und 1974 
1961 1970 1974 

Nettoreproduktionsraten Gesamtbevolkerung Gesamt- 1 Deutsche Bevölkerung Gesa1nt- 1 Deutsche Bevölkerung 
kreisfreie 1 Land-

1 
zu- bevöl- kreisfreie Land- zu- bevdl- kreisfreie Land- zu-

Städte kreise sammen kerung Städte { kreise 1 sammen kerung Städte 1 kreise 1 sammen 

0,39 und weniger .................... - - - - - - - 1 2 1 3 
0,40-0,59 .......................... - - - 1 3 1 4 30 51 12 63 
0,60---0,79 ................... : ...... 5 - 5 35 49 4 53 186 48 116 164 
0,80----0, 99 .......................... 45 4 49 184 76 87 163 133 2 113 115 
1,00-1,19 .......................... 79 79 158 189 8 170 178 17 - 22 22 
1,20-1,39 .......................... 11 

1 

192 

1 

203 104 - 116 116 2 - 3 3 
1,40--1,59 .......................... 2 124 126 18 - 16 16 1 - 1 1 
1,60-1,79 .......................... - 30 30 3 - 4 4 - - - -
1,80 und mehr ...................... - - - - - - - - - - -

Insgesamt ... 142 429 571 534 136 398 534 3701) 103 268 371 

Mittelwert .......................... 1,04 1,34 1,27 1,05 0,83 1,13 1,05 0,77 0,59 0,81 0,75 
1961 = 100 ........................ 100 100 100 82,7 79,8 84,3 82,7 60,6 56,7 60,4 59,1 

Standardabweichung vom Mittelwert 
0,144 0,172 0,211 0,200 0,125 0,179 0,212 0,155 0,112 0,159 0,177 absolut ·························· in% .................. , .......... 13,8 12,8 16,6 19,0 15,1 15,9 20,2 20,0 19,0 19,5 23,5 

'. 
') Ohne Osterode am Harz. 

·-, J.,, 
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Schaubild 1 

NETIOREPRODUKTIONSRATEN DER 61 GROSSTADTE MIT 100000 EINWOHNERN UND MEHR 
1961UND1974 

Oeulsche Bevolkerung 

NRR 1974 (y) NRR 1974 (y! 

1,0 --------------------)' 1,0 

/ 0,8 ~  0,8 

/ „ 
0,6 0,8 ~ 

"' Regress1onsgerade fur 
0,Z ~  ~  0,141NRR1961 0,Z 

mit dem Korrelationskoefflllenten r"'" 0,654 

0 0,1 0,4 0,6 0,8 1,0 1,1 
NRR 1961 (x) 

Stalislisches Bundesamt 770368 

durch den Schnittpunkt der beiden Achsen des Koordina-
tensystems liegen. Tatsächlich liegen sie jedoch um eine 
Regressionsgerade mit einer Neigung von etwa 22,5° zur 
Abszisse, die ebenfalls nahezu durch den „Nullpunkt" 
geht. Das ist wie folgt zu interpretieren: In den Großstäd-
ten mit früher hoher (niedriger) Geburtenhäufigkeit war 
der Geburtenrückgang absolut am stärksten (schwäch-
sten). Relativ gesehen war der Geburtenrückgang im gro-
ßen und ganzen aber in allen Großstädten gleich groß. 

Tabelle 2: Rückgang der Nettoreproduktionsrate 
in 129 Landkreisen des Bundesgebiets von 1970 bis 1974 

Deutsche Bevölkerung 

Nettoreproduktionsrate Abnahme 1974 gegenüber 1970 
1970 

1 
19741) absolut 1 % tatsächlich Schätzwert 

0,80 0,61 0,19 23,8 
1,00 0,75 0,25 25,0 
1,20 0,89 0,31 25,8 
1,40 1,03 0,37 26,4 
1,60 1,18 0,42 26,3 
1,80 1,32 0,48 26,7 

1) Nach dem Ergebnis der Regress1onsschätzung: NRR 1974 = 0,04 + 0,71NRR 
1970. 

Zum gleichen Ergebnis führte eine entsprechende Über-
prüfung der Veränderungen der Geburtenhäufigkeit zwi-
schen 1970 und 1974 in den 129 Landkreisen, deren Ge-
bietsstand ganz oder fast unverändert geblieben ist (siehe 
Tabelle 2): Betrug die „Nettoreproduktionsrate" 1970 nur 
0,80, beläuft sich die Abnahme (nach der Regressions-
schätzung) bis 1974 auf 0,19, war sie 1970 doppelt so hoch, 
ergibt sich eine Abnahme um 0,42, d. h. um ungefähr 
ebenfalls das Doppelte. Die relativen Veränderungen sind 
jedoch bei jeder Ausgangslage mit Werten von 23,8 bis 
26,7 O/o ungefähr gleich groß. Die absoluten Unterschiede 
der Geburtenhäufigkeit sind also sehr stark, die relativen 
Untersuhiede aber nur sehr wenig zusammengeschmolzen. 
Somit hat lediglich eine Niveauverlagerung des Streu-
ungsmusters nach unten stattgefunden. Für alle Kreise 
zusammen ist dies aus dem oberen Teil der Tabelle 1 zu 
ersehen, dessen Inhalt für 1961 und 1974 auch im Schau-
bild 2 dargestellt ist. 

Danach gibt es keine kreisfreie Stadt mehr, in der die 
„Nettoreproduktionsrate" 1 und mehr beträgt. In 53 kreis-
freien Städten, zu denen vor allem die Großstädte gehö-
ren, liegt sie unter 0,6. Damit dürfte die Masse der Bevöl-
kerung in den Großstädten vom „Leitbild" der Familie 
mit eins bis zwei Kindern, aber keinesfalls der Familie 
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Schaubild 2 

NETIOREPRODUKTIONSRATE DER KREISE OES BUNDESGEBIETES 1961UND1974 
1961 Gesamlbevolkerung, 1974 deutsche Bevolkerung 

Zahl cler Kreise Zalil cler Kreise 

160 ;---- 160 

1974 
1 

1 1961 
1371 Kreise) 

~~  1 
110 110 

80 ~ ~ ~ ~~ 80 

40 ~ ~ ~t t  

1 
40 

1 ____ J 
0,4 0,6 0,8 1,0 1,1 1,4 1,6 1,8 

Stat1st1sches Suridesarnt 77 0369 
Nettoreprodukt1onsrate 

mit drei und mehr Kindern ausgehen. Gerade in den 
Großstädten ist für die Zukunft auch mit einem sehr 
hohen Anteil kinderloser Familien zu rechnen. Schon 
nach der Mikrozensuserhebung 19625) waren von den 
Ehen in den Gemeinden mit 200 000 und mehr Einwoh-
nern, die zwischen 1919 und 1945 geschlossen wurden, und 
aus denen nach 1962 keine weiteren Kinder mehr zu er-
warten waren, 20 Ofo kinderlos geblieben; weitere 30 ~  ' 
hatten nur ein Kind. 

Unter den 268 Landkreisen gibt es nach den Beobach-
tungen im Jahr 1974 nur noch 26 mit einer „Nettorepro-
duktionsrate" von 1 und mehr. Sie liegen vor allem im 
Emsland und im „Oldenburgischen Münsterland", wo 
nach den Beobachtungen im Jahr 1974 im Durchschnitt 
noch zwei bis drei Kinder zu erwarten wären, im Ver-
gleich zu durchschnittlich drei bis vier Kindern zehn 
Jahre zuvor. Andere Kreise mit immer noch relativ hoher 
Geburtenhäufigkeit gibt es vor allem in der Eifel, in Un-
terfranken, in Niederbayern, in der Oberpfalz und verein-
zelt in anderen ausgesprochen ländlichen Gebieten (siehe 
Schaubild 3). Charakteristisch für diese Kreise ist die 
niedrige Bevölkerungsdichte, verbunden mit einem immer 
noch verhältnismäßig hohen Anteil landwirtschaftlicher 
Bevölkerung und einem relativ niedrigen Stand der 
Schulbildung. Der Einfluß der Religionszugehörigkeit 
spielt neben diesen Merkmalen kaum noch eine Rolle. Er 
wird vorgetäuscht, weil die vorgenannten anderen Cha-
rakteristika der Bevölkerung mit dem Anteil der Katholi-
ken und Evangelischen stark korrelieren. 

Bei den Landkreisen mit sehr niedriger Geburtenhäu-
figkeit handelt es sich vor allem um Stadt-Umland-
Kreise, charakterisiert durch hohe Bevölkerungsdichte, 
unerheblichem Anteil landwirtschaftlicher Bevölkerung 
und einem Bildungsstand, der in manchen Fällen höher 
ist als in den großstädtischen Kerngebieten. Es dürfte zu-
treffen, daß viele kinderreiche Familien aus den Groß-
städten in das Umlan<;l abwandern. Offenbar tun sie das 
aber in der Regel nicht, um dort, unter für Kinder oft bes-

5) Siehe auch Fachserie A, Reihe 2: Kinderzahl der Ehen im 
Oktober 1962, bearbeitet von Schwarz, K. 
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Schaubild 3 

NETTDREPRODUKTIONSRATE DER KREISE DES BUNDESGEBIETES 1974 
Deutsche Bevolkerung 

Nettoreprodukt1onsrate 

§ unter 0,50 

~ 0,50 bis 0,59 

~ 0,GObis0,G9 • 0,70 bis 0,79 

~ 0,80 bis 0,89 • 0,90b1S0,99 • 1,00 biS l,09} • 1,10 und mehr 

Bevolkerung 

55,5 Mill. 

1,5 Mill 

58,0Mill 
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seren Wohnbedingungen, noch viele weitere Kinder zu be-
kommen. 

Schlußbemerkung 
Wie sind diese Beobachtungen zu interpretieren? Offen-

bar so, daß der Geburtenrückgang alle Bevölkerungs-
schichten betrifft. Dabei wird, sicherlich mit Recht, unter-
stellt, daß die regionalen Unterschiede der Geburtenhäu-
figkeit letztlich auf schichtenspezifische Verhaltens\veisen 
und Leitbilder zurückzuführen sind. 

Ist der Geburtenrückgang eine allgemeine Erscheinung, 
muß es dafür auch allgemeine Gründe geben. 

Einer der wichtigsten ist sicherlich der, daß es in allen 
Bevölkerungsschichten in etwa dem gleichen Tempo ge-
lingt, nichtgewollte Kinder mehr und mehr zu vermeiden. 
Noch wichtiger dürfte der Umstand sein, daß die ökono-
mischen und gesellschaftlichen Verhältnisse Wertvorstel-
lungen und Leitbilder geschaffen haben, die mit einer grö-
ßeren Familie offenbar schwer oder nicht vereinbar sind. 
Die Antwort auf die Frage, was unter „größere Familie" zu 
verstehen ist, scheint jedoch auch heute noch uneinheit-
lich auszufallen. Im ländlichen Milieu, mit seinen kinder-
freundlichen Wohn- und Umweltbedingungen, engeren 
familiären und nachbarschaftlichen Beziehungen und 
stärkeren traditionellen Bindungen mag die Drei-Kinder-
Familie noch als „normal" gelten. Der Städter und insbe-
sondere der Großstädter mit anderen Lebensbedingungen 
und häufig auch anderen Vorstellungen vom Wesensgehalt 
der Ehe, der Rolle der Frau, der Verwendung der Freizeit 
und von der Karriere seiner Kinder, wird dagegen die 
Drei-Kinder-Familie schon für kinderreich und zu groß 
halten. 

Sind diese Überlegungen richtig, so können Untersu-
chungen über die schichtenspezifischen Unterschiede der 
Geburtenhäufigkeit, wie sie am Material der Volkszählung 
1970 durchgeführt worden sind") und wie sie demnächst 
aus dem Material des Mikrozensus ab 1974 vorliegen wer-
den, nur begrenzte Aufschlüsse über die Ursachen des Ge-
burtenrückgangs geben. Wohl sind daraus aber Auf-
schlüsse zu der Frage zu erwarten, wie sich ein Struktur-
wandel der Gesellschaft auf die Weiterentwicklung der 
Kinderzahlen in den Familien auswirken könnte und wo 
sich Ansatzpunkte für die Familienpolitik ergeben. 

Bleibt es bei der niedrigen Geburtenhäufigkeit, wird es 
in einigen Jahren kaum noch ländliche Gebiete geben, die 
ohne Bevölkerungsabnahme Menschen an die Ballungsge-
biete abgeben können. Ohne Zuwanderung aus den länd-
lichen Gebieten und ohne Zuwanderung aus dem Ausland 
müßte aber die Bevölkerung der Ballungsgebiete wegen 
der wachsenden Überschüsse der Sterbefälle über die Ge-
burten dann sehr rasch abnehmen, wenn die aus früherer 
Zuwanderung herrührenden vielen Personen zwischen 20 
und 35 Jahren älter geworden sind oder, sofern es sich 
dabei um Ausländer handelt, wieder abwandern. 

Schw. 

6) Siehe Linke, W. und Rückert, G„ „Kinderzahl der Frauen in 
erster Ehe" in W!Sta 911974. 

Eheschließungen, Geburten und 
Sterbefälle 1976 

Wieder weniger Eheschließungen 
1976 wurden 365 620 Ehen geschlossen, das sind 5,4 ~  

weniger als 1975 und 3,1 % weniger als 1974. Es zeichnet 
sich damit eine Kontinuität der längerfristigen Entwicklung 
ab. Die Zunahme der Eheschließungen im Jahr 1975 um 
2,5 °/o gegenüber 1974 war eine kurze Unterbrechung des 
allgemein seit 1963 rückläufigen Trends der Eheschließun-
gen (siehe Tabelle, S. 352*). Sie war weitgehend eine, wie es 
scheint, kurzfristige Reaktion auf die zum 1. 1. 1975 geän-
derten gesetzlichen Bestimmungen über das Ehemündig-
keitsalter. 
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Eine verminderte Heiratsneigung der Ledigen kann 
auch aus der kürzlich veröffentlichten Heiratstafel für 
Ledige 1972174 und den dort ebenfalls zusammengestellten 
Ergebnissen über den Umfang der Verheiratung bestimm-
ter Jahrgänge abgelesen werden1). Es zeigte sich, daß 
88,5 -O/o der männlichen und 93,8 9/o der weiblichen deutschen 
Bevölkerung im Alter von 18 bzw. 16 Jahren unter den 
Heirats- und Sterblichkeitsbedingungen der Jahre 1972174 
im Verlaufe ihres weiteren Lebens heiraten würden. 1960/ 
62 wäre dies noch für 95,7 O/o der männlichen und 95 °/o der 
weiblichen Personen zu erwarten gewesen. Wenn von 
einer Generation nicht mehr 95 °/o im Laufe ihres Lebens 
heiraten, sondern „nur" noch 90 °/o, und wenn zugleich das 
durchschnittliche Heiratsalter der Ledigen (1975: 22,7 
Jahre für Frauen bzw. 25,3 Jahre für Männer) kaum mehr 
sinkt, so vermindert sich die jährliche Zahl der Eheschlie-
ßungen. Auch der z. Z. und in den nächsten Jahren gün-
stige Altersaufbau, nämlich das Nachrücken geburtenstär-
kerer Jahrgänge ins Heiratsalter, hat diese Entwicklung 
bisher nicht überdecken können. 

Erwähnenswert ist, daß die Heiratsziffern in den Bun-
desländern recht nahe beieinander liegen und somit keine 
bedeutsamen Unterschiede hinsichtlich der Heiratshäufig-
keit bestehen dürften. Die Variationsbreite erstreckt sich 
bei einem Bundesdurchschnitt von 5,9 Eheschließungen je 
1 000 Einwohner von 5,6 in Schleswig-Holstein und 
Baden-Württemberg bis 7,0 im Saarland (siehe Tabelle 3). 

1976 mehr deutsche Lebendgeborene 
1976 wurden 602 851 Kinder lebend geboren. Damit er-

gab sich eine kleine Zunahme von 0,4 O/o gegenüber 1975 
(600 512). Die Geburtenentwicklung fand schon im noch 
nicht abgeschlossenen Berichtszeitraum größere Beach-
tung als dies gewöhnlich der Fall ist, weil die Monatser-
gebnisse ab Mitte des Jahres positive Veränderungen ge-
genüber den vergleichbaren Vorjahresmonaten erbrachten 
(siehe Tabelle 1). Der nunmehr seit 10 Jahren beobachtete 
Geburtenrückgang schien seinen unteren Scheitelpunkt 
erreicht zu haben. 

Auch hier ist zunächst der ;Altersaufbau zu bedenken, 
da stärkere Frauenjahrgänge bei unverändertem generati-
vem Verhalten eine größere Geburtenzahl hervorbringen. 
Die Erwartungszahl für 1976 bei konstanter altersspezifi-
scher Geburtenhäufigkeit 1975 liegt um 0,5 O/o unter der 
tatsächlichen. Bedeutsam wird die Geburtenentwicklung 
1976 jedoch erst bei Unterscheidung nach Lebendgebore-
nen mit deutscher bzw. ausländischer Staatsangehörigkeit. 

Die Zahl der Lebendgeborenen ausländischer Eltern lag 
um 10,6 O/o niedriger als 1975; vermutlich ist diese Ab-
nahme weitgehend auf die zunehmende Rückwanderung 
von Ausländern in ihre Heimat zurückzuführen; jeden-
falls läßt sich mit den bisher für 1976 verfügbaren Daten 
noch nicht auf ein verändertes Fruchtbarkeitsniveau der 
Ausländer schließen. 

Während in den monatlichen Geburtenzahlen die sin-
kenden Tendenzen sich bei den ausländischen Lebendge-
burten ab dem zweiten Vierteljahr verstärkten, war für. 
die lebendgeborenen deutschen Kinder eher das Gegenteil 
der Fall. 1976 wurden 514 204 Kinder mit deutscher 
Staatsangehörigkeit geboren, das sind 2,6 O/o mehr als 1975. 
Auch diese Zahl liegt höher, als unter Berücksichtigung 
des Altersaufbaues bei konstanter Geburtenhäufigkeit 
1975 zu erwarten war. Aufgrund der stärkeren Besetzung 
der jüngeren Frauenjahrgänge war eine Zunahme der 
lebendgeborenen deutschen Kinder um 1 °/o zu erwarten. 
Die Zunahme um weitere 1,6 O/o, die 1976 zu verzeichnen 
war, signalisierte eine Erhöhung des Niveaus der Gebur-
tenhäufigkeit. Allerdings darf nicht unerwähnt bleiben, daß 
die vorläufigen Ergebnisse für die ersten drei Monate des 
Jahres 1977 wieder negative Veränderungen von etwa 5 Ufo 
gegenüber den entsprechenden Vorjahresmonaten aufwei-

'> Siehe Höhn, Ch.: „Heiratstafel Lediger 1972/74, Querschnitt- und 
Längsschnittergebnisse für die deutsche Bevölkerung" in WiSta 
12/1976. 
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LEBENDGEBORENE UND GESTORBENE 
Je 1000 Emwohne1 und 1 J;it11 

:a ~ ~ ~ ~ ~ ------ ~ ~ 20 

18 r--------r------t------+-----+------+-----+------+-----+------
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12 

10 Gestorb.ene 

A J A J 
1968 1969 

Stat15\1sches Bundes<1mt 770354 

A J 
1970 

A J 
1971 

A J 
1972 

;;. J 
19761) 

16 

14 

12 

l)Vortauf1ges Etgebn1s 

Tabelle 1: Lebendgeborene 1975 und 1976 

Monat 

Januar .............................. . 
Februar.. „ .................... „ .... . 
März .. „ ........ „ ......... „ .... „. 

April .„„ ............. „ .......•.•.. 
Mai ................................ . 
Juni ................... _ ............ . 

Juli ................................. . 
August .............................. . 
September ........................... . 

Oktober ............................ . 
November .......................... . 
Dezember ....... „ .... _ ............. . 

Jahr .......•......................... 

1) vorläufiges Ergebms 

1975 
Insgesamt 1 Deutsche 1 AusländeF 

49 698 
47 573 
50 328 

52 752 
51 531 
50841 

53 22S 
49 546 
50 551 

48 065 
45006 
51393 

600 512 

42 224 
40 064 
42 338 

44150 
42 535 
41 749 

44170 
41401 
42 206 

40 160 
37 465 
42 937 

501 399 

Anzahl 

7 474 
7 509 
7 990 

8 602 
8 996 
9 092 

9058 
8145 
8 345 

7905 
7 541 
8 456 

99113 

sen. Faßt man zusammen, so wird man nur sagen können, 
daß der Geburtenrückgang sich 1976 für die deutsche Be-
völkerung nicht fortsetzte. Ob es sich um eine vorüberge-
hende Verlangsamung, um einen Stillstand oder gar um 
eine Tendenzwende handelt, kann erst später beurteilt 
werden. 

Günstige Sterblichkeitsentwicklung 
1976 starben im Bundesgebiet 733 140 Menschen. Die 

Zahl der Sterbefälle verminderte sich gegenüber 1975 um 
2,2 °/o. An sich wären aufgrund der Veränderungen des 
Altersaufbaues mehr Sterbefälle zu erwarten gewesen. 
Die Abnahme bedeutet daher eine günstige Sterblichkeits-
entwicklung (siehe Tabelle, S. 352*). Diese kommt auch in 
den Werten der durchschnittlichen Lebenserwartung Neu-
geborener aus den jährlich aufgestellten Sterbetafeln zum 
Ausdruck: 
Sterbetafel Männlich Weiblich 

1970/72 
1971/73 
1972/74 
1973/75 

67,41 
67,61 
67,87 
68,04 

Jahre 
73,83 
74,09 
74,36 
74,54 

Diese (abgekürzten) Sterbetafeln dienen der Beobach-
tung der kurzfristigen Schwankungen der Sterblichkeit. 
Die Lebenserwartung des männlichen Geschlechts liegt 
regelmäßig, und fast überall auf der Welt, unter derjeni-
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Insgesamt 

48 688 
48 216 
53228 

49 340 
50892 
50926 

51984 
51660 
52 430 

48100 
47 663 
49 724 

602 851 

Zu-(+) 
bzw. Ab-
nahme(-) 
gegenüber 
1975 in% 

-2,0 
+ 1,4 + 5,8 

- 6,5 
-1,2 
+ 0,2 

- 2,3 
+ 4,3 
+ 3,7 

+ 0,1 
+ 5,9 
-3,2 
+ 0,4 

19761) 
Deutsche 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

Anzahl nahme (-) 
gegenuber 
1975 in% 

41338 
41021 
45 279 

41 754 
42883 
43179 

44 241 
44 353 
45147 

41280 
41 037 
42 692 

514 204 

- 2,1 
+ 2,4 + 6,9 

- 5,4 + 0,8 
+ 3,4 

+ 0,2 + 7,1 
+ 7,0 

+ 2,8 + 9,5 
- 0,6 
+ 2,6 

Ausländer 

Anzahl 

7350 1 
7195 
7 949 

7 586 
8 009 
7747 

7 743 
7 307 
7 283 

6 820 
6 626 
7032 

88 647 

Abnahme 
gegenuber 
1975 in% 

1,7 
4,2 
0,5 

11,8 
11,0 
14,8 

14,5 
10,3 
12,7 

13,7 
12,1 
16,8 
10,6 

gen der Frauen (Übersterblichkeit der Männer). Die hier 
skizzierte günstige Sterblichkeitsentwicklung der letzten 
Jahre betrifft Frauen und Männer in gleichem Maße. 

Die Lebenserwartung der Neugeborenen, der beste 
Gradmesser des Sterblichkeitsniveaus, wird ziemlich stark 
von der Säuglingssterblichkeit (Gestorbene im ersten 
Lebensjahr je 1 000 Lebendgeborene) beeinflußt. Da hier 
seit 1974 nach Jahren der Stagnation (siehe Tabelle, S. 352*) 
deutliche Fortschritte zu beobachten sind (1974: - 7 °/o; 
1975: -6,6 °/o; 1976: -11,7 °/o), tragen diese auch zu einer 
Verbesserung der Lebenserwartung bei. 1976 betrug die 
Säuglingssterblichkeit 17,4 je 1 000 Lebendgeborene (1975: 
19,7) und die Totgeburtenziffer (Totgeborene je 1 000 
Lebend- und Totgeborene) 7,3 (1975: 7,7). In Tabelle 2 sind 
die Säuglingssterblichkeitswerte nach der Staatsangehö-

Tabelle 2: Säuglingssterblichkeit nach der 
Staatsangehörigkeit 

Im ersten Lebensjahr Gestorbene je 1000 Lebendgeborenet) 

Jahr 
1 

Insgesaint 
1 

Deutsche 
1 

Ausländer 

1971 23,1 22,9 25,8 
1972 22,4 21,9 26,0 
1973 22,7 22,5 23,6 
1974 21,1 20,9 21,8 
19752) 19,7 19,5 20,8 
19762) 17,4 17,1 19,4 

1) Unter Berucks1cht1gung der Geburtenentwicklung. - 2) Deutsche und Aus-
länder nach der neuen gesetzlichen Regelung vom 1. 1. 75. 
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Tabelle 3: Heirats-, Geburten- und Sterbeziffern 1976 nach Bundesländern 1) 

Land 

Schleswig-Holstein ................... . 
Hamburg ............................ . 
Niedersachsen ........................ . 
Bremen ............................ . 
Nordrhein-We•tfalen ................. . 
Hessen .............................. . 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Baden-Wurttemberg .................. . 
Bayern .............................. . 
Saarland ............................ . 
Berlin (West) ........................ . 

Ehc-
schhes-
sungen 

5,6 
5,7 
5,8 
6,2 
6,1 
5,7 
6,6 
5,6 
5,8 
7,0 
6,4 

Je 1 000 Ein wohncr 

Lebend-
geborene 

9,6 
7,9 

10,0 
8,9 
9,7 
9,6 
9,4 

10,4 
10,1 
8,8 
9,0 

Gestor-
bcneZ) 

12,4 
14,8 
12,0 
12,7 
11,7 
11,6 
12,2 
10,3 
11,5 
12,4 
19,1 

Uberschuß 
der Ge-

borenen ( +) 
bzw. 

Gestor-
benen(-) 

- 2,8 
- 6,8 
- 2,0 
-3,8 
- 2,0 
- 2,1 
-2,8 
+ 0,1 
-1,4 
-3,6 
-10,1 

Je 1 000 Lebendgeborene 

Gestorbene 

11n ersten 
Lebens-
jahr') 

16,3 
16,2 
17,3 
18,l 
19,7 
16,5 
19,2 
14,0 
17,3 
19,1 
16,4 

in den 
ersten 

7 Lebens-
tagen•) 

9,2 
9,5 
9,7 
8,9 

11,3 
8,8 

10,6 
7,9 

10,6 
10,6 
7,2 

Von 1 000 

Lebend- 1 Lebend-
geborenen und Tot-

geborenen 
waren 

nichtehelich 1 
Lebend- Tot-
geborene geborene 

67,9 
100,0 
57,3 

102,6 
58,2 
54,2 
56,4 
53,8 
73,8 
56,3 

123,1 

6,9 
6,1 
8,2 
8,5 
7,6 
7,7 
7,2 
6,6 
7,0 
8,7 
6,4 

Knaben 
je 1 000 
lebend-

geborene 
Mädchen 

1 058 
1 061 
1 054 
1 062 
1 052 
1 060 
1072 
1 051 
1 049 
1074 
1050 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Totgeborene, nachträgl!ch beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen.-') Unter Berucksichtigung der Ge-
burtenentwicklung m den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Benchtszeitraums. 

rigkeit aufgegliedert. Es zeigt sich, daß die um rd. 12 O/o 
höhere Mortalität ausländischer Säuglinge die Insgesamt-
ziffer nicht wesentlich beeinflußt. 

Negative Geburtenbilanz abgeschwächt 

Der Saldo aus Lebendgeborenen ( +) und Gestorbenen 
(-) betrug 1976 - 130 289. Seit 1972 gibt es im Bundesge-
biet einen Überschuß. der Sterbefälle, jedoch war er 1976 
um 12,4 O/o niedriger als 1975 (- 148 748), weil es mehr 
Lebendgeborene und weniger Gestorbene gab als 1975. 

Der Geburtenüberschuß der ausländischen Bevölkerung 
reduzierte sich von 90 13-0 im Jahr 1975 auf 80 085 im Be-
richtsjahr. Für die deutsche Bevölkerung verminderte 
sich .der Überschuß der Sterbefälle auf - 210 374 gegen-
über - 238 878 im Jahr 1975. 

Von den Bundesländern hat nur noch Baden-Württem-
berg einen geringen Geburtenüberschuß ( + 0,1 je 1000 Ein-
wohner) (siehe Tabelle 3). Die Bevölkerung der übrigen 
Bundesländer nimmt aus der natürlichen Bevölkerungsbe-
wegung ab. Hö. 

Unternehmen 
finanzielle Ergebnisse der 1975 eröffneten 

Konkurs- und Vergleichsverfahren 
Im Jahr 1975 waren in der Bundesrepublik Deutschland 

9 195 Zusammenbrüche von Unternehmen und anderen 
Gemeinschuldnern zu verzeichnen. Im einzelnen hatten 
die Amtsgerichte 8 942 Konkursanträge - darunter 57 
Anschlußkonkurse - und 355 eröffnete Vergleichsverfah-
ren zu bearbeiten. Von den Konkursen wurden 5 886 Ver-
fahren von vornherein mangels Masse abgelehnt und 3 056 
Verfahren eröffnet•). 

Tabelle 1: Konkurs- und Vergleichsverfahren 
Konkurse Ver-

Insoivenzent) 

mangels darunter gleichs- Zu-
nahme 

Jahr eroffnet Masse zusa1n- An- verfahren ins-
abge- men schluß- eröffnet gesaznt gegen-

uber lehnt konknrse Vorjahr 
Anzahl ~ 

1973 2 596 2 681 5 377 63 301 5 515 20,6 
1974 3 482 3 870 7 352 92 463 7722 40,0 
1975 3 056 5 886 8 942 102 355 9 195 19,1 
1976 2702 6 519 9 221 40 181 9 362 1,8 

t) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein er-
öffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 

Unveränderte Abwicklungsquote bei den Konkursen 

Bis Ende 1976 hatten die Konkursgerichte von den im 
Jahr 1975 eröffneten Verfahren 2 559 Konkurse und 226 
Vergleichsverfahren so weit abgewickelt, daß eine Aus- , 
sage über den finanziellen Ausgang des Verfahrens getrof-
fen werden konnte. Die Abwicklungsquote entsprach mit 
84 °/o bei den Konkursen genau der Quote des Vorjahres, 
während sich bei den Vergleichen mit 76 O/o ein etwas 
niedrigerer Prozentsatz ergab (Vorjahr: 80 O/o). 

Bei der Beurteilung dieser Relativzahlen ist jedoch zu 
berücksichtigen, daß trotz der gegenüber 1974 um 19 O/o 
gestiegenen Gesamtzahl der Insolvenzen die Zahl der ab-

1) Siehe „Zahlungsschwierigkeiten 1975" in WiSta 2/1976, · S. 104 f. 
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INSOLVENZVERLUSTE DER ABGEWICKELTEN VERFAHREN 

1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 

St<1t1strsc/les Bundesamt 770371 

gewickelten Verfahren absolut von 3 227 im Vorjahr auf 
2 785 im Berichtsjahr zurückgegangen ist. Der Grund 
dafür ist die stark gesunkene Eröffnungsquote (Anteil der 
eröffneten Konkurse an der Gesamtzahl der beantragten 
Konkurse), die sich 1974 auf 47,4 O/o, im Jahr 1975 jedoch 
nur noch auf 34, 2 O/o belief. Die Tatsache, daß 1975 bei 
rund zwei Drittel aller beantragten Konkurse die Eröff-
nung mangels einer die Kosten des Verfahrens deckenden 
Teilungsmasse abgelehnt werden mußte (1974: 52,6 O/o), 
schränkt die Aussagefähigkeit der Gegenüberstellung der 
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Verbindlichkeiten und der Verluste mit dem Vorjahr er-
heblich ein. 

Rund 8 Mrd. DM Insolvenzverluste im Jahr 1975 
Für die 1975 eröffneten und bis Ende 1976 abgewickel-

ten Insolvenzverfahren wurden den Gläubigern von den 
Amtsgerichten Forderungen in Höhe von 5,297 Mrd. DM 
anerkannt. Zur Deckung ihrer Verbindlichkeiten standen 
den Gemeinschuldnern rd. 500 Mill. DM zur Verfügung. 
Damit ergaben sich bei den abgewickelten Verfahren 
Gläubigerverluste von 4,797 Mrd. DM. Rechnet man die 
geschätzten Verluste für die eröffneten, aber bis Ende 1976 
noch nicht abgewickelten Verfahren hinzu, so ergibt sich 
ein Verlust von rd. 5,8 Mrd. DM. Um die gesamten Gläubi-
gerverluste festzustellen, müssen noch die finanziellen 
Verluste aus den mangels Masse abgelehnten Konkursen 
hinzugeschätzt werden. Aufgrund ihrer großen Anzahl 
dürfte sich der hier eingetretene Verlust auf wenigstens 
2,2 Mrd. DM belaufen. Damit beträgt der gesamte Insol-
venzverlust im Jahr 1975 schätzungsweise 8 Mrd. DM. Für 
das Vorjahr ließ sich in gleicher Weise ein Insolvenzver-
lust von insgesamt 10 Mrd. DM errechnen. Hierbei ist 
jedoch zu berücksichtigen, daß allein der Vergleich, der 
beim Zusammenbruch des Bankhauses Herstatt geschlos-
sen wurde, den Gläubigern knapp 1 Mrd. DM Verlust 
brachte. 

Verlustquote über 90 O/o 

Aus den anerkannten Forderungen bei den im Jahr 1975 
eröffneten und bis Ende 1976 abgewickelten Insolvenzver-
fahren (5,297 Mrd. DM) und der vorhandenen Deckung 
(500 Mill. DM) ergibt sich eine Verlustquote von über 
90 O/o. Im Vorjahr hatte der Forderungsbetrag 8,998 Mrd. 
DM und die Teilungsmasse 1,780 Mrd. DM betragen. Die 
sich daraus ergebende außergewöhnlich niedrige Verlust-
quote von 80 O/o war allein auf die große Teilungsmasse 
der Herstatt-Bank zurückzuführen, die ihren Gläubigern 
1,207 Mrd. DM erstattete. 

Die finanziellen Einbußen, die sich durch die Konkurs-
und Vergleichsverfahren für die Gesamtwirtschaft erge-
ben, waren in den letzten Jahren besonders hoch. Die An-
teile der gesamten Insolvenzverluste (einschl. der ge-
schätzten Werte), gemessen am gesamten zu versteuern-
den Umsatz2), beliefen sich 1974 auf 0,5 O/o und 1975 auf 
0,4 O/o (1973: 0,3 °/o und 1972: 0,1 O/o). 

Drei Viertel aller Konkurse ohne Masse 
Die Zahl der Konkurse, bei denen die Gläubiger völlig 

leer ausgingen, hat 1975 weiter zugenommen. 5 886 der 
insgesamt 8 942 beantragten K o n k u r s v e r f a h r e n 
wurden von vornherein mangels Masse abgelehnt. Bei 
weiteren 557 bereits eröffneten Konkursen stellte sich 
während der Abwicklung des Verfahrens her-aus, daß die 
vorhandene Teilungsmasse zur Deckung der Kosten des 
Verfahrens nicht ausreichte. Berücksichtigt man zusätz-
lich, daß bis Ende 1976 erst 84 O/o der 1975 eröffneten Kon-

2) Bezogen auf Angaben aus der Umsatzsteuerstatistik 1974 bzw. 
1972. 

kurse abgewickelt waren, so dürften mehr als 75 O/o aller 
Konkurse 1975 ohne Masse gewesen sein (1974 rund zwei 
Drittel). 

Von den 2 559 im Jahr 1975 eröffneten und bis Ende 1976 
abgewickelten Konkursen besaßen 2 002 Verfahren wenig-
stens eine die Kosten des Verfahrens deckende Masse. Bei 
diesen Verfahren wurden von den Amtsgerichten Forde-
rungen in Höhe von 3,388 Mrd. DM anerkannt. Für die 557 
nachträglich mangels Masse abgelehnten Konkurse belief 
sich der Forderungsbetrag auf weitere 1,197 Mrd. DM. Zur 
Befriedigung dieser Forderungen stand auf seiten der 
Schuldner nur ein Vermögen im Wert von 221 Mill. DM 
zur Verfügung. Die Gläubiger mußten folglich 4,364 Mrd. 
DM oder 95,2 O/o als Verlust abschreiben (1974: 94,4 °fo). Der 
durchschnittliche Verlust je erfaßtem Konkurs belief sich 
auf 1,71 Mill. DM, die durchschnittlichen Schulden betru-
gen 1,79 Mill. DM. Die finanzielle Bedeutung der einzelnen 
Konkurse war damit 1975 im Durchschnitt deutlich gerin-
ger als im Vorjahr (1974: durchschnittlicher Verlust 2,03 
Mill. DM, durchschnittliche Schulden 2,15 Mill. DM). 

Tabelle 3: Durchschnittliche Schulden und Verluste bei 
Konkursen und Erlaßvergleichen je erfaßtes Verfahren 

1000 DM 

1 

Konkurse') Erlaßvergleiche 
Jahr 

1 
Konkurs-

1 
Vergleichs-Schulden verlust Schulden verlust 

1970 ·········· 659,1 609,0 1 048,5 631,4 
1971 ·········· 770,3 719,3 1199,2 674,5 
1972 ·········· 712,8 670,8 916,8 519,5 
1973 ·········· 1 438,2 1 332,8 1 310,2 738,4 
1974 .......... 2150,8 2 030,9 10 357,62) 4 905,93) 
1975 ·········· 1 791,5 1 705,3 3 511,8 2136,0 

1) Einschl. der nach Erciffuung mangels Masse emgestellten V erfahren. - 2) Ohne 
Herstatt-Vergleich: 2 095,1. - 3) Ohne Herstatt-Vergleich: 1 244,8. 

Von den bis Ende 1976 abgewickelten Ver g 1 eich s -
v e r f a h r e n, die 1975 eröffnet worden waren, wurden 
203 durch einen Erlaßvergleich und 23 durch einen Stun-
dungsvergleich beendet. 57 der 1975 eröffneten Vergleichs-
verfahren wurden im Abwicklungszeitraum in einen An-
schlußkonkurs übergeführt. Bei den Erlaßvergleichen 
wurden den Gemeinschuldnern Verbindlichkeiten in Höhe 
von 713 Mill. DM nachgewiesen. Auf dem Vergleichsweg 
sind ihnen von den Gläubigern 434 Mill. DM erlassen wor-
den. 

Deckungsquote für nicht bevorrechtigte Gläubiger 
unbedeutend 

Für die nicht bevorrechtigten Gläubiger besteht bei 
einem Konkurs nur eine geringe Chance, einen Anteil aus 
dem vorhandenen Vermögen des Gemeinschuldners zu er-
halten. Die Deckungsquote für die nicht bevorrechtigten 
Gläubiger belief sich 1975 bei Verbindlichkeiten von 2,917 
Mrd. DM auf 2,3 O/o (1974: 3,1 O/o; 1973: 5,0 O/o). Die gemel-
dete Forderungshöhe der bevorrechtigten Gläubiger be-
trug 1975 470 Mill. DM. Von dieser Summe waren 32,7 Ofo 
durch einen vorhandenen Gegenwert gedeckt (1974: 
32,9 O/o). 

Tabelle 2: Finanzielle Ergebnisse der eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren 

Erfaßte Verfahren Festgestellte Verluste Deckungsquote 

Konkurse Vergleichsverfahren Konkurse bei Konkursen2) 

Jahr 

1 
Stund:ngs-1 Erlaß-

1 

Erlaß- bevor- 1 nicht- bei Ver-
insgesamt iuit ohne') insgesanlt nüt ohne1) vergleiche recht1gte bev<;>r- gleichs-

recht1gte verfahren 
Masse vergleiche Masse Forderungen 

Anzahl Mill.DM % 

1970 ...... 2069 1465 356 28 220 1 247,9 964,1 144,9 138,9 43,5 4,5 39,8 
1971 ...... 2005 1477 336 17 175 1 422,1 1 112, 7 191,3 118,0 31,4 4,7 43,8 
1972 ...... 1 876 1348 369 7 152 1 230,8 844,2 307,6 79,0 32,1 3,2 43,3 
1973 ..... 2496 1820 452 25 199 3 175,1 2 544,4 483,8 146,9 31,5 5,0 43,6 
1974 ...... 3 227 2331 591 43 262 7 219,5 4 670,2 1 264,0 1 285,3 32,9 3,1 52,6 
1975 ...... 2785 2002 557 23 203 4797,4 3 167,0 1196,8 433,6 32,7 2,3 39,2 

1) Nach Eroffnung mangels Masse eingestellte Verfahren. - 2) Mit Masse. 
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Schaubild 2 

INSOLVENZVERLUSTE NACH WJRTSCHAFTSBEREICHEN 

1973 1974 1975 

Slilt1st1srhes Bund(S.11111 770372 
l1[,n5ch\ ~t ss  LIOd Orgamsal1onen ohne Erwerbscharakler. 

Der für ein Vergleichsverfahren notwendige Mindestsatz 
von 35 % - dieser Mindestsatz erhöht sich auf 40 O/o, 
wenn der Schuldner eine Zahlungsfrist von mehr als 
einem Jahr von der Bestätigung des Vergleichs ab bean-
sprucht - wurde bei den bis Ende 1976 abgewickelten Er-
laßvergleichen mit 39, 2 O/o nur noch knapp überschritten 
(1974: 52,6-0/o 3); 1973: 43,6°/o). 

Höchste Insolvenzverluste im Verarbeitenden Gewerbe 
Von den gesamten Insolvenzverlusten entfielen 1975 

4,385 Mrd. DM oder 91,4 % (1974: 94,6 °/o) auf Unternehmen 
und Freie Berufe. Eine Darstellung der Entwicklung in 
den einzelnen Wirtschaftsbereichen ist, wie bereits er-
wähnt, wegen der unterschiedlichen Erföffnungsquote 
nicht sinnvoll. Die höchsten Verluste der 1975 eröffneten 
und bis Ende 1976 abgewickelten Insolvenzfälle waren mit 
1,532 Mrd. DM im Verarbeitenden Gewerbe zu verzeich-
nen. Im Dienstleistungsbereich wurden 1,244 Mrd. DM, im 
Baugewerbe 0,757 Mrd. DM und im Handel 0,650 Mrd. DM 
an Konkurs- und Vergleichsverlusten registriert. 

Gemessen an dem zu versteuernden Umsatz waren die 
Insolvenzverlustanteile der abgewickelten Verfahren im 
Dienstleistungsbereich mit 0,9 O/o weitaus am höchsten, ge-
folgt vom Baugewerbe mit 0,7 O/o; das Verarbeitende Ge-

3) Siehe Anmerkungen zum Fall Herstatt. 

werbe und der Handel wiesen jeweils einen Anteil von 
0,1 °/o auf. 

Die Insolvenzverluste der übrigen Gemeinschuldner 
(private Haushalte, Nachlässe sowie Organisationen ohne 
Erwerbscharakter) beliefen sich 1975 bei 565 abgewickel-
ten Verfahren auf 412 Mill. DM (1974: 388 Mill. DM bei 561 
Verfahren). 

Geringere durchschnittliche Verluste der Unternehmen 
als 1974 

Die der absoluten Zahl nach höchsten Insolvenzverluste 
hatten die Personengesellschaften mit 2,134 Mrd. DM zu 
verzeichnen; darunter waren 774 Mill. DM Verluste von 
Gesellschaften mbH & Co. KG. Ebenfalls hohe Verluste 
gab es bei den Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
mit 1,337 Mrd. DM und bei den Einzelunternehmen mit 
893 Mill. DM. Die abgewickelten Insolvenzverfahren von 5 
Aktiengesellschaften führten zu Verlusten von zusammen 
17 Mill. DM. 

Die durchschnittlichen Verluste bei den Unternehmen 
beliefen sich im Berichtsjahr auf 1,9 Mill. DM gegenüber 
2,2 Mill. DM 19744). Innerhalb der einzelnen Rechtsformen 
war der durchschnittliche Verlust je Unternehmen bei den 
Aktiengesellschaften mit 3,4 Mill. DM (19744): 7,1 Mill. 
DM) am größten; bei den Personengesellschaften belief er 
sich auf 3,1 Mill. DM (3,9 Mill. DM), gefolgt von den Ge-
sellschaften mbH mit 2,2 Mill. DM (2,5 Mill. DM) und den 
Einzelunternehmen mit 1 Mill. DM (0,9 Mill. DM). 

Von den im Jahr 1974 eröffneten Insolvenzverfahren 
waren bis Ende 1975 insgesamt 84 O/o der Konkursverfah-
ren und 80 O/o der Vergleichsverfahren abgeschlossen. Die 
bis dahin nicht abgewickelten Verfahren sind 1976 erstma-
lig auch im zweiten Jahr nach dem Eröffnungsjahr einer 
Untersuchung unterzogen worden. Danach wurden von 
den 1974 eröffneten Verfahren im Laufe des Jahres 1976 
weitere 472 Konkurs- und 88 Vergleichsverfahren abge-
wickelt. Damit lag Ende 1976 von den 1974 eröffneten Ver-
fahren für 97,5 O/o der Konkurse und nahezu alle Verglei-
che ein finanzielles Ergebnis vor. Die Verluste für diese 
nachgemeldeten Verfahren beliefen sich zusammen auf 885 
Mill. DM. Der Insolvenzverlust der abgewickelten Verfah-
ren betrug damit für das Jahr 1974 insgesamt 8,104 Mrd. 
DM. 

Von den 1976 eröffneten Insolvenzverfahren konnte bis 
Ende des Jahres für die Hälfte der Verfahren ein finan-
zielles Ergebnis nachgewiesen werden. Für diese Fälle er-
gibt sich ein durchschnittlicher Insolvenzverlust von 1,5 
Mill. DM gegenüber 1,7 Mill. DM bei den abgewickelten 
Verfahren aus dem Jahr 1975. Es ist jedoch anzunehmen, 
daß die Insolvenzverluste für das Jahr 1976 insgesamt 
höher liegen werden als 1975, da der Rückgang der Verlu-
ste bei den abgewickelten Verfahren durch den starken 
Anstieg der masselosen Konkurse überkompensiert wird. 

An. 
4) Ohne Herstatt-Vergleich. 

Produzierendes Gewerbe 
Investitionen 1975 

im Produzierenden Gewerbe 

Bergbau und Industrie 

Bei den Unternehmen des Bergbaus und der Industrie 
(ohne Bauindustrie) werden seit 1964 einmal jährlich die 
Investitionen (Bruttozugänge an Sachanlagen) erfaßt1). Bis 
einschließlich 1974 erstreckte sich die Erhebung auf die 

1) über die Methode der Erhebung siehe auch WiSta 7/1965, 
s. 433 ff. 
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Unternehmen mit 50 Beschäftigten und mehr. Im Zuge 
der Umstellung auf das neue Berichtssystem im Produzie-
renden Gewerbe2) wurde erstmals für das Berichtsjahr 
1975 - bei sonst unveränderter Methode - der Berichts-
kreis auf die Unternehmen des Bergbaus und der Indu-
strie (ohne Bauindustrie) mit 20 Beschäftigten und mehr 
ausgedehnt. Wegen des zeitlichen Vergleichs mit den Vor-
jahren beziehen sich die folgenden Ausführungen jedoch 
grundsätzlich nur auf die Investitionstätigkeit der Unter-
nehmen mit 50 Beschäftigten und mehr. Von diesen Un-

2) Siehe Sobotschinski, A.: „Die Neuordnung der Statistik des 
Produzierenden Gewerbes" in WiSta 7/1976, S. 405 ff. 
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ternehmen werden über 90 Ofo der jährlichen Investitionen 
im Bereich des Bergbaus und der Industrie vorgenommen. 
Bei sämtlichen Angaben handelt es sich um nominale In-
vestitionswerte. Preisbereinigungen wurden nicht vorge-
nommen. Ausführliche Ergebnisse für Industriezweige 
und -gruppen sind in der Tabelle auf S. 365* dieses Heftes 
ausgewiesen. Für Vergleichszwecke wurden in diese Ta-
belle zusätzlich auch Investitionsdaten der Unternehmen 
mit 20 Beschäftigten und mehr für das Jahr 1975 aufge-
nommen. 

Das Jahr 1975 ist durch den stärksten Konjunkturein-
bruch in der Nachkriegszeit gekennzeichnet. Der konjunk-
turelle Abschwung, der schon zu Beginn des Jahres 1974 
festzustellen war, verstärkte sich in der zweiten Jahres-
hälfte. Am 14. Dezember 1974 beschloß die Bundesregie-
rung ein "Programm zur Förderung von Beschäftigung 
und Wachstum bei Stabilität". Kernpunkt des Programms 
war eine befristete Investitionflzulage in Höhe von 7,5 ~  

der Anschaffungs- oder Herstellungskosten für zwischen 
dem 1. Dezember 1974 und dem 30. Juni 1975 bestellte In-
vestitionsgüter bzw. für in diesem Zeitraum schon in An-
griff genommene Investitionen. Die Frist für die Ausliefe-
rung bzw. Herstellung ist dabei im Regelfall bei bewegli-
chen Investitionsgütern der 30. Juni 1976 und bei Bauten 
der 30. Juni 1977. Außerdem wird eine unbefristete Zulage 
in gleicher Höhe für energiesparende Investitionen ge-
währt. Mit diesen Maßnahmen sollten die private Investi-
tionstätigkeit und die inländische Nachfrage nach Investi-
tionsgütern angeregt und somit Impulse für einen kon-
junkturellen Aufschwung gegeben werden. Im Zusam-
menhang mit der Investitionszulage nahmen die Aufträge 
aus dem Inland bei den Investitionsgüterindustrien in der 
ersten Jahreshälfte 1975 gegenüber dem gleichen Vorjah-
reszeitraum um 16,9 Ofo zu. Vor allem wurden kurz vor Ab-
lauf der Zulagenregelung vermehrt Investitionsgüter be-
stellt. Die Nachfrage nach Investitionsgütern ging in der 
zweiten Jahreshälfte dagegen zurück, blieb aber gegen-
über 1974 auf einem relativ hohen Niveau (+ 12,4 Ofo). 

Auf die Investitionen selbst - definiert als Zugänge auf 
Anlagekonten - wirkte sich dies 1975 noch nicht aus. Im 
Berichtsjahr 1975 wurde zwar von den 18383 in die In-
vestitionserhebung einbezogenen Unternehmen mit 50 Be-
schäftigten und mehr für 34,3 Mrd. DM investiert. Die In-
vestitionen 1975 blieben um 2,4 Ofo oder 834 Mill. DM unter 
dem Ergebnis von 1974. Dies bedeutete die Fortsetzung 
einer rückläufigen Entwicklung der Investitionen gegen-
über dem jeweiligen Vorjahr, die schon seit 1972 zu be-
obachten war (1972: - 8,4 Ofo, 1973: - 4,4 Ofo, 1974: -1,8 Ofo). 
Wie schon 1974 ging auch 1975 die rückläufige Entwicklung 
allein auf die Verringerung der Investitionsausgaben für 
Grundstücke und Bauten zurück (1975: -15,5 Ofo, 1974: 
--10,10f0). Der für Maschinen und sonstige Ausrüstungs-
güter investierte Betrag stieg dagegen um 1 % (1974: 
+ 1,1 0/0). 

Investitionen 1975 in den Hauptgruppen 

Abweichend von der allgemeinen Entwicklung nahmen 
1975 im Be r g bau die Investitionen im Vergleich 
zum Vorjahr sprunghaft um 58°/& zu und erreichten 
einen Wert von etwas mehr als 2 Mrd. DM. Dies war der 
höchste Betrag, der seit der Einführung der Investitions-
erhebung in einem Jahr für diesen Bereich ermittelt wur-
de. Bereits im Vorjahr erzielte der Bergbau die höchste 
Wachstumsrate von allen Hauptgruppen (+ 8,7 Ofo). Das 
Ergebnis wurde in erster Linie von der Investitionsbereit-
schaft des Kohlenbergbaus bestimmt, auf den mehr als 
drei Viertel der Investitionen des gesamten Bergbaus ent-
fallen. Im Kohlenbergbau lag die Zuwachsrate sogar noch 
etwas über der durchschnittlichen Wachstumsrate in die-
ser Hauptgruppe. Die hohe Investitionsneigung im Koh-
lenbergbau ist vor allem im Zusammenhang mit der wie-
der zunehmenden Bedeutung der Kohle als Energieträger 
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infolge der Ölkrise im Jahr 1973 zu sehen, die die Unter-
nehmen langfristig mit zunehmender Kohleförderung und 
steigenden Erträgen rechnen läßt. Noch stärker als im 
Kohlenbergbau nahmen die Investitionen in der Erdöl-
und Erdgasgewinnung zu. Die Unternehmen dieses Zwei-
ges investierten 1975 332 Mill. DM. Das sind 82 Ofo mehr als 
im Vorjahr. Innerhalb der Hauptgruppe waren die Inve-
stitionen im Zweig Kali- und Steinsalzbergbau sowie Sali-
nen dagegen rückläufig. 

In den G run d s t 0 f f - und Pro d u k t ion s g ü -
te r i n d u s tri e n, auf die nahezu 38 Ofo aller Investitio-
nen des Bergbaus und der Industrie entfallen, wurde 1975 
für rd. 12,9 Mrd. DM investiert. Im Vergleich zum Vorjahr 
gingen damit die Investitionen um 4,3 Ofo zurück. 1974 war 
noch ein Anstieg von 3,5 % vorausgegangen. Nur in zwei 
Zweigen lagen die Investitionen 1975 über dem Vorjahres-
wert. Die größte Zunahme mit 30,9 Ofo war bei der Eisen-
schaffenden Industrie zu verzeichnen. Diese Branche, die 
gemessen an den Investitionen die zweite Stelle in dieser 
Hauptgruppe einnimmt, trug wesentlich dazu bei, daß der 
Rückgang der Investitionen für die gesamte Hauptgruppe 
nicht noch stärker ausfiel. Mehr'als 1974 wurde auch von 
den Unternehmen der Ziehereien und Kaltwalzwerke in-
vestiert (+ 5,8 %). In der Chemischen Industrie, mit den 
höchsten Investitionen aller Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien, war der Investitionsrückgang am 
schwächsten ausgeprägt. Die Abnahme von 2,5 Ofo ent-
sprach etwa dem durchschnittlichen Rückgang der gesam-
ten Industrie. Von den Unternehmen der Chemischen In-
dustrie wurden 1975 5,8 Mrd. DM für Investitionen ausge-
geben. Dies sind 45 Ofo der Gesamtaufwendungen für Inve-
stitionen in dieser Hauptgruppe. Erheblich stärker gedros-
selt wurden die Investitionen dagegen in den übrigen In-
dustriezweigen. Besonders auffällig war die Zurückhal-
tung in der NE-Metallindustrie (- 44,7 0J0) sowie in der 
Industrie der Steine und Erden (- 26,3 Ofo). In diesem 
Zweig ist der Investitionsrückgang hauptsächlich auf die 
schlechte Absatzlage auf dem Baumarkt und auf die 
schwer einschätzbare Entwicklung der Bautätigkeit zu-
rückzuführen. Mit 831 Mill. DM erreichten die Investitio-
nen - nachdem sie bereits 1974 um 35,6 Ofo abgenommen 
hatten - nicht einmal mehr die Hälfte des Wertes von 
1973. 

In den I n v e s t i t ion s g ü t e r i n d u s tri e n lagen 
1975 die Investitionen mit insgesamt rd. 12,4 Mrd. DM um 
662 Mill. DM oder 5,1 Ofo unter dem Wert von 1974. Beacht-
liche Zunahmen waren beim Luftfahrzeugbau (+ 47,1 Ofo), 
beim Stahl- und Leichtmetallbau (+ 25,9 Ofo) und beim 
Schiffbau (+ 25,0 Ofo) zu beobachten. Im Schiffbau, in dem 
die Ausgaben für Investitionen in den letzten Jahren lau-
fend gestiegen sind, haben sich damit die jährlichen Inve-
stitionen gegenüber 1971 verdreifacht. Die günstige Ent-
wicklung dieser drei Zweige konnte jedoch das Gesamter-
gebnis nicht wesentlich beeinflussen, da sie innerhalb der 
Hauptgruppe ein relativ geringes Gewicht haben. Eine 
leicht steigende Tendenz hatten auch die Investitionen in 
der Stahlverformung (+ 2,4 Ofo). In den übrigen Industrie-
gruppen waren die Investitionen niedriger als 1974. Nach 
einer zum Teil beträchtlichen Investitionssteigerung im 
Vorjahr verringerten die Unternehmen der Feinmechani-
schen und optischen sowie Uhrenindustrie (-16,5 Ofo, 1974: 
+ 12,2 %), der Herstellung von Büromaschinen, Datenver-
arbeitungsgeräten und -einrichtungen (-13,3 Ofo, 1974: 
+ 19,2 Ofo) und des Straßenfahrzeugbaus (-13,10f0, 1974: 
+ 10,6 Ofo) 1975 ihre Investitionsausgaben am stärksten. 
Die beiden Zweige mit den höchsten Investitionen dieser 
Hauptgruppe, nämlich die Elektrotechnische Industrie 
und der Maschinenbau, auf die zusammen knapp die Hälf-
te der Investitionsausgaben der Hauptgruppe entfallen, 
schnitten mit einem Rückgang von 5,10f0 (1974: + 0,7 Ofo) 
und 2,0 °/0 (1974: - 6,9 Ofo) vergleichsweise günstig ab. 
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Bei den Unternehmen der V erb rau c h s g ü t er in -
du s tri e n war 1975 - wie schon 1974 - die Investi-
tionstätigkeit am schwächsten. Der Wert der Gesamtinve-
stitionen von 3,8 Mrd. DM lag um 10,1 O/o unter dem des 
Vorjahres (1974: -18,5 O/o) und erreichte den niedrigsten 
Stand seit 1968. Entgegen der allgemeinen Entwicklung in 
dieser Hauptgruppe erzielten die Schuhindustrie (1975: 
+ 27,9 O/o, 1974: -17,7 O/o) und die Bekleidungsindustrie 
( + 27,2 O/o, - 36,5 O/o) relativ hohe Zuwachsraten. Damit 
wurden die Investitionen in beiden Branchen erstmals 
wieder seit 1970 ausgeweitet. Zunahmen waren auch in 
der Papier- und pappeverarbeitenden Industrie (1975: 
+ 10,2 O/o, 1974: -15,6 O/o) sowie in der Ledererzeugenden 
Industrie (+ 4,9 O/o, -10,4 °/o) zu verzeichnen. In der Tex-
tilindustrie und in der Kunststoffverarbeitenden Industrie 
- die Verbrauchsgüterindustrien mit den höchsten Inve-
stitionen - sanken die Investitionsausgaben gegenüber 
dem Vorjahr nicht ganz so stark wie im Durchschnitt der 
Hauptgruppe (- 8,8 °/o und - 7,5 O/o). Am stärksten waren 
die Einbußen in der Feinkeramischen Industrie (- 39,0 O/o), 
in der Glasindustrie (- 26,6 °/o) sowie in der Holzverarbei-
tenden Industrie (-17,3 O/o). 

Neben den Unternehmen des Bergbaus investierten 
auch die Unternehmen der N a h r u n g s - u n d Ge -
nuß mit t e 1 in du s tri e n 1975 mehr als im Vorjahr 
(1975: + 3,1 O/o, 1974: - 9,8 O/o). Die Gesamtausgaben für 
Investitionen betrugen rd. 3,2 Mrd. DM. Die Investitions-
tätigkeit verlief in den einzelnen Industriezweigen recht 
unterschiedlich. Beim größten Zweig der Ernährungsindu-
strie, nämlich der Brauerei und Mälzerei, waren die Inve-
stitionen etwas niedriger als im Vorjahr (1975: - 3,2 O/o, 
1974: - 5,5 O/o). Die Molkerei, Käserei und Milchverarbei-
tende Industrie, der Zweig mit den zweithöchsten Investi-
tionen der Hauptgruppe, steigerte die Investitionsausga-
ben um 12,4 °/o (1974: - 21,9 O/o). Die Tabakverarbeitende 
Industrie übertraf die Vorjahresinvestitionen sogar um 
40,5 O/o (1974: + 2,0 O/o). 

Investitionen 1975 nach Beschäftigtengrößenklassen 
Von den gesamten Bruttoanlageinvestitionen der Unter-

nehmen mit 50 Beschäftigten und mehr im Bereich des 
Bergbaus und der Industrie entfielen 1975 64,6 O/o auf die 
Unternehmen mit 1 000 Beschäftigten und mehr. Damit ist 
der Anteil der Großunternehmen im Vergleich zum Vor-
jahr zurückgegangen (1974: 65,7 O/o). Diese Verlagerung der 

Investitionstätigkeit vollzog sich fast ausschließlich zu-
gunsten der Unternehmen mit 50 bis 99 Beschäftigten und 
100 bis 199 Beschäftigten. Die Unternehmen in diesen 
Größenklassen investierten 1975 5,7 bzw. 10,8 O/o mehr als 
1974, während die Investitionsausgaben der Unternehmen 
in den übrigen Größenklassen rückläufig waren. Am 
stärksten schränkten die Unternehmen mit 300 bis 399 Be-
schäftigten ihre Investitionen ein (- 9,2 °/o). Bei den Un-
ternehmen mit 1 000 Beschäftigten und mehr lagen die In-
vestitionen um 3,9 O/o unter dem Vorjahreswert. Die ver-
stärkte Investitionstätigkeit bei den kleineren Unterneh-
men dürfte zum Teil darin begründet sein, daß diese bei 
ihren Entscheidungen flexibler auf die Investitionsförde-
rungsmaßnahmen der Bundesregierung reagieren konnten 
als die großen Unternehmen, die meist an langfristige In-
vestitionsplanungen gebunden sind. Zudem dürften klei-
nere Investitionsvorhaben, die aufgrund der Investitions-
zulage in Auftrag gegeben worden sind, häufiger noch im 
Jahr 1975 abgeschlossen worden sein als größere Projekte, 
die wegen längerer Lieferfristen erst später fertiggestellt 
bzw. geliefert werden. 

Investitionskennzahlen 
Die Investitionsintensität und die Investitionsquote 

spiegeln die Investitionstätigkeit im Bezug auf die Be-
schäftigten bzw. den Umsatz wider. Die Kennzahlen sind 
zum einen von der Entwicklung der Investitionen, zum 
anderen aber auch von der Beschäftigten- und Umsatz-
entwicklung abhängig. 1975 wurden im Bereich Bergbau 
und Industrie je Beschäftigten für 4 790 DM investiert, 
was eine Zunahme der Investitionsintensität von 4,5 °/o ge-
genüber 1974 bedeutet. Da die Investitionsausgaben selbst 
jedoch im gleichen Zeitraum rückläufig waren (- 2,4 O/o), 
ist die Steigerung dieser Kennzahl allein durch die von 
1974 auf 1975 noch stärker als die Investitionen. abneh-
mende Beschäftigtenzahl (- 6,6 °/fr) bedingt. Von allen 
Hauptgruppen ging die Investitionsintensität nur bei den 
Verbrauchsgüterindustrien leicht zurück (- 1,8 O/o). Die 
stärkste Zunahme verzeichnete der Bergbau mit 56,6 O/o. 
Beim Vergleich der Industriegruppen wurde von den Un-
ternehmen der Erdöl- und Erdgasgewinnung mit 82 312 
DM (1974: 47 469 DM) wieder ,am meisten je l3eschäftigten 
investiert, gefolgt von der Mineralölverarbeitung mit 
36 424 DM (40 454 DM) und der Zuckerindustrie. Die Un-
ternehmen dieses Industriezweiges gaben 1975 für den 

Tabelle 1: Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie nach 
Industriehauptgruppen und Beschäftigtengrößenklassen 

Unternehmen mit 50 Beschäftigten und mehr 

Investitionen Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
Industrie- ----

1 1 1 

Maschinen, hauptgruppe Bebaute 1974 1 1975 
insgesamt Grund stucke Grundstucke Betriebs- und 

ohne Bauten Geschäfts-
Beschäftigten- und Bauten ausstattung gegenüber 
grdßenklasse 19731) 1 19741) 1 1975 1973 1 1974 

Mlll.DM % 

Bergbau „ „ „„„. 1173 1275 1 2014 281 43 1 690 + 8,7 +58,0 
Grundstoff- und 

Produktionsgüter-
industrien ........ 13 000 13 451 12 867 2 011 242 10613 + 3,5 - 4,3 

Investitionsgüter-
industrien ........ 12 949 13 031 12 369 2 249 104 10016 + 0,6 -5,1 

Verbrauchsguter-
industrien ........ 5166 4 213 3 789 777 47 2 965 -18,5 -10,1 

Nahrungs- u. Genuß-
1 675 32 2 517 -9,8 + 3,1 mittelindustrien „ 3 468 3128 3 224 -Insgesamt ... 35 757 35 097 34263 5 992 469 Z7 802 - 1,8 - 2,4 

Unternehmen mit ... 
bis ... Beschäftigten 

.1446 50- 99„„„„. 2 274 1 780 1882 396 39 -21,7 + 5,7 
100-199 ......... 2 932 2 371 2 627 524 53 2 050 -19,1 +10,8 
200-299 ....... „ 2 334 1671 1609 319 27 1263 -28,4 - 3,7 
300-399. „ „ „ „ 1 625 1 501 1 363 309 15 1038 - 7,6 - 9,2 
400-499. „ „ .... 1382 1125 1 070 224 17 829 -18,6 - 4,9 
500-999„„ „ „. 3 767 3 606 3 573 685 37 2 851 - 4,3 - 0,9 
1 000 und mehr .•. 21442 23 043 22140 3 535 280 18 325 + 7,5 -3,9 

1) Einschl. Investitionssteuer. 
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Schaubild l 

JNVESTIT/ONEN UND UMSATZ ll AUSGEWAHL TER JNDUSTRlEGRUPPEN 1974 UND 1975 
IN DEN UNTERNEHMEN MIT 50 BESCHAFTJGTEN UND MEHR 

c=:J 1974 21 ~ 1975 

lnvest1t1onen Umsatz 

4 3 
Mrd.DM 

S!a!1st1sdies&rnlesamt770355 

Chemische Industrie 
1e1rischl Koh\enwert-

stoffindustrie) 

Elektrotechntsche 
industriell 

Ernahrungs1ndustrte 

Maschinenbau 4) 

E1senschatfende 
lndustne 

Straßenfahrzeugbau 

Bergbau 

Mmeralo!verarbertung ~~~~~  
Herst. v.Buromasch1nen, 
Oatenverarbe1 tungsge-

raten u. -emnchtungen 

Texlllmdustne 

Eisen-, Blech-u. 
Metall warenindustne 

Industrie 
der Steine und Erden 

Kunststoff-
verarbe1tende Industrie 

NE -Metallindustrie 

Druckere1-
u, Vervielfalt1gungs-

mdustrie 

~~~ ~  

ta ~ t~ i i i t

Paprer-u. pappe-
verarbe1tende Industrie 

Schiffbau 

Holzschl1ff, Zellstoff, 
Pap1eru. Pappe 

erzeugende Industrie 

~ i~ ~~  ~~ ~ i  
G1eßere1-lndustne 

.. 

10 20 30 40 50 60 70 
Mrd.DM 

l)OhneUmsatz-{Mehrwe1t-)steuer.-2)Emsch1 lnvesht10nssteue1 .... 3) Ohrie Herstellung von 
Gera!e!J und Einrichtungen !ur die aulomat1sche at a t ~ - 4) Ohne Herstellung von 
Buromasch1nen, Geiaten und El1111chtungen fu1 die automatische Oaterwerarbe1tung 

Kauf von Anlagegütern nahezu 22 000 DM je Beschäftig-
ten aus (12 401 DM). 

Der Anteil der Investitionen gemessen am Umsatz ging in 
den letzten Jahren für den Bereich Bergbau und Verarbei-
tende Industrie kontinuierlich zurück und sank 1975 noch-
mals leicht gegenüber 1974 (Anteil 1975: 4,3 Ofo, 1974: 4,4 %). 
Der Vergleich der Hauptgruppen ergibt ein uneinheitli-
ches Bild. Bei geringeren Investitionsausgaben gegenüber 
1974 waren in den Investitionsgüterindustrien (4,0 °/o, 
4,4 O/o) und Verbrauchsgüterindustrien (3,5 O/o, 3,8 O/o} die 
Investitionsquoten rückläufig_ Unverändert blieben sie für 
die Nahrungs- und Genußmittelindustrien (3,4 O/o), wäh-
rend die Quoten des Bergbaus von 5,8 O/o 1974 auf 9,4 O/o im 
Jahr 1975 und der Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien von 4,9 auf 5,1 O/o stiegen. Die Vergrößerung der In-
vestitionsquote war im Bergbau allein durch die erheblich 
verstärkte Investitionstätigkeit bedingt, bei den Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrien jedoch dadurch, 
daß die Umsätze 1975 'kräftiger abnahmen als die Investi-
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Tabelle 2: Anlageinvestitionen im Bergbau und in der 
Industrie je Beschäftigten und im Verhältnis zum 

Umsatz 1 ) nach Industriehauptgruppen und Ländern 
Unternehmen mit 50 Beschäftigten und mehr 

Investitionen 
je 11mVer- je 1 im Ver- je l 1mVer-Industriehauptgruppe Be- hältms Be- hältnis Be- hältnis 

schäf- zum schäf- zum schäf- zum 
Land ttgten 1Umsatz tigten UnJSatz tigten Umsatz 

19732) 19742) 1975 
DM 1 % DM 1 

O' DM 10 1 0' lo 

Bergbau „ „ „ „. „ „ 4 534 7,1 4 973 5,8 7 786 9,4 
Grundstoff- und 

Produktionsguter-
industrien 
stiti s tit~ ~  · · · · . 

7 739 6,1 8 207 4,9 8 270 5,1 

Industrien 3 351 4,7 3 470 4,4 3 541 4,0 
Verbrauchsgtiter-

industrien 
Nahrungs- und. ~~  

3 096 4,9 2 767 3,8 2 717 3,5 

m1ttehndustr1en ..... 6 915 4,1 6 473 3,4 7152 3,4 

Insgesamt ... 4 485 5,1 4 584 4,4 4 790 4,3 

Schleswig-Holstein 3 433 4,0 4 379 4,4 4671 4,2 
Hamburg ............ 8 829 3,6 11 221 3,5 9 689 2,9 
Niedersachsen ........ 4 586 5,5 5 363 5,6 5 086 4,7 
Bremen .............. 4772 3,7 4407 3,3 4794 3,2 
Nordrhein-Westfalen 4 615 5,2 4 314 4,0 4 847 4,3 
Hessen ... 4 434 5,3 4 872 4,9 5112 4,9 
Rhemland-Pfaiz · · · · · · · 5 609 5,9 5 648 4,8 5 323 4,5 
Baden-Wurttemb;rg.:: 4157 5,4 4 228 4,8 4 441 4,6 
Bayern .............. 3 759 5,5 3 648 4,7 3 759 4,5 
Saarland ............. 4157 5,3 4019 3,9 5 526 5,6 
Berlin (West) ........ 4107 5,1 4 279 4,7 4 546 4,6 

IJ Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Einschl. Investitionssteuer. 

tionsausgaben. Von den einzelnen Industriezweigen hatten 
im Berichtsjahr wie schon 1974 die Erdöl- und Erdgasge-
winnung mit 16,8 O/o (1974: 12,8 O/o) und die Herstellung von 
Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrich-
tungen mit 12,0 O/o (1974: 13,7 O/o) die höchsten Investi-
tionsquoten aufzuweisen. Im Schaubild 1 sind für die 23 
wichtigsten Branchen, die zusammen rd. 95 0;0 der gesam-
ten Investitionen des Bergbaus und der Industrie auf sich 
vereinigen, die Investitionen und die Umsätze dargestellt. 
Wie das Schaubild zeigt, werden zwar in Zweigen mit 
hohen Umsätzen im allgemeinen auch höhere Beträge für 
Investitionen aufgewendet, jedoch führen Umsatzsteige-
rungen nicht unbedingt auch zu höheren Investitionen, da 
die Investitionsneigung der Unternehmen weniger von 
dem augenblicklichen Umsatz als von den zukünftigen 
Absatzchancen und der Gewinnerwartung abhängt. 

Anlagearten 
Wie schon 1974 ging auch 1975 die rückläufige En,twick-

lung der Investitionstätigkeit allein auf die Verringerung 
der Investitionsausgaben für Grundstücke und Bauten zu-
rück. Für bebaute Grundstücke und Bauten wurden 1975 
15,5 °/o weniger als im Vorjahr ausgegeben (1974: -10,1°/o). 
Die Ausgaben für Grundstücke ohne Bauten lagen 1975 um 
0,2 % unter denen des Vorjahres (1974: - 26,2 O/o). Der 
für Maschinen und sonstige Ausrüstungsgüter investierte 
Betrag stieg hingegen um 1,0 °/o (1974: + 1,1 O/o). Der Wert 
der Bruttozugänge an Anlagegütern nahm mit 2,4 O/o we-
gen des relativ geringen Gewichts der Grundstücke und 
Bauten an den gesamten Investitionen aber verhältnismä-
ßig wenig ab. Durch die unterschiedliche Entwicklung der 
Anlagearten stieg der Anteil der Ausrüstungsgüter an den 
Gesamtinvestitionen von 78,4 O/o im Jahr 1974 auf 81,1 O/o 
im Jahr 1975. Der Anteil der Grundstücke ohne Bauten 
nahm geringfügig von 1,3 auf 1,4 °/o zu, während der An-
teil der bebauten Grundstücke und Bauten von 20,2 O/o im 
Vorjahr auf 17,5 O/o im Berichtsjahr zurückfiel. 

Investitionen 1975 in den Ländern 
Bei der Darstellung der Investitionen nach Ländern ist 

zu beachten, daß es sich hier um Unternehmensergebnisse 
handelt und die Investitionsausgaben dem Land zugeord-
net werden, in dem die Unternehmen ihren Geschäftssitz 
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Tabelle 3: Anlageinvestitionen im Bergbau und in der 
Industrie nach Anlagearten und Ländern 

Unternehmen nut 50 Beschäftigten und 1nehr 

Anlageart 

1 

1973i) 1974i) 

1 

1975 
-- Mill. 

1 
Mill. 

1 
M!ll. 

1 
Land % Ü' 0' 

DM DM ,o DM ,o 

Bebaute Grundstucke 

1 

und Bauten .... .. 7 890 22,1 7 095 20,2 5 992 17,5 
Grundstucke ohne 

Bauten ....... 637 

1 

1,8 470 1,3 469 1,4 
Maschinen, maschinelle 

Anlagen, Betriebs- u. 
78,4 81,1 Geschaftsausstattung 27 229 76,2 27 532 27 802 

Insgesatnt ... 35 757 100 35 097 100 34 263 100 

Schleswig-Holstein ... 519 1,5 659 1,9 657 1,9 
Hamburg .... 2147 6,0 2 607 7,4 2 097 6,1 
Niedersachsen ........ 3 227 9,0 3 595 10,2 3109 9,1 
Bremen ....... 426 1,2 400 1,1 409 1,2 
Nordrhem- st ai~  : : 11 267 31,5 10012 28,5 10 643 31,1 
Hessen ... 3 252 9,1 3 412 9,7 3 311 9,7 

a ai~ · · .. · .. 1 748 4,9 1 677 4,8 1 498 4,4 
Baden-Wurttemberg .. 6 510 18,2 6 409 18,3 6242 18,2 
Bayern .............. 5 024 14,0 4 737 13,5 4 571 13,3 
Saarland ............. 557 1,6 524 1,5 688 2,0 
Berlin (West) ........ 1 081 3,0 1066 3,0 1 039 3,0 

i )Einschl. Investitionssteuer. 

haben. Bei Mehrländerunternehmen werden daher auch 
die in anderen Bundesländern investierten Beträge dem 
Land mit dem Unternehmenssitz zugerechnet, so daß die 
hier aufgezeigte regionale Gliederung nicht ohne weiteres 
mit den tatsächlich in den einzelnen Ländern durchge-
führten Investitionen übereinstimmen muß. Am meisten 
wurde von den Unternehmen mit Sitz in Nordrhein-West-
falen investiert, die ihren Anteil gegenüber 1974 um 2,6 
Prozentpunkte auf insgesamt 31,1 O/o steigern konnten. 
Auch die in Bremen und im Saarland ansässigen Unter-
nehmen vergrößerten ihren Investitionsanteil leicht. Wie 
schon in den Vorjahren rangieren bei den absoluten Inve-
stitionsausgaben die Unternehmen mit Sitz in Baden-
Württemberg und Bayern an zweiter und dritter Stelle 
mit Anteilen von 18,2 °/o (1974: 18,3 °/o) und 13,3 °/o (13,5 O/o). 
Die höchsten Investitionen je Beschäftigten wurden wie-
der von den Hamburger Unternehmen erzielt (9 689 DM), 
obwohl die Investitionsausgaben im Vergleich zu 1974 um 
1 532 DM je Beschäftigten zurückgingen. Durch eine etwa 
gleich große Zunahme der Investitionen von 1 507 DM 
rückten 1975 die Unternehmen des Saarlandes bei den 
Ausgaben je Beschäftigten für Anlagegüter an die zweite 
Stelle (5 526 DM). Die geringste Investitionsintensität wie-
sen wieder die bayerischen Unternehmen auf (3 759 DM). 
Bei insgesamt acht Ländern gingen gegenüber dem Vorjahr 
die Investitionen im Verhältnis zum Umsatz zurück. Die 
Spannweite zwischen der höchsten und niedrigsten Quote 
vergrößerte sich wieder im Vergleich zu 1974. Dabei hatten 
die Unternehmen aus Hamburg die geringste Investitions-
quote von 2,9 °/o aufzuweisen, die gegenüber 1974 um 0,6 
Prozentpunkte sank. Noch stärker - um 0,9 Prozentpunk-
te - nahm diese Quote nur bei den Unternehmen mit Sitz 
in Niedersachsen ab, die im Berichtsjahr 4,7 O/o betrug. Die 
höchsten Investitionen im Verhältnis zum Umsatz tätigten 
die saarländischen Unternehmen (5,6 O/o) durch eine Stei-
gerung der Quote von 1974 bis 1975 um 1,7 Prozentpunkte. 

Lx. 

Produzierendes Handwerk 

Zur jährlichen Investitionserhebung im Produzierenden 
Handwerk sind die Unternehmen selbständiger Handwer-
ker mit 20 Beschäftigten und mehr des Verarbeitenden 
Gewerbes und des Ausbau- und Bauhilfsgewerbes be-
richtspflichtig. Nicht erfaßt werden die selbständigen 
Handwerksunternehmen, die ihren wirtschaftlichen 
Schwerpunkt in anderen Bereichen, wie etwa im Handel 
oder im Dienstleistungssektor, haben sowie die handwerk-
lichen Nebenbetriebe. 

Die Investitionen der handwerklichen Unternehmen des 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbes werden mit denen des 
Bauhauptgewerbes zusammengefaßt und als Ergebnisse 
des Baugewerbes veröffentlicht. 

Die nachfolgenden Daten beziehen sich daher nur auf 
Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes. 

Investitionen 1975 
In die Investitionserhebung 1975 im Produzierenden 

Handwerk (ohne Baugewerbe) wurden 7 256 Unternehmen 
mit 335 154 Beschäftigten einbezogen. Davon meldeten 
6 363 Unternehmen Investitionen im Gesamtwert von 760,l 
Mill. DM. Die Investitionssumme lag damit nur um 1,6 O/o 
über dem Wert von 1974. Berücksichtigt man die in diesen 
Jahren eingetretenen Preissteigerungen, so dürfte sich das 
Investitionsvolumen sogar verringert haben. 

Tabelle 4: Unternehmen und Beschäftigte 
im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Unternehmen Beschäftigte') 

Abnahme mit Abnahme 
Jahr insgesamt gegenuber Investi- insgesamt gegenuber 

dem tionen dem 
Vorjahr Vorjahr 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

1973 .............. 8 309 3,2 7 566 369 854 2,3 
1974 ............ 7950 4,3 6 865 351 766 4,9 
1975 .............. 7 256 8,7 6 363 335 154 4,7 

i) Obne Heimarbeiter. 

Die Investitionen je Beschäftigten stiegen von 2 126 DM 
im Jahr 1974 um 6,7 O/o auf 2 268 DM. In Unternehmen mit 
100 Beschäftigten und mehr lagen die Investitionen je Be-
schäftigten (2 766 DM) erheblich über den entsprechenden 
Werten der kleineren Unternehmen. 

Von den einzelnen In v es t i t i o n s arten nahmen die 
Ausrüstungsinvestitionen (Maschinen, maschinelle Anlagen 
und Werkzeuge sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung) 
im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) gegen-
über 1974 um 110/o auf 477,5 Mill. DM zu, während die bau-
lichen Investitionen (bebaute Grundstücke und Bauten so-
wie Grundstücke ohne Bauten) im selben Zeitraum um 11 O/o 
auf 282,6 Mill. DM zurückgingen. Der Anteil der Ausrü-
stungsinvestitionen stieg damit von 57,5 O/o (1974) auf 62,8 O/o 

Tabelle 5: Unternehmen und Investitionen im Produzierenden Handwerk 
(ohne Baugewerbe) nach Beschäftigtengrößenklassen 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Unternehmen Investitionen 

Unternehmen 1 darunter 

1 

1 jeBe-
mit ... bis ... insgesamt m!t.Inve- insgesamt darunter Ausrüstungsinvestitionen2) schäftig-
Beschäftigten st1t10nen ten3) 

1975 1973l) 1 1974i) 1 1975 1973i) 1 1974') 1 1975 
1 

1973') 1 1974i) 1 1975 
Anzahl Mill.DM % 1 DM 

20-49 ................. 

1 

5 429 

1 

4638 

1 

535,3 

1 

368,8 

1 
338,7 

1 

277,1 1 217,3 

1 

217,0 [ 51,8 

1 

58,9 

1 
64,1 

1 

2103 
50-99 ................ 1345 1263 332,6 199,6 191,1 176,1 

1 
109,9 123,3 52,9 55,1 64,5 2105 

100 und mehr ............ 482 462 252,1 179,5 230,2 130,6 103,0 137,2 51,8 57,4 59,6 2 766 
Insgesamt ... 7 256 

1 
6 363 1120,0 

1 
747,9 

1 
760,1 

1 
583,8 

1 
430,1 

1 
477,5 

1 
52,1 

1 
57,5 

1 
62,8 

1 
2 268 

. . ')Einschl. lnvestiuonssteuer. - 2 ;Maschmen, maschmelle Anlagen und Werkzeuge sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung. - 3) Ohne Heimarbeiter . 
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Tabelle 6: Anlageinvestitionen im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) 
nach Unterabteilungen des Verarbeitenden Gewerbes 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

insgesaznt 

Investitionen 

Bebaute 
Grunds tucke 
und Bauten 

Grundstucke 
ohne 

Bauten 

Maschinen und 
maschinelle 
Anlagen2) 

Investitionen 
je 

Beschäftigten') 

Wirtschaftsgliederung 
~ ~~ ~~ ~~ ~ ~ ~ ~~ ~~ ~~~~~ ~~~~~ ~ ~~~

bzw. 
Abnah-

jme (-) 19741) 
1975 ge-
genuber 

1974 

119741) 

~~~~~ ~~~ ~~~ ~~~~~~~ ~i ~ ~ ~ ~~~~~~~~ i ~~ ~~

1975 1975 1975 19741) 19741) 1975 1975 19741) 1975 

Produzierendes Handwerk insgesamt ....... . 

Chemisches Gewerbe (einschl. Kohlen-
wertstoffindustrie) und Mineralölver-
arbeitung .......................... . 

Kunststoff-, Gummi- und Asbest-
verarbeitung ....................... . 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 
und Erden; Feinkeramik und Glas-
gewerbe .......................... . 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei 
und Stahlverformung ............... . 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau .... . 
Elektrotechnik, Feinmechanik lind Optik; 

Herstellung von EBM-Waren, Musik-
instrumenten, Sportgeräten, Spiel- und 
Schmuckwaren .................... . 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe ...... . 
Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

(ohne Tabakverarbeitung) ........... . 

747,9 

0,4 

16,2 

14,1 

52,7 
335,0 

65,0 
128,2 

11,4 

124,9 

760,1 

0,5 

15,0 

11,3 

32,5 
372,6 

71,3 
94,9 
17,4 

144,5 

100 

o,o 
2,2 

1,9 

7,1 
44,8 

8,7 
17,1 

1,5 

16,7 

100 

0,1 

2,0 

1,5 

4,3 
49,0 

9,4 
12,5 
2,3 

19,0 

+ 1,6 

+25,0 

- 7,4 

-19,9 

-38,3 
+11,2 

+ 9,7 
-26,0 
+52,6 

+15,7 

290,4 

o,o 
5,9 

3,9 

18,2 
151,1 

19,6 
55,0 
3,5 

33,2 

263,3 

0,0 

3,7 

2,6 

10,8 
151,5 

20,9 
32,2 
6,3 

35,3 

27,3 

0,0 

0,2 

0,4 

0,6 
15,8 

3,0 
3,3 
0,7 

3,4 

19,2 

0,0 

0,0 

0,6 

0,6 
10,4 

1,0 
3,1 
0,7 

2,8 

430,2 

0,4 

10,1 

9,8 

33,9 
168,1 

42,4 
69,9 
7,2 

88,3 

477,5 

0,5 

11,3 

8,1 

21,2 
210,7 

49,4 
59,5 
10,4 

106,5 

2126 

800 

3 476 

2 260 

3 024 
1 759 

1 734 
3 271 

831 

2 962 

2 268 

1171 

2 907 

2133 

2 050 
2045 

1 972 
2 653 
1421 

3 444 

1) Emschl. Investttionssteuer. - 2) Emschl. Werkzeuge sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung. - ') Ohne Heimarbeiter. 

im Jahr 1975 (1972: 51,7 O/o). Bei den Unternehmen mit 100 
Beschäftigten und mehr war diese anteilsmäßige Zunahme 
allerdings erheblich abgeschwächt (1974: 57,4 O/o, 1975: 
59,6 O/o). 

Auch im Produzierenden Handwerk war die Investi-
tionstätigkeit in starkem Maß durch das Konjunkturpro-
gramm der Bundesregierung geprägt. Dieses Programm 
führte z. T. zum Vorziehen vor allem von Ersatz- und Ra-
tionalisierungsinvestitionen, was sich auch im Anstieg des 
Index des Auftragseingangs in den Investitionsgüterindu-
strien im Juni 1975 auf mehr als 40 O/o über dem Jahres-
durchschnitt widerzuspiegeln scheint. 

Bei der Untersuchung der Investitionen nach Unter -
a b t e i l u n g e n der Systematik der Wirtschaftszweige 
(Fassung für die Handwerkszählung 1968) zeigt sich deut-
lich eine Erholung im Stahl-, Maschinen- und Fahrzeug-
bau. Die Investitionssumme stieg hier um 11 O/o auf 372,6 
Mill. DM und vergrößerte den Anteil dieses Bereichs an 
den gesamten Investitionen von 44,8 auf 49,0 O/o. Jedoch 
überwiegen auch hier die Ausrüstungsinvestitionen 
( + 25 O/o), während die baulichen Investitionen noch um 
3,0 O/o zurückgingen. 

Die prozentual stärkste Zunahme ( + 53 O/o) hatte die 
Unterabteilung Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 

Tabelle 7: Anlageinvestitionen im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) 
nach ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten nnd mehr 

Investitionen 

insgesamt Bauliche 
1 

Ausrüstungs-
Wirlllchaftsgliedernng Investitionen2) investitionen3) 

(H. v. = Herstellung von) 

1 

1 Zu-(+}bzw. 

1 1 1 

1974i) r 1975 1 Abnahme (-) 19741) 1975 1974i) 1975 1975 gegen-
über 1974 

Mill.DM 1 % Mill.DM 

Reparatur v. Kraftfahrzeugen u. 
Fahrrädern, Lackierung von 

30,1 Straßenfahrzeugen ............... 188,0 228,8 + 21,7 111,8 115,6 76,2 113,2 
Maschinenbau ..................... 79,0 74,4 9,8 - 5,8 30,1 22,8 48,9 51,5 
Fleischverarbeitung (ohne Talg-

schmelzen u. Schmalzsiedereien) 54,1 63,5 8,4 + 17,4 16,8 18,9 37,3 44,5 
H. v. Backwaren ................... 36,8 52,4 6,9 + 42,4 9,9 12,8 26,9 39,6 
H. v. Möbeln, Möbeltischlerei, 

Holzveredlung ................... 37,0 42,1 5,5 + 13,8 16,0 18,7 21,0 23,4 
H. v. Bauelementen u. Serienfertigung 

v. Bauten aus Holz, Bautischlerei ... 
Montage u. Reparatur v. Lüftungs-, 

wärme- u. gesundheitstechnischen 

48,5 30,0 3,9 - 38,1 19,0 8,8 29,5 21,2 

Anlagen ........................ 28,0 27,2 3,6 - 2,9 7,7 9,1 20,3 18,1 
Brauerei und Mälzerei ............. 27,1 22,5 3,0 - 17,0 8,4 5,7 18,7 16,8 
Elektrotechnik ..................... 26,5 22,3 2,9 - 15,8 10,6 8,4 15,9 13,8 
Schlosserei, Schweißerei, Schleiferei 

26,1 17,2 2,3 - 34,1 6,1 u. Schmiederei (a. n. g.) ........... 11,3 14,8 11,1 
H. v. EBM-Waren ................ 18,2 16,7 2,2 - 8,2 4,8 3,3 13,4 13,4 
Hoch-, Brücken- u. Wasserbau aus 

Stahl u. Leichtmetall sowie 
Weichenbau ..................... 17,7 11,1 1,5 

Stahlverformung (o. H. v. Geräten 
- 37,3 7,7 3,4 10,0 7,8 

fur Landwirtschaft u. Gewerbe), 
17,6 8,5 1,1 - 51,7 2,9 2,2 14,7 6,2 Oberflächenveredlung u. Härtung ... 

Zusammen ... 1 604,6 1 616,7 1 81,1 1 + 2,0 1 257,0 1 235,8 1 347,6 1 380,6 
Produzierendes Handwerk insgesamt .. 747,9 760,1 100 + 1,6 317,7 282,6· ' 430,2 477,5 

I) Einschl. Investitionssteuer. - 2) Bebaute Grundstücke und Bauten sowie Grundstücke ohne Bauten. - 3) Maschinen, ma5chinelle Anlagen und Werkzeuge sowie, 
Betriebs- und Geschäftsausstattung. 
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zu verzeichnen, deren Bedeutung jedoch mit nur 2,3 °/o der 
gesamten Investitionen relativ gering ist. Eine ebenfalls 
beachtliche Steigerung (+ 16 O/o) wies die Unterabteilung 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe auf, die damit ihren 
Anteil an den Investitionen insgesamt auf 19 O/o vergrö-
ßerte und zum zweitgrößten Investor wurde. 

Die stärksten Rückgänge wurden in den Unterabteilun-
gen Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei und Stahl-
verformung (- 38 °/o) sowie Holz-, Papier- und Druckge-
werbe (- 26 O/o) gemeldet. Im Holz-, Papier- und Druckge-
werbe verlief parallel dazu ein besonders starker Anstieg 
des Anteils der Ausrüstungsinvestitionen (von 54,5 O/o in 
1974 auf 62,7 6/o in 1975). Ausrüstungsinvestitionen nahmen 
hier gegenüber dem Vorjahr um 15 O/o, die baulichen Inve-
stitionen um 39 °/o ab. In diesen Zahlen kommt u. a. auch 
die Notwendigkeit zur Rationalisierung in dieser Branche 
zum Ausdruck. 

Bei den Investitionen nach ausgewählten Wirt -
s c h a f t s zweigen nahm der Zweig Reparatur von 
Kraftfahrzeugen und Fahrrädern, Lackierung von Stra-
ßenfahrzeugen mit einem Anteil von 30,1 °/o an den Inve-
stitionen insgesamt wieder den ersten Rang ein. In diesem 
Zweig war auch eine beachtliche Zunahme der Investitio-
nen (+ 22 O/o) zu verzeichnen. Den relativ stärksten Zu-
wachs gab es im Zweig Herstellung von Backwaren mit 
+ 42 O/o ( + 15,6 Mill. DM). 

Am stärksten gingen die Investitionen in den Zweigen 
Herstellung von Bauelementen und Serienfertigung von 
Bauten aus Holz, Bautischlerei (- 18,5 Mill. DM bzw. 
- 38 O/o) sowie Stahlverformung (ohne Herstellung von 
Geräten für Landwirtschaft und Gewerbe), Oberflächen-
veredlung und Härtung (- 9,1 Mill. DM bzw. - 52 O/o) zu-
rück. Im letztgenannten Zweig ist bereits seit Jahren ein 
erheblich überproportionaler Rückgang sowohl in der 
Zahl der Unternehmen als auch in der Anzahl der Be-
schäftigten zu verzeichnen. Bezieht man die Investitionen 
auf die Zahl der Beschäftigten, so ergibt sich immer noch 
eine Abnahme um 40 °/o. (Zu den Investitionen nach Wirt-
schaftszweigen siehe auch Tabelle, S. 366*.) 

Investitionen 1975 nach Bundesländern 

Die größten Bundesländer hatten auch 1975 wieder die 
höchsten Investitionen, und zwar Nordrhein-Westfalen 
mit 212,7 Mill. DM, Bayern mit 187,3 Mill. DM und Baden-
Württemberg mit 110,6 Mill. DM. Diese Länder blieben 
hiermit jedoch weit unter ihren Ergebnissen von 1973 und 
erzielten in etwa die Werte von 1974. Lediglich Bayern 
hatte einen stärkeren Rückgang (-13 O/o) zu verzeichnen. 

Starke Zuwächse der Investitionen im Produzierenden 
Handwerk gab es in den norddeutschen Bundesländern 
Niedersachsen (+ 28 O/o bzw. + 17,1 Mill. DM), Hamburg 
(+ 790/o bzw.+ 11 Mill. DM), Schleswig-Holstein(+ 41 O/o) 
und Bremen (+ 33 6/o). Trotz der hohen Zuwachsraten ge-
genüber 1974 lagen jedoch die meisten Ergebnisse noch 

Tabelle 8: Anlageinvestitionen im Produzierenden 
Handwerk (ohne Baugewerbe) nach Ländern 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Investitionen insgesamt Investitionen je 
Land 

Beschäftigten2) 
19731) 1 19741) 1 1975 19741) 1 1975 

Mill.DM DM 

Schleswig-Holstem .. 28,1 19,3 27,3 1 598 2 450 
Hamburg .......... 24,6 14,0 25,0 1 309 2 683 
N 1edersachsen ...... 95,9 60,4 77,5 1 676 2 338 
Bremen 13,3 6,0 8,0 1195 1 713 
Nordrhei;,: ~~t i~~ 325,7 216,2 212,7 2 205 2 294 
Hessen . . . . . . . . . . . . 69,5 48,3 48,0 1 904 1 980 
Rheinland-Pfalz ..... 33,1 26,5 28,0 1 961 2 245 
Baden-Wurttemberg 154,9 107,9 110,6 2 537 2 749 
Bayern ............ 337,3 214,2 187,3 2305 2 019 
Saarland ........... 17,6 12,5 11,2 1 625 1 587 
Berlin (West) ....... 20,0 22,6 24,5 2 884 3 325 

Bundesgebiet ... 1120,0 747,9 760,1 
1 

2126 2 268 

1) Einschl. Investitionssteuer. - 2) Ohne Heimarbeiter. 
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unter den Werten von 1973. Lediglich Berlin (West) und 
Hamburg konnten Steigerungen gegenüber 1973 verbu-
chen, wobei nur in Berlin (West) auch eine reale Zunahme 
vorliegen dürfte. 

Bezieht man die Investitionen auf die Anzahl der Be-
schäftigten, so zeigen sich in allen Bundesländern höhere 
Steigerungen bzw. geringere Rückgänge als bei den abso-
luten Werten. Die niedrigsten Investitionen je Beschäftig-
ten gab es im Saarland (1 587 DM), in Bremen (1 713 DM) 
und in Hessen (1 980 DM), die höchsten in Berlin (West) 
(3 325 DM), Baden-Württemberg (2 749 DM) und Hamburg 
(2 683 DM). Zuf. 

Baugewerbe 

Im Baugewerbe wurde die Investitionserhebung für das 
Jahr 1975 methodisch unverändert fortgeführt. Während 
im Bauhauptgewerbe eine eigenständige Erhebung durch-
geführt wird, wird das Ausbaugewerbe im Rahmen der 
parallel laufenden Investitionserhebung im Produzieren-
den Handwerk erfaßt. Durch Zusammenführung beider 
Teilbereiche werden die Ergebnisse für das Baugewerbe 
insgesamt ermittelt. Die Erhebung richtet sich allerdings 
nur an Unternehmen mit vollem Geschäftsjahr und 20 
und mehr tätigen Personen. Nach den Erfahrungen des 
letzten Zensus im Baugewerbe aus dem Jahr 1967 entfal-
len auf die befragten Unternehmen etwa drei Viertel der 
Gesamtinvestitionen des Baugewerbes. Der Vollständigkeit 
halber wurden die Sachanlagen, die unmittelbar von Ar-
beitsgemeinschaften des Bauhauptgewerbes erworben 
wurden, den Werten für die Unternehmen zugeschlagen. 

Die Investitionstätigkeit eines Jahres wird von einer 
Vielzahl unterschiedlicher Einflußgrößen bestimmt. Sie 
hängt einerseits von der wirtschaftlichen Entwicklung der 
vorhergehenden Jahre, andererseits aber auch wesentlich 
von den zukünftigen Marktchancen ab. Außerdem spielen 
Finanzierungsüberlegungen eine nicht unbedeutende Rol-
le. Für die Investitionsentscheidungen des Jahres 1975 
waren die Bemühungen der Bundesregierung, durch Inve-
stitionszulagen und -zuschüsse sowie durch ein Programm 
zur Stärkung von Bau- und anderen Investitionen die 
Baukonjunktur zu beleben, von entscheidender Bedeu-
tung3). Flankierende konjunkturfördernde Maßnahmen im 
Rahmen der Geld- und Zinspolitik der Bundesbank führten 
u. a. dazu, daß die seit 1973 rückläufige Tendenz der Nach-
frage nach bauhauptgewerblichen Leistungen durch stei-
gende Auftragseingänge gestoppt wurde. Im Jahresdurch-
schnitt lag der Wertindex des Auftragseingangs im Bau-
hauptgewerbe 1975 um 6,8 O/o über dem Vorjahreswert, wo-
bei die Entwicklung des zweiten Halbjahres besonders 
günstig war. Diese Auftragsverbesserung des Jahres 1975 
kam dem Hoch- und Tiefbau in etwa gleicher Weise zugu-
te. Dies ist insofern bemerkenswert, als sich 1974 der Tief-
bau - gemessen am Wertindex des Auftragseingangs -
zwar leicht verbessern konnte ( + 1,6 O/o), der Hochbau je-
doch um 15 O/o unter dem Vorjahresniveau gelegen hatte. 
Andere Indikatoren des Jahres 1975 wie der Rückgang der 
geleisteten Arbeitsstunden um 11,6 O/o, die weiterhin sin-
kende Zahl der genehmigten Wohnungen auf 368 700 
(-11,7 O/o gegenüber 1974) und Umsatzeinbußen gegenüber 
1974 von mehr als 4 O/o bei gleichzeitig eingetretenen Bau-
kostensteigerungen haben offensichtlich bei den Investi-
tionsentscheidungen nur eine untergeordnete Rolle ge-
spielt. Wie sich die Investitionstätigkeit des Baugewerbes 
im einzelnen entwickelt hat, zeigt die folgende Ergebnis-
darstellung der Investitionserhebung. 

Investitionen 1975 

Im Baugewerbe wurden 1975 14 882 Unternehmen mit 20 
Beschäftigten und mehr gezählt; damit hat sich der Un-
ternehmensbestand 1975 gegenüber dem Vorjahr um 1 632 _ 

3) Siehe „Bauhauptgewerbe 1975" in WiSta 311976, S. 182 ff. 
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Schaubild 2 

UNTERNEHMEN, TATIGE PERSONEN, WIRTSCHAFTLICHER UMSATZ 
UND INVESTITIDNEN IM BAUHAUPTGEWERBE 

Ergebnisse der Unternehmen mit 20 tJt1gen Personen und mehr 
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3)196Bb1s !975einschl lnvesht1onssteuer 

Sta11st1sches Bundesamt770357 

Einheiten (rd. 11 °/o) verringert und liegt auf dem niedrig-
sten Niveau der letzten zehn Jahre. 

Das Ausbaugewerbe, das 1975 2 758 Unternehmen mit 20 
Beschäftigten und mehr aufwies, wurde von diesem Rück-
gang (- 15 °/o) stärker betroffen als das Bauhauptgewerbe, 
dessen Unternehmenszahl (12 124) nur um knapp 9 °/o un-
ter dem Vorjahr lag. Gemessen am gesamten Baugewerbe 
vergrößerte damit das Bauhauptgewerbe seinen Anteil auf 
81,5 O/o, nachdem es 1974 noch bei 80,4 O/o gelegen hatte. Im 
Bauhauptgewerbe gaben 10 703 Unternehmen an, 1975 In-
vestitionen getätigt zu haben. Damit stieg der Anteil der 
investierenden Unternehmen - gemessen an der Gesamt-
zahl der Unternehmen - im Bauhauptgewerbe von 85 O/o 
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Schaubild 3 

UNTERNEHMEN, TATIGE PERSONEN UND INVESTITIONEN 
IM AUSBAUGEWERBE 

frgebmsse der Unternehmen mit 20 tat1gen Personen und mehr 

Unternehmen 
4,5 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 4,5 
~ ~ 

Tat1ge Personen ll 
180 ~ ~ ~ ~ 180 
Tsd. Tsd. 

4,0 
Tsd 

3,5 

3,0 

2,5 

2,0 

250 
Mill 

100 

150 

100 

Unternehmen mit Investitionen 

;;... 

/ ...... 

-
1 1 

lnveslilionen 1n IJM11 

3) 

............... 
~ 

1 

1 1 1 

.......... 

4,0 
Tsd 

3,5 

3,0 

2,5 

2,0 

250 
Mtll. 

200 

150 

IOO 

1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 

1)1964 hts 1966Jahresdurchschnitt,1967 bis 1975 Ende September - Z)I968 bis l975e1nschl lnvest1t1ons-
steue1 - 3) Ergebrnsse fu1 die Jahre ab 1967 smd mit den E1gebn1ssen der Voqahre infolge Umstellung auf 
den Be11chtskre1sder Handwerkszahtung 1968mcht vergleichbar 

Stat1st!Stl'les Bundesamt 770358 

in 1974 auf 88 O/o an. Die Investitionen beliefen sich insge-
samt auf 2 464 Mill. DM und lagen um durchschnittlich 
12,9 O/o über dem entsprechenden Wert des Vorjahres. 
Erstmals seit 1972 zeigt sich somit wieder eine zunehmen-
de Investitionstätigkeit, obwohl das Investitionsniveau 
noch etwa 40 O/o unter dem Höchststand des Jahres 1972 
lag. Bei diesem Vergleich blieben Preisveränderungen 
zwischen 1975 und 1972 unberücksichtigt. 

Im Ausbaugewerbe investierten 2 285 Unternehmen für 
insgesamt 144 Mill. DM; dies ist ein Rückgang von rd. 
4,4 °/o, nachdem 1974 die Investitionssumme noch bei 151 
Mill. DM gelegen hatte. Hierbei zeigt sich die zeitlich ver-
schobene Entwicklung zwischen Bauhaupt- und Ausbau-
gewerbe, die darauf zurückzuführen ist, daß Ausbaulei-
stungen erst dann erbracht werden können, wenn die 
Rohbauarbeiten abgeschlossen sind. Im Baugewerbe ins-
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gesamt lagen die Investitionen 1975 mit 2 608 Mill. DM um 
11,8 °/o höher als im Vorjahr; auf das Bauhauptgewerbe 
entfielen 94,5 °/o der Investitionssumme. 

Je Unternehmen wurden 1975 im Bauhauptge-
werbe 230 208 DM investiert, knapp 3, 7 mal soviel wie im 
Ausbaugewerbe (63 028 DM). Diese Zahlen sind Ausdruck 
der unterschiedlichen Unternehmens- und Produktions-
struktur beider Bereiche. Unterschiede in der Leistungs-
erstellung und deren Auswirkung auf das jeweilige Pro-
duktionsverfahren zwischen Bauhaupt- und Ausbauge-
werbe zeigen sich ebenfalls, wenn man die V e r t e i 1 u n g 
der Investitionen auf die einzelnen An-
1 a g e arten beobachtet. Während im Bauhauptgewerbe 
85,4 °/o aller Investitionen für Maschinen und maschinelle 
Anlagen (einschl. Baustellen-, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung) aufgewendet wurden, lag dieser Anteil im 
Ausbaugewerbe bei nur 64,2 O/o. Im Gegensatz hierzu inve-
stierten Unternehmen des Ausbaugewerbes 33,1 °/o ihrer 
gesamten Anlagenzugänge in Bebaute Grundstücke und 
Bauten, während im Bauhauptgewerbe nur 11,8 O/o auf die-
se Anlageart entfielen. Der Anteil der Position Grund-
stücke ohne Bauten war im Bauhauptgewerbe mit 2,8 O/o 
und im Ausbaugewerbe mit 2,7 °/o unerheblich. 

Die In v es t i t i o n e n j e Bes c h ä f t i g t e n (Inve-
stitionsintensität) waren 1975 in beiden Bereichen höher 
als 1974. Die 25-0/oige Steigerung gegenüber 1974 im Bau-
hauptgewerbe von 2 135 DM auf 2 672 DM je Beschäftigten 
wurde durch steigende Investitionen bei einer gleichzeitig 
abnehmenden Beschäftigtenzahl erzielt. Hatten Unterneh-
men des Bauhauptgewerbes 1974 noch 1 022 566 Beschäf-
tigte, so waren 1975 nur noch 922 187 Beschäftigte zu ver-
zeichnen (-10 O/o). Im Ausbaugewerbe entfielen auf jeden 
der 116 801 Beschäftigten (1974 waren es noch 134 862) In-
vestitionen in Höhe von 1 233 DM; gegenüber dem Vorjahr 
bedeutet dies eine Zunahme von rd. 10 °/o, die allein durch 
den Rückgang der Beschäftigtenzahlen zu erklären ist. 

Die In v es t i t i o n s q u o t e (Investitionen im Verhält-
nis zum Umsatz) stieg 1975 gegenüber dem Vorjahr (3,2 °/o) 
auf 3,8 O/o an. Dieser Indikator kann für das Ausbaugewer-
be nicht festgestellt werden, da der Umsatz innerhalb der 
Investitionserhebung im Produzierenden Handwerk, aus 
der die Daten für das Ausbaugewerbe entnommen wer-
den, nicht erfragt wird. 

Betrachtet man die Investitionsentwicklung in den ein-
zelnen Zweigen des Bauhauptgewerbes, so zeigt sich 
ein differenziertes Bild je nach der konjunkturellen Ent-
wicklung der einzelnen Sparten. Spitzenreiter sind ebenso 

wie im Vorjahr der Tiefbau (ohne Straßenbau) und der 
Straßenbau mit einer Steigerung ihres Investitionsvolu-
mens gegenüber 1974 von rd. 40,2 bzw. 34,0 O/o. Ebenso wie 
in den vergangenen Jahren wiesen diese beiden Zweige 
wegen ihres hohen Kapitaleinsatzes die höchste Investi-
tionsintensität und die höchste Investitionsquote auf (sie-
he Tabelle 9). Unternehmen des reinen Hochbaus inve-
stierten 1975 mit Zurückhaltung und erreichten eine Stei-
gerung gegenüber 1974 von 8,8 °/o. Um 1,5 °/o weniger als 
im Vorjahr investierten 1975 die „übrigen Zweige" des 
Bauhauptgewerbes, zu denen das Stukkateurgewerbe, die 
Zimmereien und der Ingenieurholzbau sowie die Dachdek-
kereien zählen. Die Unternehmen des kombinierten Hoch-
und Tiefbaus (ohne ausgeprägten Schwerpunkt) liegen mit 
- 1,6 O/o gegenüber 1974 an letzter Stelle. Dies ist z. T. auf 
die Entwicklung der Unternehmen mit 500 Beschäftigten 
und mehr - die 1975 in diesem Zweig rd. 42 O/o der Inve-
stitionen tätigten - zurückzuführen. 

Dennoch entfielen von den Gesamtinvestitionen des 
Bauhauptgewerbes 32 O/o auf Unternehmen des Hoch- und 
Tiefbaus (ohne ausgeprägten Schwerpunkt), nachdem der 
Anteil 1973 noch bei 40 O/o und 1974 bei 36,6 O/o gelegen 
hatte. Auch bei Unternehmen des reinen Hochbaus konnte 
der Vorjahresanteil nicht gehalten werden. Mit 23,5 O/o 
lagen sie dennoch an zweiter Stelle. Diese Verschiebung 
ging zugunsten der Unternehmen des Tiefbaus (ohne Stra-
ßenbau) und des Straßenbaus, die inzwischen bei einem 
Anteil am Bauhauptgewerbe von 19,4 bzw. 17,9 O/o ange-
langt sind; 1972 hatte der Tiefbau (ohne Straßenbau) noch 
einen Anteil von lediglich 11,2 O/o und der Straßenbau von 
13,4 °/o. Die Unternehmen der „Übrigen Zweige" lagen ge-
ringfügig unter ihrem Vorjahresanteil. 

Die Investitionstätigkeit der bauhauptgewerblichen Un-
ternehmen in den einzelnen B e s c h ä f t i g t e n g r ö -
ß e n k l a s s e n zeigt eine fast kontinuierliche Tendenz. 
Während Unternehmen mit 20 bis 49 Beschäftigten eine 
überdurchschnittliche Investitionszunahme von 26 O/o auf-
weisen, zeigte sich bei Unternehmen mit 500 Beschäftigten 
und mehr ein Rückgang von 4,8 O/o gegenüber den Investi-
tionen des Vorjahres. Die übrigen Größenklassen liegen 
mit Wachstumsraten von 17,5 bis 16,2 °/o relativ dicht bei-
einander. Nach dieser Entwicklung wurden in Unterneh-
men mit 500 Beschäftigten und mehr nur noch 22,5 O/o aller 
Investitionen des Bauhauptgewerbes getätigt. Die Anteile 
der übrigen Größenklassen liegen zwischen 21,8 °/o (20 bis 
49 Beschäftigte) und 16,3 O/o (100 bis 199 Beschäftigte). Ins-
gesamt gesehen hat eine leichte Strukturverschiebung zu-
gunsten der Unternehmen bis 199 Beschäftigten stattge-

Tabelle 9: Anl;;igeinvestitionen im Baugewerbe (ohne Bauhilfsgewerbe) nach 
Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen 

Zweig 

Baugewerbe insgesaint ............ . 
Hoch- und Tiefbau') ............ . 
Hochbau ......... „ ...•• „ .... . 
Tiefbau (ohne Straßenbau) ....... . 
Straßenbau ..................... . 
Übnge Zweige ................. . 

Bauhauptgewerbe ................. . 

davon in Unternehmen 
mit ... Beschäftigten 
20- 49 .................... . 
50- 99 „ „ ................ . 

100-199 .................... . 
200-499 . „ ......•• „ •.•.. „. 
500 und mehr .. „ „ ....•.. „ .. 

Ausbaugewerbe 

Bebaute 
Grunds tucke 

und 
Bauten 

338,2 
94,1 
96,8 
28,1 
32,5 
39,0 

290,6 

56,6 
53,9 
43,8 
50,9 
85,5 

47,6 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Grunds!Ucke 
ohne 

Bauten 

Maschinen, 
maschinelle 

Anlagen, 
Werkzeuge!) 

1975 

72,1 
16,4 
32,8 

9,3 
7,3 
2,3 

68,2 

21,3 
13,5 
8,8 

12,3 
12,3 

3,9 

Mill.DM 

2 197,6 
676,8 
449,8 
441,5 
401,3 
135,7 

2105,2 

458,3 
447,8 
350,3 
393,1 
455,7 

92,4 

Investitionen 

2 607,9 
787,4 
579,4 
479,0 
441,1 
177,1 

2 463,9 

536,1 
515,2 
403,0 
456,2 
553,5 

144,0 

insgesamt 

1 19742) 

2 333,5 
780,0 
532,3 
341,6 
329,2 
179,8 

2182,8 

425,6 
438,4 
346,7 
390,7 
581,4 

150,7 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1975 gegen-
uber 1974 

% 

+ 11,8 
- 1,6 
+ 8,8 + 40,2 
+ 34,0 
- 1,5 
+ 12,9 

+ 26,0 + 17,5 + 16,2 + 16,8 
- 4,8 

- 4,4 

i) Emschl. Baustellen-, Betnebs- und Geschäftsausstattung. - 2) Emschl. lnvcst1t1onssteuer. - 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Investitionen 
je 1 im Verhältnis 

Beschäftigten 
1 

s ~sat  
1975 

DM i % 

2 510 
2 443 
1 979 
4145 
3 816 
2 328 
2 672 

2 293 
2623 
2648 
3138 
2 846 

1 233 

3,1 
3,4 
5,8 
5,1 
3,2 
3,8 

4,1 
4,3 
3,9 
4,0 
3,0 
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funden. Die Investitionsintensität lag 1975 allgemein auf 
einem höheren Niveau als 1974. Erstmalig seit 1972 weisen 
jedoch die Unternehmen mit 500 und mehr Beschäftigten 
nicht mehr die höchste Investitionsintensität auf. Mit 
2 846 DM liegen sie hinter den Unternehmen der Größen-
klassen 200 bis 499 - deren Investitionsintensität bei 3 138 
DM liegt - an zweiter Stelle. Die Investitionsintensität 
der übrigen Größenklassen sank kontinuierlich mit ab-
nehmender Beschäftigtenzahl bis auf 2 293 DM in der 
Größenklasse 20 bis 49 Beschäftigte ab. Die Investitions-
quote bewegte sich innerhalb der Beschäftigtengrößen-
klassen zwischen 3,0 und 4,3 °/o. 

Darstellung nach Ländern 

Im Bauhauptgewerbe liegt der Schwerpunkt der Inve-
stitionen bei den Ausrüstungsgütern und hier insbeson-
dere bei den Baumaschinen. Während der Maschinenpark 
der Industrie überwiegend standortgebunden ist, sind die 
Maschinen im Bauhauptgewerbe meistens beweglich und 
können bei Bedarf in verschiedenen Ländern eingesetzt 
werden. Die unterschiedliche Entwicklung in den einzel-
nen Ländern sollte daher nicht überbewertet werden. Mit 

Tabelle 10: Anlageinvestitionen im Bauhauptgewerbe 
nach Ländern 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

1973 1974 1975 

je im Ver-
hältnis 

~tit  insgesamt Be- Ztun Land schäf-
tigten Gesamt-

wnsatz 

% 
1 

Mill. 
1 

% DM 
1 

% DM 

Schleswig-Holstein 3,8 4,4 94 3,8 2477 3,6 
Hamburg ............ 2,3 2,9 81 3,3 ·3 700 4,3 
Niedersachsen . , , .... , 9,7 10,4 264 10,7 2 590 4,0 
Bremen ............. 0,9 1,0 26 1,0 1 948 2,7 
Nordrhein-Westfalen , . 25,1 25,6 644 26,2 2 614 3,3 
Hessen . „ „ „ „. „ „ 10,5 10,9 268 10,9 2 911 3,6 
Rheinland-Pfalz 7,2 6,8 167 6,8 3 333 5,4 
Baden-Wurttemberg , , 17,0 15,7 362 14,7 2818 4,2 
Bayern , .. , .... , , .... 20,0 18,2 447 18,1 2 282 3,8 
Saarland „ „ „ „ .„ „ 1,4 1,7 38 1,5 3116 4,3 
Berlin (West) ........ 2,1 2,4 74 3,0 3 276 4,7 

Bundesgebiet ... 100 100 2 464 100 2 672 3,8 

Die %-Sätze sind von den nichtgerundeten Zahlen gerechnet. 

Ausnahme von Schleswig-Holstein (- 3,5 %) investierten 
alle Länder 1975 mehr als im Vorjahr. Die drei Stadtstaa-
ten Berlin (West) (+ 43,3 %), Hamburg (+ 29,4 O/o) und 
Bremen ( + 21,2 %) lagen mit ihren Steigerungsraten er-
heblich über dem Bundesdurchschnitt; Baden-Württem-
berg mit 5,4 % und das Saarland mit 4,5 % erheblich dar-
unter. Je Beschäftigten investierten die Unternehmen in 
Hamburg mit 3 700 DM am meisten, gefolgt von Rhein-
land-Pfalz (3 333 DM) und Berlin (3 276 DM); Bayern mit 
2 282 DM und Bremen mit 1948 DM lagen bei diesem Ver-
gleich am ungünstigsten. Nach wie vor wurden mehr als 
ein Viertel aller Investitionen von Unternehmen aus 
Nordrhein-Westfalen getätigt, gefolgt von Bayern mit rd. 
180/o. Kra. 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 
In der Tabelle 11 werden für 1974 und 1975 die Investi-

tiorisausgaben von Unternehmen des Produzieren -
den Gewerb es mit 20 Beschäftigten und mehr ausge-
wiesen, die durch Zusammenfassung der Investitionsmel-
dungen der drei Bereiche „Bergbau und Industrie", „Pro-
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Tabelle 11: Investitionen im Produzierenden Gewerbe 1) 

Unternehmen mit 20 Beschaftigten und mehr 

Wirt;choftsghcderung 

Bergbau . , , , , ...... , ............ , ............ . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ..... . 

Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff-
industne) ..... , .... , ............ , .......... . 

Mineralolverarbeitung ............. , ......•.... 
Kunststoffverarbeitung .................. , ..... . 
Guntmi- nnd Asbestverarbeitung . , ............. . 
Gewinnnng und Verarbeitnng von Steinen nnd 

Erden .................................... . 
Feinkeramik .............. „ , ....... „ ..... „ . 
Herstellung und Verarbeitnng von Glas .......... . 
Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke) 
NE-Metallerzeugung (einschl. -halbzeugwerke) ... . 
Gießerei-Industrie ...... , , .................... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlverformung .. 
Stahl- und Leichtmetallbau .......... , .......... . 
Maschmenbau (ohne Herstellnng von Buromaschi-

nen, Geräten und Einrichtungen ftir die automa-
tische Datenverarbeitung) ................... . 

Herstellung von Buromaschinen, Datenverarbei-
tungsgeräten und -einrichtungen .............. . 

Straßenfahrzeugbau ........................... . 
Schiffbau ....... „ „„ ... „ ..... „. „ ........ . 
Luftfahrzeugbau . , .......... , , .... , .......... , 
Elektrotechnik (ohne Herstellung von Geräten und 

Einrichtungen fur die auton1atische Datenverar-
beitung) ........ „ „ .... „. „ ........ „ .... . 

Feinmechanik und Optik, Herstellung und Reparatur 
von Uhren ............. „ ....... „„ ...... . 

Herstellung vonEBM-Waren .................. . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgeräten, 

Spiel- und Schmuckwaren ................... . 
Säge- und Holzbearbeitungswerke ......... , .. , .. 
Holzverarbeitung, Möbelpolsterei .......... , , , .. 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugnng 
Papier- und Pappeverarbeitung ................. . 
Druckerei- und Vervielfültigung ................ . 
Herstellung, Zurichtung und Veredlung von Leder 
Lederverarbeitung, Herstellung und Reparatur von 

Schuhen aus Leder und Textihen ............. . 
Textilgewerbe ............................... . 
Bekleidungsgewerbe, Matratzenpolsterei nnd 

Dekorateurgewerbe .................... „ . „ 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ............ . 

Baugewerbe ......................... , . . . . . . . 
Insgesamt ... 

19742) 1975 

Mill.DM 

1 277 2 018 

36 266 34 471 

6 038 5 869 
1694 1446 

737 669 
410 387 

1427 1100 
216 130 
449 330 

2099 2 750 
923 510 
439 379 
689 696 
447 529 

3 069 3 000 

1229 1 071 
3 332 2 962 

338 422 
97 144 

3 454 3 273 

414 356 
1 025 983 

113 104 
256 228 
773 618 
461 414 
439 477 
702 591 

16 18 

101 113 
1 069 981 

234 297 
3 576 3 627 

2333 2 608 
39 877 39097 

Zu-(-/) 
bzw. 

Abnah-
me(-) 
1975 ge-
gen 1974 

% 

+58,0 

- 4,9 

- 2,8 
-14,6 
-9,3 
- 5,7 

-22,9 
-39,8 
-26,5 
+31,0 
-44,8 
-13,8 
+ 1,0 
+18,4 

-2,3 

-12,9 
-11,1 
+25,0 
+49,2 

- 5,3 

-14,0 
- 4,1 

- 7,9 
-11,0 
-20,1 
-10,4 
+ 8,7 
-15,8 
+17,9 

+12,4 
- 8,2 

+27,1 
+ 1,4 

+11,8 
-2,0 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgnng. - 2) Ein-
schließlich Investitionssteuer. 

duzierendes Handwerk" und „Baugewerbe" ermittelt wur-
den. Da 1974 in der Investitionserhebung die Unterneh-
men des Bergbaus und der Industrie mit 20 bis 49 Be-
schäftigten noch nicht erfaßt worden sind, wurden die In-
vestitionen der Unternehmen dieser Größenklasse für 1974 
mit Hilfe von aus dem Zensus im Produzierenden Ge-
werbe 1967 gewonnenen Quoten geschätzt. 

1975 wurden von den Unternehmen des Produzierenden 
Gewerbes mit 20 Beschäftigten und mehr für rd. 39,1 Mrd. 
DM investiert, das entspricht einem Rückgang gegenüber 
1974 von 2 O/o. Die nachlassende Investitionstätigkeit im 
Produzierenden Gewerbe wurde ausschließlich von den 
Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes bestimmt, die 
4,9 O/o weniger investierten als 1974. Die Ausgaben für An-
lagegüter lagen dagegen im Bergbau um 58,0 O/o und im 
Baugewerbe um 11,8 O/o über denen des Vorjahres. Hier-
durch sank der Anteil des Verarbeitenden Gewerbes an 
den Investitionen im Produzierenden Gewerbe von 90,9 O/o 
im Jahr 1974 auf 88,2 O/o im Jahr 1975, während die ent-
sprechenden Anteile des Bergbaus von 3,2 auf 5,2 O/o und 
des Baugewerbes von 5,9 auf 6,7 °/o stiegen. 

Lx. 
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Außen,handel 
Handelswege im Außenhandel 1976 

Gesamtüberblick 
Nachdem im Februarheft dieser Zeitschrift bereits über 

den Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach 
Herstellungs- bzw. Verbrauchsländern (Warenwege) be-
richtet worden ist, wird im folgenden eine Analyse der 
Hand e 1 s weg e unter Zugrundelegung der Ergebnisse 
nach Einkaufs- bzw. Käuferländern gebracht. Eine Dar-
stellung des sogenannten „mittelbaren Außenhandels", in 
der die Unterschiede zwischen den Warenwegen und den 
Handelswegen sichtbar gemacht werden, schließt sich 
daran an. 

Wie bereits in den vorangegangenen Jahresaufsätzen 
berichtet1), stand der Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland 1976 nach dem 1975 eingetretenen Rückgang 
wieder im Zeichen einer weltweiten konjunkturellen Er-
holung. Mit einem Außenhandelsumsatz (Einfuhr + Aus-
fuhr) von 478,8 Mrd. DM, der um 18 °/o über dem Vorjahr 
und um 17 O/o über dem Jahr 1974 lag, erreichte die Bun-
desrepublik ihr bisher höchstes Außenhandelsergebnis. 
Dabei wuchsen die deutschen Exporte trotz Höherbewer-
tung der deutschen Mark gegenüber fast allen Währungen 
der Welt um 16 O/o auf 256,6 Mrd. DM. Die Importe stiegen 
nominal sogar um 21 °/o auf insgesamt 222,2 Mrd. DM. 
Diese unterschiedlich starke Ausweitung von Einfuhr und 
Ausfuhr führte zu einem weiteren Abbau des hohen deut-
schen Außenhandelsüberschusses von 37,3 Mrd. DM 1975 
auf 34,5 Mrd. DM im Berichtsjahr. Da die Durchschnitts-
werte der Einfuhr 1976 um 3 % und die der Ausfuhr um 
2 °/o höher waren als im Vorjahr, nahm das Volumen (auf 
Basis 1970) um 17 bzw. 14 O/o zu. Das Ausfuhrvolumen hat 
damit den Stand von 1974 - dem Jahr vor der Rezession 
- wieder um fast 2 °/o übertroffen. 

Außenhandel nach Einkaufs- und Käuferländern 
Die regionale Struktur des Außenhandels in der Ao-

grenzung nach E i n k a u f s - und K ä u f e r ländern2) ver-
änderte sich 1976 im Ganzen nur wenig. Auf der Import-
seite ging der Anteil der Bezüge aus den industrialisierten 
westlichen Ländern zugunsten der außereuropäischen 
Entwicklungsländer und der Ostblockländer geringfügig 
zurück. Auf der Ausfuhrseite konnten die Industrieländer 

1) Siehe hierzu W1Sta 1/1977, S. 35, 2/1977, s. 111 und 3/1977, s. 187. -
2) Siehe hierzu § 12 AHStatDV in der Fassung vom 4. 4. 1974 
(BGBl. I S. 843). 

im Zuge der konjunkturellen Belebung der Weltwirtschaft 
erstmals seit 1972 ihre Bedeutung an der deutschen 
Gesamtausfuhr wieder erhöhen. Gleichzeitig ermäßig-
ten sich die Anteile der Entwicklungsländer und des 
Ostblocks entsprechend (siehe Tabelle 1). Insgesamt ent-
fielen 1976 auf die industrialisierten westlichen Länder 
86 O/o aller Käufe und 78 O/o aller Verkäufe. In der Gliede-
rung nach Herstellungs- und Verbrauchsländern betrugen 
diese Anteile 74 bzw. 77 O/o. Dieser Vergleich zeigt bereits, 
daß die Industrieländer in nicht unerheblichem Umfange 
als Einkaufsländer von Waren anderer Ursprungsländer 
eingeschaltet waren. Bei den Ausfuhren war der Unter-
schied zwischen den Angaben nach Käufer- und Ver-
brauchsländern relativ gering, da hier das Direktgeschäft 
eine wesentlich größere Rolle spielt. Auf die Unterschiede 
zwischen den Angaben nach Einkaufs- und Käuferländern 
und denen nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 
wird im Abschnitt über den mittelbaren Außenhandel 
näher einzugehen sein. 

Die absolut stärksten Zunahmen von 1975 auf 1976 zeig-
ten sich innerhalb der Gruppe der i n d u s t r i a 1 i s i e r -
t e n westlichen Länder im Handel mit den Partnerlän-
dern der Europäischen Gemeinschaften (EG), und zwar 
bei den Käufen um 17,6 auf 121,0 Mrd. DM und bei den 
Verkäufen um 20,4 auf 117,6 Mrd. DM. Der Anteil der EG-
Länder am Gesamtaußenhandel ging auf der Einfuhrseite 
von 56 auf 55 O/o zurück, während er auf der Ausfuhrseite 
von 44 auf 46 O/o anstieg. Als Folge der ausgeprägteren 
Ausfuhrsteigerung verringerte sich der Passivsaldo im 
Handelsverkehr mit der EG von 6,2 Mrd. DM 1975 auf 3,4 
Mrd. DM 1976. Auch im Außenhandel mit den „anderen 
europäischen Ländern" (zu denen vor allem die EFTA-
Länder zählen) ergaben sich beachtliche absolute Zunah-
men (Käufe: + 6,7 auf 34,1 Mrd. DM; Verkäufe: + 7,8 auf 
57,8 Mrd. DM). Ihr Anteil am gesamten Außenhandel blieb 
jedoch mit 15 bzw. 23 O/o unverändert. Mit einem Aktiv-
saldo von 23, 7 Mrd. DM (1975: 22,6 Mrd. DM) entfielen auf 
diese Länder 69 °/o des gesamten Ausfuhrüberschusses der 
Bundesrepublik Deutschland. Im Handel mit Nordamerika 
(Vereinigte Staaten und Kanada), das mit 12 bzw. '7 O/o am 
deutschen Außenhandel partizipierte, stiegen die Käufe 
wesentlich stärker (+ 5,1 auf 27,6 Mrd. DM) als die Ver-
käufe ( + 1,6 auf 16,7 Mrd. DM). Trotz konjunktureller Be-
lebung konnten die deutschen Ausfuhren damit noch 
nicht wieder den Stand von 1974 erreichen. Bedingt durch 
die unterschiedlich starken Zunahmen, wuchs der Ein-

Tabelle 1: Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Ländergruppen 

Ländergruppe') 

Industrialisierte westliche 
Länder ............... . 
EG-Länder ........... . 
Andere europ. Länder .. . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ............ . 
Ubrige Länder ........ . 

Entwicklungsländer ...... . 
Afrika ........ „ ....•. 
Amerika ............. . 
Asien .... „ ......... c. 
Ozeanien ............. . 

Erdolländer2) .......... . 
Übrige Entwicklungs-
länder .... „ .... „ .... 

Ostblockländer ......... . 
Europa .............. . 
Asien „ ...... „ „. „ .. 

Insgesamt') ... 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsland Einkaufs- bzw. Käuferland 

Einfuhr 1 
1975 1 1976 1 1975 1 1976 Mill. DM -----,0;.'-'"

0 
__ _ 

159 647 
103 430 
27 414 

22 474 
6 328 

17072 
4 734 
4 477 
7 549 

314 
5 094 

11 978 

7 358 
6 859 

499 
184 313 

190 359 
120 991 
34129 

27 605 
7 634 

22 515 
5 930 
5764 

10 505 
315 

6 832 

15 683 

9038 
8 403 

635 
222173 

86,6 
56,1 
14,9 

12,2 
3,4 

9,3 
2,6 
2,4 
4,1 
0,2 
2,8 

6,5 

• 4,0 
3,7 
0,3 

100 

85,7 
54,5 
15,4 

12,4 
3,4 

10,1 
2,7 
2,6 
4,7 
0,1 
3,1 

7,1 

4,1 
3,8 
0,3 

100 

Ausfuhr 1 Einfuhr-(-) bzw. Ausfuhr-(+) uberschuß 
1975 1 1976 1 1975 1 1976 1975 1 1976 1 1975 1 1976 

Mill. DM -----,'X'-co--- Mill. DM 

169 738 
97 225 
50026 

15 159 
7 319 

35164 
8 510 
8 946 

17 653 
55 

15 990 

19 173 

16 005 
14640 
1366 

221 589 

199 968 
117 579 
57 827 

16 731 
7 831 

39 734 
10 353 

8 455 
20 873 

52 
19 774 

19 960 

16 164 
14 576 
1587 

256 642 

76,6 
43,9 
22,6 

6,8 
3,3 

15,9 
3,8 
4,0 
8,0 
0,0 
7,2 

8,7 

7,2 
6,6 
0,6 

100 

77,9 
45,8 
22,5 

6,5 
3,1 

15,5 
4,0 
3,3 
8,1 
0,0 
7,7 

7,8 

6,3 
5,7 
0,6 

100 

+10082 + 9609 
- 6206 - 3 412 
+22 611 +23 698 

+28 448 
+ 5 296 
+24 501 

+31108 
+10 232 
+25 729 

- 7315 -10874 - 919 - 3447 
+ 992 + 197 - 430 - 1 407 

+18 091 
+ 3776 
+ 4469 
+10 104 
- 258 
+10 897 

+ 7195 

+ 8 648 
+ 7781 
+ 867 
+37 276 

+17 219 
+ 4423 
+ 2692 
+10 368 
- 263 
+12 942 

+ 4277 

+ 7126 
+ 6174 
+ 952 
+34469 

- 383 
- 3095 
+ 2234 
+ 833 
- 355 
- 3477 

- 3603 
- 3599 
+ 522 
- 163 
- 363 
- 3413 

+ 3094 - 190 

+ 8755 
+ 7941 
+ 814 
+37 7:76 

+ 6449 + 5 544 + 905 
+34469 

1) Zuordnung zu den einzelnen Ländergruppen nach dem Stand vom Januar 1976. - 2) Algerien, Tunesien, Libyen, Nigeria, Gabun, Angola, Venezuela, Syrien, Irak, 
Iran, Saudi-Arabien, K'!wait, Bahrain, Katar, Verein. Arab. Elmratc, Oman. - 3) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht erimttelte Länder. 
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Schaubild 1 

AUssENHANDEL NACH LANDERGRUPPEN 
EINKAUFS- UND l<AUFERLANOER 

1111111111111 ~~~~ ~~  - Auslu/J, / I ! ! J i [ ~~ ~~ ~  
Alle Lander ---------------- - -- -------

Gesamtem-und -ausfuhr 
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Andere eurnpaische lander 

Vereinigte Staaten und Kanada 
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fuhrüberschuß im Handel mit Nordamerika weiter (von 
7,3 auf 10,9 Mrd. DM). Eine ähnliche Tendenz war auch im 
Außenhandel mit den übrigen industrialisierten Ländern3) 

festzustellen. Eine kräftige Steigerung der Käufe (um 1,3 
auf 7,6 Mrd. DM) stand hier einer mäßigen Zunahme der 
Verkäufe (um 0,5 auf 7,8 Mrd. DM) gegenüber. Der Aktiv-
saldo im Handel mit dieser Ländergruppe schrumpfte 
demzufolge von 1,0 auf 0,2 Mrd. DM. Am gesamten 
Außenhandel waren die übrigen Industrieländer mit je 
3 °/o in beiden Handelsrichtungen beteiligt. 

Auch im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
mit den außereuropäischen E n t w i c k 1ungs1 ändern 
stiegen die Käufe ( + 5,4 auf 22,5 Mrd. DM) etwas stärker 
als die Verkäufe (+ 4,6 auf 39,7 Mrd. DM). Diese Entwick-
lung führte zu einem leichten Rückgang des Aktivsaldos 
von 18,1 auf 17,2 Mrd. DM. Die Minderung war vor allem 
auf den Handel mit den nicht Erdöl produzierenden Ent-
wicklungsländern zurückzuführen (Einfuhr: + 3,7 Mrd. 
DM; Ausfuhr: + 0,8 Mrd. DM). Im Außenhandel mit den 
Erdölländern expandierten die Verkäufe dagegen um 3,8 
Mrd. DM, bei einer Zunahme der Käufe um nur 1,7 Mrd. 
DM. Der Überschuß im Handel mit den Erdölländern 
allein wuchs daher im Berichtsjahr weiter (von 10,9 auf 
12,9 Mrd. DM). Der Anteil der Entwicklungsländer im 
Rahmen des Gesamtaußenhandels der Bundesrepublik er-
höhte sich bei den Einfuhren leicht (von 9 auf 10 °/o), ver-
blieb jedoch ausfuhrseitig bei rd. 16 O/o. 

Im Außenhandel mit den O s t b 1ock1 ändern kam 
der seit 1972 festzustellende Aufwärtstrend der deutschen 
Verkäufe fast zum Stillstand. Während die Käufe aus dem 
Ostblock 1976 noch um 1,7 auf 9,0 Mrd. DM anstiegen, er-
gab sich bei den Verkäufen nur ein geringfügiger Zuwachs 
um 0,2 auf 16,2 Mrd. DM. Der Aktivsaldo gegenüber dem 
Ostblock bildete sich folglich etwas zurück (von 8,6 auf 7,1 
Mrd. DM). Vom gesamten Außenhandel der Bundesrepu-
blik entfielen im Berichtsjahr 4 °/o aller Käufe und 6 O/o 
aller Verkäufe auf den Osthandel. 

Zu den zwölf w i c h t i g s t e n Einkaufs- und Käufer-
ländern zählten im Berichtsjahr die Handelspartner der 
EG (mit Ausnahme der Rep. Irland), die Vereinigten Staa-
ten, die Schweiz, Österreich, Schweden und die Sowjet-

3) Rep. Südafrika, Japan, Australien und Neuseeland. 

Tabelle 2: Ausgewählte Einkaufs- und Käuferländer 
im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Einkaufs· bzw. 

1 1 
Käuferland geordnet 1974 1975 1976 1974 1975 1976 

nach den Werten 
von 1976 Mill.DM %1) 

Einfuhr 
1. Niederlande ....... 26 648 27087 32693 14,8 14,7 14,7 
2. Frankreich ........ 21836 23 181 26 763 12,1 12,6 12,0 
3. Veremigte Staaten .. 22 506 20 989 25 610 12,5 11,4 11,5 
4. Belgien u. Luxem-

burg ............. 17011 16 784 20193 9,5 9,1 9,1 
5. Italien 14 512 16 940 18 749 8,1 9,2 8,4 
6. ia ~i~  · : : : 17 363 16 021 18 477 9,7 8,7 8,3 
7. Schweiz .......... 9 833 10 301 12 848 5,5 5,6 5,8 
8. Österreich ........ 3 468 3 786 5 216 1,9 2,1 2,3 
9. Japan 3 039 3 792 4876 1,7 2,1 2,2 

10. t~  4 284 4 290 4 780 2,4 2,3 2,2 
11. Dänemark ........ 2 525 2 808 3 394 1,4 1,5 1,5 
12. Sowjetunion ...... 2 506 2 372 3 048 1,4 1,3 1,4 

Sonstige Länder .... 34202 35%1 45 527 19,0 19,5 20,5 
Insgesamt „. 1179 733 j184 313 1222173 1 100 1 100 1 100 

Ausfuhr 
1. Frankreich ........ 27 457 25 913 33 559 11,9 11,7 13,1 
2. Niederlande 23 375 22 216 24 938 10,1 10,0 9,7 
3. Belgien u. Luxem-

burg ............. 17480 16880 20189 7,6 7,6 7,9 
4. Italien 18 330 15 919 18 583 7,9 7,2 7,2 
5. i t~ sia~i~~  17 381 13 349 14 777 7,5 6,0 5,8 
6. Schweiz .......... 14 420 12109 14 513 6,3 5,5 5,7 
7. Großbritannien 12138 11118 13 004 5,3 5,0 5,1 
8. Österreich ..... : : : 10 252 10178 12813 4,4 4,6 5,0 
9. Schweden ......... 7 914 8 315 9 260 3,4 3,8 3,6 

10. Dänemark ........ 4 688 4611 6 642 2,0 2,1 2,6 
11. Sowjetunion ...... 4408 6 471 6 635 1,9 2,9 2,6 
12. Iran ............. 2 855 5 014 5 538 1,2 2,3 2,2 

Sonstige Länder .... 69 880 69496 76191 30,3 31,4 29,7 
Insgesamt ... 230 578 221 589 256 642 100 100 100 

l) Anteil an der Gesaintein- bzw. -ausfuhr. 
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union. Dazu kamen in der Einfuhr noch als Einkaufsland 
Japan und in der Ausfuhr als Käuferland der Iran. Auf 
die zwölf wichtigsten Länder zusammen entfielen 80 °/a 
der Gesamteinfuhr und 70 °/o der Gesamtausfuhr. Im Han-
del mit den zwölf nächstwichtigen Einkaufs- bzw. Käufer-
ländern wurden Anteile von 10 bzw. 14 O/o erzielt, während 
alle sonstigen Länder der Welt noch 10 bzw. 16 O/o des 
deutschen Außenhandels stellten. 

Mittelbarer Außenhandel 
Gesamtübersicht 

Da die Ergebnisse der Einfuhr und Ausfuhr in der 
Außenhandelsstatistik der Bundesrepublik Deutschland 
sowohl nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 
(Warenwege) als auch nach Einkaufs- und Käuferländern 
(Handelswege) nachgewiesen werden, kann bei einer 
Kombination der Daten in diesen beiden Länderabgren-
zungen der sogenannte m i t t e 1 b a r e Außenhandel4) 

sichtbar gemacht werden. Es zeigt sich dabei, in welchem 
Umfang 
- Einfuhr waren von anderen Ländern als den jewei-

ligen Herstellungsländern gekauft bzw. in anderen 
Ländern als den jeweiligen Einkaufsländern hergestellt 
worden sind 
und 

- Ausfuhr waren an andere Länder als die jeweiligen 
Verbrauchsländer verkauft bzw. für andere Länder als 
die jeweiligen Käuferländer zum Verbrauch gemeldet 
worden sind. 

U n mit t e 1 barer Handel ist demgegenüber derjenige 
Teil der Einfuhr bzw. Ausfuhr, bei dem Herstellungs- und 
Einkaufsland bzw. Verbrauchs- und Käuferland identisch 
sind. 

Tabelle 3: Entwicklung der mittelbaren Ein- und Ausfuhr 
im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Einfuhr Ausfuhr 
davon gekauft davon verkauft 

vom ~~~  1 ins- Herstel- von anderen ins- an andere Jahr gesamt lungs- Ländern gesamt brauchs-1 Länder land land 
(unmit- (mittelbar) (unmit- (mittelbar) 
telbar) telbar) 

Mrd.DM 1 % Mrd.DM 1 0' !o 

1962 49,5 40,0 1 9,5 19,2 53,0 50,7 2,2 4,2 
1963 52,3 42,2 10,1 19,2 58,3 56,1 2,2 3,7 
1964 58,8 47,1 11,7 19,9 64,9 62,6 2,3 3,6 
1965 70,4 57,6 12,9 18,3 71,7 69,2 2,5 3,4 
1966 72,7 58,9 13,7 18,9 80,6 77,6 3,0 3,8 
1967 70,2 56,0 14,2 20,2 87,0 83,6 3,5 4,0 
1968 81,2 64,8 16,3 20.1 99,6 95,7 3,9 3,9 
1969 98,0 79,9 18,0 18,4 113,6 109,6 4,0 3,5 
1970 109,6 90,5 19,1 17,4 125,3 121,4 3,9 3,1 
1971 120,1 101,0 19,1 15,9 136,0 132,1 4,0 2,9 
1972 128,7 110,3 18,5 14,3 149,0 144,9 4,1 2,7 
1973 145,4 123,2 22,2 15,3 178,4 173,6 4,8 2,7 
1974 179,7 142,2 37,4 20,8 230,6 222,8 7,8 3,4 
1975 184,3 151,1 33,3 18,0 221,6 213,3 8,3 3,8 
1976 222,2 182,5 39,7 17,9 256,6 247,9 8,7 3,4 

Von den im Jahr 1976 insgesamt eingeführten 
Waren im Wert von 222,2 Mrd. DM entfielen 182,5 Mrd. 
DM auf unmittelbare und 39,7 Mrd. DM auf mittelbare 
Bezüge. Im Vergleich zu 1975 nahmen damit die direkten 
Importe (+ 21 O/o) etwas stärker zu als die Einfuhren über 
dritte Länder (+ 19 O/o). Der Anteil der mittelbaren Ein-
fuhr an der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik ging 
daher leicht zurück (von 18,0 auf 17,9 O/o). Auch bei der 
Ausfuhr verloren die mittelbaren Lieferungen im Rah-
men der Gesamtausfuhr etwas an Bedeutung (von 3,8 auf 
3,4 O/o). Bei einem Gesamtexport in Höhe von 256,6 Mrd. 
DM betrugen die unmittelbaren Ausfuhren 247,9 Mrd. DM 
und die Lieferungen über dritte Länder 8,7 Mrd. DM. Ge-
genüber dem Vorjahr stiegen die direkten Exporte somit 
um 16 O/o, während die indirekten Lieferungen nur um 5 °10 
höher lagen. 

') Der Begriff der „mittelbaren" Einfuhr und Ausfuhr wurde in 
WiSta 5/1966, s. 321 erläutert. 
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Wichtige Mittierländer 
Die Schwerpunkte der Handelswege der mittelbaren 

Einfuhr und Ausfuhr lagen im Berichtsjahr wiederum bei 
den industrialisierten westlichen Ländern als Mittlerlän-
der. Von der gesamten indirekten Einfuhr der Bundesre-
publik bestritten die Industrieländer allein 97 O/o. Bei der 
mittelbaren Ausfuhr waren diese Länder zu 89 °/o als Käu-
ferländer eingeschaltet. Die außereuropäischen Entwick-
lungsländer (3 bzw. 7 O/o) und die Ostblockländer (0,1 bzw. 
4 O/o) waren nur in sehr geringem Umfang Mittler des in-
direkten Außenhandels. 

Schaubild 2 

MITTELBARER UND UNMITIELBARER AUSSENHANDEL 1976 
NACH AUSGEWAHLTEN EINKAUFS-BZW KAUFERLANDERN 

Gesamtem-bzw -ausfuhr in Mrd DM 

EINFUHR 
E 1 nkaufs lander 

AUSFUHR 
Kauf er lander 

Im lande selbst 
hergestellte waren 

In dritten Landern 
hergestellte Waren 

Zum Verbrauch Zum Verbrauch 
im lande selbst m dritten Landern 
best1rrmte waren bestimmte Vlaren 13,B"• 

,,(!) 
,,(t 
.. ~ 
~ 

"'"(!) 
"''·() 
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NIEDERLANDE C)z,g.•, 
31,7 Mrd DM 14,9 Mrd DM 

97,l'. 

l.s•. 

FRANKREICH 

16.8 Mrd DM 33,6 Mrd DM 

3,9% 

VEREINIGTE STAATEN C) 
15.6 Mrd DM 14,8 Mrd DM 

96,1°0 : 

1.J•; 

BELGIEN UND LUXEMBURG C9 
20,2 Mrd DM 10,2 Mrd DM , . '.' .. ·:. 

97,7"• ," ·: 

ITALIEN C)o,s•, 
18,7 Mrd DM 18,6 Mrd DM · , 

gq.s•. 

8,J•. 

GROSSBRITANNIEN C) 
18,5 Mrd DM 13,0 Mrd DM · . 

91,7"• 

Bedeutendstes Einkaufsland der E i n f u h r waren im 
Berichtsjahr erstmals die Vereinigten Staaten, die 28 O/o 
aller mittelbaren Importe der Bundesrepublik auf sich 
vereinigten. Nächstwichtige Mittlerländer waren Großbri-
tannien mit 27 O/o, die Schweiz mit 15 O/o, die Niederlande 
mit 11 O/o, Belgien-Luxemburg mit 6 O/o und Frankreich mit 
5 ~  der gesamten Einfuhr über dritte Länder. Die ge-
nannten sechs Einkaufsländer zusammen stellten fast 
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93 °/o aller mittelbaren Importe des Jahres 1976. Zugenom-
men haben gegenüber dem Vorjahr vor allem die indirek-
ten Bezüge über die Niederlande (+ 29 O/o), die Schweiz 
(+ 22 O/o), die Vereinigten Staaten (+ 20 O/o), Belgien-
Luxemburg (+ 15 O/o) und Großbritannien(+ 11 O/o). 

Tabelle 4: Mittelbare Einfuhr und Ausfuhr nach 
ausgewählten Mittlerländern 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

Mittierland 1975 1976 nahme 
(Einkaufs- bzw. (-) 1976 

Käuferland) gegenuber 
1975 

Mill.DM! % Mill.DM! % 

Mittelbare Einfuhr 
Vereinigte Staaten ... 9 359 28,1 11267 28,4 +20,4 
Großbritannien ..... 9649 29,0 10729 27,0 +11,2 
Schweiz ........... 4870 14,6 5 934 14,9 +21,8 
Niederlande ........ 3 484 10,5 4508 11,4 +29,4 
Belgien u. Luxemburg 2088 6,3 2 403 6,1 +15,1 
Frankreich ......... 1 831 5,5 1985 5,0 + 8,4 
Sonstige Länder ..... 1 978 5,9 2 873 7,2 +45,3 

Insgesamt ... 1 33 259 1 100 1 39 699 1 100 1 +19,4 

Mittelbare Ausfuhr \ 

Schweiz ........... 2 637 31,7 3 016 34,5 +14,4 
Großbritannien ..... 1373 16,5 1084 12,4 -21,1 
Niederlande ........ 680 8,2 735 8,4 + 8,0 
Vereinigte Staaten ... 446 5,4 569 6,5 +27,6 
Frankreich ......... 511 6,1 506 5,8 -0,9 
Belgien u. Luxemburg 436 5,2 458 5,2 + 5,0 
Sonstige Länder ..... 2237 26,9 2382 27,2 + 6,5 

Insgesamt ... 8321 100 8 749 100 + 5,1 

Von den 1976 über die Vereinigten Staaten ge-
kauften Einfuhrprodukten hatten 44 O/o ihren Ursprung in · 
dritten Ländern (1975: 45 O/o), unter denen insbesondere 
Saudi-Arabien, Libyen, der Iran, die Niederlande, Nigeria, 
Algerien und die Vereinigten Arabischen Emirate heraus-
ragten5): Bei den Käufen der Bundesrepublik in G r o ß -
b r i t a n n i e n war der Anteil der mittelbaren Bezüge mit 
58 O/o wiederum sehr hoch (1975: 60 O/o). Unter Einschaltung 
britischer Firmen wurden in erster Linie die Produkte der 
Erdölländer Iran, Nigeria, Libyen, Vereinigte Arabische 
Emirate und Kuwait importiert. Aber auch Waren nieder-
ländischen, französischen, südafrikanischen, · sambischen 
und amerikanischen Ursprungs gehörten zu den Bezügen 
über Großbritannien. Bei den Käufen in der S c h w e i z 
spielten die indirekten Einfuhren mit 46 O/o ebenfalls eine 
erhebliche Rolle (1975: 470/o). Die über die Schweiz abge-
wickelten Importe stammten vorwiegend aus den Ver-
einigten Staaten, den Benelux-Ländern, Italien, Frank-
reich, Südafrika, der Sowjetunion, Japan und Kolumbien. 
Einen wesentlich geringeren Umfang hatten die mittelba-
ren Importe bei den Käufen von den N i e d e r 1 a n d e n 
(14 O/o), B e 1 g i e n - Luxemburg (12 O/o) und Frank -
r e i c h (7 O/o). 

Ausfuhr seitig traten (allerdings in anderer Reihen-
folge) die gleichen sechs Länder als wichtigste Käuferlän-
der mittelbarer Lieferungen auf. Mehr als ein Drittel aller 
indirekten Exporte liefen über die Schweiz, 12 °/o über 
Großbritannien und 8 O/o über die Niederlande. Die Ver-
einigten Staaten waren mit 7 O/o, Frankreich mit 6 O/o und 
Belgien-Luxemburg mit 5 °/o an der Ausfuhr über dritte 
Länder beteiligt. Alle sechs Käuferländer zusammen be-
stritten 73 O/o des mittelbaren Exportes der Bundesrepu-
blik. Im Vorjahresvergleich stand eine Zunahme der mit-
telbaren Exporte über die Vereinigten Staaten (+ 28 O/o), 
die Schweiz ( + 14 °/o), die Niederlande ( + 8 O/o) und Bel-
gien-Luxemburg (+ 5 O/o) einer Abnahme der indirekten 
Lieferungen über Großbritannien (- 21 O/o) und Frank-
reich (-1 O/o) gegenüber. Als Verbrauchsländer der mittel-
baren Exporte wurden neben den genannten sechs Käu-
ferländern selbst eine Vielzahl europäischer und außer-
europäischer Länder festgestellt5). 

') Siehe hierzu Tabelle, S. 376* ff. 
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Herstellungs- und Verbrauchslii.nder 
des mittelbaren Außenhandels 

Eine Aufgliederung der mittelbaren E i n f u h r nach 
Her s t e 11ungs1 ändern (Ursprungsländern) zeigt, 
daß sich der wesentlichste Teil dieses Warenstromes auf 
die außereuropäischen Entwicklungsländer (60 O/o) konzen-
trierte. Die Industrieländer waren zu 35 O/o und die Ost-
blockländer zu 5 O/o an der gesamten Einfuhr über dritte 
Länder beteiligt. 

Insgesamt haben die indirekten Bezüge um 19 O/o auf 
39,7 Mrd. DM zugenommen. Wertmäßig gewachsen sind 
vor allem die mittelbaren Importe mit Ursprung in den 
Erdölländern (+ 16 O/o), den übrigen Entwicklungsländern 
( + 20 O/o), der EG ( + 19 O/o), Nordamerika ( + 24 %) und 
dem Ostblock(+ 50 O/o). 

Auf die 24 wichtigsten Herstellungsländer entfielen 1976 
allein 82 O/o sämtlicher Einfuhren über dritte Länder. 
Einen erheblichen Anteil erbrachten dabei die Erdöllän-
der (50 O/o). Bei einer Aufgliederung der mittelbaren Be-
züge nach einzelnen Herstellungsländern stand im Be-
richtsjahr Libyen mit 4,3 Mrd. DM oder 11 O/o aller indi-
rekten Einfuhren an der Spitze. Zweitwichtigstes Herstel-
lungsland war der Iran mit gleichem Wertanteil, gefolgt 
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Tabelle 5: Mittelbare Einfuhr 1976 nach ausgewählten 
Herstellungsländern 

Herstellungsland 

Libyen .............................. · ·. 
Iran .................................. . 
Saudi-Arabien ......................... . 
Vereinigte Staaten .................. „ .. . 
Niederlande ............................ . 

~ ~~~~i~~  
Belgien u. Luxc1nburg ................... . 
Frankrc1cl1 ............................. . 
Vcrem. Arab. Emirate ................... . 
Großbritannien ......................... . 
Rep. Sudafrika .......................... . 
Algerien „ •.....•••..•.........•... · • .. 

Jtahen ..................... · · .. · · · · · · · · · 
Brasilien .............................. . 
Japan .............................. · · · · 
Kanada „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
Norwegen ............................. . 
Australien .............................. . 
Philippinen ............................ . 
Kuwait ............................... . 
Kolumbien ............................ . 
Argentinien ............................ . 
Malaysia .............................. . 

Gesa111t-
einfuhr 

Darunter 
von 

anderen 
Ländern 
gekauft 

(mittelbar) 

Mill.DM 

5 272 
4 983 
4 516 

17 556 
30 585 
2454 
4357 

19 102 
25 831 

1 738 
8 539 
2 254 
2 881 

18 900 
2 415 
5 438 
2322 
2 358 
1 538 

609 
460 
842 
892 
776 

4 290 
4 262 
3 889 
3 213 
2 401 
2162 
1 314 
1 312 
1 053 

878 
791 
765 
739 
715 
701 
663 
596 
557 
395 
367 
365 
348 
332 
320 

Anteil an 
der 

Gesamt-
einfuhr 

0/ ,o 

81,4 
85,5 
86,1 
18,3 

7,8 
88,1 
30,1 

6,9 
4,1 

50,5 
9,3 

33,9 
25,7 
3,8 

29,0 
12,2 
25,7 
23,6 
25,7 
60,2 
79,4 
41,3 
37,3 
41,2 

von Saudi-Arabien (3,9 Mrd. DM oder 10 °/o), den Vereinig-
ten Staaten (3,2 Mrd. DM oder 8 °/o), den Niederlanden (2,4 
Mrd. DM oder 6 °/o) und Nigeria (2,2 Mrd. DM oder 5 O/o). 
Bei den übrigen wichtigen Herstellungsländern lagen die 
Werte der indirekten Einfuhr zwischen 1,3 und 0,3 Mrd. 
DM. Auf die übrigen Herstellungsländer der Welt entfie-
len zusammen schließlich noch mittelbare Importe im 
Werte von 7,3 Mrd. DM (18 °/o). Nennenswerte Steigerun-
gen waren bei den indirekten Bezügen aus Libyen 
( + 53 O/o), dem Iran ( + 40 O/o), den Vereinigten Staaten 
(+ 24 O/o), der Sowjetunion (+ 51 O/o), Saudi-Arabien 
( + 11 O/o), Belgien-Luxemburg ( + 25 °/o) und Großbritan-
nien ( + 39 O/o) zu verzeichnen. 

Die Bedeutung der mittelbaren Warenbezüge im Rah-
men der Gesamteinfuhr aus dem jeweiligen Herstellungs-
land war im Durchschnitt des Jahres 1976 bei den außer-
europäischen Entwicklungsländern mit 53 °/o am größten 
(1975: 56 °/o}. Besonders ausgeprägt war die Einschaltung 
dritter Länder bei den Importen aus den Erdölländern 
(72 O/o), während dieser Anteil bei den Einfuhren aus den 
übrigen Entwicklungsländern nur bei 30 O/o lag. Über-
durchschnittlich hoch waren im einzelnen die Anteile bei 
den Importen mit Ursprung in Nigeria (88 O/o), Saudi-Ara-
bien (86 °/o), dem Iran (86 °/o), Libyen (81 °/o), Kuwait (79 O/o) 
und den Philippinen (60 °/o). Bei den Importen aus den 
Ostblockländern (18 O/o) und den industrialisierten west-
lichen Ländern (8 °/o) als Herstellungsländer waren dritte 
Einkaufsländer dagegen nur in geringem Umfang betei-
ligt. 

Die indirekte Ausfuhr der Bundesrepublik, die 1976 
8,7 Mrd. DM oder 3,4 O/o der Gesamtausfuhr ausmachte, 
verteilte sich wiederum auf eine große Zahl verschiedener 
Verbrauchsländer 6). Mehr als die Hälfte der mit-
telbaren Lieferungen gingen dabei in die Industrieländer, 
31 °/o in die Entwicklungsländer und fast 19 °/o in die Ost-
blockländer. Die Zunahme der Warenausfuhr über dritte 
Länder um insgesamt 0,4 Mrd. DM oder 5 O/o verteilte sich 
vor allem auf die Lieferungen nach den Erdölländern 
( + 61 O/o), den übrigen Entwicklungsländern ( + 13 O/o) und 
dem Ostblock (+ 7 °/o), während in die Industrieländer -
bei unterschiedlicher Entwicklung im einzelnen - gerin-
gere mittelbare Exporte nachgewiesen wurden (- 8 O/o). 

Der mittelbare Außenhandel nach Warengruppen 
Unter den Einfuhren über dritte Länder dominier-

ten nach wie vor die Bezüge von gewerblichen Rohstoffen 
6) Siehe auch Tabelle, S. 376 ff•. - Ferner wird auf die dem-

nächst erscheinenden Ergänzungshefte zur Fachserie G/3 für 1976 
hingewiesen. 
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Schaubild 4 

MITTELBARE UND UNMITTELBARE EINFUHR 1976 
NACH WARENGRUPPEN 

,. 
' 

MillelbJre E1nfullf 
39,7 Mrd.DM 

Un1111tfelbore E1nfullr 
182,5Mrn DM 

Ernat1rungsw1rtschaft 

Rohs\ol!e 

Halbwaren 

Fertigwaren, 
Vorerzeugnisse 

Fertigwaren, 
Enderzeugnisse 

(50 O/o) und Halbwaren (21 °/o). Gewerbliche Fertigwaren 
und Güter der Ernährungswirtschaft partizipierten 1976 
mit 13 bzw. 15 O/o an der gesamten mittelbaren Einfuhr. 
An erster Stelle ist unter defl. Produkten der mittelbaren 
Einfuhr das Erd ö 1 zu erwähnen. Im Jahr 1976 wurden 
Erdölimporte im Wert von 17,4 Mrd. DM - das waren 
44 O/o aller mittelbaren Bezüge - über dritte Länder abge-
wickelt. Von der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik 
Deutschland an Erdöl im Werte von 23,8 Mrd. DM waren 
somit 73 O/o mittelbare Importe (1975: 76 °/o), die vor allem 
über die Vereinigten Staaten, Großbritannien, Frankreich, 
Belgien-Luxemburg und Italien abgewickelt worden sind. 
K r a f t s t o f f e und S c h m i e r ö 1 e waren im Berichts-

Tabelle 6: Mittelbare Einfuhr 1976 nach 
ausgewählten Waren 

Warenbenennung 
Gesamt-
emfuhr 

Darunter 
von 

anderen 
Ländern 
gekauft 

(mittelbar) 

Anteil an 
der 

Gesamt-
einfuhr 

Mill.DM % 

Erdöl, roh ............................. . 
Kraftstoffe, Schmieröle; Erdgas ........... . 
Ölfrilchte zur Ernährung ................. . 
Kaffee .. „ ....... „ ................... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ............. . 
Kupfer, roh, auch Legierungen ........... . 
Mili .................................. . 
Baumwolle, roh und bearbeitet ........... . 
Kraftfahrzeuge ......................... . 
Felle zu Pelzwerk, roh ................... . 
Sudfrüchte ............................ . 
Kunststoffe ............................ . 

~~~~ ~~~  
Nickel, roh, auch Legierungen ............ . 
Sonstige Maschinen ..................... . 
Sonstige chemische Vorerzeugnisse ........ . 
Wolle und andere Tierhaare .............. . 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse .. . 
Sonstige chemische Halbwaren ........... . 
Btiromaschinen ........................ . 
Rohtabak „ .... „. „ .•....• „ ......... „ 
Pflanzliche Öle und Fette zur Ernährung .... . 
Teer und Teerdestillationserzeugnisse ...... . 
Kautschuk, Guttapercha, Balata ........... . 
Pharmazeutische Erzeugnisse .............. . 
Ferrolegierungen ....................... . 
Zmn, roh, auch Legierungen .............. . 

23 825 
14 225 
2697 
2 582 

12374 
2 262 
1 381 

880 
10 919 

825 
1464 
4 388 

566 
1206 

582 
4 260 
4466 
1 009 
2 674 
1 851 
3 325 

888 
614 
813 
395 

1910 
976 
295 

17 366 
5 064 
1253 

905 
806 
653 
566 
459 
441 
431 
421 
416 
398 
392 
316 
285 
279 
276 
248 
240 
239 
23l! 
230 
230 
230 
223 
210 
210 

72,9 
35,6 
46,5 
35,1 
6,5 

28,9 
41,0 
52,2 
4,0 

52,2 
28,7 

9,5 
70,4 
3,5 

54,2 
6,7 
6,3 

27,4 
9,3 

13,0 
7,2 

26,B 
37,5 

"28,3 
58,1 
11,7 
21,5 
71,0 

409 

,• -



jahr der zweitwichtigste Posten der mittelbaren Einfuhr 
(5,1 Mrd. DM). Ein gutes Drittel der Kraftstoffbezüge lie-
fen demnach über Mittlerländer (Großbritannien, Ver-
einigte Staaten, Niederlande, Schweiz und Belgien-
Luxemburg). An dritter Stelle stand 1976 die Waren-
gruppe ö 1 f r ü c h t e zur Ernährung mit 1,3 Mrd. DM. Die 
Gesamteinfuhr von Ölfrüchten wurde zu 47 °/o von dritten 
Einkaufsländern bestritten, unter denen die Niederlande, 
die Schweiz, Großbritannien und Panama am stärksten 
beteiligt waren. Weitere wichtige Produkte der mittelba-
ren Einfuhr waren noch mit 0,9 Mrd. DM Kaffee (über die 
Schweiz), elektrotechnische Erzeugnisse mit 0,8 Mrd. DM 
(über die Schweiz, die Niederlande, Frankreich und Bel-
gien-Luxemburg) und Kupfer mit 0,7 Mrd. DM (über 
Großbritannien). Die Werte für die übrigen wichtigen 
Waren der indirekten Einfuhr bewegten sich zwischen 0,6 
und 0,2 Mrd. DM (siehe Tabelle 6). 

Im Vorjahresvergleich waren die stärksten wertmäßigen 
Veränderungen bei den mittelbaren Importen von gewerb-
lichen Rohstoffen (+ 17 O/o), Halbwaren (+ 24 °/o) und von 
Ernährungsgütern (+ 18 O/o) zu verzeichnen. Ein nicht un-
wesentlicher Teil der nominalen Zunahme bei den Ernäh-
rungsgütern war dabei auf Preissteigerungen bei den Kaf-
feeimporten zurückzuführen, die sich in den Durch-
schnittswerten der Kaffeeimporte niederschlugen 
(+ 81 O/o). Weitere Durchschnittswerterhöhungen ergaben 
sich von 1975 auf 1976 insbesondere bei den Importen von 
Erdöl(+ 8 °/o), Kraftstoffen und Schmierölen (+ 13 O/o) und 
Kupfer(+ 10 O/o). 

Die mittelbare A u s f u h r erstreckte sich in der Haupt·-
sache auf die Fertigwarenexporte (zu 80 O/o), unter denen 
die Lieferungen von Maschinen mit .einem Wert von 2,3 
Mrd. DM (oder 26 O/o) dominierten. Die indirekten Exporte 
von Eisenwaren, elektrotechnischen Erzeugnissen, chemi-
schen Erzeugnissen, Wasserfahrzeugen und Kraftfahrzeu-
gen spielten ebenfalls eine bedeutende Rolle. Die gewerb-
lichen Rohstoffe (2 °/o) und Halbwaren (12 O/o) sowie die 
Ernährungsgüter (6 O/o) waren demgegenüber in wesentlich 
geringerem Umfang an der Ausfuhr über dritte Länder 
beteiligt. Be. 

Außenhandel 1976 mit den 
außereuropäischen Entwicklungsländern 

Gesamtüberblick 
Zu dem lebhaften Aufschwung des Außenhandels im 

Jahr 1976 gegenüber dem Rezessionsjahr 1975 trugen 
auch die kräftigen Steigerungsraten im Handel mit den 
Entwicklungsländern1 ) bei. Die Gesamteinfuhr der 
Bundesrepublik Deutschland erreichte 1976 einen nomina-
len Wert von 222,2 Mrd. DM. Sie übertraf damit das Vor-
jahresergebnis um 21 O/o. Die Importe aus den Entwick-
lungsländern, die um 23 O/o auf einen Wert von 45,4 Mrd. 
DM wuchsen, nahmen dabei etwas stärker zu als die Ge-
samteinfuhr. Dadurch erhöhte sich der Anteil der Waren, 
die aus einem Entwicklungsland stammten, an der ~ 
samteinfuhr von 20 auf 21 O/o. Aus den industrialisierten 
westlichen Ländern wurden Erzeugnisse im Wert von 
165,5 Mrd. DM eingeführt. Obwohl der relative Zuwachs 
der Importe aus diesen Ländern (+ 19 O/o) etwas niedriger 
als die Gesamtsteigerungsrate war, blieb der Anteil von 
75 °/o an allen importierten Waren erhalten. Die Einfuhren 
aus den Ostblockländern weiteten sich in der Berichtszeit 
überdurchschnittlich stark aus ( + 27 O/o). Ihr Anteil an den 
Gesamtbezügen blieb jedoch bei einem nominalen Wert 
von 11,0 Mrd. DM oder 5 °/o weiterhin relativ gering. 

1) Der Begriff „Entwicklungsländer" schließt die Länder Afrikas 
(ohne Rep. Südafrika, <lie den industrialisierten Ländern zugeord-
net ist), alle amerikanischen Länder (ohne vereinigte Staaten und 
Kanada), die asiatischen Länder (mit Ausnahme Japans, das zu 
den industrialisierten Ländern zählt, und ohne Nordvietnam, 
Mongolische VR, VR China und Nordkorea, die zu den Ostblock-
ländern gerechnet werden) sowie die ozeaniscµen Gebiete ein. Der 
Begriff umfaßt also nicht <lie europäischen Entwicklungsländer. 
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Schaubild 1 

ENTWICKLUNG DES AUSSENHANDELS 
NACH HERSTELLUNGS-UND VERBRAUCHSLANDERN 
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Stat1st1scl'les Bundesamt 770363 

Auch im Bereich der A u s f u h r expandierten die 
nominalen Werte, nach dem Rückgang des Gesamtexports 
im Jahr 1975 um 4 O/o, wieder kräftig. Die Gesamtausfuhr 
steigerte sich um 16 O/o auf einen Wert von 256,6 Mrd. DM. 
Die Zunahme der Lieferungen in die Entwicklungsländer, 
die sich um 15 O/o auf einen Wert von 41,8 Mrd. DM erhöh-
ten, blieb etwas hinter der Zuwachsrate des Gesamtex-
portes zurück. Dadurch verringerte sich der Anteil der in 
die Entwicklungsländer ausgeführten Waren an der Ge-
samtausfuhr von 17 auf 16 O/o. Die industrialisierten west-
lichen Länder waren auch 1976 die Hauptabnehmer der 
exportierten Erzeugnisse. In diese Länder wurden um 
18 O/o mehr Waren geliefert als im Vorjahr. Der nominale 
Ausfuhrwert erhöhte sich dadurch auf 196,6 Mrd. DM und 
erreichte einen Anteil von 77 O/o der Gesamtexporte ge-
genüber 75 O/o im Jahr 1975. Die Lieferungen in die Ost-
blockländer nahmen nur noch ganz geringfügig um 0,1 °/o 
auf einen Wert von 17,4 Mrd. DM zu. Infolge dieser Sta-

Tabelle 1: Außenhandel mit den Entwicklungsländern 

Jahr 
Monat 

1960 .... 
1961 .... 
1962 .... 
1963 .... 
1964 .... 
1965 .... 
1966 .... 
1967 .... 
1968 .... 
1969 .... 
1970 .... 
1971 .... 
1972 .... 
1973 .... 
1974 . ... 
1975 .... 
1976 .... 
Jan./ März 

1976 .. 
1977 „ 

ins- j 
gesamt 

Einfuhr 
aus Entwicklungs-

ländern') 
Mrd.DM 1 %2) 

42,7 9,5 22,2 
44,4 9,4 21,1 
49,5 10,2 20,7 
52,3 10,6 20,2 
58,8 12,0 20,5 
70,4 13,5 19,1 
72,7 14,1 19,4 
70,2 13,7 19,5 
81,2 15,6 19,2 
98,0 17,0 17,3 

109,6 17,7 16,1 
120,1 19,2 15,9 
128,7 19,6 15,3 
145,4 23,9 16,5 
179,7 40,2 22,4 
184,3 36,8 20,0 
222,2 45,4 20,5 

52,0 10,5 20,2 
57,7 12,6 21,8 

ins- j 
gesamt 

Ausfuhr 
nach Entwicklungs-

ländern') 
Mrd.DM 1 %2) 

47,9 9,0 18,7 
51,0 9,1 17,9 
53,0 8,2 15,6 
58,3 8,4 14,4 
64,9 9,2 14,2 
71,7 10,3 14,4 
80,6 11,2 13,9 
87,0 11,7 13,4 
99,6 12,9 13,0 

113,6 14,0 12,4 
125,3 14,9 11,9 
136,0 16,3 12,0 
149,0 17,0 11,4 
178,4 20,5 11,5 
230,6 32,1 13,9 
221,6 36,5 16,5 
256,6 41,8 16,3 

60,6 9,2 15,1 
66,6 10,6 16,0 

1) Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer. - 2) Anteil an der Gesamtein- bzw. 
-ausfuhr. 
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gnation reduzierte sich ihr Anteil an der Gesamtausfuhr 
von 8 auf 7 O/o. 

Wie in den Vorjahren ergaben sich für die Ein- und 
Ausfuhr im Bereich der E n t w i c k 1 u n g s 1 ä n d e r 
stark voneinander abweichende Zuwachsraten zwischen 
den Erdölländern2) und den übrigen Entwicklungsländern, 
weshalb folgend die Entwicklungsländer in Erdölländer 
und übrige Entwicklungsländer unterteilt werden. Wäh-
rend die Importe aus den übrigen Entwicklungsländern, 
die auch 1975 um 2 °/o zugenommen hatten, im Berichts-
jahr 1976 um 27 O/o gestiegen sind, weiteten sich die Be-
züge aus den Erdölländern demgegenüber nur um 20 O/o 
aus, obwohl sie im Jahr 1975 eine Einbuße von 15 °/o er-
litten hatten. Im Bereich der Ausfuhr wichen die Steige-
rungsraten im Handel mit den Erdölländern und den 
übrigen Entwicklungsländern deutlich voneinander ab. 
Die Exporte in die Erdölländer, die 1975 eine enorme Zu-
wachsrate von 60 O/o erzielt hatten, entwickelten sich auch 
in der Berichtszeit überdurchschnittlich ( + 25 O/o). Dage-
gen verlief die Zunahme der Ausfuhren in die übrigen 
Entwicklungsländer wesentlich gemäßigter ( + 6 O/o). 

Außenhandel nach Waren 

Die Gesamtzunahme der E in f u h r aus den Entwick-
lungsländern von 1975 auf 1976 um 8,6 Mrd. DM wurde 
hauptsächlich durch die Rohstoffimporte getragen, die 
sich um 19 O/o oder 4,3 Mrd. DM erhöhten. Sie erreichten 
damit einen nominalen Wert von 26,5 Mrd. DM und konn-
ten ihren Anteil an den Gesamtbezügen gegenüber dem 
Vorjahr festigen (74 °/o). Innerhalb dieser Warengruppe er-
langten die Erdölimporte, die um 3,7 Mrd. DM auf einen 
Wert von 22,6 Mrd. DM zunahmen, wieder eine besondere 
Bedeutung. Allerdings war der relative Zuwachs der Ein-
fuhren von rohem Erdöl niedriger als derjenige der Ge-
samtimporte aus den Entwicklungsländern. Infolgedessen 
verringerte sich der Anteil des Erdöls an allen eingeführ-
ten Waren auf 50 O/o. Volumenmäßig (d. h. real) ist die Ein-
fuhr an Rohstoffen aus den Entwicklungsländern eben-
falls gestiegen. Die reale Steigerungsrate von ca. 9 °/o blieb 
jedoch hinter dem nominalen Zuwachs (von 19 O/o) zu-
rück3). 

Die übrigen Hauptwarengruppen, die gegenüber den 
Rohstoffen im Rahmen der Einfuhr aus den Entwick-
lungsländern nur eine geringe Bedeutung haben, waren 
im Jahr 1976 durch einen sehr starken Anstieg der 
Importe· gekennzeichnet. Von dieser Expansion waren in 
besonderem Maß die Bezüge von Halbwaren, die sich um 
40 O/o auf 3,0 Mrd. DM erhöhten, betroffen. Allerdings muß 
hierbei berücksichtigt werden, daß diese Warengruppe 
von 1974 auf 1975 eine Einbuße um 31 °/o erlitten hatte. 
Auch die Nachfrage nach Vorerzeugnissen und End-
erzeugnissen aus den Entwicklungsländern belebte sich 
überdurchschnittlich stark. Die Importe von Vorerzeugnis-
sen und Enderzeugnissen erhöhten sich jeweils um 33 O/o 
auf Werte von 1,7 Mrd. DM bzw. 6,0 Mrd. DM. Die Einfuhr 
von Ernährungsgütern stieg demgegenüber um 23 Ofo auf 
einen Wert von 8,0 Mrd. DM an. Infolge dieser lebhaften 
Aufwärtsbewegung konnten sich die Anteile der aus den 
Entwicklungsländern bezogenen Ernährungsgüter am Ge-
samtimport der Ernährungsgüter von 21 auf 22 °/o, der 
Halbwaren von 8 auf 9 ~  und der Vorerzeugnisse von 5 
auf 6 °/o gegenüber dem Vorjahr erhöhen. Obwohl auch die 

2) Zu den Erdölländern gehören: Algerien, Tunesien, Libyen, 
Nigeria, Gabun, Angola, Venezuela, Syrien, Irak, Iran, Saudi-
Arabien, Kuwait. Bahrain, Katar, Verein. Arab. Emirate, Oman. -
3) Für die Gruppe der Entwicklungsländer werden Durchschnitts-
wertindizes und Volumenindizes nicht gesondert errechnet. Das 
Volumen kann daher nur geschätzt werden. Der Durchschnitts-
wertindex der Einfuhr für Rohstoffe (1970 = 100) für die Gruppe 
„übrige Länder" (Nicht-EG-Länder) war von 1975 auf 1976 von 
227,6 auf 248,5 gestiegen ( + 9,2 °/o). Da 74 °/o aller Rohstoffe, die in 
die Bundesrepublik eingeführt wurden, in den Entwicklungslän-
dern ihren Ursprung hatten, errechnete sich dieser Durehschnitts-
wertindex überwiegend aus Werten für die Einfuhr aus den Ent-
wicklungsländern. Stellt man diese Erhöhung des Durchschnitts-
wertes dem nominalen Zuwachs gegenüber, so haben sich die 
Rohstoffbezüge aus den Entwicklungsländern volumenmäßig um 
ca. 9 °/o ausgeweitet. 
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Schaubild 2 

AUSSENHANDEL 1976 NACH LANDERGRUPPEN UND WARENGRUPPEN 
HERSTELLUNGS- UND VERBRAUCHSLANDER 
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Importe von Enderzeugnissen aus den Entwicklungslän-
dern eine überdurchschnittliche Steigerungsrate erzielt 
hatten, blieb ihr Anteil an allen eingeführten Enderzeug-
nissen von 7 O/o weiterhin bestehen. 

An Rohstoffen wurde nicht nur Erdöl überwiegend aus 
den Entwicklungsländern importiert. Auch Eisenerze 
(49 O/o bzw. 1,2 Mrd. DM), Baumwolle (60 O/o bzw. 0,5 Mrd. 
DM), Kupfererze (71 O/o bzw. 0,4 Mrd. DM) sowie Bau- und 
Nutzholz (64 O/o) wurden zum größten Teil aus den Ent-
wicklungsländern bezogen. Allerdings gingen die Anteile 
an der Gesamteinfuhr dieser Güter gegenüber dem Vor-
jahr etwas zurück, da die Steigerungsrate aller importier-
ten Rohstoffe etwas höher war als die der Rohstoffbezüge 
aus den Entwicklungsländern. Im Bereich der Ernäh-
rungsgüter wurden fast 100 O/o aller Kakao- und 98 O/o aller 
Kaffeeimporte aus den Entwicklungsländern in die Bun-
desrepublik Deutschland verbracht. Die Kaffeebezüge, die 
einen Wert von 2,5 Mrd. DM erreichten, verdoppelten sich 
vorwiegend als Folge der starken Preissteigerungen für 
Rohkaffee gegenüber dem Vorjahr. Mengenmäßig erhöhte 
sich die Einfuhr von Kaffee nur um 5 O/o auf 390 000 t. 
Südfrüchte (699 Mill. DM) und Ölfrüchte (905 Mill. DM) 
waren ebenfalls wichtige Importerzeugnisse aus den Ent-
wicklungsländern. Unter den Bezügen von Enderzeugnis-
sen aus den Entwicklungsländern, die eine immer größere 
Bedeutung erlangen, weisen die Einfuhren von Kleidung 
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Tabelle 2: Außenhandel nach Warengruppen 
Insgesamt Aus bzw. nach Entwicklungsländern') 

Warengruppe 1975 1976 

1 
Zu-(+) 

bzw. Ab-
1975 1976 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme(-) 
1976 

gegentiber 
1975 l

nahme(-) 
1976 

gegenüber 
1975 

i ~ ~ ~ ~~ ~ ~ i~ ~i ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~~~i ~i ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~~ ~ ~ ~~~ 

Einfuhr 
Ernährungswirtschaft ...........•.............. 31127 

604 
7 295 

19 724 
3 504 

16,9 
0,3 
4,0 

36 037 16,2 +15,8 
- 6,5 
+17,7 
+10,5 
+45,0 

6 508 
6 

582 
4324 
1596 

17,7 
0,0 
1,6 

8001 
8 

725 
4 392 
2 875 

17,6 
0,0 
1,6 
9,7 
6,3 

+22,9 
+38,7 
+24,5 
+ 1,6 
+80,2 

Lebende Tiere .............................. . 565 0,3 
Nahrungsmittel tienschen Ursprungs .......... . 8 588 3,9 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs ........ . 10,7 21 802 9,8 11,7 

4,3 Genußmittel ............................... . 1,9 5 083 2,3 

Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 746 
Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 144 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 648 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92 953 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 202 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 752 

Insgesamt') .. · I 184 313 J 

81,8 
16,4 
15,0 
50,4 
13,7 
36,8 

100 

183 274 
36097 
34 689 

112 488 
31423 
81 064 

1 222173 

82,5 
16,2 
15,6 
50,6 
14,1 
36,5 

i 100 

+21,6 
+19,7 
+25,5 
+21,0 
+24,7 
+19,6 

1 +20,5 1 

30209 
22 239 
2124 
5 845 
1 318 
4 527 

36 840 

82,0 
60,4 

5,8 
15,9 
3,6 

12,3 
1 100 

37260 
26521 

2 973 
7766 
1 747 
6019 

1 45446 1 

82,0 
58,4 
6,5 

17,1 
3,8 

13,2 
100 

+23,3 
+19,3 
+39,9 
+32,9 
+32,6 
+32,9 

1 +23,4 

Ernährungswirtschaft . „ „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 397 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 209 784 

4,7 
94,7 

2,4 
7,3 

85,0 
18,2 
66,8 

Ausfuhr 
11412 

243 775 
4,4 

95,0 
2,2 
7,3 

85,5 
17,8 
67,7 

+ 9,8 
+16,2 
+ 7,3 
+15,9 
+16,5 
+13,1 
+17,4 

976 
35 401 

212 
1601 

33 588 
5 313 

28 275 

2,7 
97,1 

0,6 
4,4 

92,1 
14,6 
77,6 

1118 
40616 

233 
1453 

38930 
5 393 

33 537 

2,7 
97,1 
0,6 
3,5 

93,0 
12,9 
80,2 

+14,5 
+14,7 
+ 9,9 
-9,2 
+15,9 
+ 1,5 
+18,6 

Rohstoffe • „ .........••.. „ „ ..... „ ..... „ 5 304 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 129 
Fertigwaren ......... „ .................. ,.. 188 350 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 334 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 148 016 

5 692 
18 688 

219 396 
45 638 

173 758 
Insgesamt3) .. · 1 221 589 1 100 1256 642 1 100 1 +15,8 1 36 457 1 100 1 41 843 1 100 1 +14,8 

1) Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer. - 2) Errechnet aus Werten in 1000 DM. - ')Einschl. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 

aus Baumwolle (1,1 Mrd. DM), Kleidung aus Seide oder 
Chemiefasern (896 Mill. DM) und elektrotechnischen Er-
zeugnissen (821 Mill. DM) absolut die höchsten Werte auf. 

Der in den letzten Jahren ständig gestiegene Anteil der 
Entwicklungsländer an den Gesamt e x p o r t e n verdeut-
licht die zunehmende Wichtigkeit dieser Länder als Han-
delspartner der Bundesrepublik Deutschland. Ihr Anteil 
an den Gesamtexporten erhöhte sich von 11 °/o im Jahr 
1972 auf 170/o im Jahr 1975. In der Berichtszeit verrin-
gerte sich der Anteil auf 16 %, doch weisen die Ergebnisse 
der ersten 3 Monate 1977 auf eine wieder zunehmende Be-
deutung der Entwicklungsländer als Abnehmer deutscher 
Waren hin. Zu dem Gesamtzuwachs der Exporte in die 
Entwicklungsländer im Jahr 1976 um 5,4 Mrd. DM trugen 
insbesondere die Enderzeugnisse bei, die absolut und rela-
tiv am kräftigsten expandierten (+ 19 % bzw. 5,3 Mrd. 
DM) und bei einem nominalen Wert von 33,5 Mrd. DM 
80 O/o aller Ausfuhren in diese Länder ausmachten. Auch 
im Vorjahr hatte sich bei den Exporten von Enderzeugnis-
sen eine kräftige Zunahme ( + 28 O/o) ergeben. Kraftfahr-
zeuge (7,4 Mrd. DM), elektrotechnische Erzeugnisse (5,0 
Mrd. DM), Maschinen (4,8 Mrd. DM) und Eisenwaren (1,8 
Mrd. DM) sind insbesonders für den hohen Exportanteil 
dieser Warengruppe 1976 verantwortlich gewesen. Die Er-
nährungsgüter ließen bei einer Steigerung von 15 O/o auf 
1,1 Mrd. DM ebenfalls eine lebhafte Aufwärtsbewegung 
erkennen. Dagegen blieben die Rohstoffexporte bei einer 
Zunahme von 10 0;0 auf 0,2 Mrd. DM etwas hinter dieser 

Entwicklung zurück. Die Lieferungen von Vorerzeugnis-
sen, die im Vorjahr um 23 °/q rückläufig gewesen waren, 
stiegen gegenüber dem Wert von 1975 (5,3 Mrd. DM) nur 
um 2 O/o auf 5,4 Mrd. DM. Der starke Rückgang der Aus-
fuhren von Halbwaren in die Entwicklungsländer setzte 
sich auch in der Berichtszeit fort (- 9 ~ auf 1,5 Mrd. DM). 

Außenhandel nach Ländern 
Infolge der gestiegenen Einfuhr- und Ausfuhrwerte war 

im Jahr 1976 gegenüber fast allen wichtigen Entwick-
lungsländern eine Zunahme des Außenhandelsumsatzes zu 
verzeichnen. Die W a r e n v e r k e h r s b i 1 a n z 4) bringt 
die unterschiedliche Entwicklung in den Handelsbezie-
hungen mit den Erdölstaaten und den übrigen Entwick-
lungsländern zum Ausdruck. Der Passivsaldo des Jahres 
1975 von 3,5 Mrd. DM gegenüber den Erdölländern ging 
geringfügig auf 3,4 Mrd. DM zurück, da die absoluten 
Ausfuhrwerte nur wenig mehr als die Einfuhrwerte zuge-
nommen haben. Im Gegensatz dazu wies die Warenver-
kehrsbilanz mit den übrigen Entwicklungsländern eine 
beachtliche Veränderung auf. Infolge des hohen Anstieges 
der Einfuhren ( + 4,5 Mrd. DM) aus diesen Ländern, bei 
einem vergleichsweise gemäßigten Zuwachs der Lieferun-
gen(+ 1,2 Mrd. DM), wandelte sich der Ausfuhrüberschuß 
des Vorjahres von 3,1 Mrd. DM in einen Passivsaldo von 

4) In der „Warenverkehrsbilanz" ist der Saldo zwischen Ausfuhr 
und Einfuhr im Verkehr mit den Herstellungs- und Verbrauchs-
ländern dargestellt, die „Handelsbilanz" dagegen zeigt den Saldo 
im Handel mit den Einkaufs- und Käuferländern. 

Tabelle 3: Anteil der Entwicklungsländer 1) an der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik Deutschland nach Warengruppen 
Prozent2) 

Warengruppe 1962 

Ernährungswirtschaft............................. 25,9 
Lebende Tiere ..................... „ . . . • • . • . . 0,4 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs . . . . . . . . . . . . 11,4 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs . . . . . . . . . . 25,4 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53,6 

Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18,9 
Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53,5 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18,7 
Fertigwaren. . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,6 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,1 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,8 

Insgesamt') 20,7 

1968 

24,5 
1,2 

11,1 
23,2 
52,0 

18,0 
59,7 
15,1 
3,2 
4,5 
2,5 

19,2 

1969 

23,1 
1,2 

14,0 
21,2 
47,8 

16,1 
58,7 
14,1 
3,5 
4,7 
2,8 

17,3 

1970 

23,1 
1,2 

14,3 
20,5 
51,6 

14,7 
58,6 
13,0 
3,4 
4,4 
2,9 

16,1 

1971 

21,6 
1,5 

13,7 
19,9 
44,3 

14,8 
63,4 
10,8 
3,6 
5,0 
3,0 

15,9 

1972 

21,1 
1,1 

16,2 
18,5 
44,5 

14,0 
62,2 

9,5 
4,1 
5,4 
3,6 

15,3 

1973 

20,8 
0,9 

14,3 
19,2 
45,3 

13,6 
~ 

9,4 
5,1 
6,1 
4,7 

16,5 

1974 

20,3 
1,1 
9,5 

20,1 
50,4 

23,0 
76,1 
10,2 
5,6 
4,6 
6,0 

22,4 

1975 

20,9 
1,0 
8,0 

21,9 
45,5 

20,0 
73,8 

7,7 
6,3 
5,2 
6,7 

20,0 

1976 

22,2 
1,5 
8,4 

20,1 
56,6 

20,3 
73,5 
8,6 
6,9 
5,6 
7,4 

20,5 

Januar/ März 
1976 1 1977 

21,5 
1,2 
7,6 

21,4 
48,5 

20,1 
73,8 

8,4 
7,4 
6,5 
7,8 

20,2 

28,7 
1,5 
9,7 

23,6 
68,0 

20,6 
72,8 
8,9 
8,1 
6,7 
8,6 

21,8 

i i ~~~~~~~~  Errechnet aus Werten in 1000 DM. -3) Ruckwaren und Ersatzlieferungen smd mcht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der 
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Schaubild 3 

AUssENHANDEL MIT DEN 10 WICHTIGSTEN ENTWICKLUNGSLANDERN l) 
HERSTELLUNGS-BZW VERBRAUCHSLANDER 

--- Einfuhr - Ausfuhr Mrd DM Mrd DM 
6 ~ ~~~~~~~ ~  6 

Iran 

------- -
Saudi -Arabien 

-------
Libyen ,, .... ,i, ,, ~ --i-i-------~ ,, ,__, 

Brasilien 

Algerien ,--„ .... ----·' ------
__ ,, 

~

Hongkong --1111--------~---------- ·-------· 

· 1.t .. ~ 1 ± 1 : 
1 

Vereinigte Arabische Emirate 

.... - -----,, --i-.--------------· __ ,, -
Venezuela 

--------- -------· -------·------
1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 

Statistisches Btlndesant 770365 !)Gemessen am Umsatz 1976 (E111fuhr+Ausfuhr). 
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0,2 Mrd. DM um. Damit ergab sich im Handel mit den 
übrigen Entwicklungsländern zum ersten Male ein Ein-
fuhrüberschuß. Der Verlauf des Warenaustauschs mit den 
Nicht-Erdölstaaten trug somit dazu bei, daß sich der Saldo 
der Warenverkehrsbilanz mit den Entwicklungsländern 
insgesamt von - 0,4 Mrd. DM im Jahr 1975 auf - 3,6 Mrd. 
DM stärker passivierte. 

Tabelle 4: Außenhandel mit ausgewählten 
Entwicklungsländern 1976 

Mill.DM 

Herstellungs- bzw. 

1 

Umsatz') 
Einfuhr Ausfuhr Saldo!) (Einfuhr und Verbrauchsland Ausfuhr) 

Iran 4983 5 758 + 776 10741 
a i~ ~~ i  · · . · · · · · · · 4516 2 995 -1521 7 511 

Libyen ....... ::::::::: 5 272 1 315 -3957 6 587 
Brasilien ·············· 2415 2 737 + 322 5 151 
Algerien ·············· 2881 1 858 -1023 4740 
Nigeria ................ 2454 2175 - 279 4628 
Hongkong ············ 2286 634 -1651 2920 
Irak 389 2 257 +1868 2 646 

i~  ~i  ii i ~t~i  1 738 584 -1154 2322 
Venezuela ......•....... 525 1 357 + 831 1882 
Taiwan ........•....... 1094 676 - 418 1769 
Argentinien •........... 892 873 - 19 1 766 
Indonesien ............. 536 1197 + 662 1 733 
Indien 750 922 + 172 1672 

t ~  145 1 471 +1325 1 616 
Südkorea ...•..•....... 1018 516 - 502 1533 
Israel 562 944 + 382 1506 
Mexik.;:::::::::::::::: 368 1 093 + 726 1461 
Malaysia ............•.. 776 457 - 320 1233 
Kuwait ··············· 460 762 + 302 1222 

1) Errechnet aus Werten m 1000 DM. - 2) 1975: Duba1,AbuDhabi,Schardscha. 

Der Aktivsaldo der H an de 1 s b i 1 an z 6) mit den Erd-
ölländern erhöhte sich in der Berichtszeit von 10,9 Mrd. 
DM auf 12,9 Mrd. DM. Dagegen ging der Aktivsaldo im 
Handel mit den übrigen Entwicklungsländern von 7,2 
Mrd. DM auf 4,3 Mrd. DM zurück. Im Jahr 1974 hatte er 
noch + 9,0 Mrd. DM betragen. Der zusammengefaßte 
Saldo gegenüber allen Entwicklungsländern reduzierte 
sich von 18,1 Mrd. DM auf 17,2 Mrd. DM. 

Die ersten beiden Stellen im Handel mit Entwicklungs-
ländern werden wie im Vorjahr vom Iran und von Saudi-
Arabien eingenornnien. Der Handel mit Saudi-Arabien er-
brachte die absolut stärkste Umsatzsteigerung (2,2 Mrd. 
DM auf 7 ,5 Mrd. DM). Aber auch die Einfuhren und Aus-
fuhren im Verkehr mit dem Iran entwickelten sich sehr 
positiv. Der Warenumsatz erhöhte sich um 1,9 Mrd. DM 
auf nunmehr 10,7 Mrd. DM. Lediglich im Handel mit Bra-

5) Siehe Fußnote 4. 

Tabelle 5: Außenhandel mit den Entwicklungsländern 
Warenverkehrs- und Handelsbilanz 

Mill.DM 
Herstellungs- bzw. Einkaufs- bzw. 

Verbrauchsland Käuferland 
Ländergruppe Jahr 

1 

!Waren-

1 
1 Han-Bin- Aus- ver- Bin- Aus- dels-fuhr fuhr" kehrs- fuhr fuhr biJanzl) bilanzl) 

Afrika ......... 1975 12180 9085 - 3095 4734 8 510 + 3776 
1976 14713 11115 - 3599 5 930 10353 + 4423 

Amerika ....... 1975 6 699 8 933 + 2234 4477 8946 + 4469 
1976 8 252 8 774 + 522 5 764 8455 + 2692 

Asien ......... 1975 ""' i '""' + 833 7 549 17653 +10 104 
1976 22057 21 894 - 163 10 505 20 873 +10 368 

Ozeanien ....... 1975 415 60 - 355 314 55 - 258 
1976 424 60 - 363 315 52 - 263 

Entwicklungs-
länder insges. . 1975 36 840 364571- 383 17072 35164 +18 091 

1976 45446 41843 - 3603 22 515 39734 +17 219 

Brd6lländer2) . 1975 20247 16770 - 3477 5094 15990 +10 897 
1976 24367 20 954 - 3413 6 832 19774 +12 942 

, Übrige Ent-
Wicklungs-
länder ..... 1975 16 593 19686 + 3094 11978 19173 + 7195 

1976 21079 20889 - 190 15 683 19 960 + 4277 

')Errechnet aus Werten in 1 000 DM. -2) Algerien, Tunesien, Libyen, Nigeria, 
Gabun, Angola, Venezuela, Syrien, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Bahrain, 
Katar, Verein. Arab. Emirate, Oman. 
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silien trat bei einem Umsatz von 5,2 Mrd. DM eine Sta-
gnation ein. Dadurch mußte Brasilien den dritten Platz als 
wichtigster Handelspartner an Libyen abtreten, dessen 
Warenumsatz sich um 1,8 Mrd. DM auf 6,6 Mrd. DM aus-
weitete. Algerien, das ein um 0,7 Mrd. DM günstigeres Er-
gebnis als im Vorjahr aufwies, folgte hinter Brasilien an 
fünfter Stelle. Der Anteil des rohen Erdöls an den Ge-
samtimporten aus Saudi-Arabien (99 °/o), Libyen (99 °/o), 
Algerien (97 O/o) und dem Iran (87 O/o) zeigt, daß die große 
Bedeutung der Erdölländer in der Rangfolge nach dem er-
zielten Außenhandelsumsatz ausschließlich auf dem Erdöl 
basiert. Nur Brasilien ist es bisher gelungen, sich mit 
einem breiten Warensortiment als wichtiges Partnerland 
der Bundesrepublik zu placieren. Der. Anstieg des Umsat-
zes mit dem Iran wurde wesentlich durch die Einfuhr ge-
tragen ( + 1,3 Mrd. DM), während sich die Ausfuhr nicht 
in dem gleichen Ausmaß entwickelte (+ 0,6 Mrd. DM). 
Dadurch verringerte sich der Aktivsaldo der Warenver-
kehrsbilanz mit dem Iran von + 1,6 Mrd. DM auf + 0,8 
Mrd. DM. Im Warenhandel mit Saudi-Arabien zeigte sich 
ein umgekehrter Verlauf. Der Zuwachs der wertmäßigen 
Lieferungen in dieses Land (+ 1,6 Mrd. DM) übertraf die 
Zunahmen der eingeführten Waren ( + 0,6 Mrd. DM), so 
daß der Passivsaldo der Warenverkehrsbilanz von 2,5 
Mrd. DM auf 1,5 Mrd. DM zurückging. Demgegenüber er-
höhte sich der Einfuhrüberschuß im Handel mit Libyen 
von 2,1 Mrd. DM auf 4,0 Mrd. DM beachtlich. Diese Ent-
wicklung wurde durch die umfangreichen Bezüge (+ 1,8 
Mrd. DM) bei unveränderten Exporten in dieses Land ver-
ursacht. Ein geringer Rückgang der Ausfuhren (- 0,2 
Mrd. DM) nach Brasilien und ein Anstieg der Einfuhren 
um 0,2 Mrd. DM verringerte den Aktivsaldo der Waren-
verkehrsbilanz von O, 7 Mrd. DM auf 0,3 Mrd. DM. Die 
Vereinigten Arabischen Emirate, die aus dem Zusammen-
schluß der Erdölländer Dubai, Abu Dhabi und Schardscha 
entstanden sind, reihten sich bei einem Umsatz von 2,3 
Mrd. DM zum ersten Male in die Liste der 10 wichtigsten 
Handelspartner unter den Entwicklungsländern ein. 
Malaysia trat an die Stelle von Kolumbien, das 1976 aus 
dieser Rangliste ausschied. 

Mittelbarer Handel 
Der Unterschied zwischen den Salden der Handelsbilanz 

und der Warenverkehrsbilanz zeigt, daß wieder ein nicht 
unerheblicher Teil des Warenhandels mit den Entwick-
lungsländern nicht direkt, sondern unter Einschaltung 
von dritten Ländern abgewickelt wurde. Allerdings ist die 
Bedeutung dieses mittelbaren Handels im Jahr 1976 
etwas zurückgegangen. Der Anteil der indirekten 
Importe aus den Entwicklungsländern betrug 1976 

noch 53 O/o6). Im Jahr 1974 wurde ein Anteil von 61 O/o und 
im Vorjahr von 56 O/o errechnet. Von diesem Rückgang der 
mittelbaren Einfuhren waren die Erdölstaaten und die 
übrigen Entwicklungsländer in gleichem Maß betroffen. 
Aus den Erdölländern wurden 72 °/o aller Waren über an-
dere Handelspartner in die Bundesrepublik Deutschland 
importiert. Im Jahr 1974 waren davon noch 79 Ofo und im 
Vorjahr noch 75 O/o aller Erzeugnisse berührt. Die mittel-
baren Bezüge aus den übrigen Entwicklungsländern nah-
men ebenfalls von 35 O/o im Jahr 1974 auf 32 °/o im Vor-
jahr und 30 % in der Berichtszeit ab. Bei der Ausfuhr 
spielt die mittelbare Handelstätigkeit keine so große Rolle 
wie bei der Einfuhr. Im Jahr 1976 wurden wie im Vor-
jahr 6 O/o aller Waren über dritte Länder in die Entwick-
lungsstaaten exportiert. 

Entwicklung im 1. Vierteljahr 1977 

Auch die Ergebnisse der ersten 3 Monate 1977 ließen die 
wachsende Bedeutung des Handels mit den Entwicklungs-
ländern erkennen. Der Anteil der aus den Entwicklungs-
ländern eingeführten Waren am Ge s am tim p o r t er-
höhte sich gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum von 
20 auf 22 °/o. Er verteilte sich gleichermaßen zu je 11 O/o auf 
die Erdölstaaten und die übrigen Entwicklungsländer. Die 
übrigen Entwicklungsländer trugen mit einer Zuwachs-
rate der Bezüge von 33 O/o hauptsächlich zu dieser Auf-
wärtsbewegung bei, während sich die Einfuhren aus den 
Erdölländern nicht so stark ausweiteten (+ 8 O/o). 

Die Au s fuhr in die Entwicklungsländer, deren Anteil 
an allen Warenlieferungen von 1975 auf 1976 von 17 O/o auf 
16 °/o zurückgegangen war, expandierte im 1. Quartal 1977 
wieder kräftig (+ 16 O/o). Hierbei ergab sich im Handel mit 
den Erdölländern eine überdurchschnittlich hohe Zu-
wachsrate von 25 O/o. Die Exporte in die übrigen Entwick-
lungsländer stiegen zwar nicht so stark (+ 7fl/o), trugen 
aber dennoch dazu bei, daß der Anteil der Entwicklungs-
länder an der Gesamtausfuhr von 15 auf 16 °/o zunahm. Je 
8 O/o entfielen dabei auf die Erdölstaaten und die übrigen 
Entwicklungsländer. 

Aufgrund des nominal stärkeren Zuwachses der Einfuhr 
passivierte sich der Saldo der Warenverkehrsbilanz ge-
genüber den Entwicklungsländern von -1,3 Mrd. DM im 
1. Vierteljahr 1976 auf -1,9 Mrd. DM im 1. Quartal 1977. 

Weitere Informationen über den Außenhandel der Bun-
desrepublik Deutschland mit den Entwicklungsländern 
1976 enthält eine in Kürze erscheinende Veröffentlichung 
der Fachserie 7, Reihe 5.1 - Außenhandel mit den Ent-
wicklungsländern -. K. Mü. 

6) Siehe auch hierzu den Beitrag „Handelswege im Außenhandel 
1976" s. 405 ff. 

Ve·rkehr 
Binnenschiffahrt 1976 

Das Transportaufkommen der Binnenschiffahrt hat, 
nach den durch die allgemein ungünstige Wirtschaftslage 
bedingten Verkehrsverlusten des Vorjahres, im Berichtsjahr 
wieder etwas zugenommen. Auf den Binnenwasserstraßen 
des Bundesgebietes wurden im Jahr 1976 insgesamt 230,0 
Mill. t Güter befördert; das sind 2,7 Mill. t oder 1,2 °/o 
mehr als im Vorjahr. Bei der Beförderung dieser Güter 
wurden auf den Binnenwasserstraßen der Bundesrepublik' 
Deutschland insgesamt 45,8 Mrd. tkm geleistet. Die Ver-
kehrsleistung lag damit, im Gegensatz zu den gestiegenen 
Beförderungsmengen, um 1,8 Mrd. tkm oder 3,7 °/o unter 
dem Ergebnis von 1975; dies wurde überwiegend durch 
den stärkeren Rückgang des Durchgangsverkehrs verur-
sacht, der im Durchschnitt über lange Strecken abgewik-
kelt wird. 

Die Entwicklung des Güterverkehrs war in den einzel-
nen Monaten uneinheitlich. Ausschlaggebend für die Zu-
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nahme des Transportaufkommens im Berichtsjahr 1976 
waren die höheren Beförderungsergebnisse in den Mona-
ten März (+ 1,5 Mill. t), Mai (+ 1,9 Mill. t), Juni (+ 1,3 
Mill. t), August (+ 2,4 Mill. t) und Dezember (+ 1,2 Mill. 
t). Das Gesamtergebnis wurde aber durch die Transport-
verluste in den Monaten Januar· (- 1,1 Mill. t), Februar 
(-2,0 Mill. t) und April (-1,5 Mill. t) geschmälert. In den 
verbleibenden vier Berichtsmonaten (Juli, September, 
Oktober und November) lagen die Transportmengen un-
gefähr auf Vorjahresniveau. 

Zur Beförderung des Güteraufkommens auf den Bin-
nenwasserstraßen des Bundesgebietes wurde ein Schiffs-
raum von 364,9 Mill. t eingesetzt, 1975 betrug die entspre-
chende Größe 307,9 Mill. t Schiffsraum. Der durchschnitt-
liche Auslastungsgrad der in der Binnenschiffahrt belade-
nen Schiffe war im Berichtsjahr mit 63 O/o nicht so günstig 
wie im Jahr 1975, in dem die Schiffe mit durchschnittlich 
74 O/o ausgelastet waren. Diese Entwicklung dürfte haupt-
sächlich auf niedrige Wasserstände im Frühjahr und Som-
mer des Berichtsjahres zurückzuführen sein. 
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Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 
Der im Vorjahr von erheblichen Beförderungsverlusten 

betroffene Verkehr zwischen Häfen des Bundesr;ebietes 
hat 1976 die deutlichste Belebung erfahren; mit 82,5 Mill. t 
wurden um 3,7 Mill. t (4,7 O/o) mehr Güter transportiert als 
1975, wodurch der Anteil dieser Verkehrsbeziehung am 
Gesamtverkehr auf 36 O/o anstieg (1975: 35 O/o). 

Der grenzüberschreitende Verkehr blieb mit 58 °/o Anteil 
am gesamten Güteraufkommen konstant, wobei allerdings 
eine Verschiebung zugunsten des Empfanges zu beobach-
ten war. Während die Anlandungen nach dem im Vorjahr 
festgestellten Transportrückgang 1976 wieder zunahmen, 
nämlich um 3,7 Mill. t (4,5 O/o) auf 87,5 Mill. t, gingen die 
Verschiffungen in das Ausland im Berichtsjahr erneut zu-
rück; die Versandmengen lagen mit 46,5 Mill. t um 2,7 
Mill. t (5,5 O/o) unter denen von 1975. 

Tabelle 1: Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 
Zu-(+) bzw. 

Hauptverkehrsbeziehung 1975 1976 Abnahme(-) 
1976 gegen 1975 

1 ()()() t 1 % 

Verkehr innerhalb des Bundesgebietes ~  Versand= Empfang ... 82 537 +3 733 + 4,7 

Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Versand .............. 1 746 1 737 - 9 - 0,5 
Empfang .............. 1 901 1 810 - 91 - 4,8 

Grenzuberschreitender Verkehr 
Versand ........... „. 49181 46 492 -2689 - 5,5 
Empfang .............. 83727 87 465 +3738 + 4,5 

Zusammen ... 1215 360 1220 041 1 + 4 6821 + 2,2 
Durchgangsverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 970 9 991 -1 979 -16,5 

Gesamtverkehr . „, 22733012300331+27031 + 1,2 

Die relativ größten Verkehrseinbußen wurden im inter-
nationalen Durchgangsverkehr registriert. Nach den nur 
geringen Einbußen des Vorjahres wurde 1976 ein Rück-
gang der Beförderung um 2,0 Mill. t (17 O/o) auf 10,0 Mill. t 
festgestellt; dies hatte zur Folge, daß ihr Anteil am Ge-
samtverkehr von 5,3 auf 4,3 °/o zurückging. 

Der Verkehr mit der Deutschen. Demokratischen Repu-
blik und Berlin (Ost) - auf den allerdings nur 1,5 O/o des 
gesamten Güteraufkommens entfallen - blieb ebenfalls 
hinter dem Vorjahresergebnis zurück. 

Güterverkehr nacll Güterarten 
Im Vergleich zu 1975 wurden bei „land- und forstwirt-

schaftlichen Erzeugnissen" die höchsten Zunahmen fest-
gestellt: hier stiegen die Beförderungen um 1,7 Mill. t 
( + 22 O/o) auf 9,5 Mill. t. Hauptträger dieses Gewinnes 
waren die vermehrten Anfuhren von Getreide im grenz-
überschreitenden Verkehr (+ 1,3 Mill. t oder 43 O/o). Bei 
den „chemischen Erzeugnissen" wurde ebenfalls ein An-
stieg um 1,6 Mill. t (16 O/o) auf 11,8 Mill. t registriert, die 
vorwiegend durch Steigerung der Binnentransporte 
( + 0,9 Mill. t oder 22 °/o) und des grenzüberschreitenden 
Empfangs ( + 0,5 Mill. t oder 20 O/o) verursacht wurden. 
Das um 0,9 Mill. t (9,8 O/o) auf 10,3 Mill. t verbesserte Be-
förderungsergebnis bei den „anderen Nahrungs- und Fut-
termitteln" wurde in erster Linie durch gestiegene Anlan-
dungen im grenzüberschreitenden Verkehr (+ 1,0 Mill. t 
oder 20 O/o) hervorgerufen. Der relativ größte Zuwachs des 
Verkehrsvolumens um 0,6 Mill. t (77 O/o) auf 1,4 Mill. t 
wurde bei den unter „besondere Transportgüter" zusam-
mengefaßten Waren festgestellt, wobei in fast allen 
Hauptverkehrsbeziehungen erheblich mehr Güter anfie-
len. 

Diesen Verkehrsgewinnen stand ein erheblicher Ver-
kehrsverlust bei den Beförderungen von „Steinen und Er-
den" gegenüber, deren Menge um 2,4 Mill. t (3,2 O/o) auf 
72,5 Mill. t abnahm. Hierbei wurden vorwiegend weniger 
Verschiffungen im grenzüberschreitenden Versand regi-
striert (-1,6 Mill. t oder 6,8 O/o). 
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BEFÖRDERUNG AUSGEWAHLTER GUTER 
NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN IM BINNENSCHIFFSVERKEHR 

-

Verk.eht innerhalb 
des Bundesgebietes 

Gutergruppen 

Getreide 
1976 
1975 

Feste 1976 mineralische 
Bienns\offe 

MmeraJol, 1976 -erzeugnrsse, 
1975 Benzol 

Erze, 1976 
Metallabfalle 1975 

Eisen und Stahl, 1976 
einschl Halbzeug 1975 

Sand, Kies, 1976 
Bims, Ton 1975 

Steine u andere 1976 Rohmmeral1en, 
Salz 1975 

Oungemr!Jel 
1976 
1975 

Ubrrge Guter 1976 
1975 

Stabshsches Bundesamt 770356 

10 

PJ7lfß)J. s ~ it  
fY4'&ll Verkehr 

30 

~ Ubrrger Verkehr 

40 50 60 
t.111\I 

Güterverkehr nach Flaggen 
Die unter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland 

fahrenden Schiffe hatten, wie im Vorjahr, einen Anteil 
von 54 °/o am gesamten Güteraufkommen, das auf den 
Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes befördert 
wurde; sie transportierten mit 123,8 Mill. t 1,4 Mill. t 
(1,2 O/o) mehr als 1975. Den zweiten Platz nahmen, wie 
1975, mit 30 O/o Anteil am Güteraufkommen die unter der 
Flagge der Niederlande registrierten Schiffe ein; ihr 
Güteraufkommen lag mit 69,8 Mill. t um 1,7 Mill. t (2,6 O/o) 
über dem des Vorjahres. 

Deutschland 

Tabelle 2: Güterverkehr nach Flaggen 

Flagge 1975 1976 1 

1 OOOt 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1976 gegen 1975 

1 % 

Bundesrepublik Deutschland .......... 122 412 123 832 + 1 420 + 1,2 
Deutsche Demokratische Republik, . . . . . 3 392 3 291 - 101 - 3,0 

Niederlande „ „ ........ „ „ . . . . . . . . . . 68 032 69 777 + 1 745 + 2,6 
Belgien .... „„ .....•.... „„ ........ 11403 13042 +1639 +14,4 
Schweiz ....................... „ „. „ 11420 10056 -1364 -11,9 
Frankreich „ .... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 325 6 055 - 270 - 4,3 
Österreich .......... „ ..... „ ... „.... 955 1 076 + 121 +12,7 
Polen ..... „ .... „. „ „. „ ... „ „ „... 869 696 - 173 -19,9 
Tschechoslowakei . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 908 701 - 207 -22,8 
Übrige Flaggen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 613 1 507 - 106 - 6,6 

Insgesamt .. · 1221 330 1230 033 j + 2 7031 + 1,2 

Mit weitem Abstand folgte die belgische Flagge, die 
aber mit einem Ladungsaufkommen von .13,0 Mill. t einen 
relativ hohen Zuwachs von 1,6 Mill. t (14°/o) einfahren 
konnte; ihr Transportanteil stieg dabei von 5„0 O/o im Jahr 
1975 auf 5,7 O/o im Berichtsjahr an. Die Schweizer Schiffe 
mußten dagegen einen Transportverlust von 1,4 Mill. t 
(12 O/o) hinnehmen, so daß ihr Anteil von 5,0 auf 4,4 °/o 
abnahm. Schiffe aus der Deutschen Demokratischen 
Republik hatten noch einen Anteil von 1,4 O/o. Auf die ver-
bleibenden Flaggen verteilten sich die restlichen 1,7 O/o des 
Ladungsaufkommens. 

Nach Flaggen und den Hauptverkehrsbeziehungen auf-
geschlüsselt wurden zwischen Hafenplätzen des Bundes-
gebietes 88 O/o (72,5 Mill. t) der Beförderungen durch 
Schiffe der Bundesrepublik Deutschland und 6,8 °to (5,6 
Mill. t) durch niederländische Schiffe durchgeführt. Im 

415 

"' ! 



grenzüberschreitenden Versand dominierten die Nieder-
länder mit einem Anteil von 56 O/o (25,8 Mill. t), gefolgt 
von der Flagge der Bundesrepublik Deutschland mit 23 O/o 
(10,6 Mill. t), von Belgien mit 11 % (5,2 Mill. t) sowie von 
der Schweiz und Frankreich mit jeweils 3,4 °/o (1,6 Mill. ·•). 
Im grenzüberschreitenden Empfang lagen die Schiffe der 
Bundesrepublik Deutschland mit 44 O/o Anteil (38,3 Mill. t) 
an erster Stelle, gefolgt von den niederländischen Schiffen 
mit 40 O/o (35,3 Mill. t), den belgischen Schiffen mit 6,8 O/o 
(5,9 Mill. t) und denen der Schweiz mit 4,8 °/o (4,2 Mill. t). 
Vom internationalen Durchgangsverkehr entfielen 30 °/o 
(3,0 Mill. t) auf die niederländische Flagge; die Schiffe der 
Bundesrepublik Deutschland und der Schweiz waren 
jeweils mit 21 O/o (2,1 Mill. t), die Franzosen mit 16 °.'o (1,6 
Mill. t) und die Belgier mit 10 % (1,0 Mill. t)an den durch-
gehenden Transporten beteiligt. 

Güterumschlag nach Wasserstraßengebieten und 
ausgewählten Häfen 

Die Ergebnisse über den Güterumschlag enthalten, im 
Gegensatz zu den o. a. Beförderungsleistungen, den Ver-
kehr zwischen Häfen des Bundesgebietes doppelt - näm-
lich sowohl als Einladung als auch als Ausladung. Die Ge-
samtmenge der in der Binnenschiffahrt in den Häfen des 
Bundesgebietes umgeschlagenen Güter belief sich im Jahr 
1976 auf 302,9 Mill. t, davon 165 Mill. t am Binnenverkehr; 
das sind 9,1 Mill. t oder 3,1 -O/o mehr als 1975. Dabei wurden 
insgesamt 131,3 Mill. t Güter eingeladen und 171,6 Mill. t 
ausgeladen, wovon 82,5 Mill. t beim Verkehr zwischen 
Häfen des Bundesgebietes in diesen sowohl ein- wie aus-
geladen worden sind. 

Im Rheingebiet, dem bei weitem verkehrsreichsten Fahr-
gebiet, wurden mit 210,2 Mill. t bereits 69 O/o des Gesamt-
umschlags getätigt (1975: 69 O/o); hier nahm die Güter-
menge, die auf- bzw. abgeladen wurde, um 3,1 °/o zu. In 
den Häfen des westdeutschen Kanalgebietes wurde ein um 
5,5 -O/o auf 41,5 Mill. t erhöhter Umschlag registriert, und im 
Wesergebiet sowie im Donaugebiet stiegen die Ladungs-
mengen um 12 Ofo auf 15,3 Mill. t bzw. 3,6 Mill. t. Das Elbe-
gebiet erlitt dagegen einen Umschlagsverlust von 9,0 •/o 
auf 14,6 Mill. t, und das Ergebnis der Häfen in Berlin 
(West) sank um 2,9 O/o auf 6,1 Mill. t. 

Tabelle 3: Güterumschlag nach Wasserstraßengebieten 
und ausgewählten Häfen 

Wasserstraßengebiet 

Ausgewählte Häfen 

Rheingebiet .......................... . 
darunter: Duisburg ................. . 

Köln ..................... . 
Mannheim ............... . 
Ludwigshafen ............. . 
Frankfurt ................. . 
Karlsruhe ................ . 
Rheinhausen ............... . 
Heilbronn ................. . 
Krefeld-U erd in gen 
Walsum .................. . 
Neuß ..................... . 
Mainz ................... . 

Westdeutsches Kanalgebiet ............. . 
darunter: Dortmund ................ . 

Emden .................. . 
Gelsenkirchen ............. . 

Zu-(+) bzw. 
1975 1976 Abnahme(-) 

203 821 
42 710 
8444 
8008 
7149 
6 818 
6 874 
5043 
5 208 
3 693 
3 847 
3 512 
3346 

1976 gegen 1975 
1000t % 

210194 
42 260 
12 815 

9 326 
7992 
6 496 
6384 
5 584 
4 981 
4083 
3 872 
3 961 
3 676 

+6373 
- 450 
+4371 
+1317 + 843 

322 
490 

+ 541 
227 

+ 390 
+ 24 
+ 448 + 331 

+ 3,1 
-1,1 
+51,7 
+16,4 
+11,7 
-4,8 
- 7,2 
+10,7 
-4,4 
+10,5 
+ 0,6 
+12,7 
+ 9,8 

39 328 41 491 + 2 163 + 5,5 
5 995 6 605 + 611 + 10,1 
3 303 3 903 + 602 +18,2 
4 666 3 897 - 769 -16,5 

Elbegebiet ......................... „. 16 076 14 633 -1 443 - 9,0 
darunter: Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 424 B 090 -1 334 -14,2 

Wesergebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 729 15 324 + 1 595 + 11,6 
darunter: Bremen ................. „ 4 836 5 193 + 357 + 7,3 

Mittellandkanalgebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 320 11 562 + 242 + 2,1 

Gebiet Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 318 6 137 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 318 6 137 

180 - 2,9 
180 - 2,9 

Donaugebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 194 3 578 + 384 + 12,0 

In Duisburg, dem größten Hafen im Binnenland des 
Bundesgebietes, nahm der Güterumschlag nur geringfügig 
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(- 1,1 O/o) auf 42,3 Mill. t ab. Den zweiten Platz nahm erst-
mals der Hafen Köln ein, der mit einem hohen Um-
schlagsgewinn von 52 O/o insgesamt ein Güteraufkommen 
von 12,8 Mill. t bewältigte. In Mannheim wurde im Be-
richtsjahr mit 9,3 Mill. t ein um 16 O/o verbessertes Ergeb-
nis festgestellt. Der Hafen Hamburg mußte dagegen in 
seinem Binnenschiffahrtsbereich einen Umschlagsverlust 
von 14 O/o auf 8,1 Mill. t hinnehmen; Hamburg rückte 
dadurch vom zweiten Platz auf der Umschlagsliste 1975 
auf den vierten Platz im Berichtsjahr. Den größten Um-
schlagsverlust erlitt der Hafen Wesseling, der 1976 mit 3,1 
Mill. t nur noch rd. die Hälfte seines Vorjahresergebnisses 
tätigen konnte. 

Schubschiffahrt 
Die allgemein festgestellte leichte Verkehrsbelebung 

brachte in der Schubschiffahrt noch keine Verbesserung 
der Transportnachfrage. So wurde z. B. an der Grenzzoll-
stelle Emmerich am Niederrhein - dort werden bereits 
mehr als 80-0/o des gesamten internationalen Binnen-
schiffsverkehrs abgewickelt - ein Rückgang der in 
Schubverbänden gefahrenen Gütermenge um 2,0 Mill. t 
(5,6 O/o) auf 33,5 Mill. t festgestellt. Dieser Transportverlust 
ließ den Anteil der Schubschiffahrt an dem Verkehr die-
ser Grenzzollstelle von 30 auf 28 O/o zurückgehen. 

Die in Schubeinheiten zu Berg in das Bundesgebiet ein-
gefahrene Gütermenge war mit 28,3 Mill. t um 5,5 O/o nied-
riger als im Vorjahr. Der überwiegende Teil des Güterein-
gangs in Schubverbänden (82 °/o) bestand aus Erzen und 
Metallabfällen, deren Menge um 6,1 O/o auf 23,0 Mill. t ab-
nahm. 

In der Talfahrt über Emmerich wurden an Bord von 
Schubeinheiten mit 5,3 Mill. t um 5,70/o Güter weniger 

1 

Tabelle 4: Bestand an Binnenschiffen 
Bestand am 31. 12. Zu-(+) bzw. 

Schiffsgattung Einheit 

1 

Abnahme(-) 
1975 1976 1976 gegen 1975 

absolut 1 % 

Güterschiffe insgesamt ... Anzahl 4786 4613 - 173 - 3,6 
Trgf. t 4 221 812 4135 349 -86463 -2,1 

PS 1 889 824 1829285 -60539 - 3,2 
Gutermotorschiffe ..... Anzahl 3 254 3121 - 133 - 4,1 

Trgf. t 2 416 828 2 343 572 -73256 -3,0 
PS 1378317 1334176 -44141 - 3,2 

Schub-Gutermotor-
schiffe •• „ ••••••••• Anzahl 75 72 - 3 - 4,0 

Trgf. t 96798 94436 - 2362 - 2,4 
PS 73 699 71969 - 1 730 - 2,4 

Tankmotorschiffe!) .... Anzahl 610 577 - 33 -5,4 
Trgf. t 687 597 655 606 -31991 - 4,7 

PS 401449 382 581 -18868 - 4,7 
Schub-Tankmotor-

schiffe ············ Anzahl 28 30 + 2 + 7,1 
Trgf. t 44240 52071 + 7 831 +17,7 

PS 36359 40 559' + 4200 +11,6 
Güterschleppkilhne ... Anzahl 354 332 - 22 - 6,2 

Trgf. t 297 054 272 401 -24653 - 8,3 
Tankschleppkähne') .. Anzahl 65 56 - 9 -13,9 

Trgf. t 34441 28151 - 6290 -18,3 
Güterschubleichter2) .. Anzahl 252 282 + 30 +11,9 

Trgf. t 463 487 506 542 + 43055 + 9,3 
Tankschubleichter ..... Anzahl 54 SB + 4 + 7,4 

Trgf. t 88355 97 499 + 9144 +10,4 
Güter-Schub-

Schleppkähne ...... Anzahl 88 BO - 8 - 9,1 
Trgf. t 87 458 80673 - 6785 - 7,8 

Tank-Schub-
Schleppkilhne ....•. Anzahl 6 5 - 1 -16,7 

Trgf. t 5 554 4398 - 1156 -20,8 

Schlepper3) ............ Anzahl 492 489 - 3 - 0,6 
PS 142 767 140089 - 2 678 -1,9 

Schubboote ............ Anzahl 35 35 - -
PS 78 625 78 625 - -

Schub-Schleppboote ..... Anzahl 63 62, - 1 -1,6 
PS 35 838 34868 - 970 -2,7 

Fahrgastschilfe ...•...... Anzahl 616 623 + 7 + 1,1 
Pers.PI. 162 023 166 788 + 4765 + 2,9 

PS 127 691 132 567 + 4876 + 3,8 
Schuten und Leichter ... Anzahl 2212 2184 - 28 -1,3 

Trgf. t 434 382 431162 - 3220 - 0,7 

') Obne Bunkerboote. - 2) Ohne Trägerschiffsleichter; 1975: 205 Einheiten mit 
76 724 t, 1976: 205 Einheiten mit 76 724 t. - 3) Einschl. Hafenschlepper 1975: 203 
Einheiten mit 43 280 PS, 1976: 196 Einheiten mit 41 575 PS. 
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ausgefahren als im Vorjahr. Dabei nahmen die in dieser 
Verkehrsrichtung bedeutenden Kohletransporte um 16 °io 
auf 2,4 Mill. t ab. 

Bestand an Binnenschiffen 
Der Bestand der in der Bundesrepublik Deutschland regi-

strierten Binnenschiffe - ohne Schuten und Leichter, 
jedoch einschließlich Schubleichter - hat, wie in den Vor-
jahren, weiter abgenommen. Am Ende des Berichtsjahres 
waren 4 613 Güterschiffe mit einer Tragfähigkeit \·on 
4,1 Mill. t im Binnenschiffsregister des Bundesgebietes 
eingetragen; das sind 173 Einheiten (3,6 O/o) und 86 463 t 
(2,0 °/o) Schiffsraum weniger als im Vorjahr. 

Der Anteil der motorisierten Güterschiffe am gesamten 
Frachtraum verminderte sich nur geringfügig von 77 auf 
76 O/o. Die einzige Güterschiffsgattung, deren Zahl und 
Tonnage wie in den Vorjahren weiter zunahm, war die der 
Schubleichter. Mit einem um 34 Einheiten und 52 199 t er-
höhten Bestand stieg ihr Anteil an der Gesamttonnage 
von 13 O/o im Jahr 1975 auf 15 O/o im Berichtsjahr. Bei allen 
übrigen Güterschiffsgattungen wurden mehr oder weniger 
große Bestands- und Tonnageeinbußen verzeichnet. Die 
im Güterverkehr eingesetzte Flotte von Schubbooten, 
Schub-Schleppbooten und Schleppern sowie ihre Maschi-
nenleistung blieb im Vergleich zu 1975 dagegen annähernd 
konstant. Fi. 

Ges·u1ndheitswesen 
Erste Ergebnisse X 

der a s a tsa statis~ 

Vorbemerkung 

Seit Inkrafttreten des 15. Strafrechtsänderungsgesetzes 
(22. Juni 1976) dürfen Schwangerschaftsabbrüche unter 
bestimmten Voraussetzungen straffrei vorgenommen wer-
den. Um die Auswirkungen der Neuregelung beurteilen zu 
können, ist bereits durch Art. 4 des 5. Gesetzes zur Reform 
des Strafrechts vom 18. 6. 1974 eine Schwangerschaftsab-
bruchstatistik angeordnet worden, die durch die Entschei-
dung des Bundesverfassungsgerichtes vom 27. 2. 1975 nicht 
tangiert wurde. 

Unter Schwangerschaftsabbruch - auch im Sinne der 
Statistik - wird ein bewußter medizinischer Eingriff mit 
dem Ziel der frühzeitigen Schwangerschaftsbeendigung 
verstanden. Er unterscheidet sich damit von der Fehlge-
burt, die nicht künstlich induziert wird, sondern spontan 
zum Abort führt. 

Nach dem Gesetz ist der Arzt, der einen Schwanger-
schaftsabbruch vorgenommen hat, verpflichtet, dies bis 
zum Ende des laufenden Kalendervierteljahres dem Stati-
stischen Bundesamt anzuzeigen. Die zu meldenden Tatbe-
stände wurden vom Gesetzgeber vorgeschrieben (Art. 4 
des 5. Gesetzes zur Reform des Strafrechts, geändert 
durch Art. 3 Nr. 2 des 15. Strafrechtsänderungsgesetzes). 
Das Statistische Bundesamt hat in Zusammenarbeit mit 
dem Bundesministerium für Jugend, Familie und Gesund-
heit (BMJFG) und der Kommission zur Auswertung der 
Erfahrungen mit dem reformierten § 218 StGB beim 
BMJFG für die Durchführung der Statistik ein ablochfä-
higes Zählblatt entwickelt, in dem die Mehrzahl der An-
gaben durch einfaches Ankreuzen gemacht werden kön-
nen. Die betroffene Ärzteschaft wurde über die Melde-
pflicht informiert und mit einer Erstausstattung an Zähl-
blättern, Rücksendeumschlägen und Anforderungsschei-
nen für neue Zählblätter versehen. 

Auf Einzelheiten über Inhalt und Aufbau des Zählblat-
tes, über den Meldeweg, die Aufbereitung und Auswer-
tung der Ergebnisse braucht an dieser Stelle ~ t einge-
gangen zu werden, da sie bereits in einem früheren Auf-
satz über „Schwangerschaftsabbruchstatistik - Inhalt 
und Methode einer neuen Bundesstatistik"1) behandelt 
worden sind. 

Die inzwischen vorliegenden Ergebnisse der Schwanger-
schaftsabbruchstatistik für das Rumpfjahr 1976 (22. Juni 
bis 31. Dezember) werden nachstehend dargestellt. Bei 
der Beurteilung der Ergebnisse sind die erheblichen 
Anlaufschwierigkeiten zu berücksichtigen, die die neue 
Statistik mit sich gebracht hat. Die Zahl der tatsächlich 
legal durchgeführten Schwangerschaftsabbrüche dürfte 

') Siehe WiSta 10/1916. 
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höher sein als die der statistisch erfaßten. Allerdings läßt 
sich das Ausmaß der Untererfassung nicht abschätzen. 
Nach den ersten Erfahrungen mit der neuen Bundesstati-
stik ist anzunehmen, daß die Angaben zur Person der 
Schwangeren, die der Arzt von der Schwangeren erfragen 
muß, lücken- und fehlerhafter sind als die Angaben zum 
Schwangerschaftsabbruch selbst. 

1 Zahl der Schwangerschaftsabbrüche 
Das vorliegende Zahlenmaterial ist unvollständig, da 

von einigen großen Kliniken keine Meldungen eingegangen 
sind. Das beeinträchtigt insbesondere den Vergleich zwi-
schen den Ländern. 

Tabelle 1: Schwangerschaftsabbrüche im Rumpfjahr 1976 
(22. 6. bis 31. 12.) nach Ländern 

Je 10000 Je 100000 
Frauenl) 

Insgesamt Lebend-und im Alter von 
Land Totge- 10 bis unter 

borene') 55 Jahren 
Anzahl 1 % Anzahl 

Schleswig-Holstein ...... 1080 8,3 869,2 139,4 
Hamburg ............. 1106 8,5 1 637,1 211,7 
Niedersachsen .•........ 2421 18,6 668,7 110,0 
Bremen ............... 114 0,9 355,6 51,'i 
Nordrhein-Westfalen 1 768 13,6 209,2 32,7 
Hessen .............. , . 1 516 11,6 560,9 87,7 
Rheinland-Pfalz ......... 111 0,9 63,3 9,7 
Baden-W urttemberg 2078 H,9 441,4 71,5 
Bayern ................ 1320 10,1 241,1 39,0 
Saarland 149 1,1 309,8 41,8 
Berlin ~~  1 381 10,6 1 .'i60,3 244,0 

Bundesgebiet ... 13044 100 430,3 67,8 

1) Bezogen auf Lebend- und Totgeborene im 2. Halbjahr 1976 (Niedersachsen 
vorläufiges Ergebnis). - 2) Bezogen auf Frauen am 31. 12. 1975. 

Nach den für die Statistik eingegangenen Meldungen 
(siehe Tabelle 1) sind im Berichtszeitraum (22. Juni bis 31. 
Dezember 1976) insgesamt 13 044 Schwangerschaftsabbrüche 
vorgenommen worden. Relativ gesehen bedeutet das, daß 
im Bundesdurchschnitt im zweiten Halbjahr 1976 430 
Schwangerschaftsabbrüche je 10 000 Lebend- und Tot-
geborene 2) und 68 je 100 000 Frauen im gebärfähigen Alter 
gemeldet wurden. 

In der Diskussion über die statistische Untererfassung 
von Schwangerschaftsabbrüchen wird häufig behauptet, 
daß nach der Liberalisierung des Schwangerschaftsab-
bruchs in der Bundesrepublik Deutschland ebenso viele 
deutsche Frauen ihre Schwangerschaft im Ausland (Eng-
land, Niederlande) abbrechen lassen wie vorher. Statisti-
sche Erhebungen bzw. Schätzungen in diesen Ländern be-
stätigen diese These jedoch nicht; im Gegenteil: 1976 

') 2. Halbjahr 1976. (Da die Abbrüche jeweils erst rd. 6 Monate 
später bevölkerungsstatistisch wirksam werden, müßte die Zahl 
der Lebend- und Totgeborenen vom 1. Halbjahr 1977 zugrunde-
gelegt werden, die jedoch noch nicht vorliegt.) 
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kamen 25 bis 30 O/o weniger deutsche Frauen zum Abbruch 
nach England und Holland. 

2 Struktur der Schwangerschaftsabbrüche 
2.1 Regionalvergleich 

Die regionalen Ergebnisse der gemeldeten Schwanger-
schaftsabbrüche spiegeln die regionale Verteilung der tat-
sächlich abgebrochenen Schwangerschaften wegen der 
unterschiedlich vollständigen Meldungen nur unvollkom-
men wider. Erkennbar sind lediglich Tendenzen. Bezogen 
auf die Zahl der Lebend- und Totgeborenen und die Zahl 
der Frauen von 10 bis unter 55 Jahren wurden mit Ab-
stand die meisten Schwangerschaftsabbrüche von den Stadt-
staaten Hamburg und Berlin (West) gemeldet. Von einem 
„Nord-Süd-Gefälle" kann hinsichtlich der Häufigkeit von 
Schwangerschaftsabbrüchen nur bedingt gesprochen wer-
den, da z.B. von Baden-Württemberg relativ mehr Mel-
dungen eingegangen sind als von Bremen. 

Bei der Beurteilung regionaler Unterschiede in der 
Häufigkeit der Schwangerschaftsabbrüche, insbesondere 
bei der Beurteilung der Zahlen für Stadtstaaten und klei-
nere Bundesländer, ist zu berücksichtigen, daß die Ab-
brüche jeweils arri. Ort des Eingriffs bzw. in dem betref-
fenden Bundesland registriert werden und daß der Ort des 
Eingriffs nicht immer mit dem Wohnort (Bundesland) der 
Schwangeren übereinstimmt. 

2.2 Alter und Familienstand der Schwangeren 
Die Gliederung der Schwangerschaftsabbrüche nach 

dem Alter der Frau zeigt, daß vier Fünftel aller Schwan-
gerschaftsabbrüche (81 °/o) im Alter von 18 bis unter 40 
Jahren vorgenommen wurden. 6 O/o der betroffenen 
Frauen waren unter 18 Jahre, und 11 O/o waren 40 Jahre 
und älter. Bei 2,4 O/o der Zählblätter fehlte die Altersan-
gabe. Von 18 bis unter 40 Jahre verteilen sich die Schwan-
gerschaftsabbrüche prozentual gleichmäßig auf die einzel-
nen Altersgruppen. Wenn man allerdings die Schwanger-
schaftsabbrüche jeweils auf 100 000 Frauen gleichen 
Alters bezieht, so werden größere Unterschiede sichtbar 
(siehe Tabelle 2 und Schaubild). Danach kommen Schwan-
gerschaftsabbrüche am häufigsten bei Frauen von 25 bis 
unter 30 Jahren vor (135 Fälle), gefolgt von den 30- bis 
unter 35jährigen (119 Fälle) und den 35- bis unter 40jäh-
rigen (110 Fälle). 18- bis 25jährige Frauen ließen dagegen 
im angegebenen Zeitraum weniger häufig Schwanger-
schaften abbrechen (96 Fälle je 100 000 Frauen gleichen 
Alters), obwohl auf sie 22 o;,, der Schwangerschaftsabbrüche 
entfallen. Insgesamt haben im Rumpfjahr 1976 von 100 000 
Frauen im Alter von 10 bis unter 55 Jahren 66 Schwanger-
schaften künstlich beenden lassen. 

Tabelle 2: Schwangerschaftsabbrüche im Rumpfjahr 1976 
(20. 6. bis 31. 12.) je 100 000 Frauen gleichen Alters 

und Familienstandes 
Alter der Schwangeren 1 Insgesamt Darunter 

von . . bis unter . „ Jahren ledig 1 verheiratet 1 geschieden 

10-18 ................ 20,3 19,5 s2,6 18-25 ················ 95,9 97,5 372,7 
25-30 ················ 134,7 179,4 113,6 344,4 
30--35 119,3 11&,5 108,3 285,2 
35-40 :::::::::::::::: 109,6 60,2 106,8 205,9 
40--45 ........... f.5,7 67.0 S7,2 
45-551) .............. 3,5 3,9 

~~sa t  ... 66,2 49,2 71.2 168,1 

1) Ohne Frauen unbekannten Alters. 

Zwei Drittel (65 °/o) der schwangeren Frauen waren ver-
heiratet und ein Viertel (25 °/o) ledig. 8 O/o waren geschie-
den und 1 O/o war verwitwet. 

Bezogen auf 100 000 Frauen gleichen Familienstandes 
entfielen auf die geschiedenen Frauen mit 168 Fällen die 
meisten Schwangerschaftsabbrüche. Der Anteil der ge-
schiedenen Frauen, der einen Schwangerschaftsabbruch 
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SCHWAHGERSCHAFTSABBRliCHE IM RUMPF JAHR 1976 (22.6. BIS 31.12) 
NACH FAMILIENSTAND UND ALTERSGRUPPEN 

Je 100000 Frauen gleichen Alters 

~ Ledig ~ Verheiratet • Verwitwet [IJ] Geschieden []fil Unbekannt 

10-18 18-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-55 
Alteisgruppen von .. bis unter Jahren 

Stat1shsches Bundesamt 770373 

hat vornehmen lassen (siehe Tabelle 2), ist bei den 18- bis 
unter 25jährigen mit 373 Fällen am höchsten und nimmt 
mit steigendem Alter ab. Auch bei den verheirateten Frauen 
waren überdurchschnittlich viele Schwangerschaftsabbrü-
che zu verzeichnen (71 Fälle), während die Schwanger-
schaftsabbruchrate bei den ledigen Frauen mit 49 Fällen 
insgesamt weitaus am niedrigsten lag. Allerdings zeigen 
sich auch hier altersmäßig große Unterschiede. So ließen 
von 100 000 ledigen Frauen zwischen 25 und 30 Jahren 179 
ihre Schwangerschaft abbrechen; auch die 30- bis unter 
35jährigen ledigen Frauen wiesen mit 119 Fällen eine 
überdurchschnittlich hohe Rate auf. · 

2.3 Begründung des Abbruchs 
Im Zählblatt wird die Indikation nach § 218a StGB er-

fragt. Unterschieden wird zwischen allgemein-medizini-
scher, psychiatrischer, eugenischer, ethischer (kriminolo-
gischer) Indikation und der sonstigen schweren Notlage. 
Zur Vereinfachung der statistischen Aufbereitung sind 
Mehrfachangaben zu vermeiden; beim Vorliegen mehrerer 
Indikationen ist jeweils die schwerwiegendste anzugeben. 

Knapp die Hälfte (49 O/o) der Schwangerschaftsabbrüche 
waren im zweiten Halbjahr 1976 medizinisch indiziert: Bei 
38 O/o der Abbrüche lag eine allgemein-medizinische und 
bei 11 O/o eine psychiatrische Indikation vor. Mit sonstiger 
schwerer Notlage wurden 45 O/o der Abbrüche begründet. 
Die eugenische Indikation wurde in 5 O/o und die ethische 
(kriminologische) Indikation in 0,2 O/o der Fälle angegeben. 

Der Anteil der allgemein-medizinischen Indikation als 
Begründung des Abbruchs an den Begründungen insge-
samt steigt mit zunehmendem Alter der Frau an (siehe 
Tabelle 3). Während 23 O/o der unter 18jährigen die allge-
mein-medizinische Indikation bescheinigt wurde, waren 
es bei den 45jährigen und älteren 59 O/o. Der Anteil der 
psychiatrischen und der eugenischen Indikation scheint 
dagegen nach den bisherigen Ergebnissen altersunabhän-
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Tabelle 3: Schwangerschaftsabbrüche im Rumpfjahr 1976 (22. 6. bis 31. 12.) nach der Begründung des Abbruchs, 
Alter und Familienstand der Schwangeren 

Alter der Schwangeren 
von ... bis untet: ... Jahren 

Familienstand 

10-18 ... ·························· 18-25 .......................... . 
25-30 .. „ ..•...................... 
30-35 ............................ . 
35-40 „„„„„.„„ „„„„ „„„ 
40-45 ....... „ ................... . 
45-55 .................... „ ...... . 
unbekannt ......................... . 

Insgesamt .. . 

Ledig .............................. . 
Verheiratet. ................... „ „ .. 
Verwitwet ......................... . 
Geschieden ............ „ „ ........ „ 
Unbekannt .•••.•.................... 

Insgesamt 

Annhl 

779 
2 826 
2 620 
2 502 
2614 
1 243 

144 
316 

13 044 

3322 
8 418 

107 
1 002 

195 

allgemein-
medizinische 

22,5 
27,2 
35,5 
40,8 
46,9 
51,2 
59,0 
30,7 
37,8 

25,7 
44,2 
24,3 
27,3 
32,3 

I) Jeweihger Famihenstand bzw. Altersgruppe insgesamt = 100. 

1 

Davon nach der Begrundung des Abbruchs 

psychiatrische ) eugenische 
Indikation 

(kriminologische) sonstige schwere 1 ethische 1 . 1 
Notlage unbekannt 

%1) 

11,7 1,2 1,0 62,4 1,3 
10,1 6,2 0,5 55,0 1,1 
10,5 6,1 0,1 46,5 1,2 
11,4 5,4 0,1 41,2 1,1 
11,3 4,9 35,8 1,1 
10,0 3,9 0,1 34,3 0,6 
9,0 4,9 26,4 0,7 

11,7 5,7 0,3 50,3 1,3 
10,8 5,2 0,2 44,9 1,1 

12,0 3,7 0,8 56,6 1,2 
10,1 6,1 0,0 38,5 1,1 
13,1 2,8 59,8 
11,9 3,1 0,3 56,7 0,7 
11,3 4,6 49,7 2,1 

gig zu sein. Die ethische (kriminologische) Indikation ist 
bei den unter 18jährigen mit 1 O/o am häufigsten anzutref-
fen. Entgegengesetzt zur allgemein-medizinischen Indika-
tion kommt die sonstige schwere Notlage als Begründung 
für den Schwangerschaftsabbruch bei den jungen Frauen 
unter 18 Jahren am häufigsten (62 O/o) und bei den älteren 
Frauen über 45 Jahren am seltensten vor. Auf die allge-
mein-medizinische Indikation entfallen bei den verheira-
teten Frauen 44 °/o, auf die sonstige schwere Notlage 39 O/o 
der Abbrüche. Dagegen dominiert bei den ledigen, verwit-
weten und geschiedenen Frauen die sonstige schwere Not-
lage mit 57, 60 bzw. 57 O/o. 

rechnen und möglichst die Ultraschall-Messung zugrunde 
zu legen. Nach den eingegangenen Meldungen sind über 
90 O/o der Schwangerschaftsabbrüche bis zur 12. Schwan-
gerschaftswoche vorgenommen worden; von der 8. bis zur 
9. Woche waren es 37 O/o, von der 10. bis zur 12. Woche 
38 °/o. Nach 13 und mehr Schwangerschaftswochen wurden 
4 O/o der Schwangerschaften abgebrochen; für 6 O/o der 
Fälle lagen keine Angaben zur Schwangerschaftsdauer 
vor. Bei letzteren handelt es sich zu 50 O/o um Abbrüche 
wegen sonstiger schwerer Notlage. Die prozentuale Vertei-
lung der Schwangerschaftsdauer differiert nur geringfü-
gig bei den einzelnen Indikationen. Nach § 218a Abs. 3 
StGB dürfen bei der eugenischen Indikation seit der Emp-
fängnis nicht mehr als 22 Wochen, bei der ethischen (kri-
minologischen) Indikation und der sonstigen schweren 
Notlage nicht mehr als 12 Wochen verstrichen sein. Nur 
bei der medizinischen Indikation besteht keine zeitliche 
Begrenzung für die Durchführung des Schwangerschafts-
abbruchs. Der Anteil der allgemein-medizinischen Indika-
tion an den Indikationen insgesamt war bei kurzer (unter 

2.4 Dauer der abgebrochenen Schwangerschaft 

Die Schwangerschaftsdauer kann nach verschiedenen 
Methoden festgestellt werden. Da iil der Rechtsgrundlage 
der Statistik keine bestimmte Methode vorgeschrieben ist, 
sind die betroffenen Ärzte gebeten worden, die Schwan-
gerschaftsdauer einheitlich post menstruationem zu be-

Tabelle 4: Schwangerschaftsabbrüche im Rumpfjahr 1976 (22. 6. bis 31. 12.) nach Schwangerschaftsdauer in Wochen, 
Begründung des Abbruchs, Komplikationen sowie Art des Eingriffs 

Komplikationen 

Art des Eingriffs 

Begrundung des Abbruchs 

Cervixriß .............. „ ........... . 
Uterusperforation . . . . ............... . 
Blutverlust (mehr als 500 ml) ........ , .. . 
Bluttibertragungen ................... . 
Nachblutungen ...................... . 
Allgemeininfektionen ................. . 
Fieber uber 38° C „ .... „ „ ... „ ...... . 
Salpingitis .. „ ...•••....••.. „ .••. „ .. . 
Parametritis .......................... . 
Thrombose - Embolie ....... . 
Narkosezw1schenfall ................... . 
Tod ................................ . 

Insgesamt . . . 1 

Curettage .......................... . 
Vakuumaspiration .................... . 
Vaginale Hysterotomie ................ . 
Abdominale Hysterotomie ............. . 
Hysterektmnie ....................... . 
Medikamentöser Abbruch ............. . 
Unbekannt .......................... . 

Insgesamt ... 1 

Allgemein-medizinische Indikation ...... . 
Psychiatrische Indikation ................ . 
Eugenische Indikation ............ „ ... . 
Ethische (kriminologische) Indikation .... . 
Sonstige schwere Notlage .............. . 
Unbekannt. ......................... . 

Insgesamt .. . 

Insgesamt 

Anzahl 1 

50 5,2 
64 6,7 

151 15,8 
60 6,3 

239 25,1 
60 6,3 

191 20,0 
75 7,9 
33 3,5 
21 2,2 
7 0,7 
2 0,2 

953 1 100 

7 529 
4271 

159 
195 
307 
464 
119 

13 044 1 

4 937 
1405 

678 
31 

5 851 
142 

13044 

57,7 
32,7 

1,2 
1,5 
2,4 
3,6 
0,9 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

I) Komplikationsfälle (nicht Frauen 1mt Komphkationen). 
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Davon nach einer Schwangerschaft von ... bis unter ... Wochen 

unter 6 1 6-8 1 8-10 1 10-13 1 13-23 1 23 u. mehr 1 unbekannt 

Komplikationen•) 
- 3,2 

12,5 7,5 
- 5,4 

12,5 3,2 
37,5 39,8 
12,5 8,6 
25,0 15,1 
- 9,7 
- 4,3 
- 1,1 
- 1,1 
- 1,1 

4,5 
7,3 

12,7 
5,7 

23,6 
7,3 

22,9 
8,6 
3,5 
3,2 
0,6 

1 100 1 100 1 100 

Art des Eingriffs 
65,2 
31,2 
0,7 
1,4 
1,4 

100 

63,8 
30,2 

1,1 
0,6 
1,4 
1,3 
1,6 

1 100 

"' Begrundung des Abbruchs 

1,2 13,1 1 
1,3 16,9 1 0,4 11,7 
- 6,5 
1,0 14,2 
0,7 7,0 
1,1 13,8 

59,6 
33,1 

1,2 
1,0 
2,3 
2,1 
0,7 

100 

37,8 
34,9 
33,2 
41,9 
37,5 
35,9 
37,1 

% 

6,8 
5,3 

16,7 
6,0 

24,6 
6,3 

20,0 
7,2 
4,1 
1,9 
0,7 
0,2 

1 100 

56,8 
33,8 

1,2 
1,6 
2,6 
3,3 
0,7 

1 100 

37,6 
35,0 
37,5 
45,2 
39,1 
35,9 
38,0 

5,6 
6,9 

38,9 
13,9 
13,9 
2,8 

11,1 
5,6 
1,4 

1 100 

32,2 
18,2 
2,9 
8,1 
5,4 

31,7 
1,5 

1 100 

4,9 
5,5 

12,5 
3,2 
1,1 
4,9 
3,7 

50,0 

50,0 

1 100 

16,7 

33,3 

33,3 
16,7 

100 

0,1 

0,0 

2,0 
12,0 
18,0 
6,0 

24,0 

22,0 
10,0 

4,0 
2,0 

1 100 

53,0 
39,1 

1,0 
1,8 
1,3 
2,0 
1,7 

100 

5,3 
6,5 
4,7 
3,2 
7,0 

15,5 
6,3 
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Tabelle 5: Schwangerschaftsabbrüche im Rumpfjahr 1976 (22. 6. bis 31. 12.) 
nach der Art des Eingriffs und Aufenthaltsdauer 

Davon nach der Art des Emgriffs 

Aufenthaltsdauer in Tagen Insgesa1nt 
Curettage \ Vakuwn- 1 a i ~  1 abdommale 1 1 1 Hysteroto- Hysteroto- Hysterekto- med1kament. unbekannt 

aspiration mie inie m1e Abbruch 

0 ................................... . 
1„„ .............. „ ........ „ ..... . 
2 ................................... . 
3 ................................... . 
4-7 „ ............................ . 

8-14 .. ·························· .. . 15-20 ............. „ .. „ .......... . 
21-28 .............................. . 
29 und mehr ......................... . 

Insgesamt .. . 

Anzahl 

1050 
265 
643 

1405 
7 536 
1644 

394 
94 
13 

13 044 

8,1 
2,0 
4,9 

10,8 
57,8 
12,6 
3,0 
0,7 
0,1 

100 

7,7 
1,9 
4,7 

11,1 
61,8 
11,3 
1,0 
0,3 
0,1 

100 

6 Wochen) und langer (13 und mehr Wochen) Schwanger-
schaftsdauer am größten. 

2.5 Art des Eingriffs 
Wenn mehrere Abbruchsmethoden angewendet wurden, 

war vom Arzt nur diejenige anzukreuzen, die den Ab-
bruch selbst bewirkt hat; angegeben werden sollten nicht 
Eingriffe zur Nachbehandlung. Mehrfachangaben waren 
nicht zugelassen. 

Wie die Auswertung der vorliegenden Meldungen zeigt, 
sind über die Hälfte der Schwangerschaftsabbrüche (58 O/o) 
mittels Curettage (Ausschabung des Uterus) abgebrochen 
worden. In einem Drittel der Fälle wurde die Vakuum-
aspiration (Absaugmethode) angewandt. Eingriffe wie die 
vaginale und abdominale Hysterotomie (Eröffnung des 
Uterus) und die Hysterektomie (Entfernung des Uterus) 
sind bei rd. 5 °/o der Frauen vorgenommen worden. Der 
medikamentöse Abbruch, der in den meisten Fällen durch 
Prostaglandin bewirkt wurde, fand bei knapp 4 O/o der 
Fälle Anwendung. 

Hervorzuheben ist, daß die Curettage bei kurzer 
Schwangerschaftsdauer bevorzugt wird. Bei fast zwei 
Drittel der Schwangerschaften, die vor der 6. Schwanger-
schaftswoche abgebrochen wurden, fand eine Curettage 
statt, während es von der 13. Woche an nur noch 32 °/o 
waren. Die Vakuumaspiration kommt von der 13. Woche 
an nur in seltenen Fällen vor. Dagegen gewinnen die 
Hysterotomie und die Hysterektomie bei längerer 
Schwangerschaftsdauer an Bedeutung. Auffallend ist der 
Anteil von 32 O/o des medikamentösen Abbruchs bei einer 
Schwangerschaftsdauer von 13 und mehr Wochen. 

Bei 96 °/o der Schwangerschaftsabbrüche wurde der Ein-
griff mit Allgemeinanästhesie und bei 4 O/o mit Lokalanäs-
thesie durchgeführt. 

2.6 Komplikationen 
Vom abbrechenden Arzt können für die Statistik nur 

diejenigen Komplikationen angegeben werden, die er 
selbst beobachtet hat. Bei Spätkomplikationen ist demzu-
folge mit einer Untererfassung zu rechnen. Anzugeben 
sind im übrigen solche Komplikationen, die in einem Kau-
salzusammenhang mit dem Abbruch stehen; hier können 
Mehrfachangaben vorkommen. 

Insgesamt erlitten - nach den eingegangenen Meldun-
gen - 5,8 °/o der Frauen, die einen Schwangerschaftsab-
bruch durchführen ließen, Komplikationen; jede fünfte 
von ihnen war mehrfach betroffen. 

Je länger die Schwangerschaft dauert, um so höher ist 
das Komplikationsrisiko. Bezogen auf Schwangerschaften 

420 

% 

10,3 3,8 1,1 15,1 
12,4 0,5 3,0 0,8 

6,1 0,6 4,1 5,0 
12,3 0,6 6,9 6,7 
58,4 7,5 6,2 0,7 62,9 58,8 

9,1 48,4 54,9 37,8 19,2 10,9 
1,0 30,8 31,8 48,9 - 2,4 1,7 
0,3 7,5 5,6 12,1 0,4 
0,0 0,6 1,0 0,7 0,8 

100 100 100 100 100 100 

gleicher Dauer war die Komplikationsrate bis zur 8. 
Woche mit 5 O/o am niedrigsten; sie stieg bis auf 15 O/o bei 
Schwangerschaften von 13 und mehr Wochen. 

Die Komplikationshäufigkeit weist bei den einzelnen 
Eingriffsarten erhebliche Unterschiede auf. 4,6 O/o der 
Frauen erlitten bei einer Vakuumaspiration, 5,5 Ofo bei 
einer Curettage mindestens eine Komplikation. Mit der 
Schwere des Eingriffs nimmt auch das Komplikationsri-
siko zu. Bei der vaginalen Hysterotomie lag sie bei 10 O/o, 
bei der abdominalen Hysterotomie bei 15 O/o und bei der 
Hysterektomie sogar bei 19 °/o. Aber auch der medikamen-
töse Abbruch hatte in 9 °/o der Fälle Komplikationen zur 
Folge. 

Von den Komplikationsfällen waren die meisten Nach-
blutungen, Blutverluste (mehr als 500 ml) und Fieber über 
38° C (insgesamt 61 °/o). Infektionen (Allgemein-Infektionen, 
Salpingitis, Parametritis) machten zusammen 18 °/o aus, 
Cervixriß und Uterusperforationen 12 °/o. Narkosezwi-
schenfälle wurden bei knapp 1 O/o der Eingriffe gemeldet. 

Von der 13. Schwangerschaftswoche an stahd der Blut-
verlust bei den Komplikationen im Vordergrund; er kam 
über achtmal häufiger vor als bei den Schwangerschafts-
abbrüchen vor der 8. Woche. Nachblutungen gab es dage-
gen vor der 8. Schwangerschaftswoche dreimal so oft, wie 
von der 13. Woche an. 

2.7 Postoperativer Aufenthalt 
Die gemeldeten Schwangerschaftsabbrüche wurden zu 

95 O/o im Krankenhaus und zu 5 O/o ambulant in einer 
gynäkologischen Praxis vorgenommen. Der stationäre 
Aufenthalt war postoperativ definiert. Die Behandlungs-
dauer eines Grundleidens vor oder nach dem Eingriff 
wurde nicht mitgerechnet; auch der Tag des Eingriffs 
blieb unberücksichtigt. 

Am Tag des Eingriffs wurden schon 8 O/o der Frauen 
wieder entlassen. 18 °/o der Frauen verweilten bis zu 3 
Tagen, 58 O/o von 4 bis 7 Tage, 13 O/o 8 bis 14 Tage und 4 O/o 
blieben länger im Krankenhaus. Die Aufenthaltsdauer 
wird in hohem Maß durch die Art des Eingriffs be-
stimmt. Bei Curettage, Vakuumaspiration und medika-
mentösem Abbruch waren die Frauen überwiegend bis zu 
einer Woche im Krankenhaus. Die Hysterotomie erfor-
derte als schwerwiegender Eingriff in den meisten Fällen 
eine Aufenthaltsdauer von 8 bis 20 Tagen. Bei Hysterekto-
mie war teilweise eine noch längere Verweildauer not-
wendig. Bei diesen Ergebnissen kann jedoch nicht ausge-
schlossen werden, daß die durch andere Eingriffe - z. B. 
Sterilisationen - bedingte Aufenthaltsdauer z. T. mitge-
meldet worden ist. 

Hb. 
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Preise 

Preise im Mai 1977 

Vergleicht man die Jahresveränderungsraten des Preis-
index für die Lebenshaltung und des Index der Erzeuger-
preise industrieller Produkte, so erscheint bemerkenswert, 
daß diese Raten bei beiden Indizes seit Anfang dieses Jah-
res nachgegeben haben. Beim Industriepreisindex war der 
Rückgang der Steigerungsrate allerdings stärker als beim 
Lebenshaltungsindex. Zuletzt, von April auf Mai 1977, 
blieb die Jahresrate des Lebenshaltungsindex mit + 3,8 °/o 
unverändert, während sich die Jahresrate des Industrie-
preisindex von + 3,4 O/o im April auf + 3,0 O/o im Mai 1977 
weiter ermäßigte. Auch der Indexanstieg gegenüber dem 
Vormonat war bei den industriellen Erzeugerpreisen deut-
lich zurückgegangen, von + 0,4 O/o im April auf + 0,1 °/o im 
Mai 1977, während die Vormonatsrate bei den Verbrau-
cherpreisen von + 0,5 O/o im April auf + 0,4 O/o im Mai 1977 
nur geringfügig nachgab. 

Untersucht man beim Index der Erzeugerpreise 
in du s tri e 11 er Produkte die Veränderungsraten 
der für große Gütergruppen berechneten Teilindizes, so 
fällt auf, daß sich von April auf Mai 1977 die Investitions-
güter und die Konsumgüter im genau gleichen, minimalen 
Ausmaß (+ 0,1 O/o) verteuerten, während die Jahresverän-
derungsrate bei Konsumgütern im Mai 1977 noch nicht ein-
mal halb so hoch lag ( + 1,9 O/o) wie die bei Investitions-
gütern (+ 4,1 O/o). Bei den anderen für größere Gütergrup-
pen berechneten Teilindizes sind folgende Veränderungen 
bemerkenswert: Der Index für Elektrischen Strom, Gas 
und Wasser gab von April auf Mai um 0,2°/o nach; er lag 
damit im Mai 1977 um 1,80/o höher als ein Jahr zuvor. Die 
Vormonatsraten der Indizes für die vier Gruppen, in die 
die Erzeugnisse der Verarbeitenden Industrie aufgeteilt 
werden, haben bei drei dieser Gruppen die gleiche Höhe 
wie die Vormonatsrate des Gesamtindex(+ 0,1°/o). Nur der 
Index für die Erzeugnisse der Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ist von April auf Mai 1977 stärker gestiegen 
( + 0,3 °/o). Dieser Index weist auch im Jahresvergleich die 
größte Erhöhung auf ( + 8,6 O/o von Mai 1976 auf Mai 1977), 
während die Jahresrate des Index für die Erzeugnisse der 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien im Mai 1977 
sogar negativ war (- 0,6 O/o}. 

Bei den Lebens h a 1 tun g s g ü t er n waren die Sai-
sonwaren von April auf Mai 1977 erstmalig seit langer Zeit 
ohne Einfluß auf den Verlauf des Index der Gesamtlebens-
haltung. Dieser wies in der Berechnung ohne Saisonwaren 
im Mai 1977 die gleiche Vormonatsrate (+ 0,40/o) auf wie 
der vollständige Index. Innerhalb der Gruppe der Saison-
waren gab es von April auf Mai allerdings stark unter-
schiedliche Preisveränderungen; während sich die saison-
abhängigen Nahrungsmittel um 2,7°/o verteuerten, wurden 
Kohle und leichtes Heizöl um 0,4 bzw. um 1,50/o billiger. 

Ohne die Saisonwaren hatte der Lebenshaltungsindex im 
Mai 1977 eine Jahresveränderungsrate von + 4,0°/o. So hoch 
war diese Rate übrigens auch im Januar 1977. Der erwähnte 
Rückgang der Jahresrate des vollständigen Index seit An-
fang d. J. ist also auf die Preisentwicklung bei den Saison-
waren zurückzuführen. 

Die für größere Gütergruppen berechneten Teilindizes 
des Lebenshaltungsindex wiesen im Mai 1977 folgende 
Veränderungen im Vergleich zum Vormonat auf (in Klam-
mern: im Vergleich zum Vorjahresmonat): Nahrungsmittel 
(einschließlich Saisonwaren) + 0,6 O/o ( + 2,0 O/o), andere 
Verbrauchs- und Gebrauchsgüter (ohne Nahrungsmittel) 
+ 0,40/o (+ 4,50/o), Dienstleistungen und Reparaturen 
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Ausgewählte Preisindizes 
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
Jahr 

industrieller Produkte') handels- Einzel· aller privaten 
ver- handels- Haushalte Monat 

Ge- 1 Investi-1 V er- kaufs- preise Ge- 1 ohne samt- tions- brauchs- preiset) samt- Saison-
index gitter2) 1 index waren3) 

1970 = 100 l ~ = 1 1970 - 100 

19720 ....... 107,0 111,9 108,4 114,5 110,0 111,1 111,0 
19730 ....... 114,1 117,0 116,7 123,9 117,0 118,8 117,9 
19740 ....... 129,4 127,6 130,4 142,3 125,9 127,1 125,9 
19750 ....... 135,5 138,6 137,6 152,2 133,9 134,7 133,3 
1976 D ....... 140,8 144,6 142,5 160,5 139,0 140,8 138,7 

1976M:lrz ... 138,9 142,6 141,2 159,4 138,1 139,7 137,4 
April ... 140,0 144,2 142,3 160,7 138,9 140,6 138,0 
Mai .... 140,6 144.9 142,5 161,4 139,4 141,1 138,4 
Juni .... 141,0 145,0 142,9 161,4 140,0 141,5 138,5 
Juli .... 141,7 145,4 143,4 161,4 138,9 140,9 138,7 
Aug. ... 142,0 145,6 143,4 161,9 139,3 141,4 139,3 
Sept. 142,3 145,8 143,7 161,5 139,1 141,4 139,7 
Okt ..... 142,4 146,0 143,3 161,3 139,4 141,5 140,1 
Nov. ... 142,1 146,1 142,6 160,8 140,0 141,8 140,4 
Dez • ... 142,1 ' 146,3 143,0 160,8 140,7 142,5 140,8 

1977 Jan. .... 143,3 147,6 144,0 161,7 142,0 143,8 141,8 
Febr . ... 143,7 148,7 144,5 161,8 142,9 144,7 142,3 
März 144,1 149,6 144,3 161,5 143,2 145,2 142,9 
April ... 144,7 150,7 145,1 161,8 143,9 145,9 143,4 
Mai .... 144,8 150,8 145,2 162,4 144,5 146,5 144,il 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1976 März ... + 0,4 + 0,4 + 0,2 + 0,8 + 0,2 + 0,4 + 0,3 

April ... + 0,8 + 1,1 + 0,8 + 0,8 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
Mai .... + 0,4 + 0,5 + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,4 + 0,3 
Juni .... + 0,3 + 0,1 + 0,3 - + 0,4 + 0,3 + 0,1 
Juli ..... + 0,5 + 0,3 + 0,3 - - 0,8 - 0,4 + 0,1 
Aug. ... + 0,2 + 0,1 - + 0,3 + 0,3 + 0,4 + 0,4 
Sept. + 0,2 + 0,1 + 0,2 -0,2 - 0,1 - + 0,3 
Okt ..... + 0,1 + 0,1 - 0,3 -0,1 + 0,2 + 0,1 + 0,3 
Nov .... - 0,2 + 0,1 - 0,5 -0,3 + 0,4 + 0,2 + 0,2 
Dez. ... - + 0,1 + 0,3 - + 0,5 + 0,5 + 0,3 

1977 Jan. .... + 0,8 + 0,9 + 0,7 + 0,6 +o,91 + 0,9 + 0,7 
Febr • ... + 0,3 + 0,7 + 0,3 + 0,1 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
März + 0,3 + 0,6 -0,1 - 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,4 
April ... + 0,4 + 0,7 + 0,6 + 0,2 + 0,5 + 0,5 + 0,3 
Mai .... + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,4 + 0,4 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
19720 ....... + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 4,8 + 5,51 + 5,5 
1973 D ....... + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 8,2 + 6,4 + 6,9 + 6,2 
1974 D ..•.... +13,4 + 9,1 +11,7 +14,9 + 7,7 + 7,0 + 6,8 
1975 D ....... + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 7,0 + 6,4 + 6,0 + 5,9 
1976D ....... + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,5 + 3,8 + 4,5 + 4,1 

1976 März ... + 3,2 + 3,6 + 4,6 + 5,3 + 4,3 + 5,4 + 4,5 
April ... + 3,5 + 4,2 + 4,5 + 6,0 + 4,4 + 5,2 + 4,4 
Mai •... + 3,8 + 4,3 + 4,5 + 6,3 + 4,2 + 5,0 + 4,4 
Juni + 4,1 + 4,3 + 4,1 + 5,8 + 3,9 + 4,5 + 4,0 
Juli ..... + 4,6 + 4,4 + 4,2 + 6,0 + 3,1 + 4,1 + 3,8 
Aug. ... + 4,7 + 4,4 + 3,5 + 6,6 + 3,8 + 4,6 + 3,9 
Sept. + 4,6 + 4,5 + 2,8 + 6,1 + 3,3 + 4,0 + 3,7 
Okt •.... + 4,6 + 4,5 + 2,1 + 5,6 + 3,3 + 3,8 + 3,6 
Nov .... + 4,5 + 4,6 + 1,8 + 5,0 + 3,4 + 3,7 + 3,5 
Dez • ... + 4,3 + 4,6 + 2,4 + 4,7 + 3,7 + 3,9 + 3,6 

1977 Jan. .... + 4,2 + 4,5 + 2,7 + 3,3 + 3,9 + 4,1 + 4,0 
Febr . ... + 3,8 + 4,7 + 2,6 + 2,3 + 3,7 + 4,0 + 3,9 
März + 3,7 + 4,9 + 2,2 + 1,3 + 3,7 + 3,9 + 4,0 
April ... + 3,4 + 4,5 + 2,0 + 0,7 + 3,6 + 3,8 + 3,9 
Mai .... + 3,0 + 4,1 + 1,9 + 0,6 + 3,7 + 3,8 + 4,0 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der W arengliedcrung des Index der industriel-
len Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Kartoffeln, Ge-
müse, Obst, Sudfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl. 

+ 0,6 O/o ( + 5,0 °/o), Wohnungs- und Garagennutzung 
+ 0,3 O/o ( + 3,1 O/o). 

Der überdurchschnittliche Anstieg des Teilindex für 
Dienstleistungen und Reparaturen von April auf Mai 1977 
ist auf die Anhebung verschiedener Tarife der Bundesbahn 
zurückzuführen. Insgesamt haben sich die Leistungen der 
Bundesbahn im Mai 1977 gegenüber dem Vormonat um 
7,20/o (gegenüber dem Vorjahresmonat um 6,3 6/o) verteuert. 
Der „Kraftfahrer-Preisindex" stieg im Mai gegenüber dem 
Vormonat um 0,4 O/o und gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresmonat um 2,8°/o. 
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Vom Index der Großhandelsverkaufspreise, über den 
sonst an dieser Stelle auch berichtet wird, lag das Mai-
Ergebnis bei Redaktionsschluß noch nicht vor. 

Aus dem Bereich der industriellen Erzeugerpreise und 
der Lebenshaltungspreise werden nachfolgend wichtigere 
Einzelveränderungen von April auf Mai 1977 genannt (in 
Klammern die Veränderungen vom Mai 1976 auf Mai 1977): 

Veränderungen 
Erzeugerpreise industrieller Produkte % 

Grobblech + 7,7 (-19,5) 
Gewürze + 7,3 (+ 28,0) 
Natursteine für den Hochbau + 6,9 (+ 15,6) 
Hüttenaluminium + 5,5 (+ 16,0) 
Bohnenkaffee + 3,9 (+ 45,0) 
Organische Farbstoffe + 2,8 (+ 1,0) 
Betonstahl + 2,4 (-19,5) 
Betonwerkstein + 2,4 (+ 8,8) 
Speiseöle, verbrauchsfertig + 2,4 (+ 49,4) 
Diamantwerkzeuge + 2,2 (+ 5,5) 
Büromöbel - Tische + 2,0 (+ 7,7) 
Eichenblock-Schnittholz + 1,5 (+ 22,9) 
Halbzeug und Leichtmetall 

aus Aluminium + 1,4 (+ 17,4) 
Erdbaugeräte 1,3 (+ 2,1) 
Malzbier 1,5 (+ 10,2) 
Leichtes Heizöl 1,9 (+ 2,1) 
Maschinengraupappe 2,2 (+ 6,0) 
Gold 2,4 (+ 6,3) 
Schlacken und Schlacken-

erzeugnisse 2,7 (+ 2,8) 

Synthetische Fäden 
Schlaginstrumente 
Alkalimetalle 
Schweres Heizöl 
Elektrolytkupfer 
Bitumen 
Absatzfähige Kalisalze 
Rohzink 
Düngemittel Thomasphosphat 

Verbraucherpreise 
Kartoffeln 
Leistungen der Bundesbahn 
Frischobst 
Bohnenkaffee 
Kakaoerzeugnisse 
Wäscherei und Reinigung 
Speisefette und -öle 
Kraftstoffe 
Frischgemüse 
Friseurleistungen 
Frisches Fleisch 
Kohle 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Phonogeräte 
Frische Fische 
Leichtes Heizöl 
Eier 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichni's 

Veränderungen 
0/0 

3,1 (-11,8) 
3,1 (+ 6,0) 
3,5 (- 4,7) 
3,8 (+ 2,0) 
4,2 (-16,1) 
5,2 (+ 5,7) 
5,9 (- 1,4) 
7,1 (-27,2) 

-11,9 (- 2,6) 

+ 11,4 (-40,0) 
+ 7,2 (+ 6,3) 
+ 4,4 (+ 8,5) 
+ 3,7 (+ 40,6) 
+ 1,1 (+ 7,4) 
+ 1,1 (+ 6,0) 
+ 1,1 (- 0,1) 
+ 0,9 (- 2,9) 
+ 0,8 (+ 21,2) 
+ 0,7 (+ 6,8) 

0,3 (- 0,6) 
0,4 (+ 2,1) 

0,6 (- 1,8) 
0,7 (+ 9,6) 
1,5 (+ 0,8) 
1,9 (+ 0,9) 

Bo. 

des Textteils von "Wirtschaft und Statistik" Jaunar bis Juni 1977, Heft 1 bis 6 

Allgemeines, Methoden nnd Systematiken 
Der Aufbau einer Pressestatistik ............................................... . 
Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1960 bis 1976 ............... . 

Bevölkernng 
Gründe des Geburtenrückgangs 1966 bis 1975 und für "Nullwachstum" erforderliche 

Kinderzahl der Ehen ....................................•...................... 
Geburtenhäufigkeit in den Kreisen des Bundesgebietes 1961, 1970 und 1974 ........ . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 1976 ................................. . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1975 ................. . 
Gerichtliche Ehelösungen 1975 •...••..............•..•....•....•.................. 

Wahlen 
Wählerverhalten nach Geschlecht und Alter bei der Bundestagswahl 1976 

Erwerbstitigkelt 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1976 ........................................... . 
Erwerbstätigkeit im Mai 1976 (Ergebnis des Mikrozensus) ........................ . 
Aspekte der Erwerbstätigkeit von Frauen (Ergebnis einer i ~ s s sat a

gung im Juli 1974) ••.•.•••.•••••••••.•....••.•...•••.•.......................... 
Personal im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1976 ................................. . 
Personaltluktuation im Bundesdienst 1975n6 ..................................... . 
Streiks und Aussperrungen 1976 •..................•.............................. 

Unternehmen und Arbeltllstitten 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1976 .......................... . 
Zahlungsschwierigkeiten 1976 ••••..•.••••.•••••..••..••.......................... 
Finanzielle Ergebnisse der 1975 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren ..... . 
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Heft Seite 

5 291 
4 215 

a 
a 
6 
3 
2 

1 

4 
3 

2 
3 
1 
2 

3 
2 
a 

374 
387 
391 
154 

85 

14 

247 
143 

87 
159 

20 
92 

162 
93 

393 
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Land - und Forstwirtsmaft, Fismerel 
Buchführende Betriebe in der Land- und Forstwirtschaft (Ergebnis der Agrarbericht-

erstattung 1975 und der Landwirtschaftszählung 1971) .......................... . 
Struktur und Veränderung der Bodennutzung und Viehhaltung in den landwirt-

schaftlichen Betrieben (Ergebnis des totalen Zählungsteils der Agrarbericht-
erstattung 1975) .•••••••.••••••..•••••••••••.••••••...••••••.•.................. 

Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz 1975 .....•....................... 
Weinmosternte 1976 ..••.•.•••.•....••............................................ 
Viehbestand am 3. Dezember 1976 (Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine) 

(Endgültiges Ergebnis) ........................ . 
Milcherzeugung und Milchverwendung 1976 ...................................... . 
Schlachtungen 1976 .•.•.•••••.•••..••..................................•......... 
Seefischerei und Versorgung mit Seefisch 1976 ........... , ........................ . 

Produzierendes Gewerbe 
Investitionen 1975 im Produzierenden Gewerbe ................................... . 
Beschäftigte und Umsatz der Unternehmen in der Industrie 1975 ................•.. 

Industrie 1976 .......................... ' ....•. , ..••.• 
Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie und des Bauhauptgewerbes 1976 
Industrielle Produktion 1976 •.••...•...•.................•......•..•...•.......... 
Arbeitsproduktivität in der Industrie 1976 ........................................ . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1976 ..................................•.......... 
Bauhauptgewerbe 1976 ...•....................................................... 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1976 .................................... . 

Bautä.tigkeit und Wohnungen 
Bautätigkeit 1976 .•...•.........•................................................• 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1976 ...................................... . 
Tätigkeit der Wohngeldbewilligungsstellen und Wohngeldansprüche 1976 .......... . 
Empfänger von Wohngeld in öffentlich geförderten und in nicht öffentlich geförder-

ten Wohnungen ............................................................... . 
Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr, Warenverkehr 

Umsatz und BeSchäftigte im Großhandel 1976 ................................... .. 
Einzelhandel 1976 ................................... . 
Gastgewerbe 1976 ...................................• 

Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1976 .•••••........••..................... 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 1976 ................................ . 

Außenhandel 
Außenhandel 1976 ••••••••.•.•.••.••••.•...•...•.•.•.......•.•.•.•..•..•...•...•.. 

im 4. Vierteljahr 1976 ..••.......•.....•.....•..•.................•.. 
1. Vierteljahr 1977 .............................................. . 

1976 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern .................... . 
Waren .................................................. . 

Handelswege im Außenhandel 1976 ...........................................•..• 
Außenhandel 1976 mit den außereuropäischen Entwicklungsländern ............... . 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1976 ••••••••.•.•...•••••.•••.••••••••••..•...•........••...... 
Unternehmen, Verkehrsleistungen und Einnahmen im öffentlichen Straßenpersonen-

verkehr 1976 •.•.•..••......•......•...•.••.............•....................... 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1976 .........•.•...............••........•..•.• 
Binnenschiffahrt 1976 ........................................................... . 
Luftverkehr 1976 ......•..........................•............................... 
Straßenverkehrsunfälle 1976 ..................................................... . 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1976 ....................................... . 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1976 ........................................... .. 

Red1tspßege , 
Gerichtliche Ehelösungen 1975 ................................................... . 

Bildung und Kultur , 
Aufbau einer Pressestatistik ..................................................... . 

Gesundheitswesen 
Unfallverletzte Personen (Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzbefragung im April 1974) 
Erste Ergebnisse der Schwangerschaftsabbruchstatistik ........................... . 
Krankenhäuser 1975 ..•....•..••..••.••.••.•.•..••••••.•.•••.•....•......•...•.•. 

Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1975 .............•.......................................... 
Rehabilitationsmaßnahmen 1975 ..••...•..•.........•......•..•••..........••...•• 

Finanzen und Steuern 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1976 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............ . 
Personal im öffentlichen Dienst am 3G. Juni 1976 .........•........................ 
Personal1luktuation im Bundesdienst 1975176 ......•••..•••...•••.••••.•••.••••••.. 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 1976 ..........................•.................. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Budgets Ausgewählter privater Haushalte 1976 ................................. . 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte im Jahr 1973 ................. . 
Einkommen und Einkommensverwendung 1973 nach Haushaltsgruppen .......... . 
Bezieher von Einkommen aus unselbständiger Arbeit ........................... . 

Löhne und Gehiilter 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1976 ....................... . 
Bruttojahresverdienste in Industrie und Handel 1974 und 1975 .................... . 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1976 ....••.........•........••........••.....•...... 

Preise 
Preise im Jahr 1976 .•••••••...•..••.••••..•..•.......••.....•.........••.....•... 

Januar 1977 •••••••.•....•.....••.••.••.•..•....••••.•••.............•.. 
Februar 1977 ......................................................... . 
März 1977 ........•......•..•.•....•.•..••..........•................... 
April 1977 ...........•....•....•.......................................• 
Mai 1977 ..............................................................• 

Volkswirtsdlaftlidle Gesamtrechnungen 
Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1960 bis 1976 ...............•. 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1976 .............. „ ......•..... „ ....... . 
Nachweis der Verteilung und Verwendung der Einkommen nach Haushaltsgruppen 

in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1962 bis 1975 ................... . 
Sozialprodukt im Jahr 1976 . • . • . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . ....•.... 

Veröffentlichunge,o 1) vom 17. Mai bis 20. Juni 1977 

entsprechend der Gliederung bis 1976: 

Bestell-Nr. Reihe 

100500-760304 

200210-769304 2/I 
2007 40-760304 7 /IV 

230300-760304 3 
230930-160304 91m 

270100-760212 1 
270200--760212 2 
270600-769212 6 

280100-760212 1 

290300-760304 3 

Titel 

I. Z u s a mm e n f a s s e n d e V er ö ff e n t l i c h u n g e n 
Wirtschaftskalender, 4. Vierteljahr 1976 ............•.....•.•.•.•.•.•..•.••• „ 

Fachveröffentlichungen 
Fachserie A: B e v öl k er u n g und Kultur 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 4. Vierteljahr und Jahr 1976 
Sterbefälle nach Todesursachen, 4. Vierteljahr 1976 ..•••..•..•....••..•••.•• 

Fachserie D: I n d u s t r i e u n d H a n d werk 
Industrielle Produktion, 4. Vierteljahr 1976 ............••••........•••.•••.•• 
Rohholz und Holzhalbwaren, 4. Vierteljahr 1976 .....••.•••••..•••...•••••••• 

Fachserie H: Verkehr 
Binnenschiffahrt, Dezember 1976 ...•.......................•....•.......• „ ... 
Seeschiffahrt, Dezember 1976 ............•............••..•...........•......•• 
Straßenverkehrsunfälle, Dezember und Jahr 1976 ......•.•.••.....•....•••.• 

Fachserie I: G e 1 d u n d K r e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Dezember und 4. Vierteljahr 1976 .• 

Fachserie K: ö ff e n t l ich e Sozial leis tun gen 
Wohngeld, 4. Vierteljahr 1976 ................•....•....••......•.......•.•.. „. 

Fachserie M: P r e i s e , L ö h n e , W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
310520-760302 5/Il Kaufwerte von Bauland, 2. Vierteljahr 1976 ....••.••••.•••••.•...•••.•.•••.•• 

entsprechend der Neugllederung ab 1977: 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 

Heft 

6 

3 
4 
5 

4 
1 
2 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

4 
1 

6 
1 

DM 

1,10 

1,10 
1,18 

13,90 
3,20 

3,20 
3,20 
3,20 

3,20 

2,10 

3,20 

1010200-7711}5 
1010300-77060-64 
1010600-77105 

Wirtschaft und Statistik, Heft 5/1977 ..........•...........•......•.. „ ... „. „ 9,60 
Statistischer Wochendienst, Heft 20-24 1977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . • . . . . • . • • • je 1,10 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicldung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 5/1977 ....................•.......•..•......•..•.....•..•. „ „ . • . • 8,60 
Heft 6/1977 ............................•............ „ ........•..•.. „ • 8,60 1010600-77106 

1020200-77101 Ausgewählte Zahlen filr die Bauwirtschaft, Januar 1977 • • . • . . . . . . • • . . . . • • • • 6,40 

2012008-76900 

2 Fachserien 
Fachserie 1: B e v ö l k e r u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t 

Wahl zum 8. Deutsehen Bundestag am 3. Oktober 1976. Heft 8: Wahl-
beteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter 

l) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 'a, Postfach 421120, 6500 Mainz 42. ;-
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. . 

6,40 

Seite 

379 

150 
240 
297 

274 
47 

127 

48 
128 
200 
276 
337 
421 

215 
69 

353 
11 
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Heft 6n7 

Bestell-Nr. 

2030100-76700 
2030321)--77001 

2030330-77001 
2030340-77001 

2030410-77421 
2030420-77103 
2030431-77103 
2030440-77103 
2030451-76700 
2030451-77102 

2040210-77103 

2040210-77204 

2040220-77103 

2040410-76701 

2040422-75800 

2040510-76700 

2040520-75700 

2040710-76700 
:Ml40810-77205 

2040820-77103 

2060110-77103 
2060110-77204 
2060310-76700 
2060310-77202 
2060310-77200 
2060320--74700 
2060400-77101 
2060400-77202 
2060400-77102 
2060500-77103 
2060600-77183 

2060710-77101 
2060740-77103 

2070100-77103 
2070200.-77102 
2070200-77103 
2070410-77103 

2080200-77101 
2080320-77101 
2080400-76800 
2080500-76800 

2090100-77101 
2090200-77104 

2110210-74700 

2140320-75700 
2140921-77103 
2140964--76700 

2150100-77101 

Veröffentlichungen 1) vom 17. Mai bis 20. Juni 1977 

Reihe Titel DM 

Fachserie 3: L a n d - u n d F o r t s w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
1 
3.2 

3.3 
3.4 

4.1 
4.2 ' 
4.3.1 
4.4 
4.5.1 

2.1 

2.2 

4.1 

4.2.2 

5.1 

5.2 

7.1 
8.1 

8.2 

1.1, 

3.1 

3.2 
4 

5 
6 

7.1 
7.4 

1 
2 

4.1 

2 
3.2 
4 
5 

1 
2 

2.1 

3.2 
9.2.l 
9.6.4 

1 

Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft 1976 . . • . . . . . . • . . . . . . . . . • • . • . • . • 13,90 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: Auswinterung, Wachsturn-

stand und Erntevorausschätzung, April 1977 . . . . . . . . . . • . • . . . • . • . . . • • . . . . . . • . 1,30 
Anbauabsichten für Gemüse 1977 . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . • . . . . 2,-
Wachstumstand und Erntevorausschätzungen <ler Kirschen und Stachel-

beeren, Mai 1977 ..........•.................... „ ............ „ „ „ . . . . . . . • . • • 1,30 
Schweinebestand, 1. April 1977 {Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,10 
Milcherzeugung und -Verwendung, März 1977 . . . . . . . . . . . . • • . • • . • • . . . . . . • • . • . . 1,10 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, März 1977 • • . • . • • • . . . • . . . . . . . . . • . • . • . • 2,10 
Erzeugung von Geflügel, März 1977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . . • . . . . 1,10 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei 1976 . . . • . . . . . . . . . . . • . . • • . • • . 1,10 

Februar 1977 . . • • • • • • . • • . . • 2,10 

Fachserie 4: P r o d u z i e r e n d e s G e w e r b e 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-
wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, März 1977 ..•.....•..•.• 
Indizes <ler Produktion für das Produzierende Gewerbe, April 1977 {Eil-

bericht) ....................................................................... . 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands für 

das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, März 1977 .. 
Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der, Unternehmen und Be-

triebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe (ohne Handwerk) 
1976 - Teil 1: IB-Systematik - ............................................ . 

Beschäftigung, Umsatz und Investitionen <!er Betriebe im Bergbau und 
im Verarbeitenden Gewerbe (ohne Handwerk) - Investitionen - 1975 
{Vorbericht) .................................................................. . 

Beschäftigung, Umsatz und Gerätebestand der Betriebe im Baugewerbe 
{ohne Ausbaugewerbe) 1976 ........................•............••••...•.••.• 

Beschäftigung, Umsatz und Investitionen der Unternehmen im Bau-
gewerbe 1975 .......................................•...........•.•.. „ ....... . 

Beschäftigte und Umsatz im Handwerk 1976 ........•.............••...•...•.• 
Eisen und Stahl {Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 

Stahl- und Tempergießerei), Mai 1977 (Vorbericht) ....................... . 
Düngemittelversorgung, März 1977 •..........................•......•••.....•• 

Fachserie 6: H a n d e l , G a s t g e w e r b e , R e i s e v e r k e h r 
Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), März 1977 .••..•..•• 
Umsatzentwicklung im Großhandel, April 1977 {Vorbericht) ............... . 
Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel {Meßzahlen), 1976 ....•.••...•••• 
Umsatzentwicklung im Einzelhandel, Februar 1977 (Vorbericht) .......... . 

März 1977 {Vorbericht) ............. . 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Einzelhandel 1974 ......•• 
Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe {Meßzahlen), Januar 1977 ••••.• 
Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, Februar 1977 (Vorbericht) .......... . 
Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe {Meßzahlen), Februar 1977 ..••.• 
Warenverkehr mit Berlin {West), März 1977 .. „ ..............•.......•...•... 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), März 1977 ........................................••.••.•.•••••...•.••••• 
Übernachtungen in Beherbergungsstätten, Januar 1977 ...............••...• 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, März 1977 ..............•.......•..•••• 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e 1 
zusammenfassende Übersichten für den Außenhandel, März 1977 ......••• 
Außenhandel nach Waren und Ländern {Spezialhandel), Februar 1977 .•.. 

März 1977 .•...•• 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), März 1977 .•.••••••••••• 

Fachserie 8: V e r k e h r 
Eisenbahnverkehr, Januar 1977 ..........................•......•.......•.••.•• 
Personenverkehr <!er Straßenverkehrsunternehmen, Januar 1977 .•...•..• 
Binnenschiffahrt 197& {Vorbericht) ........................................... . 
Seeschiffahrt 1976 {Vorbericht) ................................................ . 

Fachserie 9: G e l d u n d K r e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Januar 1977 .....•..•.........•......• 
Aktienmärkte, April 1977 ............•................•.........••......•••.... 

Fachserie 11: B i l d u n g u n d K u l t u r 

4,30 

1,10 

5,40 

5,40 

1,10 

8,60 

4,30 
2,10 

1,--2) 
1,10 

2,10 
1,10 
2,10 
1,10 
1,10 
1,10 
1,10 
1,10 
1,10 
2,10 

4,30 
3,20 
2,10 

5,40 
18,20 
18,20 
5,40 

2,10 
3,20 
3,20 
3,20 

3,20 
2,10 

Schulen der beruflichen Ausbildung 1974 . . . . . . . . . . . • . . • . . . • . . . . . . . • • • • . • . • . . 10,70 

Fachserie 14: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 
Rechnungsergebnisse der staatlichen Haushalte 1975 . . . . . . . . . . . . . . • . . • . . . . . • 13,90 
Absatz von Bier, März 1977 . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . • • . . . • . • . • . . . • 1,10 
Spielkartensteuer 1976 . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . • . • • . . . . . . . . • . . . . . . • • . . . . . • . . . . • . . • . • 1,10 

Fachserie 15: W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, Januar 1977 2,10 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 421120, 6500 Mainz 42. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Düssel-
dorf, zu beziehen. 
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Bestell-Nr. 

2160210-77421 
2160220-77421 
2160440-77900 

2170100-77103 
2170100-77104 
2170200-77104 

2170300--77103 
2170400-77321 

2170600-77104 
2170700-77204 
2170700-77104 
2170700-77205 
2170800-77103 
2171000-77103 

3100140-76900 

5100000-77105 
5300000-77013 
5300000-77014 
5300000-77015 
5300000-77016 
5300000-77017 
5300000-77018 
5400500-77103 

Veröffentlichungen 1) vom 17. Mai bis 20. Juni 1977 

Reihe 

2.1 
2.2 
4.4 

1 

2 

3 
4 

6 
7 

8 
10 

Titel 

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie, Januar 1977 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . . 1,10 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Januar 1977 (Eilbericht) 1,10 
Dienstbezüge der Bundesbeamten, 1. 2. 1977 . . . . . . . . . . . • • . . . • . . • . . . . . . . . • . . . . . 1,10 

Fachserie 17 : P r e i s e 
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, März 1977 3,20 

Aprtl 1977 . . . • 3,20 
Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), April 

1977 •. „„„ .... „„„„„„„ .. „ .. „„.„„„ .. „„.„ .. „.„„„„„ .• „.„.„ 3,20 
Index der Grundstoffpreise, März 1977 ........ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „..... 2,10 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, Fe-

bruar 1977 ....... „ „ .. „ ..... „ ....... „ . „ .. „ . „ . „ „ „ . „ „ „ „ . „ ...... „ „ 3,20 
Index der Großhandelsverkaufspreise, April 1977 . • . . . . . . . . • • . . . • . . • • • • • • . • • 3,20 
Preise und Preisindizes der Ll!benshaltung, April 1977 (Eilbericht) . . . . . . . . 1,10 

April 1977 „ „ .. „ .. „ „. „ . „. 5,40 
Mai 1977 (Eilbericht) . . . . . . . . . 1,10 

Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, März 1977 . . • . . . . . . . . • • . 3,20 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, März 1977 2,10 

3 Systematiken 
Systematik der Wirtschaftszweige (rev.) für das produzierende Gewerbe 

- mit Erläuterungen - Stand 1976 . „ „ „ .. „ „ „ „ .. „ „ „. „ „. „ .. „ „ „. 19,-

5 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, Mai 1977 ... „. „. „ .. „ „ .. „ ..... „ „. „ „ „ „ 
Länderkurzbericht: Thailand 1977 .•......•............. , ..•.•.•.•..•• , •.•. „ „ 

Ghana 1977 „ ......... „ .•. „ ..... „.„.„.„.„„„„„„. 
Griechenland 1977 ......................••....••••..•...•. 
Panama 1977 . „ .... „ „ „ .. „ „ .... „ .... „ „ „ „ „ „ . „ „ 
Sierra Leone 1977 „ „ „ . „ . „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ . „ „. „ „ 
Birma 1977 ..... „ .. „ .. „ .. „.„.„„„„.„„„ ... „„„. 

Preise und Preisindizes im Ausland, März 1977 .•..•......•.....•••..•..•...• 

6,40 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 421120, 6500 Mainz 42. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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Produzierendes Gewerbe 
Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme und Wasserversorgung 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung .............................................. . 
Handwerk 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ....................................... . 
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zweigen ...................................................................... . 
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Wertgrößenklassen 1976 ....................................................... . 
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Einzelhandels ....................................... . 
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161· 

228* 
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Sozialleistungen 
Rentenversicherung der Arbeiter ... , '" ......... , .. " ....................... , .... . 

Angestellten ............................................. . 
Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht 1975 ............ . 
Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1975 nach weiterem 

Einkommen, Einkommensarten und Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteils ...... . 
Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 1975 nach Alter, Erwerbstätigkeit und 
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Finanzen und steuern 

Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-
dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 

Personalzu- und -abgänge bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen .......... . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den privaten Verbräuch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszwecken sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ........... . 

Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken sowie nach 

Dauerhaftigkeit und Wert der Güter ......................................... . 
Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Ge-

brauchsgütern .............................................................. . 
Jährliche Aufwendungen für Urlaubs- und Erholungsreisen, laufende monatliche 

AUfwendungen für die Kraftfahrzeughaltung und Aufwendungen für Freizeit-
güter je Haushalt und Monat ................................................. . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ........................ . 
Löhne und Gehälter 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-
dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1976 nach 
Leistungsgruppen ............................................................. . 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel, 
bei den Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 1976 nach Leistungsgruppen 

Veränderung der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten 
1976 •...••...•....•.•......................•................................... 

Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Angestellten und Arbeiter .......... . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der Arbeiter im Handwerk ............................................. . 
Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften .. 
Preise 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 

forstwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
Grundstoffpreise ..................................................... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ............................... , .. 

Preisindizes für Bauwerke ....................................................... . 
Kaufwerte für Bauland ......................................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preise ausgewählter Leistungen des Gastgewerbes im August 1976 ................ . 
Preisentwicklung im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 1976 ............... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ............................................... . 

ausgewählte Gruppen und Untergruppen ....... . 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 

Ausfuhrpreise ........................................................ . 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Wertschöpfung, Inlandsprodukt und Sozialprodukt sowie Verwendung des Sozial-
produkts ........................................................... ·.·.···.··· . 

Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche, Bruttoinlandsprodukt und Einwohner, 
Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer .................................. . 

Verteilung, Umverteilung und Verwendung der Einkommen ...................... . 
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates ..... . 
Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung ....................... . 
Ersparnis und Vermögensbildung sowie Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen 

Welt .......•................................................................... 
Verfügbares Einkommen und Vermögensbildung nach inländischen Sektoren ...... . 
Einkommen, Verbrauch und Ersparnis der Privathaushalte nach Haushaltsgruppen, 

der Anstaltsbevölkerung und der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 
sowie Haushalte und Haushaltsmitglieder nach Haushaltsgruppen ............... . 
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336* " 410- monatlich 
411- " 412- einmalig 
412- " 413- monatlich 
415-
416- " 418- " 

276* einmalig ~ ,': 

278* .. 
280* " 282* '.' 

" 284* " , " 
286* " 346* " 

420· " 
j 

I," 

349* 



i, 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des 
Berichtszeitraumes 1 l Veranderung 

Uberschuß der 

1 

Bevölkerungs· 
Jahr Wohnbevo/kerung Geborenen (+) bzw. , Zu·{+) bzw. Bevblkerungszu- (+) stand am 

Monat insgesamt 1 mannlich 1 weiblich Gestorbenen(-) Fortzüge (-) bzw. ·abnahrne (-) 21 27. 5. 1970 
~ 100 

1 000 1 1• 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jahr· 

1972 61 809 29 533 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 101,9 
1973 62101 29 714 32 388 - 95,4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 102,4 
1974 61 991 29 604 32 387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,8 102,2 
1975 61 645 29 382 32 263 -148,7 - 199.4 - 346,9 - 5,6 101,6 
1976 61 442 29 263 32 179 -130,3 - 72,7 -202,6 - 3,3 101,3 
1975 Okt. 61 716 29425 32 291 - 13,5 - 17,1 - 30,6 - 5,8 101,8 

Nov. 61 681 29 404 32 277 - 14,8 - 19,7 - 34,6 - 6,8 101,7 
Dez. 61 645 29 382 32 263 - 14,9 - 21,6 - 36,2 - 6,9 101,6 

1976 Jan. 61 630 29372 32 258 - 11,2 - 3,4 - 14,5 - 2,8 101,6 
Febr. 61 608 29 358 32249 - 11,7 - 10,6 - 22,2 - 4,5 101,6 
Marz 61 577 29 342 32 236 - 18,1 - 12,7 - 30,8 - 5,9 101,5 
April 61 548 29326 32 222 - 15,2 - 13,9 - 29,1 - 5,8 101,5 
Mai 61 531 29 316 32 215 - 9,1 - 8,3 - 17,4 - 3,3 101,5 
Juni 61 513 29 306 32207 - 9,4 - 8,2 - 17,6 - 3,5 101,4 
Juli 61 498 29298 32199 - 9,0 - 6,1 - 15,2 - 2,9 101.4 
Aug. 61 495 29296 32198 - 5,5 + 2,3 - 3,2 - 0,6 10.1.4 
Sept. 61 490 29 293 32196 - 2,8 - 2,3 - 5,0 - 1,0 101,4 
Okt. 61 480 29287 32193 - 9,5 - 0,1 - 9,6 - 1,8 101,4 
Nov. 61 464 29 276 32188 - 13.4 - 2,5 - 15,9 - 3,1 101,3 
Dez. 61 442 29263 32179 - 15,4 - 7,0 - 22,1 - 4,2 101,3 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 1. 
t I Ausgangsbasis: V2 1970 - 2) Einschl Differenz zwischen vorlauf1gem und endgültigem Ergebnjs der Statistik der naturlicf\en Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung \'on Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 
lebendgeborene Gestorbene 2) 

Jahr 

1 1 

und zwar Überschuß der 
Moriat Eheschließungen darunter Totgeborene 

1 

Geborenen (+) bzw. 
insgesamt nichtehetich insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen (-1 

Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1972 MD 34 594 58 435 3534 546 60 939 1 326 865 - 2 504 
1973 MD 32 884 52969 3320 474 60919 1 214 755 - 7 950 
1974 MD 31 439 52198 3 273 449 60 626 1 103 677 - 8428 
1975 MD 32 223 50043 3065 391 62 438 990. 581 -12 396 
79755) MD 30468 50238 3188 370 61 095 875 497 -10 857 
19765! Febr. 21 488 48216 2981 345 59 869 906 498 -11 653 

Marz 26784 53228 3178 417 71 304 951 534 -18 076 
April 31 640 49340 2 949 362 64 534 856 490 -15194 
Mai 38 646 50892 3093 384 60029 861 492 - 9137 
Juni 34807 50926 3 205 349 60356 937 543 - 9 430 
Juli 38 304 51984 3 339 392 ·/;1,010 934 536 - 9026 
Aug. 34 637 51 660 3254 388 57'150 830 461 - 5490 
Sept. 33398 52 430 3433 374 55,189 753 435 - 2 759 
Okt. 33209 48100 3265 352 57 630 814 468 - 9530 
Nov. 23250 47 663 3 201 346 61 080 800 440 -13 417 
Dez. 31 861 49 724 3342 347 65133 975 564 -15 409 

197751 Jan. 17242 47 326 ... 321 62067 . .. ... -14741 
Febr. 19997 45069 „. 303 55 706 ... . .. -10 637 
Marz 27 641 51 821 ... 328 64 530 . „ . .. -12 709 
A ril p 29 4 7 0 46514 301 59 353 - 12839 

Je 1 000 Einwohnet und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen ! 
\ 1 

Gestorbene lebend· und 
Monat ! (Jberschuß der N1chtehelich 

1 

Totgeborenen 
lebendgeborene Gestorbene 21 Geborenen (+) bzw. Lebendgeborene im ersten in den ersten waren t~ 

Gestorbenen (-) Lebens1ahr 3) 7 Lebenstagen 4) geborene 

1972 6,7 11,3 11.8 -0,5 60,5 22,4 14,8 9,3 
1973 6,4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62;7 21,1 13,0 8,5 
1975 6,3 9,7 12,1 -2,4 61,2 19,7 11,6 7,7 
197551 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17.4 9,9 7,3 
1976 5l Febr. 4,4 9,8 12,2. -2.4 61,8 19,6 10,3 7,1 

Marz 5,1 10,2 13,6 -3,5 59,7 18,0 10,0 7,8 
April 6,2 9,8 12,8 -3,0 59,8 17,4 9,9 7,3 
Mai 7,4 9,7 11,5 -1,7 60,8 16,7 9,7 7,5 
Juni 6,9 10,1 11,9 -1,9 62,9 18,7 10,7 6,8 
Juli 7,3 10,0 11,7 -1,7 64,2 17,8 10,3 7,5 
Aug, 6,6 9,9 10,9 -1,1 63,0 15,9 8;9· 7,5 
Sept. 6,6 10,4 10,9 -0,5 65,5 14,7 8,3 7,1 
Okt. 6,4 9,2 11,0 -1,8 67,9 16,2 9,7 7,3 
Nov. 4,6 9,4 12,1 -2,7 67,2, 16,7 9,2 7,2 
Dez. 6,1 9,5 12,5 -3,0 67,2 19,3 11,3 ß,9 

197751 Jan. 3,3 9,1 11,9 -2,8 ... .„ .„ 6,7 
Febr. 4,2 9,6 11,8 -2,3 .. ~ :· ... . .. 6,7 
Marz 5,3 9,9 12.4 -2,4 ... „. . .. 6,3 
Ap ril 5 ,9 9,2 11,8 -2 ,5 6,4 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 2. 
1) l:heschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Januar 1977 naeh dem Registrierort - in Abweichtrng von der Tabelle Bevblkerungsstand und ~  - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtraghch beurkundete Krtegssterbefalle und gerichtliche TodeS:erkfarungen. - 3) Unter Berucksicht1gun9 der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen .12 Monaterr. - 4} Bezogen auf die 
Lebendgeboreneri des Berichtszeitraums. - 5) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Ehe- Ehe-
daue1 schl1e-

In ßungs· 
Jahren Jahr 

Bei der Ehe-
schließung 1966 

1972 
1975 

0 1966 
1972 
1975 

1 1965 
1971 
1974 

2 1964 
1970 
1973 

3 1963 
1969 
1972 

4 1962 
1968 
1971 

5 1961 
1967 
1970 

6 1960 
1966 
1969 

7 1959 
1965 
1968 

B 1958 
1964 
1967 

9 1957 
1963 
1966, 

10 1956 
1962 
1965 

11 1955 
1961 
1964 

12 1954 
1960 
1963 

13 1953 
1959 
1962 

14 1952 
1958 
1961 

15 1951 
1957 
1960 

16 1950 
1956 
1959 

17 1949 
1955 
1958 

18 1948 
1954 
1957 

19 1947 
1953 
1956 

Nach 19,5 
Ehejahren 

1) Je 1 000 Eheschlteßungen. 

. Heft 6/77 

Zum Aufsatz: „Gründe des Geburtenrückgangs" 
Kinderzahl der Ehen bei den Fortpflanzungsverhältnissen 1966, 1972und1975 

Modellrechnung 

Bei links stehender Ehedauer 
ehelich lebendgeborene Von 1 000 verheirateten Frauen Bei links stehender Ehedauer 

1. 1 2. 1 3. 1 4. 15. und haben bis zur rechts stehenden ehelich lebendgeborene Kinder 
weitere Ehedauer auf 1 000 verheiratete Frauen 

Geburts· Kinder 
Jahr 

1 1 1 
14 und der auf 1 000 verheiratete Frauen mit 0 1 2 3 mehr Kinder 1. 2. 3. 4. 

1 1 1 
14 und 

ms-
0 1 2 3 mehr gesamt 

ehelich lebendgebOrene Kinder 
Kindern Kinder 

- - - - - 960 30 10 - - 50 40 10 - -
- - - - - 960 30 10 - - 50 40 10 - -
- - - - - 960 30 10 - - 50 40 10 - -

1966 193.4 150,3 85,2 - - 774 211 14 1 - 192 186 5 1 -
1972 162,7 105,4 56,3 - - 804 183 12 1 - 160 156 3 1 -
1975 131,6 95,2 - - 834 153 13 - - 129 126 3 - -
1966 413,0 176,\ 201,6 99,0 - 454 494 48 4 - 360 320 37 3 -
1972 294,4 52,0 122,8 62,0 - 567 410 21 2 - 248 237 10 1 -
1975 234,6 80,5 - - 638 337 25 - - 208 196 12 - -
1966 289,5 231,7 201,2 172,0 - 323 511 152 13 1 256 131 114 10 1 
1972 212,2 128.4 110,8 77,0 - 447 477 72 4 - 175 120 53 2 -
1975 193.4 116,0 120,0 - - 515 421 61 3 - 165 123 39 3 -
1966 198,2 221,6 175,7 204,7 211,0 259 462 238 37 4 207 64 113 27 3 
1972 181,0 154,9 110,0 143,7 105,0 366 484 138 11 1 164 81 74 8 1 
1975 177,0 142,9 87,0 - - 424 452 116 8 - 156 91 60 5 -
1966 153,0 215,5 159,9 192,5 273,5 219 402 300 68 11 186 40 100 38 7 
1972 136,B 161,2 94,2 115,0 189,0 316 456 203 23 2 ~ 50 78 13 1 
1975 152.4 147,2 88,9 - - 359 450 173 18 - 142 65 67 10 -
1966 108,7 204,8 142,0 167,1 258,0 195 344 339 100 22 163 24 82 43 11 
1972 106,6 156,1 81,6 100,5 181,0 282 419 257 38 4 124 34 71 17 2 
1975 122.4 140,8 77,3 107,1 - 315 431 223 29 2 122 44 63 13 2 
1966 ' 68,8 161,1 111,6 151,1 231.4 182 302 354 125 37 128 13 55 40 15 
1972 73,9 129,0 68,3 86,3 161,2 261 386 293 53 7 97 21 54 18 3 
1975 89,8 129,9 69,9 90,9 - 287 403 263 42 5 103 28 56 16 3 
1966 53.4 150,1 106,5 127,8 194,5 172 267 361 147 53 116 10 45 38 16 
1972 53,7 102,1 58,8 76,5 125,9 247 361 315 66 11 75 14 39 17 4 
1975 60,2 101,0 56,3 75,8 - 270 379 289 54 8 76 17 41 15 3 
1966 37,3 117,6 89,9 108,2 171,2 166 242 360 163 69 94 6 31 32 16 
1972 38,6 85,1 49.4 60,7 118,1 237 340 330 78 15 62 10 31 16 4 
1975 46,6 82.4 47,1 69,0 - 257 361 306 64 12 62 13 31 14 4 
1966 25,6 93,8 74,6 91,9 157,1 162 223 356 175 84 80 4 23 27 15 
1972 24,9 63,5 42,5 48,4 93,9 231 324 338 88 19 47 6 22 14 4 
1975 27,9 58,6 37,1 55,6 103.4 250 347 316 71 '16 44 7 21 11 4 
1966 19.4 69,4 62,8 80,1 137,7 159 211 349 183 98 66 3 15 22 14 
1972 19,5 51,7 35,9 42,7 78,6 226 312 343 96 23 39 5 17 12 4 
1975 18,5 42,0 28,6 39,7 97,6 245 337 322 77 19 34 5 15 9 3 
1966 13,3 50,7 54,8 70,5 124,8 157 202 341 189 111 57 2 11 19 13 
1972 \ 13,4 43,1 30,3 36,5 71,7 223 302 346 102 27 32 3 13 10 4 
1975 12,9 31,4 23,2 40,3 75,5 242 329 326 81 22 25 3 11 7 3 
1966 9,6 37,1 42,4 58,0 116,4 155 197 334 192 122 56 2 7 14 11 
1972 8,9 29,9 27,9 33,6 62,7 221 295 345 109 30 26 2 9 10 3 
1975 6,3 25,5 18,9 24,0 59,7 240 323 328 85 24 19 2 8 6 2 
1966 7,2 28,7 36,1 51,4 97,8 154 192 328 194 132 48 1 6 12 10 
1972 6,5 23,1 22,0 27,6 52, 1 220 289 344 114 33 21 1 7 8 3 
1975 6,5 18,3 16,2 22,9 48,8 238 319 329 88 26 16 2 6 5 2 
1966 4,7 20,1 26.4 40,4 84,1 153 189 323 195 140 33 1 4 9 8 
1972 4,8 18,6 19,0 24,5 47,1 219 285 342 118 36 18 1 5 7 3 
1975 6,3 15,5 11,2 15,5 40.4 237 315 330 91 27 12 1 5 4 1 
1966 3,4 14,5 21,1 33,0 71.4 152 187 319 196 146 27 1 3 7 6 
1972 3,2 13,7 15,1 21,0 44,5 218 282 341 121 38 14 1 4 5 2 
1975 - 9,6 9,1 16,4 36,0 237 312 330 93 28 7 - 3 3 1 
1966 1,8 8,9 14.4 24,2 60.4 152 185 316 196 151 21 - 2 5 5 
1972 2,5 9,1 12,1 16,3 35,7 217 280 340 123 40 11 1 3 4 2 
1975 6,0 5,5 6,2 10,1 30,5 236 311 330 95 28 5 1 2 2 -
1966 1,7 6.4 11,3 19,3 50,0 152 184 313 196 155 17 - 1 4 4 
1972 1,4 5,7 9,2 14,6 33,5 217 278 339 124 42 8 - 2 3 2 
1975 - 5,4 6.4 10,4 21,3 236 309 330 97 28 4 - 2 2 -
1966 0,8 4,0 8,2 14,2 38,2 152 183 311 196 158 13 - 1 3 3 
1972 1,1 3,7 6,6 10,2 26,5 217 277 338 125 43 5 - 1 2 1 
1975 - 5,6 3,3 5,3 20,3 236 307 331 98 28 3 - 2 1 -
1966 0,8 2,6 6,2 11,0 31,0 152 183 309 196 160 9 - - 2 2 
1972 0,5 2,4 4,2 7,3 21,0 217 276 338 125 44 4 - 1 1 1 
1975 - - 3,4 5,4 12,9 236 307 330 99 28 1 - - 1 -

1966 848 1) 784 535 449 938 152 183 309 196 160 2179 848 665 356 160 
1972 783 1) 648 333 260 432 217 276 348 115 44 1 512 783 507 159 44 
1975 764 1) 598 278 220 250 236 307 330 99 28 1 383 764 457 127 28 

5. und 
weitere 

-
-
-
-
--
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
1 
-
-
3 
-
-
5 
1 
-
7 
1 
-
9 
1 
-

11 
1 
1 

12 
1 
2 

12 
2 
1 

22 
2 
1 

19 
2 
1 

11 
2 
1 

10 
2 
-
9 
1 -
8 
1 
-
6 
1 
-
5 
1 
-

150 
19 
7 

Ehe-
dauer 

in 
Jahren 

Bei der Ehe-
schließung 

1,5 

0,5 

2,5 

3,5 

4,5 

5,6 

6,5 

7,5 

8,5 

9,5 

10,5 

11,5 

12,5 

13,5 

14,6 

15,5 

16,5 

17,5 

18,5 

19,5 

Nach 19,5 
Ehejahren 
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·,„. 

Jahr 
V1ertel1ahr Eheschließungen 

1938 .......... 405 432 
1946 .. ' ....... 400 399 
1947 .. '' ...... 482 193 
1948 .......... 525 160 
1949 ......... 506 199 
1950 .......... 535 708 
1951 ......... 522 946 
1952 .......... 483 358 
1953 . . . . . . . . . . 462101 
1954 . . . ...... 453168 
1955 ...... ' ... 461 818 
1956 .......... 478 352 
1957 .......... 482 590 
1958 .......... 494110 
1959 .......... 503 981 
1960 .......... 521 445 
1961 .......... 529 901 
1962 .......... 530 640 
1963 .......... 507 644 
1964 .......... 506 182 
1965 .......... 492 128 
1966 •......... 484 562 
1967 .......... 483101 
1968 .......... 444 150 
1969 .......... 446 586 
1970 .......... 444 510 
1971 .......... 432 030 
1972 .......... 415 132 
1973 .......•.. 394 603 
1974 .......... 377 265 
1975 ••••••••.• 386 681 
1976 51, •.•.••.• 365 620 
dar. Ausl. ....... -

1976 51 1. Vj ..... 65 968 
2 V1 ..... 104 993 
3. V1 ..... 106 339 
4. Vj . . . . . 88 320 

dar. Aus!. 
1. V1 . . . . . -
2 VJ ..... -
3. V1 ..... -
4. Vj ' .... -

Jahr 
V1ertelJahr Eheschließungen 

1938 .......... 9,5 
1946 . . . . . . . . . . 8,8 
1947 . . . . . . . . . . 10,1 
1948 .......... 10,7 
1949 .......... 10,2 
1950 .......... 10,7 
1951 .......... 10,3 
1952 ..... . . . . 9,5 
1953 . . . . . . . . . . 9,0 
1954 .......... 8,7 
1955 . . . . . . . . . 8,8 
1956 . . . ...... 9,0 
1957 . . . . . . . . . . 9,0 
1958 .......... 9,1 
1959 .......... 9,2 
1960 . . . . . . . . . 9.4 
1961 .......... 9,4 
1962 ... ' ...... 9,3 
1963 .......... 8,8 
1964 ...... " ~ .. 8,7 
1965 .......... 8,3 
1966 .......... 8,1 
1967 . . . . . . . . 8,1 
1968 .......... 7,4 
1969 . . . ...... 7,3 
1970 ......... 7,3 
1971 .......... 7,0 
1972 .......... 6,7 
1973 ....... ' .. 6,4 
1974 .......... 6,1 
1975 .......... 6,3 
1976 51 .•••..••• 5,9 

1976 51 1. V1 ..... 4,3 
2. VJ ..... 6,8 
3. Vj ..... 6,9 
4. Vj ..... 5,7 

Zum Aufsatz: „Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle" 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefället) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 

und zwar 
darunter Totgeborene 

1 

in den insgesamt n1cht· insgesamt 1m ersten ersten 7 ehelich Lebensjahr Lebenstagen 

828 175 54 698 19 141 485 537 49 226 
732 998 120 084 17 291 588 331 66 537 
781 421 92 602 17 010 574 628 66293 
806 074 82 448 17 853 515 092 55105 
832 803 77 503 18 708 517 194 49120 
812 835 79 075 18118 528 747 45 252 
795 608 76 703 17 790 543 897 42 372 
799 080 72 140 H 145 545 963 38 624 
796 096 69055 16 456 578 027 37 069 
816 028 68 733 16 779 555 459 35 171 
820 128 64 427 16 558 581 872 34284 19 699 
855 887 63 954 16129 599413 33098 18 780 
892 228 64 172 15 911 615016 32479 18470 
904 465 61 914 15082 597 305 32 589 19190 
951 942 63 716 14 951 605 504 32 642 19466 
968 629 61 330 15049 642 962 32 724 20 137 

1012687 60 269 14 704 627 561 32108 20 342 
1018552 56 648 14 361 644 819 29807 19 353 
1 054123 55120 13 991 673 069 28 473 18 793 
1 065 437 53 131 13 590 644 128 26 948 18090 
1 044 328 48 977 12 901 677 628 24947 17 342 

·1050345 47 854 12 174 686 321 24 803 17 121 
1019459 46 964 11 422 687 349 23 303 16317 

969 825 46 209 10 702 734 048 22 110 15 205 
903 456 45 498 9 693 744 360 21 162 14 552 
810 808 44 280 8 351 734 843 ' 19165 13 301 
778 526 45 263 7 674 730 670 18141 12 239 
701 214 42 410 6 557 731 264 15 907 10 377 
635 633 39 843 5 686 731 028 14 569 9060 
626 373 39 277 5 387 727 511 13 232 8128 
600 512 36 774 4 689 749 260 11 875 6 967 
602 851 38 251 4 444 733 140 10 505 5 965 

88 647 3 604 804 8562 1 731 939 

150 132 9170, 1 150 191 029 2 745 1 536 
151 158 9 247 1 095 184 919 2 654 1 525 
156 074 .10026 1154 173 349 2 517 1 432 
145 487 9 808 1 045 183 843 2 589 1 472 . 

22 494 895 226 2 242 499 275 
23342 893 213 2 192 457 271 
22 333 886 194 2 025 371 178 
20 478 930 171 2103 404 215 

Je 1 000 Einwohner u'nd 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Gestorbene Lebend· 

1 
Lebend- und 

Uberschuß geborenen Totgeborenen 
der Gebo· in den waren 

Lebendgeborene Gestorbene 21 renen l+I im ersten ersten? nichtehelich 
, . Totgeborene bzw. Gestor· Lebensjahr 31 Lebenstagen 41 Lebend· 

benen (-) geborene 

19,5 11,4 + 8,0 60,2 66,0 22,6 
16,1 13,0 + 3,2 97,1 163,8 23,0 
16,4 12,1 + 4,5 86,3 118,5 21,3 
16,5 10,5 + 6,0 68,9 102,3 21,7 
16,8 10,4 + 6,4 59,6 93,1 22,0 
16,2 10,5 + 5,7 55,3 97,3 21,8 
15,7 10,8 + 5,0 53,0 96,4 21,9 
15,7 10,7 + 5,0 48,4 90,3 21,0 
15,5 11,3 + 4,2 46,5 86,7 20,3 
15,7 10,7 + 5,0 43,5 84,2 20,1 
15.7 11,1 + 4,5 41,9 24,0 78,6 19,8 
16,1 11,3 +4,8 38,9 21,9 74,7 18,5 
16,6 11,5 + 5,2 36,6 20,7 71,9 17,5 
16,7 11,0 + 5,7 36,2 21,2 68,5 16,4 
17,3 11,0 + 6,3 34,4 20,4 66,9 15,5 
17,4 11,6 + 5,9 33,8 20,8 63,3 15,3 
18,0 11,2 + 6,9 32,0 20,1 59,5 14,3 
17,9 11,3 + 6,6 29,3 19,0 55,6 13,9 
18,3 11,7 + 6,6 27,1 17,8 52,3 13,1 
18,2 11,0 + 7,2 25,3 17,0 49,9 12,6 
17,7 11,5 + 6,2 23,8 16,6 46,9 12,2 
17,6 11,5 + 6,1 23,6 16,3 45,6 11,5 
17,0 11,5 + 5,5 22,8 16,0 46,1 11,1 
16,1 12,2 + 3,9 22,6 15,7 47,6 10,9 
14,8 12,2 + 2,6 23,2 16,1 50,4 10,6 
13,4 12, 1 + 1,3 23,4 16,4 54,6 10,2 
12,7 11,9 + 0,8 23,1 15,7 58,1 9,8 
11,3 11,8 -0,5 22,4 14,8 60,5 9,3 
10,3 11,8 -1,5 22,7 14,3 62,7 8,9 
10,1 11,7 -1,6 21,1 13,0 62,7 8,5 
9,7 12,1 -2,4 19,7 11,6 61,2 7,7 
9,8 11,9 - 2,1 17,4 9,9 63,5 7,3 

9,8 12,4 - 2,7 18,4 10,2 61,1 7,6 
9,9 12,1 -2,2 17,6 10,1 61,2 7,2 

10,1 11,2 -1,1 16,2 9,2 64,2 7,3 
9,4 11,9 -2,5 17,4 10,1 67,4 7,1 

Uberschuß 
der Geborenen 

(+) 
bzw. 

Gestorbenen 
H 

+ 342 638 
+ 144 667 
+ 206 793 
+ 290 982 
+315609 
+ 284 088 
+ 251 711 
+ 253117 
+ 218 069 
+ 260 569 
+ 238 256 
+ 256 474 
+ 277 212 
+307160 
+ 346 438 
+ 325 667 
+ 385126 
+ 373 733 
+ 381 054 
+ 421 309 
+ 366 700 
+ 364 024 
+ 332110 
+ 235 777 
+ 159 096 
+ 75 965 
+ 47 856 
- 30 050 
- 95 395 
-101 138 
-148748 
-130 289 
+ 80085 

- 40897 - 33 761 
- 17 275 - 38 356 

+ 20 252 
+ 21 150 
+ 20 308 
+ 18375 

Knaben 
je 1 000 
lebend· 

geborene 
Madchen 

1 079 
1 075 
1 080 
1 075 
1 074 
1 066 
1 070 
1 063 
1 065 
1 066 
1 064 
1 068 
1 057 
1 064 
1 059 
1 058 
1 059 

·1 058 
1 059 
1 058 
1 056 
1 056 
1 056 
1 058 
1 055 
1 059 
1 057 
1 054 
1 054 
1 061 
1 054 

1 053 
1 060 
1 052 
1 053 

ll Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, Eheschließungen nach dem Registrierort. - 2) Ohne Totqeborene, nachtragtich beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todese1klarungen, - 3} Unter Berück· 
J 41cht19ung der Geburtenentwicklung 1n den vorangesangenen 12 Monaten, - 41 Bezogen auf die Lebendgeborenen des Ber1chtsze1traums. - 51 Vorlaufrge Ergebnme. 
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Jahr 
Monat 

'""} 1973 D 
1974 D 1) 
1975 D 
1976 D 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

'"" 1} 1973 D 
1974 D ,, 
1975 D 
1976 D 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 

.Jahr 
Monat 

"'"} 1973 D 
1974 D ,, 
1975 D 
1976 D 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

~s  1, Reihe 4.1. 

rnannhch 

140 618 
149 943 
324 685 
622 627 
566 511 
794 534 
810 602 
681 880 
593 022 
499 206 
472 692 
476 900 
465 315 
436 321 
450 889 
481 190 
573 377 
699 469 
676 282 
569 557 
522 797 
464 056 p 

Textil· und 
Bekleidungs· 

berufe 

9 470 
12 564 
31 341 
37 888 
31 750 
39 292 
36 927 
34 239 
33 317 
30 521 
29 937 
28 985 
28835 
27 543 
27 620 
28468 
30 617 
31 622 
31 426 
30 075 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand· Monatsende) 
darunter 1n ausgewahlten Berufsgruppen 2) 

Pflanzenbauer, Steinbearbeiter, Schlosser, 
we1bl1ch T1erzuchter, Bergleute, Baustoff· 

ta ~ Mechaniker und insgesamt F1schere1berufe/ herstell er/ 
Forst- und M1neralgew1nner Keramiker, -bearbe1ter zugeordnete 

Jagdberufe Glasmacher Berufe 

105 815 246 433 7 851 1 733 3 511 6 842 10035 
123 555 273 498 8114 1 802 3 466 5 214 9 759 
257 796 582 481 8439 2 414 6 946 11 030 26 678 
451 590 1 .074 217 13 259 3 470 11 847 27 789 65 530 
493 825 1 060 336 14 881 3341 9047 23 122 56 487 
556 456 1350990 30 514 6 267 17 984 31 806 76 700 
536 121 1 346 723 37 353 6 465 19109 30495 78648 
508 279 1190159 19 187 4 355 11 867 28065 70650 
500 671 1093693 10941 2 852 8195 25 824 64 279 
454 332 953 538 7 960 2 261 6 300 22 682 53 291 
448 345 921 037 7 932 2110 5633 21 141 49 314 
467 709 944 609 8 292 1 982 5 221 19652 47 933 
474 213 939 528 8 266 1 963 5 089 18 521 46 342 
462 380 898 701 7 852 1 846 4 768 17 604 42 241 
492 796 943 685 8019 1 991 4 729 17 690 42 009 
503 509 984 699 10 163 2 669 5687 18174 44 535 
516 558 1 089 935 23 318 5061 11 546 19 928 50 873 
549 449 1 248 918 38819 5897 15476 20920 56959 
537 459 1213741 25855 5 575 13 598 21 061 58185 
514 672 1084229 14 783 3 539 7 749 20 816 53353 
516 431 1039228 ... ... ... ... . .. 
482 458 p 946 514 p ... ... . .. ... . .. 

' Arbeitslose \Stand: ~ts  

darunter m ausgewahtten Berufsgruppen 2) 

Hilfsarbeiter lngerneurn .. 
Lederhersteller,, Chemiker. 

Leder· und Ernährungs· Bauberufe ohne nahere Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter berufe Tatigke1ts· Mathematiker/ angabe Techniker 

3 220 6 825 18013 19 516 7172 14605 7 468 
3 581 7 332 19 560 18162 9 176 20315 8340 
6 583 14 629 53 899 32 263 16 858 45 233 18415 
8 701 24 845 88 920 50 111 31 716 79 323 34 695 
6 445 26 922 57 508 45393 37 593 90 578 31 605 
8 060 33 291 119 916 54 871 38 503 100 557 49 829 
7 639 32 720 124 350 53 628 40658 97 696 49 759 
7 253 30 727 87 309 50 200 38 593 92 875 39 034 
7 255 28 877 57 035 46 842 38429 93119 32 331 
6 651 24922 39903 41 581 34630 84821 26 597 
6 394 23 055 34 053 40414 36 169 82 810 24 463 
5 794 22 250 29 905 39 664 41 949 89 824 23 602 
5448 22124 28068 40038 40796 89307 23 473 
5 031 21 860 26 634 39 823 36 225 85529 22455 
5 201 24 675 29 259 42 065 36 097 90 523 23 585 
5 544 28189 38942 44 985 34 413 90074 25679 
6 120 29387 65 036 47 915 34 425 90 780 34 467 
6 380 31 657 110 728 50 601 37 034 102 408 43 533 
6176 31 201 108931 50 055 37 976 100 162 41 898 
6 310 29 713 71 517 47 865 36 145 95638 31 444 

Elektriker 

2 974 
2 931 
8 660 

25 979 
24 794 
29 207 
32 490 
30453 
28 515 
24 727 
23 670 
24 264 
22 680 
19 799 
18 889 
18802 
20 470 
24024 
25 289 
23 978 . .. ... 

Organisations-, 
Verwaltungs· 

und 
Büroberufe 

27 872 
36 306 
69 206 

134 699 
168 212 
178 380 
173 167 
167 291 
171 470 
158 393 
156 719 
170 549 
-170 552 
162601 
173 536 
170 420 
168 887 
180 038 
173 454 
166120 

Kurzarbeiter {Stand: Monatsmrtte) Offene Stellen \Stand· Monatsende) Vermittlungen (Monatssumrne) 
insgesamt mannllch weiblich insgesamt mannllch weiblich insgesamt· mannllch weiblich 

76 263 54 219 22 044 545 849 335 425 210 424 215215 154 544 60 671 
43 710 18149 25 561 572 039 373 165 198 874 221 065 160 373 60692 

292 403 197 577 94 826 315 375 189 748 125 627 186 542 134 526 52 016 
773 334 537 652 235 682 236 174 129 567 106 607 177 224 127 392 49 832 
277 008 209 997 61011 234 997 139 340 95657 193 936 140 712 53 224 
743 321 567 641 175 680 •190 618 106 663 83 955 156 345 111 412 44 933 
493 278 376 378 116 900 208 539 115 871 92 668 161 724 111 664 50 060 
500 595 399 266 101 329 239 867 137 802 102 065 216 787 156 892 59 895 
355 501 276 415 79 086 252 134 145419 106 715 200 850 147 885 52 965 
250 235 186 806 63 429 274 526 158 738 115 788 212110 153 890 58 220 
217 921 161 680 56 241 280 791 165 100 115691 214 903 157 309 57 594 

82 774 58687 24087 276 213 166 403 109 8'10 206 252 152 131 54 121 
65 557 47 632 17925 263 822 162 039 101 783 205 055 147 954 57 101 
93 500 67 257 26 243 233 119 146 366 86 753 206 154 147 157 58 997 

139 989 103 864 36 125 221 103 140 333 80 770 202 805 147 978 54 827 
167 663 120 909 46 754 202 065 124 841 77 224 176 636 128 781 47 855 
213 767 153 431 60336 185 879 113145 72 734 167 605 125485 42120 
268 818 210 789 58029 201 931 122 470 79 461 158 450 114 524 43 926 
281 211 222 927 58 284 224 464 135 292 89 172 184 107 132 979 51 128 
257 790 200 723 57 067 244 094 147 235 96 859 219 320 161 763 57 557 
241 540 246 443 147 669 98 774 
317 114 p 242 847 p 144 098 p 98 749 p 

1) Arbeitslose und offene Stellen 0 errechnet aus 12 Monatswerten {1 /2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1 /2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen. 0 errechnet aus 
12 Monatswerten. - 21 Klass1fmerung der Berufe (Ausgabe 1970). 

Quelle· Bundesanstalt fur Arbeit 
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Ins· Jahr gesamt darunter 
Monat ZU· Hand· sammen werk 1) 

1972 MD 368 245 31 
1973 MD 440 315 39 
1974 MD 613 469 64 
1975 MD 745 559 79 
1976 MD 768 556 71 

1976 Jan. 773 528 68 
Febr. 781 575 78 
Marz 774 557 65 
April 836 593 85 
Mai 673 496 67 
Juni 700 490 71 

Juli 697 506 66 
Aug. 773 567 78 
Sept. 786 583 67 
Okt. 871 622 78 
Nov. 762 560 57 
Dez. 794 599 75 

,1977 Jan. 832 615 69 
Febr. 825 632 112 
Marz 890 637 97 

1972 MD 17 16 3 
1973 MD 25 24 5, 
1974 MD 39 36 7 
1975 MD 30 28 10 
1976 MD 15 14 2 

1976 Jan. 19 18 4 
Febr. 12 10 1 
Marz 17 14 4 
April 16 16 3 
Mai 16 16 4 
Junr 19 18 1 

Juli 6 6 -
Aug. 17 15 2 
Sept. 22 21 2 

Okt. 13 13 -
Nov. 17 17 1 
Dez. 7 7 2 

1977 Jan. 12 12 4 
Febr. 14 14 4 
Marz 18 18 2 

1972 MD 381 258 33 
1973 MD 460 333 42 
1974 MD 644 498 39 
1975 MD 766 579 84 
1976 MD 780 567 73 

1976 Jan. 789 543 72 
Febr. 788 580 77 
Marz 789 569 68 

April 850 607 87 
Mai 681 504 69 
Juni 716 505 72 
Juli 699 508 66 
Aug. 789 581 80 
Sept. 805 601 69 
Okt. 881 632 77 
Nov. 776 574 58 
Dez. 799 604 77 

1977 Jan. 842 625 72 
Febr. 838 645 116 
Marz 906 653 99 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 3. 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen 
Produzierendes Gewerbe Handel 

Land· darunter darunter Verkehr Kredit· 
und und mst1tute 

Forst- Verar- Nach- und ' zu- be1tendes ZU· 
Wirt- sammen Gewerbe Bau- sammen Groß· Einzel- richten- Versiehe-

schalt, lohne gewerbe handel handel uber- rungs-
Fischerei Bau- m1ttlung gewerbe 

gewerbe) 

Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 
4 98 56 42 78 32 43 12 1 
4 141 80 60 85 35 47 12 2 
4 231 121 110 118 52 62 15 2 
8 275 147 128 121 59 57 22 2 
9 256 137 119 126 61 62 22 3 

8 247 115 132 130 64 64 19 2 
9 278 134 144 126 59 63 20 1 
4 281 158 123 108 59 47 21 2 

11 283 157 126 112 52 55 28 2 
14 221 105 116 108 47 56 16 1 

4 205 116 89 134 72 60 21 1 
15 219 132 87 129 61 65 19 1 
7 268 150 118 130 77 52 27 4 
4 273 148 124 114 46 65 26 5 
8 274 143 131 155 69 83 26 1 

11 254 135 119 136 66 68 19 3 
9 275 148 127 137 65 70 27 5 

13 271 133 138 135 58 75 23 3 
8 287 148 138 141 88 50 27 4 

11 281 141 140 161 71 87 35 -

Eröffnete Vergleichsverfahren 
8 7 1 7 6 3 

14 10 4 7 3 3 
1 21 15 6 11 6 5 1 

17 11 6 7 1 3 
8 5 3 5 3 2 -

3 8 5 3 4 2 2 - 1 
- 5 2 3 3 2 1 - -
- 11 7 4 3 3 - - -
- 10 7 3 5 4 1 - -
- 12 11 1 4 1 3 - -
- 10 7 3 7 5 2 - -
- 2 2 - 3 2 1 - -
- 10 8 2 3 2 1 - -- 10 6 4 9 3 6 - -
- 5 4 1 6 3 3 - -
- 7 5 2 9 6 3 - -
- 3 1 2 4 1 3 - -
- 6 3 3 4 3 1 - 1 
- 9 8 1 2 1 1 2 -
1 8 4 4 6 2 4 - -

lnsolvenzen 21 insgesamt 
4 104 62 42 83 34 46 12 1 
4 152 88 64 91 38 50 12 2 
4 248 1<:33 115 127 57 66 16 2 
8 288 155 132 126 62 59 22 2 
9 262 141 121 131 64 64 22 2 

10 254 120 134 134 66 66 19 3 
9 279 134 145 129 61 64 20 1 
4 291 164 127 110 62 46 21 2 

11 292 163 129 116 55 56 28 2 
14 227 111 116 111 48 59 16 1 

4 213 122 91 140 76 62 21 1 
15 217 130 87 132 63 66 19 1 
7 278 158 120 132 78 53 27 4 
4 280 153 126 123 49 71 26 5 
8 277 146 131 160 71 86 26 1 

11 260 139 121 144 72 70 20 2 
9 278 149 129 139 64 73 27 5 

13 276 135 141 138 60 76 23 4 
8 296 156 140 143 89 51 29 4 

12 288 144 144 166 72 91 35 -

1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen, - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle· Deutsche Bundesbank. 
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Organi· 
sat1onen 

ohne 
Erwerbs· Wechsel· 

proteste charakter, bei Landes· Dienst- Private zentralbanken le1- Haus-
stungen halte und Kredit· 

und inst1tuten 3) 

Nach-
lasse 

1 000 1 Mill DM 

54 122 X X 
71 125 X X 

100 144 X X 
131 186 X X 
140 212 X X 

122 245 X X 
141 206 X X 
141 217 X X 
157 243 X X 
136 177 X X 
125 210 X X 
123 191 X X 
131 206 X X 
161 203 X X 
158 249 X X 
137 202 X X 
146 195 X X 
170 217 X X 
165 193 X X 
149 253 X X 

1 1 X X 
2 2 X X 
3 2 X X 
3 2 X X 
1 1 X X 

2 1 X X 
2 2 X X 
- 3 X X 
1 - X X 
- ~ X X 
1 1 X X 
1 - X X 
2 2 X X 
2 1 X X 
2 - X X 
1 - X X 
- - X X 
1 - X X 
1 - X X 
3 - X X 

54 123 18 62 
72 126 21 84 

102 146 22 103 
133 187 18 85 
.141 213 16 77 

123 246 15 71 
142 208 15 64 
141 220 17 93 
158 243 16 75 
135 177 16 80 
126 211 17 75 
124 191 16 79 
133 208 16 82 
163 204 16 73 
160 249 16 74 
137 202 15 71 
146 195 16 80 
171 217 12 63 
165 193 13 62 
152 253 ... „. 
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Zum Aufsatz: "Finanzielle Ergebnisse der 1975 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren" 
Finanzielle Ergebnisse der im Jahr 1975 eröffneten und bis Ende 1976 abgeschlossenen Konkurs-

und Vergleichsverfahren 
Eroffnete Konkursverfahren 

abgeschlossen 
mit Teilungsmasse f ohne Teilungsmasse 

W1rtschaftsberetche Forderungen Oeckungsquote 
Rechtsformen 

nicht Ver- bevor- bevor-Alte1 der Unternehmen bevor-fahren rech- rech- rech-
t1gt t1gt t1gt 

Anzahl 1 000 DM 

Unternehmen und Freie Berufe 
darunter Handwerk 1) 

. , 1 531 

268 

440 508 2 645 276 

63 429 226 752 

33,4 

24,3 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 . . .. 

Energiewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau _ 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 

Chemische Industrie, M1neralolverarbe1tung 
Kunststoff·, Gummi· und Asbestverarbeitung 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

und Erden, Feinkeramik, Glas 
Metallerzeugung und -bearbe1tung • . . •.. 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau, ADV ... 
Elektrotechnik (ohne ADV) Fernmechanik, 

EBM - Waren usw . . . . . . . . , . 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe .... _ 
Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe .. . 

Nahrungs und Genußmittelgewerbe ...... . 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . .... . 
Bauhauptgewerbe _ . ___ .... , .... . 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 
Handel . 
Großhandel . . 
Handelsvermittlung 

Einzelhandel . . . .. 

24 5 099 

500 160 568 

14 2 595 

22 4 667 

43 
26 

160 

57 

86 

67 

25 

378 

314 

64 

355 

197 

10 213 
4 595 

70 301 

11 808 

21 487 

25 698 

9 204 
154 294 

143 695 

10 599 

55 200 

42 303 

33518 31,8 

989 160 29,5 

22113 55,1 
41 010 18,1 

88 263 
36 330 

354 249 

73 592 

122 651 

140 913 

110 039 

520 243 

492 530 

27 713 

324 540 

27.4 
37,1 

27,5 

41,3 

30,2 

22,5 

45,7 

35,7 

36,7 

22,9 

47,9 

218 008 48,6 

2 924 53,4 

103 608 45,4 
28 257 32,5 

% 

nicht Ver· Ver-bevor-
rech- lust fahren 

t1gt 

1 000 DM Anzahl 

Unternehmen 

2,3 

2.7 
2 877 366 

268 678 

476 

93 

nach Wirtschaftszweigen 

4,6 35 455 

1,9 1083394 162 

6,0 21 944 1 
0,4 44 650 

1,1 

4,5 

1,8 

94 728 
37 577 

399 011 

76 354 

136 052 

158 415 

114 663 

611 796 

576 525 

35 271 

333 581 

228 506 

10 

8 
40 

21 

31 

33 

10 

99 

11 

22 
81 

43 

38 
18 

Konkurs-
Forde- verlust 
rungen insgesamt 

= 
Ver-
lust 

1 000 DM 

1 075 962 3 953 328 

86 491 355 169 

1 812 37 267 

368 883 1 452 277 

130 22074 

84 335 128 985 

13 388 

55 326 

56492 

21 224 

45 681 

43 691 

48 616 

120 975 

110 648 

10 327 

84 605 

60 913 

23 692 
29 317 

108 116 

92 903 

455 503 

97 578 

181 733 

202 106 

163 279 

732 771 

687 173 
45 598 

418 186 

289 419 

Eroffnete Vergleichsverfahren 

Stun-
dungs· 

ver- Ver-
gleich fahren 

Anzahl 

19 

4 

8 

4 

4 

3 

194 

38 

74 

4 

4 

4 
15 

13 

16 

7 

37 

34 

3 
60 

29 

2 
29 

abgeschlossen als 
Erlaßverglerch 

Forde-
rungen 

1 000 DM 

709 611 

33 690 

Ver-
gleichs-
quote 

% 

39,2 

48,4 

140 089 43,3 

982 41,3 
4 768 40,2 

5 303 

1 719 

65 741 

22 668 

15 947 

11 729 

11 232 

42 077 

41383 

35,2 

39,0 

46,1 

Insolvenz. 
verlust 

Ver- rnsgesamt 
gleichs-

ver· 
lust 

1 000 DM 

431 679 4 385 007 

17 391 372 560 

37 267 

79 377 1 531 654 

576 22 650 
2 853 131 838 

3 436 

1 049 

35 444 

13 425 

9 169 

7 156 

6 269 

24 553 

24102 

111552 . 

93 952 
490 947 

111 003 
190 902 

209 262 

169 548 

757 324 

711 275 

46049 

650 352 

514 380 

3 173 
132 799 

64 545 

~  

'/ 

" „\ 

Verkehr, Nachnchtenuberm1ttlung 

Kredit10st1tute, Versicherungsgewerbe 

8 
150 
40 

3 

290 

12 607 
9 653 

19 48 777 100 

5.7 
1,3 

1,7 

0,3 

1,5 

1,4 

2,2 
6,1 

5,2 

1,2 

8,1 
3,2 

1,4 

3 023 

102 052 
33 878 

48 071 

3 023 
125 744 

63 195 

48 071 

1 

2 

694 

378 769 

366 380 

404 
11 985 

2 077 

80 295 

40,8 

42,5 

39,0 

44,2 

41,6 

41,8 

35,0 

38,7 

38,6 

62,9 
41,1 

35,0 

35,0 

451 

232 166 

224 961 

150 
7 055 

1 350 

52 191 100 262 \ ,) 
01enstle1stungen von Unternehmen und 

Freien Berufen .. 231 

Nicht eingetragene Unternehmen . . 344 

Emgetragene Emzelunternehmen . . . 254 
Personengesellschaften (OHG, KGI . . . . . 486 
darunter: GmbH u. Co. KG 198 
Gesellschaften m b. H. . . . . . . . . . . . 445 

Aktiengesellschaften, einschl KGaA _ .. 
Emgetragene Genossenschaften . . . . . . . . 

Sonstige Unternehmen . . . . . . . . . .... 

b!S unter 8 Jahre ...... , . , .... _ ... · 1 
8 Jahre und mehr . . . _ ... , .. _ .. _ .. 

Ubnge Gemeinschuldner zusammen . . . . . . 
Naturhche Personen . . . . . . ........ . 
Nachlasse . . . • . . . . 
Sonstige Gemeinschuldner _ .•.••.•.•.. 

878 

653 

471 
122 

346 

Insgesamt •....•....•...•.•.. 1 2 002 

Siehe auch Fachsene 2. Reihe 4 2 
1) In der Handwerksrolle eingetragen .. 
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55 675 

45 999 

67 173 

203 444 

81 208 

123874 

18 

190 678 

249 830 

29 869 
18 241 

IQ 824 

804 

470 377 

700 781 

299 356 

296 829 

1 279 742 

530 071 

757 321 

12 028 

1151 844 

1 493 432 

272 082 
190 808 

80 636 

638 

2 917 358 

24,1 

23,5 

30,9 

36,8 
51,0 

32,9 

100 

1.7 731191 109 

nach Rechtsformen 

1,4 

3,1 

330 444 155 

334 043 62 

2,6 1 374 467 119 

2,3 557 554 53 

1,6 828 309 137 

16,0 10 103 

nach dem Alter der Unternehmen 

31,2 

35, 1 

21,8 
14,1 

35,7 

8,0 

2,0 1 259 833 325 

2,5 1617533 151 

übrige Gemeinschuldner 

2,1 

1,5 

3,6 

0,9 

289 707 81 
203 667 -41 

84 668 40 

1 372 

Insgesamt 

470 370 1 201 561 

91 614 422 058 

98 165 432 208 

637 130 2 011 597 
186 261 743 815 

245 070 1 073 379 

1 249 11 352 

2 734 2 734 

414575 1674408 

661 387 2 278 920 

120 790 410 497 
97 768 301 435 

23 022 107 690 
1372 

32,7 2,3 3 167 073 557 1196 752 4 363 825 

2 

4 

14 

23 

20 

24 

55 

80 

17 

34 

67 

127 

203 

66 304 36,6 

11961 

55 833 

198 447 

50 616 

434 365 

9 005 

156 840 

552 771 

3 079 

3 079 

712 690 

43,9 

41,8 

38,1 

40,4 

39,3 
35,0 

38,7 

39,3 

37,3 

37,3 

39,Z 

42042 ,1243603 

6 709 

32 499 

122 785 

30 182 

263 833 
5 853 

. 96 115 

335 564 

1 931 

1 931 

433610 

428 767 

464 707 

2 134 382 

773 997 

1 337 212 
17 205 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand im April 

1000 

Schwetne Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) Zuchtschweme mit 50 und mehr kg Lebendgewicht 
Ferkel 20 davon Jungsauen andere Sauen Jahr unter 

Land Insgesamt 20 kg b's unter mit einem Lebendgewicht zum 

1 1 

50 kg zusammen von .. bis unter .. kg 1 Mal nicht trachttg nicht Eber 

Lebendgewicht 50- 80 180-110111ou mehr tracht19 tracht1g tracht1g 

1974 ............. 21 363,3 6 667.4 5 464,4 6 892,8 4 228,7 2 463,8 200,3 391,9 210,8 1 071,8 578,6 85,6 
1975 ............. 21 011,8 6 552,7 5 331,8 6 809,6 4 226.4 2 391,3 191,8 370,5 202,8 1 073,1 582,4 88,8 
1976 ............. 21 199,1 6 575,2 5 270,1 6 892,1 4 288,4 2 427,8 175,9 403,3 243,3 1 121,1 602,3 91,7 
1977 ' ... ........ 21 764,1 6 771,3 5 356,9 7 091,2 4 422,5 2 489,6 179, 1 399,0 243,9 1 173,5 633,3 95,2 

nach Ländern (1977) 1 ' 

Schleswig - Holstein ..... 1 736,3 528,6 441,7 569,9 359,8 204,0 6,1 31,9 21,2 89,8 44,3 8,7 
Hamburg ........... 12,2 4.4 1,8 3,8 1,9 1,7 0,2 0,4 0,6 0,9 0,2 0,1 
Niedersachsen ........ 6 598,0 2 013,2 1 646,9 2 142,2 1 362,7 751,6 27,8 115,8 78,9 370,6 203,9 26,5 
Bremen ...... , ... 9,5 2,6 1,2 4,8 1,6 3,0 0,2 0,2 C,1 0,5 0,1 0,0 
Nordrhein - Westfalen .... 4811,9 1 428,9 1 191,4 1 626,4 1 061,7 539,0 25,7 82,8 50,7 269,6 138,4 23,7 
Hessen ......... 1 363,5 412,1 341,5 466,2 270,2 180,6 15,4 29,1 13,1 63,3 32,3 6,0 
Rheinland - Pfalz 680,6 222,1 167,6 210,7 130.4 73,2 7,1 13,5 9,5 36,2 17,9 3,1 
Baden ~ Wurttemberg .... 2 246,9 768,8 514,4 688,2 426,0 221,1 41,1 43,2 26,7 115,6 79,0 10,9 
Bayern ........... 4 246,4 1 374,3 1 034,1 1 358,4 794,5 508,8 55,1 80,9 42,2 224,5 116,1 16,0 
Saarland . . . . . . . . . 51,2 15,7 15,2 14,9 10,9 3,7 0,3 1,1 0,7 2,4 1,0 0,2 
Berlin (West) ........ 7,8 0,5 1,2 5,8 2,7 3,0 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4. 1. 
1 J Vo1lduf1ges Ergebnis. 

Tierseuchen 
Ansteckende Maul- und Brucellose Deck- Tuberkulose Tollwut Blutarmut Klauenseuche der Rinder infekt1onen 1) Schweinepest 2 l Gelfugelpest 

der Pferde des Rindes 
Monatsanfang Zahl der verseuchten 

Gemeinden Gehofte Gemein· Geholte Gemein- Geholte Gemein· Geholte Gemein- Gehofte Gemein Geholte Gemein- Geholte den den den den den den 

1976 Marz 1 872 10 8 22 161 27 26 4 5 
April 2 128 13 13 23 176 21 21 6 6 
Mai 2 244 12 12 19 145 19 19 9 9 2 2 
Juni 2154 12 12 24 176 24 24 3 4 2 2 
Juli 1 788 7 7 25 178 25 25 2 2 3 3 
Aug. 1 584 6 6 30 211 20 21 4 4 
Sept. 1 552 5 5 35 220 23 24 3 4 
Okt. 1 783 5 6 40 262 25 26 5 6 
Nov. 1 786 4 5 42 244 25 28 7 10 
Dez. 1 750 7 8 45 230 19 21 1 1 

1977 Jan. 1 702 2 4 5 7 48 247 15 17 3 3 
Fl!br. 1 625 1 3 11 13 44 234 18 19 1 1 
Marz 1 595 12 14 48 252 17 19 12 15 
April 1 552 2 14 19 50 177 20 23 9 10 
Mai 1 448 14 21 48 185 17 20 8 10 

1) Insbesondere Tnchomonadenseuche - 2) Emschl. Wi!dschweme. 
Oue/le, Bundesmrn1stenutn fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten 

Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 11 

Durchschn1ttl1cher 
Herstellung von 

Jahr Milchertrag je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilch-

1 1 

Frischkäse 
Monat Handler gel1elett absatz Butter Kase 2) em$Chl. 

monatlich l tagllch Speisequark 
kg 1 OOOt 1 %3) 1 000 t t 

1972 MD 329 10,8 1 790,9 1 542,0 86,1 245,6 40 786 20 732 24 797 
1973 MD 1 323 10,6 1 772,1 1 561,1 88,1 243,5 42 529 21 011 25 882 
1974 MD 328 10,8 1 792,3 1 586.4 88,5 234,7 42 331 23 386 26 206 
1975 MD 333 11,0 1 800,3 1 606,5 89,2 237,1 43 205 24 013 27 449 
1976 MD 342 11,2 1847,1 1 661,6 89,9 252,0r 45137 26149 27 987 
1976 Febr. 329 11,3 1 779,8 1 590,7 89,4 232,4 r 43 567 25190 26 375 

Marz 382 12,3 2 062,0 1 854,2 89,9 263,4 r 54 708 27 447 31 574 
April 389 13,0 2 100,9 1 902,2 90,5 249,7 r 54 926 25 356 30868 
Mai 418 13,5 2 255,8 2 053,4 91,0 257,6 r 59 755 25049 31 339 
Jum 388 12,9 2 095,8 1 905,5 90,9 263,0 r 52 977 24 256 31 380 
Juli 352 11,4 1 902,6 1 718,1 90,3 290,5 r 44 344 '23 335 30 728 

" Aug. 330 10,6 1 783,9 1 612,0 90,4 247,0 r 41 700 26 622 26 938 
Sept. 294 9,8 1 588,8 1 425,2 89,7 242,4 r 35 329 27 712 25476 
Okt. 292 9,4 1 574,3 1 404,9 89,2 246,2 r 34 829 27 652 24 631 
Nov. 288 9,6 1 553,8 1 381,1 88,ll 244,3 r 35165 27 405 25 979 
Dez. 311 10,0 1677,1 1 491,8 89,0 243,4r 39 540 27 404 23134 

1977 Jan. 333 10.7 1 791,4 1 608,8 89,8 237,8 43 769 27166 26192 
Febr. 321 11,5 1 728,6 1 555,5 90,0 ... .„ „ . 
Marz 386 12,5 2 078,4 1 886,6 90,8 -·· „. „. 

An p 1 391 13 0 2108 4 1 924 7 91 3 ... „. „. „ . 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.2. 
1) Ohne Berlin, Quelle Bundesm1n1ste11um fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, - 2) Einschl, Sauermilch· u. Kochkase. - 3) % der Erzeugung. 
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Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere 1nland1scher Herkunft Tiere ausland1scher Herkunft 

1 

Sonstige Schlacht· darunter 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tiere 31 menge Rinder Schweine 
Monat ms-

1 

Schlacht- Schi ach-
1 

Schlacht- Schlach-

1 

ms-
Schlach-

1 

Schlacht- Schlach-

1 

Schlacht-
gesamt 1 l fette 2) tungen menge 1 l tungen 

Schlachtmenge 1 l gesamt 1) 
tungen menge 1 l tungen menge 11 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1972 MD 292 228 30 857 310,3 87 654 2 258,7 197 886 6 689 8 422 8,1 2 296 63,4 6 049 
1973 MD 290 115 30 383 314,8 91 119 2 237,0 193 061 5 935 8 522 6,1 1 736 70,9 6 693 
1974 MD 313172 32 331 363,9 104 604 2 330,7 202 444 6124 8190 4,5 1 285 73,5 6 798 
1975 MD 313 269 32 709 351,9 99 988 2 408,4 207 186 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6 752 
1976 MD 326 452 33 982 371,0 105819 2 460,8 214 506 6 127 6682 3,0 844 57,4 5 365 
1976 Febr 287 056 29865 325,6 93 350 2169,9 188 360 5346 5882 2,5 690 50,5 4 788 

Marz 324 576 33 927 353,3 103 598 2 468,5 214 968 6010 7 882 4,2 1 200 65,0 6108 
April 315 057 32 834 345,0 100 576 2391,9 207 784 6 697 6 203 5,2 1 482 44,3 4 284 
Mai 323 694 34 234 336,8 97 950 2 526,7 219 455 6 289 5 900 2,1 630 52,6 4891 
Juni 320 373 33593 351,0 101 183 2 471,5 213 435 5 755 7 044 2,9 853 62,2· 5 777 
Juli 314 830 32 400 383,0 107 246 2 330,7 202 072 5 512 6 581 1,3 374 63,0 5 822 
Aug. 346 098 35 633 413,7 117 130 2 545,2 222 474 6494 8658 3,6 1 041 79,6 7 212 
Sept. 339 147 34690 415,8 117 668 2 467,8 215191 6 288 6989 2,5 714 59,4 5660 
Okt. 338 974 35050 402,5 112 874 2 507,6 219 785 6 315 6 823 2,6 738 59,0 5 433 
Nov. 364 004 37 729 430,5 120 338 2 693,5 237 110 6 556 6818 3,4 981 55,6 5 293 
Dez. 332 605 35039 357,2 101 146 2 583,8 224 156 7 303 5 285 1,1 327 47,1 4 391 

1977 Jan. 332 735 34963 363.1 104 445 2 553,9 222 521 5 769 4 674 1,4 418 39,5 \ '3862 
Febr. 295 133 31 029 317,2 91 831 2 306,5 

1 
197 767 5 535 4 544 1,2 335 40,4 3864 

Marz 348193 36 285 384,4 112130 2 683,2 229 332 6 731 5 349 1,6 479 47,5 4 505 
April 321 131 33 868 335,2 97 623 2 536,8 216 778 6 730 3 207 1,6 453 23,7 2 350 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4, 3 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar - 2) Remfettwert - Es wurde Lei Rindern ein Anteil von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen ernschl, lnnererell'" 
fett von 13,20 % und bei Pferden von 2, 70 % des Schlachtgewichts zugt unde gelegt - 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
E mgelegte Bruteier Geschlupfte Kuken 1) Geschlachtetes Geflugel 3) 

zur Erzeugung 11 von 

1 

---
darunter 

1 
Schlacht· Schlacht· 

1 
Jahr Legehennen- Legehennen- huhner- 2) Enten- insgesamt Jungmast· 1 

Suppen-

1 

[Jlonat huhner- Enten kuken kuken huhner 
~ ~ - -- - --- ~ - -- ----

1 000 t 

1972 MD 10 708 19058 4186 14 976 353 17 363 13 798 2 248 418 
1973 MD 10 530 19 693 .3916 15 705 352 18 513 14 785 2 265 429 
1974 MD 10 525 18 654 4 210 14 675 309 17 650 13 769 2 394 432 
1975 MD 9 737 20 922 3 804 16 581 192 18944 15 401 2 298 228 
1976 MD 10 142 23 848 3 851 19062 245 20 922 16 989 2 302 238 
1976 Feb1. 11 242 20 430 3 547 16312 111 18 758 15 759 2 086 81 

Marz 13 936 23 403 5 148 18 428 144 21 116 17 868 1 926 100 
Apnl 13 279 23119 5331 19 286 320 20 229 16 661 2 404 211 
Mai 11 638 23 518 4 828 17 854 403 20 109 16 338 2 397 197 
Juni 9160 24472 4 055 18 513 415 20 164 15 952 2 513 214 
Juli 8 375 25 013 2 859 20021 368 19 576 15 715 2144 155 
Aug 10 147 25 999 3 220 20 837 318 21 023 17 170 1 900 261 
Sept 10446 24 421 3 878 19 856 278 22 053 18 032 2104 230 
Okt. 8 208 22 158 3689 19 829 262 21 872 17 689 2 230 216 
Nov. 8 311 25 718 3152 18 719 135 22 510 / 18 286 2 162 497 
Dez. 7 949 26 026 3 291 20 965 112 23 803 17' 996 3 239 564 

1977 Jan 9 543 26 535 3 054 20 551 116 22 206 18 083 2 634 226 
Febr. 11 866 23 432 3 784 18 606 249 20 596 16 665 2 343 209 
Marz 13 743 25 761 5 546 22 853 280 24390 19641 2 867 234 
April 12172 22 751 4 834 19 174 429 21 870 17 074 2 774 480 

Siehe auch Fachserie 3, Rethe 4 4. 
1) 1n Brutereten mit ernem Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 2) Einschl der zur Mast aussortierten Zucht·, Vermehrungs und Gebrauchshahnenkuken - 3) In Geflugelschlachtere1en 
mit einer Schlachtkapaz1tat von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat 

Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1972 MD 33760 
1973 MD 37 967 
1974 MD 41 082 
1975 MD 36170 
1976 MD 35486 
1976 Jan. 16 463 

Feb1. 28 228 
Marz 42 031 
Ap11I 44 540 
Mai 29 350 
Juni 27 061 
Jul! 47 470 
Aug. 42 979 
Sept. 32 513 
Okt. 39 234 
Nov. 42 363 
Dez. 33 599 

1977 Jan. 21118 
Febr 15 546 
Marz 39 228 

Siehe auch Fachser1e 3, Reihe 4.5.1. 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1> 
Tonnen (Fanggewicht) 

F 1schere1 betr1ebsarten W1cht1ge F 1scharten 

Große 
1 

Herings- 1 Kieme 

1 
1 Rotbarsch 

Hochsee· Kabeljau, Seelachs, Hochsee- 1 Logger·) und Kusten- Hering Dorsch Schellfisch Kohl er 
f1schere1 

22 319 575 10 867 4516 12 279 513 5 756 4996 
26 239 633 11 095 5 947 9597 1102 7 527 5 109 
29 098 439 11 545 4803 12 717 1 951 6 521 4 369 
26 131 345 9694 4 425 9 995 1 898 6419 4 502 
24 285 467 10 733 1 896 8865 1 679 8 505 4 558 

7 815 87 8 561 193 6209 324 2 852 3 073 
17 241 214 10 772 277 9 683 660 8 781 4154 
3f 723 460 9 848 832 20098 1 077 4 011 7 269 
32 688 668 11 184 1 459 18 152 586 8 010 6 099 
17 602 498 11 249 1 715 8446 199 6 737 3 584 
17 425 634 9002 610 7 562 699 9 064 3 828 
38 383 664 8 423 100 12 706 8 492 12 233 4 170 
30 486 664 11 829 234 7 664 5 375 9190 5 368 
16 501 583 15 429 2 266 2 331 1 096 8 519 4 428 
26 002 401 12 831 10 448 2 560 594 6 787 4 277 
29 825 509 i2 029 3172 3 714 637 15 224 5 167 
25 734 223 7 642 1 444 7 256 408 10 653 3 283 
12 684 192 8 241 193 6650 231 5940 3195 
6 835 228 8 483 508 6 137 241 2 412 3 547 

28 436 557 10 236 649 11 128 806 7 864 7752 

11 Angelandete Fangmengen deutscher F1schetetfahtLCUt)e 1m Inland. 

Heft 6/77 

1 

Krabben 

1 
und Sonstt9e 

Krebse 

2146 3554 
2501 6183 
2 526 8194 
1 900 7031 
2 255 7 727 

288 3 525 
319 4 355 
757 7 988, 

1 924 8 310 
2 127 6 541 
2188 3109 
3 089 6 682 
4 262 10885 
4 617 9 257 
4 082 10 485 
2 859 11 588 

553 10003 
279 4630 
270 2 430 
650 10 379 
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Jahr 
Monat 

1975 
1976 

1976 Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni. 
Juli · 
Aug. 
Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 4) 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 

1976 Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
A ril 4l p 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 

1976 Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 4) 

Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs1) in ausgewählten Zweigen des Verarbeitendes Gewerbes 

1970 = 100 

1 nvest1t1ons- 1 Verbrauchs- Gewinnung Hochofen-, Eisen-, Z1ehere1en Grundstoff- und und 1 NE· Metall· Verarbeitendes Produktions- guter guter Verarbeitung Stahl- und halbzeug· Stahl- und und 
Gewerbe 2) gutergewerbe von Steinen Warm walz- Temper- Kaltwatz-

produzierendes Gewerbe und Erden werke g1eßere1 werke 

135,9 135,2 139,9 127,4 113,2 135,0 115,1 119,7 114,9 
154,7 153,6 159,2 145,7 126,3 137,6 150,9 126,8 138,2 

143,9 146,2 145,2 136,9 82,9 141,5 150,1 118,4 138,0 
170,0 172,0 165,2 177,8 120,5 165,6 180,4 124,7 152,2 
152,9 155,4 146,0 165,4 137,0 129,2 154,3 138,8 146,3 
150,0 162,1 140,8 152,1 139,8 145,2 159,4 139,9 145,6 
150,7 162,6 151,0 130,3 144,0 158,6 148,6 133,8 153,1 
167,6 150,7 202,3 113,3 141,9 127,0 151,4 115,9 145,1 
142,4 143,3 153,2 115,3 134,6 127,1 136,0 109,2 113,2 
162,1 152,4 168,6 162,7 146,6 116,7 146,8 145,0 126,4 
160,9 151,6 159,1 180,0 141,8 124,3 146,5 124,4 132,1 
156,9 149,8 160,8 159,0 134,7 117,9 149,2 127,2 137,8 
158,7 147,9 178,0 130,4 107,8 143,7 138,7 123,4 134,8 

143,8 142,1 151,4 . 128,6 75,5 127,8 136,5 121,7 121,8 
147,9 142,0 157,7 134,2 85,9 132,1 134,4 110,7 127,0 
178,6 167,2 188,7 173,2 116,5 163,9 152,7 138,2 141,5 
155,5 153,4 153,2 164,4 115,5 147 6 139,0 131,0 137 6 

Zellstoff·, 

1 

Herstellung Stahl· 
Holzschhff·, Stahl und 1 Maschinen- Straßen- von Kraft- Elektro- Feinmechanik, verformung, 

Papier- Leichtmetall· fahrzeug· wagen und Schiffbau technik Optik 3l Oberflachen· 
und Pappe· veredlung, bau -motoren erzeugung Hartung 

137,1 171,4 135,3 154,0 154,8 97,3 144,6 143,0 122,6 
170,9 166,6 151,9 183,5 196,7 61,9 168,2 166,5. 144,9 

187,3 132,4 126,9 192,1 206,0 50,6 146,4 162,2 151,7 
207,0 140,1 139,8 243,5 264,4 60,2 159,4 175,7 156,4 
174,4 138,9 136,2 154,4 185,5 62,0 161,0 167,4 147,3 
170,0 128,1 131,0 158,6 166,8 36,2 151,8 167,4 142,6 
161,5 145,5 155,0 157,3 164,9 59,8 160,8 155,1 144,8 
153,2 169,3 259,3 152,2 160,4 78,9 243,9 151,1 147,5 
143,8 155,1 157,1 164,2 173,9 49,5 167,0 159,4 123,6 
164,4 300,5 137,8 207,0 219,3 100,0 164,3 160,7 146,3 
170,3 187,2 13B,O 204,0 217,9 41,4 160,1 170,1 154,3 
169,1 175,1 145,3 192,2 203,6 68,3 165,7 179,9 149,1 
170,9 198,3 151,2 207,1 219,0 102,8 204,9 199,4 153,8 

153,0 141,4 133,0 201,4 214,6 50,4 153,9 167,1 145,6 
158,1 129,4 135,3 232,8 252,2 42,7 151,6 160,9 146,0 
177,2 152,3 160,8 258,4 278,5 116,2 197,1 185,6 169,5 
155 1 129,5 140,8 193,4 206,4 110,3 147,9 169,2 149,7 

Herstellung 
von Buro- Herstellung Herstellung Papier Herstellung maschmen, Fein- und Ver- von Holz· und Pappe· von Kunst- Leder- Herstellung Textil-

ADV ·Geraten keram1k arbe1tung erzeugung von Schuhen gewerbe 
und von Glas möbeln verarbe1tung stoffwaren 

- Emnchtungen 

113,2 121,9 124,2 152,6 141,2 156,0 84,8 101,3 113,t 
134,3 152,9 141,0 164,1 153,6 194,1 110,9 116,8 125,2 

111,8 ' 161,6 132,3 161,6 152,0 190,4 109,4 74,2 125,7 
134,2 173,4 148,2 175,3 169,8 207,1 131,4 127,5 155,5 
154,7 152,3 142,7 154,3 158,1 191,0 97,2 182,3 144,1 
119,5 160,2 140,4 150,0 151,0 200,6 107,8 146,7 132,2 
127,7 142,7 138,6 155,6 149,3 193,4 108,4 71,2 114,6 
109,5 141,2 127,1 134,7 146,5 185,4 91,5 62,4 93,7 
135,2 123,0 128,4 151,0 141,8 178,5 104,6 70,5 86,6 
172,7 156,5 150,0 182,0 156,7 202,8 121,7 117,2 140,7 
125,8 167,3 145,4 187,3 158,0 203,0 114,6 283,0 147,7 
145,2 156,6 158,6 190,6 162,8 205,9 114,2 148,7 131,5 
166,8 155,4 149,3 162,0 148,4 196,6 118,1 62,7 114,1 

111,9 167,4 139,3 171,0 152,6 190,3 125,7 58,3 104,9 
130,3 165,2 148,0 173,6 147,8 199,6 117,8 69,7 110,2 
166,2 193,2 163,8 194,1 167,0 230,9 149,6 123,1 147,6 
155,7 171,5 143,3 170,9 151,6 212,9 111,0 163,4 131,9 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.2. 

Chemische 
Industrie 

148,9 
174,1 

168,3 
195,2 

175,9 
182,1 
176,7 

169,7 
163,0 
176,1 

172,9 
173,1 
166,1 

175,0 
169,6 
192,4 

174 5 

Herstellung 
von Eisen-, 
Blech- und 

Metall· 
waren 

118,9 
139,6 

134,8 
146,9 

137,5 
137,7 
135,7 

133,5 
124,3 
146,1 

150,4 
150,2 
145,2 

137,6 
143,2 
161,3 

144,4 

Bekleidungs· 
gewerbe 

118,5 
137,1 

105,4 
223,7 

201,9 
156,6 
93,2 

64,4 
85,3 

178,9 

217,6 
154,2 
84,6 

89,7 
100,0 
175,1 

193,5 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen Systematik der W11tschaftszweige, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewetbe (SYPROL die Ergebnisse beziehen srch auf Industriebetriebe mit 
20 Beschaft19ten und mehr. 
1) Berechnet nach Auftragswerten m 1ewe1llgen Preisen {Wertmd1zes), - 2) Ohne Nahrung$- und Genußmittelgewerbe. - 3) Herstellung von Uhren. - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Index des Auftragsbestands1) in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

Grundstoff-
1 

Gewinnung Hochofen-, Eisen-, Z1ehere1en, 
und lnvest1t1ons- Verbrauchs- und Kaltwalzwerke, Herstellung 

Jah1 Verarbeitendes Produktions- Verarbeitung Stahl- und Stahl- und Herstellung von Papler 
Monat Gewerbe guter- guter von Steinen Warmwa/z- Temper- von Praz1sions- und Pappe 

gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke g1eßere1 stahlroh1 en 

1972 92,3 76,5 88,8 117,3 74,2 72,1 60,5 117.4 
1973 116,1 130,7 103,5 125,0 155,6 123,3 92.7 103,3 176,5 
1974 129,4 170,3 110,7 115,4 150,1 177,8 109,9 111,2 347.4 
1975 117,1 109,2 126,5 106,2 138,6 89,7 109,3 62,5 192,8 
1976 126,7 117,6 131,2 129,3 132,3 102,0 105,4 80,1 226,0 
1976 Febr. 122,3 115,9 134.4 102,5 127,7 102,0 103,8 77,4 224,6 

März 127,2 122,8 135,5 113,9 130,4 112,5 100,6 81,6 241,6 
April 133,2 123,5 135,5 136,9 128,7 112,0 102,6 85,2 250,1 
Mai 133,7 129,1 129.4 150,7 141,2 116,1 105,4 87.4 250,1 
Juni 131,9 129.4 126.4 148,7 136,6 120,2 105,6 88,5 244,7 
Juli 130,3 129,7 129,6 132,8 147,7 115,9 105,6 88,9 236,3 
Aug. 124,8 124,3 128,9 116,1 140,1 110,6 106,9 82,5 230,8 
Sept. 122,8 115,3 130,0 116,1 134,7 95,4 110,2 77,7 224,6 
Okt, 124,1 106,1 129,8 136,6 125.4 85,5 106,8 73,2 206,5 
Nov. 124,3 101,9 129,9 143,1 127,3 76,6 105,5 71,5 201,3 
Dez. 122,9 101,6 129,1 138,8 119,7 80,9 106,2 75,0 192,3 

1977 Jan. 121,7 102,1 133,7 121,3 123,5 79,5 105,7 72,2 198.4 
Febr. 120,3 104,1 135,8 106,4 126,2 78,4 102,6 72,0 223,9 
Marz 124,7 111,7 138,0 111,7 147,1 81,3 102,0 71,0 238,0 
April 2) 130,1 116,4 137,7 131,7 146,3 90,5 104,6 71,7 243,2 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung von liefer-Stahl- fUr das fur die und Last- von Starkstrom-,_ 
und Leicht- nach richten-

Jahr meta II bau, Maschinen- Verbrauchs- kraftwagen, Schiffbau und 
Monat Schienen- bau Produktions- guter Bau- Land- Kommunal- informations-

fahrzeugbau guter- produzierende wirtschaft wirtschaft fahrzeugen, technischen gewerbe Gewerbe Omnibussen, E rzeugmssen. Obussen 

1972 118,0 73,8 62,7 97.4 70,6 78,3 57,2 84,0 119,6 
1973 123,9 87,9 69,7 96,4 96,1 142,7 86,1 115,9 127,9 
1974 130,8 86,7 83,5 96,9 89,2 153,7 126,7 134,5 142,9 
1975 164,8 95,5 71,0 90,6 101,9 213,6 228,7 132,2 162,7 
1976 157,2 106,3 86,9 103,7 134,3 208,8 189,3 100,1 172,8 

1976 Febr. 170,9 110,9 76,9 104,5 128,4 256,3 195,2 113,1 167,1 
Marz 164,0 114,3 81,4 107,1 137,4 248,8 187,6 111,8 166,3 
April 159,9 114,6 80,2 109,7 149,2 230,6 183,4 109,4 168,9 
Mai 168,6 103,2 80,2 102,1 133,5 194,9 182,5 104,9 166,9 
Juni 154,9 102,2 90,2 101,1 130,0 184.4 165,1 102,3 165,9 
Juli 154,3 100,2 90,2 102.4 122,5 176,6 190,7 100,3 181,7 
Aug. 152,0 99,3 88,9 100,6 138,1 165,0 194,8 97,2 182,0 
Sept. 156,0 102,5 87,6 105,9 140,5 183,4 191,2 92,6 178,9 
Okt. 148,8 103,4 90,3 104,6 135,4 190,3 197,2 87,3 178,4 
Nov. 148,7 104,2 91,1 103,9 135,0 196,1 196,7 84.4 178,1 
Dez. 145,5 104,0 90,0 99,3 139,1 216,5 188,6 81,9 176,6 

1977 Jan. 146,0 110.7 84,0 97,2 166,2 229,7 187,7 88,7 178,9 
Febr. 150,4 113,2 85,5 99.4 163,3 243,3 194,1 74,5 180,8 
Marz 152,1 114,9 86,0 100,6 178,5 231,5 194,6 70,2 184,3 
A ril ~  p 149 7 115 .0 87 9 1006 177 B 2381 199,1 67,3 184,1 

Herstellung von 

l 
Herren- l Damen-, 

1 nachnchten- Madchen-
Jahr starkstrom- und mformatJOns- Feinmechantk Herstellung Textil· Bekleidungs- und Knaben· und Kinder-

Monat technischen technischen und Optik von Schuhen oberbekleidungs· oberbekleidungs-
Erzeugmssen gewerbe 

1972 123,3 115,4 115,6 115,0 121,8 122,1 121,5 
1973 127,0 129,0 137,9 109,0 134,9 111,7 111,2 112,0 
1974 147,5 137,6 174,5 133,0 114,1 113,4 110,5 115,3 
1975 175,3 148,2 159,8 117,9 97,4 118,7 116,2 120,2 
1976 198,8 142,8 155,2 122.4 120,7 145,5 113,6 164,9 

1976 Febr. 188,5 142,5 149,9 79,5 105,7 102,5 94,1 107,6 
Marz 188,1 141,3 157,2 76,8 115,3 120,2 120,3 120,2 
April 189,5 145,2 157,4 133,3 119,9 166,9 131,7 188,3 
Mai 186,5 144,2 157,8 168,0 129,6 182,9 126,0 217,3 
Juni 186,4 142,3 156,0 162,5 130,1 177,4 118,2 213,2 
Juli 212,4 146,4 157,2 135.4 125,4 144,9 94,5 175,4 
Aug. 213,4 145,7 156,1 95,5 117,0 119,4 102,1 129,9 
Sept. 210,5 142,4 153,6 73,1 120,4 118,8 111,1 123,5 
Okt. 211,2 140,6 155,0 130,0 125,2 157,8 128,1 175,7 
Nov. 209,9 141,4 151,6 157,9 124,7 171,4 124,4 199,9 
Dez. 202,8 146,5 159,0 153,6 121,6 165,0 117,0 194,1 

1977 Jan. 203,2 150,9 161,1 125,B 118,3 125,4 99,7 140,9 
Febr. 206,7 151,0 162,5 95,7 109,5 103.7 95,0 ,109,0 
Marz 213,4 150,8 171,3 94,3 113,8 112,4 119,0 108,4 
April 21 231,1 150,8 167,6 131,5 119,3 152,9 130,1 166,8 

Stehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO), die Ergebmsse beziehen sich i\Uf aus.ge'f'Vahlte 'ndustrie-
unternehmen. 
1) Berechnet nach Auftragsbestandsvv,:rten m jeweiligen Preisen (Wertmd12es). - 2) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Heft6/77 359* 

/ ,' 

j 

., 
~  



360* 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Febr. 

Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan.} Febr, 2) 
Marz 
April 3) 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Febr, 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez, 

1977 Jan,} Febr. 21 
Marz 
April 3l 

Jahr 
Monat 

1g72 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Febr. 

Marz 
April 
Ma• 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan.} Febr. 2l 
Marz 
April ~ 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jul! 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan.} Febr. 21 
Marz 
April 31 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Produzierendes E/ektrmtats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- lnvest1- 1 Ver-und ohne Elektn- Gas- zusammen Bergbau Produk- t1ons- brauchs-
insgesamt Bau- zusammen z1tats- zusammen t1ons- gUter guter 

gewerbe versorgung guter- produzierendes 
gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
106,3 105,8 121,2 117,9 139,6 105,0 95,3 105,3 105,9 102,0 110,6 
112,6 112,7 136,3 130,6 167,5 111,6 93,8 112,2 115,9 109,6 113,3 
109,9 110,7 146,7 138,3 193,3 109,0 92,9 109,5 115,0 105,8 107,9 
103,2 104,6 149.7 140,9 198,3 102,4 88,4 102,8 100,8 101,5 102,6 
111,9 113,8 165,9 158,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110.4 111,5 
104,0 108.4 180,5 168.4 247,1 104,9 87,7 105,5 103,9 105,2 107,5 
118,3 121,2 189,0 176,0 260,7 117,9 94,6 118,6 116,3 118,3 121,1 
112,0 113,3 160,0 151,5 206,9 111,0 82,0 111,9 114,8 108,5 113,4 
112,8 113,6 150,3 144,4 183,4 111,8 82,6 112,7 116,3 111,7 109,0 
113,5 114,4 140,8 138,2 154,9 113,1 80,0 114,2 116,0 114,9 107,5 
103,2 103,3 139.4 137,5 149,8 101,6 80,7 102,2 112,2 93,0 97,7 
102,2 102,7 139,4 136,7 154,5 100,9 81,5 101,5 109,2 92,9 97,4 
120,1 120,8 155,4 151,5 176,9 119,1 86,6 .120,1 118,7 119,0 123,1 
120,4 121,6 165,7 159,8 198,5 119,5 89,5 120,4 117,8 118,7 123,5 
120,6 122,9 181,0 170,5 238,7 120,1 93,5 120,9 114,2 121,3 123,1 
115.4 119,7 201,3 187,6 277,0 115,7 94,6 116,3 105,9 122,4 114,4 
107,0 112,0 203,7 190,5 276,3 107,6 94,6 108,0 105,8 107,2 112,2 
107,5 111,8 172,8 161,2 236,6 108,8 85,3 109,5 106,9 110,5 113,3 
125,0 127,7 181,7 170,9 241,5 125,1 94.4 126,0 123,2 129,4 126,9 
113,1 115,1 169,7 159,1 228, 1 112,5 78.4 113,6 113,5 112.4 118,1 

von Kalenderunregelmlißigkeiten bereinigt 
106,2 105,7 121,0 117,7 139,2 104,9 95,7 105,2 105,7 101,9 110,6 
112,8 112,9 136,4 130,7 167,5 111,8 94,4 112,3 116,0 109,9 113,5 
110,5 111,3 146,6 138,2 193,3 109,6 93,7 110,1 115.4 106,5 108,5 
103,6 105,0 150,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 157,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111,5 109,0 110,2 
108,5 113,1 188,9 176,2 259,2 109,5 92,4 110,0 108,7 109,5 111,9 
108,6 111.4 180,7 167,1 255,8 108,0 89,6 108,6 111,2 107,1 109,9 
116,2 117,5 163,7 155,4 209,8 115,2 84,7 116,2 118,2 113,0 117,9 
116,5 117,2 150,4 145,0 179,9 115,5 84,2 116,5 118,2 116,3 113,3 
117,8 118,7 144,0 141,7 157,1 117,4 82.7 118,5 119,5 119,6 111,8 
98,3 98,4 135,1 133,0 147,0 96,7 78,2 97,2 107,8 88,0 92,5 
97.4 97,9 135,2 132,2 151,6 96,1 79,1 96,6 105,3 87,9 92,3 

114,9 115.7 153,9 149,3 179,4 113,9 85,1 114,8 115,9 112,6 116,7 
119,0 120,1 163,2 157,5 194,8 118,1 89,1 119,0 116,2 117,7 122,4 
122,9 125,2 184,1 173,6 242,0 122,4 94,7 123,2 116,6 124,1 126,0 
109,9 114,0 195,3 181.4 271,8 110,1 91,9 110,6 102,5 115,9 108,4 
107,4 112,4 201,4 188,8 271,1 108,1 94,1 108,5 105,3 108,2 113.4 
112,7 117,3 185,1 172.1 257,0 114,0 91,3 114.7 113,4 115,1 118,1 
114,7 117,3 173,7 162,2 237,0 114,6 89,3 115,4 115,6 117, 1 115,1 
122.4 124,4 176,3 166,4 231,3 121,9 83,4 123,1 119,9 123,2 129,2 

Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

darunter Gewinnung NE-
und Metall- Eisen-, 

1 1 NE. 
Kali· Gewinnung Minerafbl- Verarbei- Eisen- erzeugu09, Stahl· NE-

Kohlen· Eisenerz- Metallerz- und von verarbe1- tung von schaffende NE- und Metall-
Steinsalz- Erdol, tung Steinen lndustne Metall- Temper- gießerei 

bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug- gießere1 
Sahnen Erden werke 

kalendermonatlich 
91,1 90,4 98,3 95,9 125,8 104,4 110,4 97,0 103,6 82,8 92,5 
87,8 94,5 97,5 99,4 132,8 110,5 109,5 112,1 117.4 90,1 101.4 
86,4 82,3 92,1 102,9 135.4 101,8 99.4 120,3 118,5 89,9 89,0 
84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 95,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78,4 
82,4 43,7 91,7 86,0 125,2 100,6 96,1 96,9 124,2 82,7 93,2 
81,7 46,3 94,6 85,6 140,2 92,1 59,6 95,2 117,7 85,1 94,5 
87,7 53,2 100,8 97,2 145,7 92,7 91,6 105,6 133,2 92,9 106,4 
78,5 45,0 89,6 64,9 117,0 97,5 101,5 96,2 123.4 84,2 94,3 
79.7 42,6 92,9 79,5 108,7 92,2 109,9 102,4 123,5 84,6 96,1 
79,3 41,9 86,7 75,2 94,6 104,9 107,1 99,9 125,4 82,3 96,4 
81,7 37,5 69,6 65,7 92,5 108,2 103,2 103,1 116,4 72,8 69,9 
79,0 41,6 95,8 92,1 97,2 107,6 104,4 94,8 117,6 69,6 78,1 
84,0 42,4 97,9 95,0 104,3 104,8. 115,3 103,8 134,3 89,8 102,1 
84,1 42,8 98,8 93,3 131,9 106,9 113,7 95,8 132,5 89,3 101,8 
86,2 42,9 94,2 95,5 152,8 104,7 105,8 91,7 133,0 86,9 101,8 
85,7 37,6 87,5 95,5 170,3 108,6 81,3 83,3 127,6 78,5 90.4 
83,8 44,5 88,3 108.4 176,2 111,0 62,6 85,8 126,4 81,0 99,0 
77,9 43,8 88,8 95,3 139,2 100,7 70,8 85,7 127,2 81,0 100,2 
85,2 50,9 101,3 111,2 153,6 106,3 103,7 104,2 142,1 93,9 119,4 
71,6 39,3 94,6 88,0 121,2 102,8 100,7 89,7 120,5 81,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
91,7 90,7 98,8 95,6 125,5 104,1 110,2 96,9 103,5 82,8 92,4 
88,5 94,5 97,5 99,4 132,8 110,5 109,7 112,1 117,6 90.4 101,6 
87,4 82,3 92,1 103,1 135,4 101,8 99,8 120.7 119,0 90,5 89,6 
85,0 61,7 93,3 87,1 123,1 95,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,5 91,3 85,5 124,8 100,4 95,2 96,4 124,3 81,7 92,1 
86,2 50,4 102,5 89,6 147,0 96,6 62,2 99,7 124,3 88,7 98,3 
82,3 50,3 95,4 92,9 142,9 91,0 85,1 98,6 124,0 84,1 96,4 
81,6 44,5 88,8 66,6 118,7 98,9 104,9 99,4 129,4 87,8 98,1 
81,9 44,1 96,3 80,0 106,7 90,4 112,5 105,1 128,7 88,1 100,1 
82,4 41.4 85,4 77,1 96,0 106,4 110.7 103,3 131,6 85,7 100,3 
79, 1 37,1 68,8 63,3 90,8 106,2 98,8 97,5 112,3 68,9 66,2 
76,5 41,1 94,6 89,2 95.4 105,6 99,9 91,6 113,3 65,9 74,0 
82,1 41,9 96,7 93,9 105,7 106,3 111,3 100,8 130,0 85,0 96,7 
83,9 44,3 102,1 91,9 129,3 104,9 112,5 93,8 132,9 88,6 101,0 
87,3 42,4 92,9 97,2 154,9 106,2 107,9 94,3 137,0 89,4 104,3 
83,1 35,6 82,5 92,4 167,1 106,6 77,7 83,2 123,3 74,3 85,5 
83,6 46,1 92, 1 107,8 172,9 108,9 62.4 86,2 126,1 81,1 100,2 
83,0 47,6 96,7 101,8 151,2 109,4 74,7 90,3 133.7 84,4 104,3 
79,8 48,1 96,3 105,9 150,8 104,4 96,1 97,4 130,9 85,1 108,1 
77,1 40.7 98,3 91,8 123,0 104,2 108,1 94,1 130,0 88,9 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2. 1. 

Nahrungs- Bau-
und gewerbe 1) 

Genuß-
mittel-

gewerbe 

107,0 110,3 
110,4 111,4 
111,5 103,4 
112,3 92,0 
118,1 96,4 
107,0 68,7 
116.4 95,7 
114,3 101,8 
113,8 106,6 
117,8 106,5 
116,& 102,2 
118,1 98,5 
122.4 114,5 
127,6 111,0 
131,5 102,9 
123,0 81,6 
109,3 67,7 
106,7 73,9 
120,3 103,6 
110,8 97,2 

106,9 110,3 
110,6 111,6 
112,1 104,1 
112,8 92,4 
116,7 95,2 
111,6 71,6 
105,8 86,7 
119,2 106,0 
118,7 111,0 
122,8 111,0 
110,4 96,8 
112,1 93,3 
116,3 108,5 
124,2 110,1 
131,0 105,0 
115,3 77,3 
109,8 68,3 
111,3 77,0 
109,3 93,8 
121,2 106,6 

Ziehereien, 
KaltwaJz- Chemische werke; Industrie Mechanik, 

a. n. g. 

104,6 112,7 
111,2 126,8 
101,7 130,2 
84,5 1·14,2 
99,0 132,3 
96,9 128,2 

110,4 142,9 
100,9 138,4 
102,1 137,0 
104,1 134,8 
96,2 130,8 
87,6 126,7 

109,1 132,7 
104,9 135,2 

97,7 131,1 
85,8 124,1 
92,1 128,2 
92,0 130,7 

105,9 143,7 
93,3 135,7 

104,6 112,5 
111,5 126,9 
102,5 130,5 
84,9 114,5 
97,8 131,3 

101,0 134,1 
99,9 135,6 

105,1 141,9 
106,3 137,9 
108.4 138,2 
91,0 126,4 
82,9 122,4 

103,3 130,5 
104,1 133,3 
101,3 133,6 
81,2 119,8 
91,8 127,2 
95,9 139,4 
95,9 136,1 

102,3 142,5 

Ab B&r/G'htsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen „Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Fassung fur die Statistik 1m Produz11renden Gewerbe (SYPRO)", Oie Ergebmue beziehen 11ch auf Industriebetriebe mit 
20 Beschaft1gten und mehr. In der Gewichtung ist das Produzierende Handwerk eingeschlossen ' 
1) Ohne Ausbaugewerbe. - 2) Vorlauf1ges, z. T. berichtigtes Ergebnis. - 3) Vorlauf1ge; Ergebnis 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 1 nvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe Verbrauchs-
Herstellung guter 

Her- Straßen- produ-
Stellung, Zellstoff-, Stahl- fahrzeug- Elektro- Fem- Stahl- Herstellung von Buro- zierendes 
Verarbei- Holz- und bau, techrnk, mechanik, ver von maschinen, Gewerbe Jahr tung Holz- schliff-, Gummi- Leicht- Maschinen- Reparatur Schiff. Reparatur Optik, formung; Eisen-, Datenver-

Monat bearbet· Papier- verarbe1- metallbau, Ober- Blech- arbe1tungs-und bau von bau von Herstellung 
Veredlung tung und tung Schienen- Kraftfahr- Haushalts- von flachen- und geraten Fein-

von Pappe- fahrzeug- geraten Uhren veredlung, Metall- und keram1k bau zeugen Hartung waren -emnch-Flachglas erzeugung usw tungen 

kalendermonatlich 
1972 109,1 107,3 105,5 98,4 107,0 97,2 103,4 99,4 108,2 89,7 87,2 102,9 120,1 99,6 
1973 124,0 116,0 113,9 104,5 110,1 100,4 112,0 102,2 121,5 97,9 99,6 109,1 121,1 102,3 
1974 106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,5 111,9 122,0 96,1 102,5 102,5 126,8 105,9 
1975 116,9 105,3 98,2 92,2 104,2 95,2 101,9 124,0 113.4 86,8 98,2 90,8 106,4 93,4 
1976 143,6 118,4 116,3 103,8 104.0 98,1 115,8 121,4 125,5 94,7 106,0 103,8 116,0 100,6 
1976 Febr. 124,1 108,2 115,6 102,7 84,2 89,4 116,5 126,0 118,7 91,7 102,6 100,8 117,8 97,4 

Marz 142,8 129,4 127,2 119,6 102,2 101,7 129,5 138,3 134,5 100,2 112,5 112,5 125,0 107,8 
April 140,5 124,9 111,7 106,1 100,5 96,0 119, 1 124,7 118,5 92,7 105,2 103,6 108,9 103,5 
Mai 140,9 132,6 124,9 103,5 98,0 99,7 121,0 123,1 125,2 90,6 108,9 104,3 114,4 102,3 
Juni 146,4 122,5 115,5 104,5 119,9 107,4 118,3 112,9 128,6 93,6 107,4 106,2 106,9 101,3 
Jult 130,0 111,0 112,3 85,9 96,5 89,8 88,0 91,7 102,8 80,8 100,3 93,5 82,8 92,0 
Aug. 134,1 107,1 110,0 87,4 91,8 83,5 96,0 114,9 104,8 79,3 90,4 86.4 96,7 93,3 
Sept. 151,9 126,9 122,3 116,8 110,6 100,1 127,7 126,7 139,3 107,1 111,4 111,6 124,6 102,7 
Okt. 157,4 126,8 120,8 108,1 108,6 96,8 127.4 125,6 140,3 106,6 120,6 113,3 127,0 104,0 
Nov. 166,7 122,9 119,1 109,3 111,1 104,1 125,0 125,7 144,2 109,3 110,8 114,4 144,7 105,6 
Dez. 159,5 108,0 105,6 114,1 129,4 122,5 114,6 121,6 139,9 101,9 101,8 106,8 151,1 ' 107,4 

1977 Jan. } 156,8 112,5 118,1 99,0 91,7 86,6 121,7 121,7 96,2 107,1 107,1 96,2 101,7 
Febr. 21 146,4 121,5 117,1 109,1 84,9 89,6 122,9 128,8 99,2 108,8 108,2 130,8 98,7 
Marz 166,2 144,8 131,6 125,8 102,4 106,3 145, 1 150,7 117,6 123,1 125,1 131,8 109,6 
April 31 157, 1 128,2 112.2 105,4 92,5 91,6 123,8 132,7 96,5 106,2 110,2 125,3 102,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1972 108,9 107,3 105,6 98,2 107,0 97,2 103,2 99,0 108,1 89,7 87,2 102,9 120,0 99,7 
1973 124,2 116,2 113,9 104,7 110,3 100,6 112,2 102,2 121,7 98,0 99,9 109.4 121,3 102,6 
1974 107, 1 114,2 119,5 100,4 103,3 101,5 98,0 112,4 122,7 96,6 103,2 103,2 127,4 106,8 
1975 117,2 105,7 98,6 92,7 104,6 95,7 102,3 124,5 113,9 87,3 98,6 91,2 106,9 94,0 
1976 142,6 117,0 115,3 102,5 102,7 97,0 114,4 120,0 123,9 93,5 104,7 102,5 114,6 99,4 
1976 Febr. 129,7 112,7 120,9 107,1 87,8 93,0 121,3 131,7 123,6 95,3 106,9 105,0 122,5 101,5 

Marz 134,8 117,6 117,8 108,4 92,6 92,0 117,2 125,7 121,8 90,6 101,9 101,8 113,2 97,6 
April 144,3 130,2 116,4 110,6 104.7 99,9 124,0 130,4 123,4 96.4 109,6 107,9 113,4 107,8 
Mai 142,5 138,1 129,9 107,8 102,1 103,7 126,0 128,7 130,4 94,1 113,4 108,6 119,1 106,5 
Juni 150,5 127,7 120.4 108,9 124,9 111,8 123,2 118,0 133,9 97,3 111,9 110,6 111,2 105,6 
Juli 125,3 104,8 105,5 81,4 91,4 84,9 83,2 87,2 97,3 76,4 95,0 88,5 78,4 87,1 
Aug. 129,2 101,6 105,7 82,8 86,9 79,0 90,8 109,2 99,2 75,0 85,5 81,8 91,5 88,4 
Sept. 148,8 120,5 117,8 110,7 104,7 94,7 120,9 120,4 131,9 101,2 105,5 105,6 117,9 97,2 
Okt. 155,3 125,3 117,8 107,3 107,8 96,0 126,3 125,1 139,2 105,5 119,6 112,4 125,9 103,2 
Nov. 170,6 125,8 122,7 110,8 113,9 106,9 127,6 125,4 147,0 111,8 114,7 117,9 147,7 108,2 
Dez. 153,7 102,6 101,5 108,1 122,5 115,9 108,4 115,6 132,5 96,3 96,3 101,1 143,0 101,7 

1977 Jan. } 155,5 114,1 120,1 99,3 91,7 87,6 122,8 123,2 98,4 107,1 107,6 97,3 102,8 
Febr. 21 155,9 126,6 122,8 113,7 88,4 93,3 127,9 134,1 103,1 113,2 112,6 136,2 102,8 
Marz 156,8 131,5 121,9 114,0 92,8 96,2 131.4 136,4 106,4 111,5 113,3 119,4 99,3 
April 3) 165,3 139,8 118,9 115,7 101,5 100,3 135,6 145,5 105,7 116,4 120,8 137,3 112,7 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe Nahrungs· und 

Herstellung, 1 Leder· l 
Genußmittelgewerbe 

Verarbei- Holz-
Herstellung Papier- Herstellung verarbe1-Jahr von und Druckerei, Herstellung Beklei-

Monat tung und 

1 

Mustk· Pappe- Verviel- von Leder- tung (ohne von Textil- dungs- Ernahrungs- Tabak-
Veredlung ~~ i 1nstrumen· verarbe1- falt19ung Kunststoff- erzeugung Herstellung Schuhen gewerbe verarbe1-

von g ten 1) tung waren von gewerbe tung 
Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1972 111,8 121,9 101,9 106,4 104,2 125,9 100,3 98,2 91,8 108,3 107,4 107,3 105,9 
1973 118,5 129,2 101,8 113,5 107,6 144,4 74,2 87,2 81,5 108,1 100,1 110,9 108,5 
1974 121,3 119,6 93,5 112,3 104,7 144,4 76,5 82,6 72,5 101,8 91,5 111,6 111,2 
1975 110.7 115,8 89,3 99,5 97,2 132,3 71,5 81,2 66,9 98,6 93,2 113,0 109,6 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 152,3 77,7 87,3 68,5 108,6 93,4 ,118,5 116,1 
1976 Febr. 119,1 116,6 81,4 106,8 96,4 142,8 82,0 86,4 73,8 109,3 98,7 107,6 104,2 

Marz 122,3 132,1 94,8 119,7 108,7 161,7 89,7 97,9 79,6 123,9 111,9 116,8 114,7 
April 112,7 127,6 94,9 110,6 101,2 152,8 79,4 91,5 70.4 115,5 99,3 115,0 111,2 
Mai 118,5 124,0 91,8 106,8 92,4 153,0 78,8 85,5 66,7 112,5 89,6 114,3 111,8 
Juni 116,7 123,7 95,9 T06,2 101,5 153,7 79,8 81,9 48,0 109,1 78,3 119,0 112,9 
Juli 120,9 105,1 86,1 102,7 97,3 142,1 68,4 75,5 60,3 87,9 82,5 115,5 120,9 
Aug. 119,4 106,6 93,6 103,6 99,5 140,7 61,2 75,6 65,3 81,2 83,9 117,5 120.4 
Sept. 125,8 141,5 123,3 118,5 113,8 164,4 77,8 96,6 77,6 115,8 112,0 119,5 134,2 
Okt. 130,5 142,9 128,0 119,4 113,5 165,2 82,6 98,1 74,0 118,6 105,6 127,4 128,3 
Nov. 133,9 146,5 129,9 121,0 114,4 166,4 80,8 103,2 73,6 117,7 93,8 133,0 125,0 
Dez. 122,9 140,5 112,6 109,5 120,8 149,8 76,8 82,4 62,6 107,8 75,5 128,0 102,5 

1977 Jan.} 125,7 77,5 68,3 112.4 88,7 111,2 101,2 
Febr. 21 122,8 75,3 71,7 108,2 90,5 108,7 98,6 
Marz 137,4 84.7 85,0 122,6 107,5 120,5 119,5 
April 31 120,0 74,4 66,9 106,8 92,4 112,9 101,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1972 111,5 121,9 102,0 106,3 104,1 125,8 100,3 98,1 91,8 108,2 107,4 107,2 105,6 
1973 118,5 129,5 102,0 113,7 107,8 144,7 74,3 87,4 81,7 108,3 100,4 111,0 108,6 
1974 121,3 120,4 94,0 113,0 105,3 145,3 77,0 83,1 73,0 102,4 92,1 112,2 111,7 
1975 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,5 110,1 
1976 120,7 124,7 99,4 109,5 103,0 150.4 76,7 86,2 67,6 107,3 92,3 117,2 114,8 
1976 Febr, 124,7 121,4 84,6 111,2 100,4 148,7 85,3 89,9 76,9 113,8 102,8 112,3 108,9 

Marz 118,9 119,6 85,7 108,4 98,4 146,4 81,2 88,6 72,1 112,1 101,3 106,2 104,1 
April 114,6 132,8 98,7 115,2 105,4 159,1 82,5 95,2 73,3 120,2 103,4 119,9 116,1 
Mai 117,1 129,1 95,4 111,2 96,2 159,3 81,9 89,0 69,4 117,1 93,3 119,2 116,7 
Juni 118,7 128,8 99,7 110,6 105,7 160,0 83,0 85,2 50,0 113,5 81,5 124,0 117,9 
Juli 118,1 99,5 81,4 97,2 92,1 134,5 64,8 71,4 57,1 83,1 78,1 109.4 114,8 
Aug. 116,7 100,9 88,5 98,1 94,2 133,2 57,9 71,5 61,8 76,8 79,4 111,6 114,3 
Sept. 126,6 133,9 116,5 112,2 107,8 155,6 73,6 91,4 73,5 109,6 106,1 113,6 127,4 
Okt. 128,2 141,7 126,7 118.4 112,6 163,8 81,7 97,2 73,3 117,5 104,B 123,4 127,6 
Nov. 135,9 150,3 133,2 123,7 116,5 170,1 83,2 104,8 75,8 120,8 96,0 132,3 125,6 
Dez. 120,1 133,0 106,4 103,7 114,4 141,8 72,6 78,0 59,3 101,9 71,5 119,7 97,3 

1977 Jan.} 123,7 78,6 68,9 113,9 89,8 111,8 '101,6 
Febr. 21 132,8 78,3 74,6 112,6 94,2 113,4 103,0 
Marz 133,5 76,6 77,0 110,9 97,3 109,5 108,5 
April 3) 122,7 81,3 73.4 116,9 101,3 123.4 112,1 

1) Emschl.\ Spielwaren, Schmuck, Fullhaltarn; Vert11rbe1tung von naturllchen Schnitz· und Formstoffen. - 2) Vorlauf1ges, z T. berichtigtes Ergebnis - 3) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1972 104,7 
1973 108,7 
1974 107,3 
1975 103,5 
1976 105,8 
1976 Feb 103,3 

Mari: 100,9 
April 109.4 
Mai 111,9 
Juni 117,5 
Juli 88,2 
Aug. 86,5 
Sept. 107,0 
Okt. 109.1 
Nov. 118,5 
Dez 123.0 

1977 Jan. } 99,2 
Febr. 41 104,9 
Marz 107,0 
Apnl 5) 112,8 

Jahr 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvestit1onsguter 
Masch1nenbauerzeugn1sse Straßenfahrzeuge 

ohne Textil- soweit lnvest1t1onsgut 
Personen- Stahl- und Nah- Sonstige und Metall- Landwirt- Nahrungs- Lief er-
Kombi· bau-

ZU· bear- schaft· mittel- maschmen. Masch1- Personen- und Schuh- u, nenbau- zu- kraft· nat1ons- erzeug- sammen be1tungs- hche maschmen Lastkraft-
kraft· msse masch1nen Maschinen 11 Leder- erzeug- sammen wagen 

1ndustrre- msse 21 wagen 
wagen maschmen 31 

104,1 108,5 98,2 91,3 84,1 100,9 109,9 99,9 105,9 110,2 100,5 
108,4 114,2 101,5 86,6 104,2 100,9 111,8 103,5 110,0 112,2 107,3 
108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,5 102,6 100,2 92,6 109,6 
105,2 106,1 96,9 84,1 108,5 99,5 84,3 99,7 107,2 86,9 132,4 
107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,9 101,9 112,3 93,8 135,2 
104,2 91,4 93,7 66,0 128,3 92,7 87,3 96,8 116,4 94,2 144,0 
101,8 90,4 92,6 77,8 128,9 99,0 81,2 92,3 110,6 92,8 132,6 
110,2 100,9 101,6 79,6 140,1 96,9 91,3 103,7 121,5 102,2 145,5 
112,8 97,6 106,0 82,6 132,8 104,7 87,4 110,5 123,7 103,4 148,8 
119,1 117,1 115,1 107,9 132,9 117,7 94,2 116,9 120,2 101,0 143,9 

90.4 89,8 86,1 68,0 105,7 93,8 76,0 88,3 84,4 65,8 107,4 
87,4 86,5 79,7 61,6 95,6 83,8 70,1 82,6 91,8 77,4 109,5 

107,0 103,7 96,2 72,8 106,1 94,9 82,1 102,1 121,3 107,0 139,0 
109,6 107.4 96,0 73,3 125,6 96,8 89,7 98.4 124,1 104.4 148,5 
119,8 116,6 108,9 91,1 118,1 108,2 91,0 114,0 125,1 106,1 148,6 
126,5 140,2 122,1 122,2 106,1 121,5 90,2 127,9 108,2 89,0 131,8 

99,4 96,3 87,6 63,9 119,0 77,9 80,9 91,1 115,3 96,5 138,4 
105,4 93,4 93,3 70,2 137,3 90,3 75,1 95,8 117,7 99,9 139,7 
107,6 92,3 97,1 75,0 132,5 96,5 76,8 100,4 120,9 100,6 145,9 
114,3 101,9 101,4 80,4 142,2 107,0 74,4 103,9 120,4 97,9 148,2 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechmsche a s t~  

Personen- Rundfunk-, Sonstige Chemische 

Buroma-
Elektro- schinen, Sonstige 

tech- Daten- 1m Index 
nische verar- erfaßte 
lnvest1- be1tungs- lnvest1-
tions- gerate u. t1ons-
guter -emnch- guter 

tungen 

108,3 122,8 110,6 
115,3 117,0 115,1 
115,9 124,4 116,6 
110,0 101,2 110.8 
110,0 109,0 116,5 
106,0 113,1 122,0 
104,5 106,5 119,2 
113,5 104,6 123,5 
115,0 112,8 123,6 
121,4 100,4 122,7 

94,4 72,8 96,1 
93,7 77,1 96,1 

112,7 115,5 115,8 
113,9 123,3 123,6 
121,6 150,1, 129,1 
125,8 147,6 120.0 
101,0 90,4 121.8 
106,9 130,9 126,0 
110,9 116,0 126,4 
120,5 133,0 133,3 

Schuhe, Sonstige 
im Index Monat ins- u. Kombi- Personen- Kraftrader, Fernseh- elektro- Verbrauchs- Mobel Textilien erfaßte gesamt nations- zusammen ~ t zusammen und technische und Fahrrader gtiter Verbrauchs-kraft- en 21 Phono- Verbrauchs- Bekleidung 

wagen gerate gilt er guter 

1972 106,8 107,6 104,0 
I 

134,6 111,1 106,1 116,1 111,9 122,8 107,5 99,5 103,0 
1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,5 140,4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
1974 102,9 106,9 85,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
1975 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 115,0 118.B 125,7 93,5 89,2 
1976 109,6 109,6 110,6 109,5 145,4 150,8 166,5 134,9 122,8 131,7 95,2 95,7 
1976 Febr. 115,2 114,2 120,4 119,8 138,1 154,0 168,8 139,0 130,0 137,9 104,2 94,7 

Marz 111,9 110,7 118,9 118,0 146,9. 153,2 173,0 133,2 119,3 132,5 102,2 90,2 
April 115,9 114,7 122,6 121.4 162,3 142,6 141,3 143,8 132,8 146,1 106,4 95,2 
Mai 113,8 112,0 124,0 122,9 160,3 160,8 174,4 147,1 126,3 137,3 98,7 91,3 
Jum 110,7 109,3 119,1 117,2 179,5 161,1 176,3 145,7 117,7 137,8 88,1 97,4 
Juli 83,2 87,5 64,5 63,1 112,6 95,4 98,0 92,8 108,9 97,5 77,6 85,7 
Aug. 89.4 90,5 85,2 84,2 115,9 104,8' 121,8 87,6 110,8 103,5 79,2 87,0 
Sept. 118,9 119,2 118,8 117,9 149,6 171,3 188,5 153,9 124,6 145,5 103,3 102,8 
Okt. 124,8 124,8 125,5 124,7 153,5 184,7 209,7 159,4 139,3 145,3 106,5 107,0 
Nov. 126,8 127,4 125,1 123,7 171,3 195,9 224,9 166,5 135,8 152,6 103,4 112,4 
Dez. 103,8 104,9 100,0 98,6 146,7 157,3 178,1 136,3 108,4 127,8 81,2 99,6 

1977 Jan. } 117,0 114,5 129,9 129,2 155.4 161,3 179,1 143,3 137,1 132,3 96,6 100,7 
Febr. 41 121,1 118,7 134,0 132,7 176,9 177,2 197,7 156,5 132,8 142.4 98,2 102,7 
Marz 121,6 117,8 140,7 139,6 178,7 178,7 204,0 153,1 126,6 142,9 100,1 98,3 
April 51 127,4 124,7 141,7 140,3 188,1 185,0 211,3 158,3 137,9 153,0 103,9 107,0 

Siehe aucti Fachserie 4, Reihe 2 1. 
Ab ßenchtsmonat Janoar 1977 Darstellung nach dem „svstemat1sches Warenverzeichnis fur die lndustr1estat1st1k'' ,Ausgabe 1975 Oie Ergebnisse beziehen sich auf lndustr1ebetr1ebe mit 20 Beschaft1gten und mehr. In 
der Gewichtung ist das Produzierende Handwerk noch nicht eingeschlossen. 
l) Und Maschinen fur verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung. - 21 Und Kombmat1onskraftwagen. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge und SQnst1ge Straßenfahrzeuge. - 4t Vorläufiges, z. T. berichtigtes 
Ergebnis. - 5) Vor/auf1ges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Eisenerz· Absatzfähige Zement Gebrannter 

Steinkohle Steinkohlen- Braunkohle, 
a ~ Roh· Kalisalze (ohne Kalk 

Jahr 1 Forderung) koks roh 21 briketts 2) förderung (ber. auf Erdcil, roh 31 Erdgas Zement· in Stücken, 
( Zechenkoks) 2) (Forderung) gemahlen Monat (Fe. Inhalt) K10) Klinker) und gelöscht 

1 OOOt M111.Nm3 1 OOOt 

1972 MD 8539 2 211 9201 563 143 204 592 1 430 3 596 910 
1973 MD 8112 2199 9888 541 150 212 553 1 571 3418 936 
1974 MD 7 906 2 241 10504 527 130 218 516 1 644 2998 934 
1975 MD 7 699 2195 10281 415 98 185. 478 1 487 2 793 -765 
1976 MD 7 439 1 976 11 211 366 69 170 460 1 534 2 846 804 
1976 Febr. 7 437 1 991 10955 339 73 168 448 1 777 1 522 616 

Marz 8028 2059 11814 331 84 212 482 1832 2 743 863 
April 7 062 1 974 10749 330 71 110 460 1 408 3294 844 
Mai 7 185 2 007 10913 314 68 155 474 1 268 3663 877 
Juni 7 158 1 915 10614 351 66 139 449 1 072 3131 838 
Juli 7 504 1 965 10368 234 60 105 464 1 026 3222 863 
Aug. 7 047 1 975 10774 403 66 193 457 1105 3144 948 
Sept. 7 538 1 912 11151 483 67 199 446 1 224 3 435 951 
Okt. 7 559 1 966 11 297 478 68 188 459 1638 3403 940 
Nov. 7 830 1907 11 888 426 68 190 449 1 972 2922 811 
Dez. 7 743 1 932 12 299 385 60 184 463 2 230 2112 680 

1977 Jan. 7 595 1 920 11 944 371 71 186 466 2 320 1 425 582r 
Febr. 7 229 1 720 10115 301 69 192 425 1 783 1 836r 639 
Marz 8012 1 780 10 374 287 81 231 473 1 964 2983 884 
April 4) 6 542 1 635 9882 293 62 187 450 1 483 2913 771 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
1) Oie Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von lndustnebetneben mit 10 und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 und mehr Beschaft1gten. - 2} Quelle. Statistik der Kohlenwrrtschaft e.V, 
3) Quelle Wirtschaftsverband Erdo/gewmnung e. V. - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl- Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor 

Mauer- und rohblocke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Zinn und Hütten- fPnm<ir-
Jahr z1egel Hochofen- und und (Elektro- -legierungen blei 1}2} produk-

Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1} kupfer 11 tion) 
1 000 m3 1 OOOt t 

1972 MD 1 145 2 667 3 596 2 599 343 37 057 25049 892 22 787 169 333 
1973 MD 1 078 3069 4077 3059 374 44 396 25055 966 25215 209 785 
1974 MD 887 3 356 4 384 3301 372 57 406 26096 1 107 26 783 227 094 
1975 MD 797 2 506 3312 2 471 327 56465 26576 900 21681 191 329 
1976 MD 958 2 654 3 479 2 556 342 58088 27 845 784 23192 234 056 

1976 Febr_ 486 2 530 3322 2 541 348 53136 25983 798 21493 226879 
Marz 804 2 753 3706 2 832 382 57 397 27 824 832 23053 243186 
April 1 006 2 638 3 414 2 549 347 56 260 27 225 707 22326 241 700 
Mai 1110 2 870 3766 2 682 349 58679 28466 848 24417 244833 
Jum 1108 2763 3576 2 652 341 57739 28163 611 23674 231 700 
Juli 1133 2 983 3935 2 689 300 59882 28 515 838 17625 237 354 
Aug. 1134 2908 3820 2 451 289 59 513 28177 822 20869 232647 
Sept. 1 160 2724 3 592 2 825 373 57 741 28134 635 27327 224535 
Okt. 1123 2 547 3 378 2 509 375 59849 28804 698 27784 235050 
Nov. 1 059 2 456 3 254 2 408 364 58201 28380 919 25374 228092 
Dez_ 933 2 241 2 791 2141 328 62044 29166 933 25250 237 784 

1977 Jan. 461 2 402 3068 2 209 341 62692 28 547 900 25842 234 694 
Febr. 537 2 218 2943 2 285 335 56948 26514 914 25258 227623 
Marz 786 2 651 3 555 2832 390 ~  29 258 1 037 28733 247994 
April 111 788 2 349 3043 2 370 340 60751 27 469 847 2&811 237124 

Schwefel- Natrium- Calcium· Stickstoff- 1 Phosphat- Motoren-, Heizöl saure, hydrox1d 1 carbonat carbid haltige Dtingemittel Kunst- Chemie- Spezial-, aus Jahr berechnet berechnet auf (Pnmar- berechnet auf stgffe 4) fasern 51 Test- Rohöl Monat auf so3 JI NaOH \ Na2C03 produktion) N 1 P205 benzin 
1 OOOt t l OOOt 

1972 MD 322 161 242 116 453 53333 114845 80 397 455951 66723 1126 5302 
1973 MD 345 209 384 118529 50 324 121 594 82141 536 322 81 486 1194 5!i&l 
1974 MD 349 234 908 121 373 53669 130 299 82141 522 602 78302 1 t07 5042 
1975" MO 283 207 420 104 073 40 458 121 022 63135 420 530 62084 l 147 4t80 
1976 MD 318 257 502 113 627 43046 103 955 58129 537 251 76 212 1180 4729 

1976 Febr. 287 259158 108190 39032 105 558 54113 525960 78 640 1100 4598 
Marz 340 269 712 107 921 36004 96 367 52 283 589 021 88270 1056 4460 
April 331 277 066 104 377 37 753 84 424 43902 569 330 84 801 t 163 4121 
Mai 321 268 245 110 653 39 595 77 563 48861 590 403 85600 t 068 4195 
Junt 328 257 973 113 704 43 719 84906 54947 559093 83 745 1219 4572 
Juli 333 251163 119 252 48047 101 349 64429 531 383 76 734 1 301 4768 
Aug. 334 251 974 121 590 47 919 113013 64323 5t2 086 64 721 1253 4933 
Sept. 302 248 641 116 238 46180 118 371 74026 523 534 73069 1237 5008 
Okt. 329 250 178 118 583 46437 114321 69358 533339 68670 1227 5173 
Nov. 316 256 142 116 364 45517 117 910 63845 502 615 64390 1267 5081 
Dez. 312 260 410 125123 41 540 113435 55154 489 767 63 637 1280 5108 

1977 Jan. 316 255 238 111148 42 938 109 309 56075 495 784 . 71 798 1371 5597 
Febr 300 248 856 109 957 42 805 100 637 49830 534 441 68 243 1174 4929 
Marz 319 266 863 111 651 45106 117 199 61645 558 736 78 300 1267 4 !ll3 
Apn1111 338 252 802 112 099 39 443 90 301 49620 549 006 74001 1 218 4423 

Metallbe- Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz BI Papier arbe1tungs- und Pra- brennungs- fur die land- Acke<- Te><ti!-

Jahr re1fungen (unveredelt) zis1ons- Bauwirt- maschinen schleppef" !II masch1nen 1m 
Monat maschinen 7) werkzeuge motoren 7181 schaft 61 

t 1 000 m3 t St t 

1972 MD 42 644 731 398 329 29 854 6789 12619 31731 19 126 10753 13729 
1973 MO 43 323 778 434 093 29 686 6 790 13518 38023 24604 12689 14 391 
1974 MD 41 875 768 451 467 32 902 7751 14615 30863 25837 14129 15180 
1975 MO 37 671 700 372 204 31 136 7 328 14897 31860 24508 13417 12 543 
1976 MD 42 431 748 445 064 29995 7 267 14462 35180 25465 15 30E; 12762 

1976 Febr. 43 285 630 440 919 22930 7 457 13054 33738 28916 14 564 12 477 
Marz 48 452 748 487 051 32276 7 877 13751 38129 33644 '9131 13271 
April 43 255 837 422 560 29567 6 702 15107 35698 29869 t7 837 12917 
Mai 42108 847 480271 30297 7103 13893 35 661 27 591 17106 12131 
Juni 40966 851 437 612 38 510 7 379 15185 40905 25402 17 483 13236 
Juli 35607 813 430189 27 729 6 588 14 741 31732 22 5Hi 15544 11 9IYl 
Aug. 31 550 785 417 579 24595 6407 13596 30175 22003 10868 12104 
Sept. 47 954 863 466 322 28801 7134 14050 40001 23610 13554 13332 
Okt 45 517 851 459 369 25 275 7 716 14 584 35 735 25 008 15314 l3569 
Nov. 45986 422 455 577 30724 8055 14618 33039 23160 13329 12466 
Dez. 47 719 748 405166 40734 8368 16288 36587 20210 13944 14 244 

1977 Jan. 39 217 729 448 547 21 002 6773 13114 32882 24036 t5424 lO 8311. 
Febr. 45 507 832 448 285 26807 7072 13 398 36145 29676 16549 l0901 
Marz 47 906 1 059 500 895 29324 9076 16214 48375 34545 19676 lt 679 
April 111 42 859 964 421 438 26501 7 590 15 717 39796 24602 19376 9618 

~ sa t fur gewerbliche Wirtschaft. - 2) Weich-, Fein· und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - J> Einschl. ~ -4) Z..e.Uulosedenvate, Kol'Ktentatrons-undPot.yJa1Cisa-
t1onsprodukte. - 5) Zellulo11sehe und Synthetische Fasern und Faden (ohne Abfalle). - 61 Sagewerke mit einem Jilhrese1nschnatt ab 1 000 m3 Rundholz. - 7) Emsdtt. Zubehor, fanzel· und Ersatzteile.. - ~ Oht1e 
solche fur Straßenfahrzeuge. - 9) Einschl e1nachs1ge Motorgerate - 10) Einschl. Einzel· und Ersatzteile. - 11) Vorlaufiges Ergebnrs. 

-fett 6177 363• 

I 



'· 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen· 1 1 / Kombi- / ueter· und Fahrrader Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk· 4) 1 Fotoapparate Fernseh-

Jahr nat1ons- Last· 21 (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgerate (ohne 
Monat kraftwagen fahrrader). genera- Wirtschafts· kuhl· und Norma· empfangsgerate Spezial-

zwe1radng toten 31 gerate 31 mobel 3l l1en 31 kameras) 

St t 1 000 St 1 OOODM 

1972 MD 263 856 28943 23030 217 934 26 670 24 294 15134 1 903 433 255 18 529 
1973 MD 279 963 23 670 22 942 215 920 30 277 29 427 16 355 2157 475 324 20 237 
1974 MD 214 650 22 012 19 018 203 924 30 719 29 639 18 683 2 262 412 355 23134 
1975 MD 224191 17 893 20 555 203 612 26 731 24616 16 205 2 261 340 295 26 979 
1976 MD 275 715 19 935 24289 241 433 28 502 29 047 16 766 1 931 390 331 24 290 
1976 Febr. 281 607 20 753 24310 220 022 26 531 30 283 17 610 2 333 325 308 32 564 

Mari: 318 519 23 829 26187 266 770 30 244 32 571 19 459 2 645 441 362 26433 
April 287 706 23376 25996 264 093 26 658 28 538 17 943 1 772 424 371 21 917 
Mai 292 500 22 327 26 717 250 936 29 748 31 674 18 392 1 649 401 319 24676 
Juni 280 203 22 224 25 581 261 361 30650 30 204 17 570 1963 376 322 21 498 
Juli 170 324 8 615 13 851 207 141 23 676 20 681 10 522 1 470 224 166 18 752 
Aug. 226 466 17160 23407 232 522 26 995 18 885 9 884 1 479 303 278 15643 
Sept. 319184 20 567 27 579 282 402 29082 33346 19855 1 911 423 396 26882 
Okt. 313071 19403 26 495 235 954 28883 33 073 20 111 1 803 421 396 26340 
Nov. 302 606 21 410 26 581 265 942 28914 33 526 19 384 1 810 570 403 26 368 
Dez. 256 309 18 215 22 678 220 735 32 488 30 503 16 874 2 078 448 365 23 563 

1977 Jan. 309715 20705 25 744 249 514 r 26010 28 568 17 398 1 754 436 307 22169 
Febr. 306 435 19 519 23 703 257 740 r 26 965 30 638 19 586 1 716 433 371 23 529 
Marz 361 428 20 B03 27 661 300 351 r 30 591 34 283 22 296 2 218 514 413 24 204 
April 81 298 566 20 304 23130 252 934 26 720 29 412 18823 1 883 466 344 21 393 

Armband- 1 Großuhren Straßen· Baumwoll- 1 Wollgarn 7) 1 Bastfaser· Anzuge Fleisch· 
Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 6) 

garn 7) garn fur Manner waren Zigaretten 
Monat uhren) 5) auch gezwirnt und Knaben 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 

1972 MD 682 2 779 226 239 7 406 31 040 11 457 5 774 722 37 795 11 284 
1973 MD 724 2 779 236 572 6 555 32393 11 067 5525 640 37 887 11 597 
1974 MD 694 2 726 254 128 5 532 32057 9 800 5006 603 39 778 11 941 
1975 MD 675 1 824 235711 5070 26 615 9662 3 596 642 43118 11 794 
1976 MD 663 2 089 259 008 5189 30170 11 020 2 602 588 45046 12 534 
1976 Febr. 657 1 863 246 520 5692 30 495 10728 2 749 668 42 048 11159 

Marz 756 2 090 260 509 6107 34 272 12 933 3 946 808 44 412 12 284 
April 677 1 987 233 077 5 352 32 389 11 346 3175 693 42 698 11 967 
Ma< 696 2054 248 565 4943 31605 II 694 3131 612 42035 12052 
Juni 672 2017 242 508 3195 30630 11 250 3142 471 43165 12173 
Juli 437 1 450 266 663 4 563 23 599 8878 1 916 509 41 395 13 244 
Aug. 645 1 900 270 200 5 278 20 138 8002 1197 364 47 257 13073 
Sept. 689 2 586 276 231 5 934 34270 12 042 2 466 637 49888 14518 
Okt. 789 2 624 287 804 5 561 33835 12018 2 545 588 46 776 13864 
Nov. 713 2 625 286 797 5 531 32 810 12164 2 297 579 50078 13 493 
Dez 594 2 212 248 471 4625 29390 10981 2 232 481 47 469 11 {)64 

1977 Jan. 510 2 018 266 389 r 5166 32109 11177 2 297 564 42 992 r 10 797 
Febr. 542 2158 261 215r 5156 30 578 11 451 2 544 627 41140r 10468 
Marz 694 2 528 280 503 6151 34 338 13286 3114 755 46 741 12 662 
A ril 81 p 498 2147 253 535 4 689 29 463 10 652 2 806 656 43376 10821 

~ i ss  - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 3) Emschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. - 4) Ohne Detektorempfangsgerate, Bastelsatze fur Rundfunkempfangsgerate u. a. - 5) Ohne elektn· 
sehe Ze1td1enstgerate. - 6) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 7) Emschl Mischgarn sowie Garn aus zellulosischen und synthetischen Fasern, - 8) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1972 MD 22 898 
1973 MD 24916 
1974 MD 25 971 
1975 MD 25150 
1976 MD 27 804 
1976 Jan. 30 462 

Febr. 29 363 
Marz 30 630 
April 26 602 
Mai 25 574 . 
Juni 24 509 
Juli 24 401 
Aug. 24642 
Sept. 26 682 
Okt. 28 241 
Nov. 30195 
Dez. 32351 

1977 Jan. „. 
Febr. „. 
Marz „. 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 2 und 3 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitatserzeugung und -versorgung 

Elektrizitatserzeugung 

offentliche industrielle Bundes- Eigenver- Inlands· 
Strom· bahn· ver-Kraft- kraft· brauch 2) sorgung 3) msgesamt 

werke 1l erzeugunqs-
anlagen werke 

Mill, kWh 

16376 6115 407 1 257 22 629 3682 
18190 6 301 425 1 330 24 444 3933 
19324 6213 434 1373 25090 3978 
19 912 4831 407 1 355 24 448 3 537 
22 329 5044 431 1 520 26 369 3626 
24838 5187 437 1 540 28 767 3959 
23797 5150 416 1 480 27 898 3841 
24 873 5 318 439 1 526 29 078 4002 
21 420 4 778 404 1 392 25273 3 458 
20 392 4 774 408 1 390 24 561 3 391 
19 528 4 590 391 1 391 23167 3147 
19382 4592 427 1 434 23034 3160 
19 278 5000 365 1 450 23229 3251 
21 401 4 799 482 1 622 25 220 3259 
22 542 5250 449 1 628 27 011 3662 
23948 5 794 453 1 671 28623 3936 
26 559 5 294 498 1 715 30564 4 446 
26 518 ... 455 1 709 „ . 4422 
22 758 . .. 428 1 451 . .. 3680 

„. „. .„ .„ .„ 3913 

Gaserzeugung und -versorgung 
Gaserzeugung 

Kokerei- Eigenver- Inlands-
NM- sonstige ver-

und Gase 5) Gase 6) brauch 7l sorgung 81 Ortsgas 4) 

Mill. m3 (Ho= 8 400 kcalfm3) 

736 2 253 693 936 3 493 
721 2 448 764 981 4128 
736 2458 784 987 4 770 
729 2 213 594 906 4 731 
670 2 367 589 946 4960 
735 2 649 575 927 5 867 
695 2 565 582 919 5 664 
717 2 659 626 944 6 015 
667 2199 592 904 4894 
676 2086 629 968 4 464 
639 1904 605 958 3949 
646 1 861 653 998 3860 
655 1 969 626 952 3978 
636 2 035 588 891 4367 
659 2 439 564 902 4 769 
646 2 758 532 911 5 476 
667 3 285 494 1077 6 219 
668 3 229 525 950 6245 
594 2 582 504 942 5368 
616 2 704 593 929 5 568 

1) Einschl Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der offentllchen Kraftwerke. - 3) Unter Berucksicht1gung der Verluste, der Em- und Ausfuhr sowMt dar BezUge und Liefe-
rungen aus der bzw. an die DDR und Berhn (Ost>. - 4) Einschl Generator- und Wassergas. - 5) Erd- und Erdolgas, Fluss1ggas und Raffmer1egas sowie Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Genera-
tor-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien. - 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Fluss1ggas 1n besonderen Anlagen. - 8) Unter Berucks1cht1gung der Verluste, der 
Bestandsveranderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an dte DDR und Berlin (Ost) 
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Industriegruppe 
Industriezweig 

1dustrie insgesamt .................. 
ergbau ......................... 
arunter: 
Kohlenbergbau . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 
Kali· und Steinsalzbergbau sowie Salinen •..•• 
Erdöl· und Erdgasgewinnung ........... 

;rundstoff. und Produktionsguterindustrien ... 
Industrie der Steine und Erden ..•..•.... 
Eisenschaffende Industrie .....•.•...•. 
Eisen·, Stahl· und Tempergießerei ......... 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ..••.•..•.. 
NE • Metallindustrie ...........•....• 
NE· Metallgießerei ................ 
Mineralölverarbeitung ............... 
Chemische Industrie (einschl. Kohlen· 

wertstoffindustrie) , ....•....•..... 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie ... 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende 1 ndustne ............... 
Gummi· und asbestverarbeitende Industrie .... 

ivestitionsguterindustrien .............. 
Stahl· und Leichtmetallbau ........• , .. 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büro-

maschinen, Geraten und Einrichtungen ftir 
die automatische Datenverarbeitung) ...... 

Straßenfahrzeugbau ................. 
Schiffbau .......... . . . . . . . . . . . . 
Luftfahrzeugbau ................... 
Elektrotechnische Industrie (ohne Her· 

stellung von Geraten und Einrichtungen fur die 
automatische Datenverarbeitung) ...•.... 

feinmechanische und optische sowie 
Uhrenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Stahlverformung ..... . . . . . . . . . . . . . 
Eosen-. Blech· und Metallwarenindustrie ..... 
Herstellung von 8tiromaschinen, Daten· 

verarbeitungsgeräten und Einrichtungen .... 
erbrauchsgtiterindustrien .............. 
Feinkeramische Industrie .............. 
G lasi ndustr ie ..................... 
Holzverarbeitende 1 ndustrie ............ 
Musikinstrumenten·, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgeräte· Industrie ............ 
Papier· und pappeverarbeitende 1 ndustrie ..... 
Druckerei· und Verv1elfaltigungsmdustrie ..... 
Kunststoffverarbe1tende Industrie ......... 
Ledererzeugende 1 ndustrie ............. 
Lederverarbeitende Industrie ............ 
Schuhindustrie .................... 
Textilindustrie .................... 
Bekleidungsindustrie ............... 

ahrungs· und Genußmittelindustrien ....... 
Ernährungsindustrie ..•.......•....•. 
darunter: 

Mahl· und Schälmtihlenindustrie ......... 
Brotindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Obst· und gemuseverarbe1tende 1 ndustrie .... 
Herstellung von Süßwaren (ohne 

Herstellung von Dauerbackwaren) ....... 
Molkerei, Kaserei und m1lchverarbe1tende 

Industrie ..................... 
Margarine· Industrie .............. 
a ~  Schmalzsiedereien und 
fleischverarbeitende 1 ndustrie ........ 

Kaffee· und teeverarbeitende Industrie ..... 
Brauerei und M<ilzerei ............... 
Spirituosenindustrie . . . . . . . . . . . . . . .. 
Mineralbrunnen·, i a ass ~ und 

Umonadenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . 

Tabakverarbeitende Industrie ..........•. 

;iehe auch Fachsene 0, Reihe 1 /11. 

Zum Aufsatz: „Investitionen im Produzierenden Gewerbe" 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie 

Unternehmen mit 50 Beschäftigten und mehr 

Bruttozugange an Sachanlagen 

1973 11 1 19741) l 1975 2) l 1975 

Maschinen, Bebaute 
Grund· Grund· Betriebs-
stucke stucke u. Ge-insgesamt ohne schafts-und Bauten aus-Bauten stattung 

Mill. DM 

35757 35097 35729 34263 5992 469 27802 

1173 1 275 2 018 2 014 281 43 1 690 

903 982 1 563 '}4) } 41 }41 }41 73 87 86 
170 183 332 332 80 - 252 

13000 13 451 13 311 12 867 2 011 242 10613 
1 752 - 1 128 1 090 831 116 '66 650 
2 362 2 098 2 749 2 747 415 14 2 317 

357 338 299 291 33 2 256 
277 232 260 245 41 3 202 
777 907 507 501 70 4 427 
94 72 76 67 11 - 55 

1 518 1 683 1446 1 444 117 5 1 322 

4606 5940 5868 5 790 1103 139 4 548 
332 206 227 180 20 2 158 

402 456 413 405 51 2 353 
524 391 374 364 34 5 325 

12 949 13031 12 708 12 369 2 249 104 10016 
476 367 482 462 98 6 358 

3085 2 871 2 925 2 812 524 39 2 249 
2 825 3126 2 723 2 715 282 11 2 423 

181 333 418 416 156 3 258 
92 96 144 142 45 - 96 

3 349 3372 3 250 3 201 654 27 2 521 

332 372 327 310 71 3 236 
412 345 410 354 57 5 292 

1169 926 967 896 161 9 726 

1 027 1 224 1062 1 061 201 2 858 

5166 4 213 4 210 3 789 777 47 2 965 
224 207 130 126 29 2 95 
435 433 329 318 57 2 259 
869 562 535 465 148 14 303 

86 89 101 84 29 1 55 
475 401 473 442 86 3 353 
660 588 584 489 76 5 408 
761 629 867 582 115 6 460 

16 15 18 15 2 - 13 
38 32 37 30 8 - 22 
65 53 73 68 14 4 51 

1 222 1 004 978 916 138 7 771 
314 200 286 254 76 3 175 

3 468 3128 3 482 3224 675 32 2 517 
3 331 2 988 3 285 3028 630 30 2 368 

45 40 67 52 10 1 41 
115 69 65 60 8 - 52 
146 136 173 159 36 2 121 

177 169 157 150 39 1 110 

497 388 481 436 99 5 332 
94 62 62 61 12 - 49 

170 162 179 167 51 2 115 
112 125 89 88 10 - 77 

1 000 945 ' 989 915 215 3 697 
60 68 71 63 6 3 54 

255 202 217 190 35 2 153 

137 140 197 196 45 2 149 

Zu-(+) bzw. lnvest1t1onen 
Abnahme(-) 1975 

1 1974 1975 je Im 

gegenuber Be· VerhaltnlS 
zum 

1973 
1 

1974 schaft1gten Umsatz 3) 

% DM % 

- 1,8 - 2,4 4 790 4,3 

+ 8,7 + 58,0 7 786 9,4 

+ 8,8 
}41 }41 }4) 

+ 18,2 
+ 7,5 + 82,0 82 312 16,8 

+ 3,5 - 4,3 8 270 5,1 
-35.6 -26,3 6024 5,2 
-11,2 + 30,9 8421 6,0 
- 5,3 -13,9 3168 3,9 
-16,2 + 5,8 4 766 3,6 
+ 16,8 -44,7 6 145 3,7 
-22,8 - 7,7 3 039 4,4 
+ 10,9 -14,2 36 424 2,8 

+ 29,0 - 2,5 9 704 6,5 
-38,0 -12,5 5 325 4,7 

+ 13,2 -11,1 7 232 5,4 
-25.4 - 6,7 3076 3,6 

t 0,6 - 5,1 3 541 4,0 
-22,9 + 25,9 2 791 3,2 

- 6,9 - 2,0 2 771 3,1 
+ 10,6 -13,1 4677 4,1 
+ 83,8 + 25,0 6074 5,9 
+ 4,1 + 47,1 3 822 4,5 

+ 0,7 - 5,1 3166 4,0 

+ 12.2 -16,5 2 325 3,5 
-16,1 + 2,4 3420 4,2 
-20,8 - 3,2 2 978 3,7 

+ 19,2 -13,3 13 656 12,0 

-18,5 -10,1 2 717 3,5 
- 7,6 -39,0 2089 4,1 
- 0,3 -26,6 4 374 5,7 
-35,4 -17,3 2 607 2,9 

+ 4,9 - 5,5 2 328 3,5 
-15,6 + 10,2 4204 4,4 
-10,9 -16,9 2 893 4,1 
-17,4 - 7,5 4403 5,0 
-10,4 + 4,9 2 452 2,5 
-18,1 - 5,1 1 321 2,1 
-17,7 + 27,9 1 321 2,1 
-17,9 - 8,8 2 796 3,5 
-36,5 + 27,2 1 091 1,6 

- 9,8 + 3,1 7 152 3,4 
-10,3 + 1,3 7 130 3,6 

-10,1 + 29,9 7 136 2,0 
-39,8 -13,3 2 407 2,9 
- 6,5 + 16,6 6 236 4.4 

- 4,5 -11,0 3 829 3,0 

-21,9 + 12.4 8 781 2,7 
-34,3 - 1,1 4 685 1,4 

- 4,5 ~ 3,3 3 744 2,0 
+ 12,5 -30,0 4982 1,9 
- 5,5 - 3,2 12 117 9,0 
+ 12,8 - 7,6 6 344 1,8 

-20,8 - 6,1 8 094 6,3 

+ 2,0 + 40 5 7 510 1 6 

) Emschl. Investitionssteuer. - 2) Unternehmen mit 20 Beschafttgten und mehr. - 3) Ohne Umsat2-(Mehrwert-)steuer. - 4) Aus Gfunden der Geheimhaltung von Einzelangaben nicht veroffentlicht, aber 1n der 
iesamtsumme enthalten. 
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Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse 1975 im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

W1rtschaftsgl1ederung 
(H. V == Herstellung von) 

p roduz1erendes Handwerk 
(nur verarbeitendes Gewerbe) ........... 

c hemisches Gewerbe (einschl. Kohlenwert· 
stoffindustriel und M1neralo/verarbe1tung . .... 

Kunststoff·, Gummi· und Asbestverarbeitung .... 

d arunter: 

Gummi- und Asbestverarbeitung •..•.... .. 
G ewinnung und Verarbeitung von Steinen 

und Erden; Feinkeramik und Glasgewerbe .... 
darunter 

Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden ... . . . . . . . . .... 

E1Sen· und NE-Metollerzeugung, G1eßere1 
und Stahlverformung ........... . . . . . 
darunter: 

Stahlverformung (ohne H. v. Geraten 
fur Landwirtschaft und Gewerbe), Ober-
flachenveredlung und Hartung ........ 

Schlosserei, Schweißerei, Schleiferei 
und Schm1edere1 (a.n.g.I .... . . . ..... 

tahl-. Maschinen- und Fahrzeugbau ... s 
da 

. . . . . . 
runter· 

Hoch-. Brucken- und Wasserbau aus 
Stahl und Leicht meta II sowie 
Weichenbau .............. .. . . . . . 

Montage und Reparatur von Luftungs-, 
warme- und gesundhe1tstech. Anlagen . ..... 

H.v. M8tallbearbe1tungsmaschinen, Maschi-
nen- und Praz1s1onswetkzeugen ......... 

Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Reparatur von Kraftfahrzeugen und 

Fahrradern, Lackierung von 
Straßenfahrzeugen ...... .. . . . . . . .. 

E lektrotechnik, Feinmechanik und Optik; 
H.v. ~ a  Musikinstrumenten, 
Sportgeraten, Spiel- und Schmuckwaren .... 
darunter: 

Elektrotechnik ............... .. 
Feinmechanik und Optik ......... . . . . 
H.v. EBM-Waren .............. . . . . 
H.v. Musikinstrumenten, Sportgeraten, 

Spiel- und Schmuckwaren ... . . . . . . .. 
olz·, Papier- und Druckgewerbe ... . . . . . . . H 

d arunter. 

H.v. Bauelementen und Serienfertigung 
von Bauten aus Holz, Bautischlerei ...... 

H.v. Mobeln, Möbelt1schlere1, Holz-
veredlung ...................... 

Buchbinderei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Druckerei und Vervielfalt1gung .... ..... 

eder-, Textil· und Bekleidungsgewerbe L 

d 

....... 
arunter: 

Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidungsgewerbe ........... . . . . . . 

Na 
da 

hrungs- und Genußmittelgewerbe ..... .... 
runter. 

Mahl- und Schalmuhlen (ohne Ölmuhlen) ..... 
H.v. Backwaren ............... ..... 
Fleischverarbeitung ................. 
Brauerei und Malzerei ................ 

Unternehmen 

darunter 
insgesamt mit 

lnvest1t1onen 

Anzahl 

7 256 6 363 

5 5 

89 83 

64 61 

154 135 

127 112 

365 324 

67 59 

266 237 

3 783 3373 

150 133 

563 468 

109 93 
635 548 

2 270 2 076 

749 648 

264 216 

230 211 
183 163 

65 52 

847 706 

353 296 

265 228 

46 36 
86 75 

313 225 

54 42 
187 132 

951 864 

15 15 
450 404 
393 358 

90 84 

1) Ohne He1marbe1ter. - 2) Emschl Werkzeuge sowie Betriebs· und Geschaftsausstattung 

366* 

1 nvest1t1onen Verkaufs-
Beschaf· Bebaute Grundstucke Maschinen erlbse 
tigte 11 Grundstucke ohne und insgesamt je aus dem 

und Bauten Bauten masch1nelfe Beschaftigten Abgang von 
Anlagen 21 Sachanlagen 

1 OOODM DM 1 000 DM 

335154 263 339 19222 477 522 760 083 2 268 102 118 

467 - - 547 547 1171 11 

5170 3 716 41 11 270 15027 2 907 666 

40B1 3659 12 9035 12 706 3113 624 

5 297 2 601 626 8074 11 301 2133 2 593 

4 210 2445 596 7132 10173 2 416 2 542 

15875 10813 566 21157 32 536 2050 5 59B 

3008 2087 146 6 248 8481 2819 604 

10430 5814 305 11 078 17197 1 649 3113 

182213 151 497 10 387 210 672 372 556 2 045 66 229 

7483 3174 185 7 790 11149 1490 ~ 

24929 8B53 280 18079 27 212 1 092 10 776 

5153 3852 43 12 765 16 660 3233 2 230 
31 369 22101 725 51 535 74 361 2 371 11 031 

109613 107 223 8 352 113 207 228 782 2 087 41199 

36171 20940 966 49 409 71 315 1 972 9 408 

13132 7 931 516 13 826 22 273 1 696 2 286 

11 222 8846 247 19964 29107 2 594 884 

9257 3 227 115 13373 16 715 1806 5902 

2340 936 38 2125 3099 1 324 336 

35750 32186 3143 59 529 94 858 2 653 10962 

14431 7 200 1 610 21 233 30043 2082 7 259 

12 572 18055 627 23 372 42054 3345 2467 
1581 1 064 - 2 915 3979 2 517 284 
3193 565 95 7 011 7 671 2 402 699 

12245 6 285 733 10386 17404 1 421 1 917 

2015 125 4 2 406 2 535 1 258 386 
6948 3943 666 4 583 9192 1 323 250 

41966 35 301 2 760 106 478 144 539 3444 4 734 

364 357 53 2 586 2996 B 231 216 
19156 12298 541 39598 52437 2 737 1 485 
19361 17 644 1 303 44 539 63 486 3 279 2 468 
2853 4834 863 16 774 22 471 7 876 542 
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1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 

1977 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 

1977 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei, Vierteljahr insgesamt Hochbau 1) Tiefbau 21 Gas- und Elektro- Glaser-zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Wasser- 1nstallat1on gewerbe 
1nstallat1on 

kalendermonatl ich 
110,1 111,6 105,2 110,3 112,6 105,2 109,7 112,1 113,1 114,0 
111,3 112,8 106,3 111,4 113,7 106,3 111,0 113,7 115,5 109,6 
103,7 102,9 106,2 103,4 102,2 106,2 104,4 104,1 117,3 95,9 

93,4 92,1 97,4 92,0 89,5 97,4 97,2 94,7 110,6 84,8 
97,5 97,7 96,7 96,4 96,3 96,7 100,5 98,8 116,7 86,3 

1. V1 77,5 79,5 70,7 77,2 80,1 70,7 78,3 76,6 95,2 66,7 
2 V1 101,2 99,3 107,1 105,0 104,0 107,1 90,2 88,0 102,0 78,2 
3. Vj 103,2 101,3 109,5 105,1 103,1 109,5 97,8 94,8 108,5 84,0 
4. Vj 108,2 110,8 99,3 98,5 98,1 99,3 135,7 135,6 161,0 116,4 
1. V131 72,6 81,8 85,9 72,6 

von Kal•nd•unregelmißigkeiten bereinigt 
110,1 111,6 105,1 110,3 112,6 105,1 109,6 112,0 113,0 114,0 
111,5 113,0 106,5 111,6 113,9 106,5 111,2 113,9 115,7 109,8 
104,3 103,5 106,9 104,1 102,8 106,9 105,0 104,7 118,0 96,4 
93,8 92,5 97,9 92,4 89,9 97,9 97,7 95,2 111,1 85,2 
96,3 96,5 95,5 95,2 95,1 95,5 99,3 97,6 115,3 85,3 

1. Vj 76,0 78,0 69,4. 75,7 78,6 69,4 76,8 75,2 93,5 65,6 ' 
2. VJ 105,3 103,4 111,6 109,3 108,3 111,6 93,9 91,6 106,2 81,4 
3, Vj 97,7 95,9 103,7 99,5 97,6 103,7 92,6 89,8 102,7 79,5 
4, Vj 106,6 109,2 97,9 97,1 96,7 97,9 133,7 133,6 158,7 114,7 
1.Vj 31 71,3 80,3 84,3 71,3 

Bauhauptgewerbe 

Jahr 

Maler- und 
Lackierer-
gewerbe, 
Tapeten-
kleberet 

104,1 
105,0 
95,2 
90,1 
90,7 
67,4 
84,1 
93,7 

117,7 

104,0 
106,2 
95,8 
90,5 
89,6 
66,1 
87,6 
S8,7 

116,0 

Monat zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmißigkaiten bereinigt 
1972 110,3 112,6 105,2 110,3 112,6 
1973 111,4 113,7 106,3 111,6 113,9 
1974 103,4 102,2 106,2 104,1 102,8 
1975 92,0 89,5 97,4 92,4 89,9 
1976 96,4 96,3 96,7 95,2 95,1 
1976 Febr. 68,7 72,5 60,4 71,6 75,5 

März 95,7 98,2 90,2 86,7 88,9 
April 101,8 101,2 103,1 106,0 105,4 
Mai 106,6 105,8 108,3 111,0 110,2 
Juni 106,5 105,Q 109,9 111,0 109,4 
Juh 102,2 100,5 106,0 96,8 ' 95,2 
Aug. 98,5 96,3 103,3 93,3 91,2 
Sept. 114,5 112,4 119,3 108,5 106,4 
Okt. 111,0 109,0 115,3 110,1 108,1 
Nov. 102,9 101,7 105,4 105,0 103,8 
Dez. 81,6 83,6 77,2 77,3 79,2 

1977 Jan } 67,7 71,7 59,0 68,3 72,3 
Febr. 31 73,9 78,8 63,0 77,0 82,1 
Marz 103,6 107,1 95,8 93,8 97,0 
April41 97,2 98,5 94,4 106,6 108,0 

Stehe auch Fachserie 4, Reihe 2. 1. 
1) Hochbau 1m Bauhauptgewerbe einschl Ausbaugewerbe. - 2) Entspncht dem Tiefbau 1m Bauhauptgewerbe. - 3) Vorläufiges, z T. benchtl{ltH Ergebnis. - 4) Vorliiuf199s Ergebnis. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe 
1971=100 

105,1 
106,5 
106,9 
97,9 
95,5 
62,9 
81,7 

107,4 
112,8 
114,5 
100,4 
97,8 

113,0 
114,4 
107,5 

73,1 
59,5 
65,6 
86,8 

103,6 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
fur Gebiets· fur Gebiets-

Gewerblicher kor per· Gewerbl 1cher kOrper· 
und schatten, und schatten, 

industrieller Organisa· industrieller Organisa-
Jahr Wohnungs- Bau fur fur Bundes- tioner:- ohne Straßen- Bau für fur Bundes- tionen ohne 

Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau Unternehmen bahn und Erwerbf. 
sowie Bundespost charakter sowie Bundespost charakter 

landwirt- sowie landwirt- sowie 
schafthcher sonstige schaftficher sonstige 

Bau offentliche Bau . öffentliche 
Auftraggeber Auftraggeber 

Auftragseingang 
1972 104,9 109,6 97,1 121,4 99,3 132,2 99,9 98,1 86,9 91,6 100,7 
1973 100,7 101,6 99,2 99,0 98,2 144,7 110,1 102,6 84,1 107,2 100,3 
1974 90,1 86,0 97,0 75,1 78,6 106,6 121,4 104,7 75,7 84,1 99,8 
1975 96,2 90,9 105,1 78,5 93,6 83.5 114.3 107,8 87,7 86,9 111,8 
1976 90,3 87.4 95,2 83,2 88,9 63,8 95,4 106.2 76,5 75,6 95,3 
1975 Okt. 98,7 95,7 103,7 90,9 95,0 87,4 108,0 116,2 77,8 66,8 107,7 

Nov. 85,3 80,6 93,1 75,8 69,5 68,1 112,0 87,2 67,6 78,9 110,0 
Dez. 95.4 91,0 102,6 77,4 79.9 107,8 139,5 83,2 80,2 79,0 132,0 

1976 Jan. 68,3 67,8 69,1 59,7 66,1 88,8 87,2 52,2 64,9 65,6 86,4 
Febr. 67,9 71,3 62,1 72,9 71,8 46,4 68,8 50,6 61,1 65,7 72,3 
Marz 103,7 109,2 94,5 119,7 95,9 61,4 113,0 89,5 79,0 101,0 103,6 
April 90,2 89,6 91,2 86.6 97,9 36,2 85,4 98,7 88,1 74,7 88,1 
Mai 93,9 90,8 99,0 88,1 97,4 74,6 86,1 117,7 79,2 67.4 94,5 
Jum 112,8 109,3 118,7 101,7 117,4 102,1 112,0 142,0 84,3 99,1 113,4 
Juli 91,9 83,8 105,4 80,0 84,9 100,7 88,9 122,3 72,9 77,1 106,5 
Aug 94,0 81,6 114,7 82,1 79,3 47,0 87,3 152,3 75,7 82,1 100,3 
Sept 102,7 93,7 117,6 89,1 93.8 88,6 105,8 152,5 80,9 68,5 107,4 
Okt. 91,1 83,3 104,2 74,8 88,9 46,8 94,6 131,4 87,4 65,2 92,2 
Nov. 77,9 74,0 84,3 67.2 74,4 47,3 90,3 91,1 72,7 78,4 83,3 
Dez. 89,1 93.5 81,9 76,4 98,6 45,7 125,6 74,3 71,6 62,5 95,7 

Auftragsbestand 
1972 105,0 110,8 93,8 126,4 102,8 80,9 93,8 98,8 83,2 132,5 88,1 
1973 104,7 107,6 99,3 115,2 104,2 92,8 98,6 108,0 83,6 134,9 92,6 
1974 89,9 83,8 101,8 70,3 85.4 88.8 107,2 119,2 66,5 109,0 96,7 
1975 88,9 83,3 99,6 64,9 94,2 66,3 106.8 110,0 72,7 82.8 100,7 
1976 89,5 84,3 99,6 76,0 95,5 51,4 89,5 101,0 82,9 75,8 105,8 
1975 Juni 93,1 86.2 106,5 66,8 96,1 74,0 109,6 119,6 85,7 95,5 103,2 

Sept 89,0 84,3 96,1 66,8 98,6 57,8 103.0 111,7 74,1 70.3 97,3 
Dez. 87,0 82,7 95,2 68,8 89,5 66,0 102,9 97,6 65,4 71,2 104,1 

1976 Marz 94,2 88,2 106,0 74,7 98,3 66,1 103,6 100,8 89,4 77,0 117,9 
Juni 94,7 89,6 104,6 84,7 100.4 57,1 88,9 105,5 98,0 79,1 108,7 
Sept. 88,6 83,5 98,5 76,2 95,6 41,1 86,7 104,6 75,7 78,4 102,2 
Dez. 80,3 75,7 89,2 68,2 87,6 41,1 78,9 92,9 68,6 68,8 94,3 

Siehe auch F11chser1e 0, Reihe 6. 
1) Wen.ndex, 

.l 
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Tat1ge 
Jahr Inhaber 

Monat insgesamt 1) (auch 
selbstand1ge 
Handwerker) 

""}" 1 533,5 69,3 
1973 1 508,1 68,5 
1974 bzw. 1 352,3 66,6 
1975 MD 1 210,8 63,8 
1976 41 1191,9 62,0 
1975 Dez. 1 184,4 62,7 
1976 Jan. 1130,8 62,2 

Febr. 1110,1 61,9 
Marz 1166,6 63,0 
April 1193,8 62,6 
Mai 1 205,8 62,4 
Juni 1 214,3 62,4 
Juli 1 217,6 62,0 
Aug. 1 229,8 61,9 
Sept. 1 227,7 61,5 
Okt. 1 220,6 61,6 
Nov. 1 206,3 61,5 
Dez. 1179,3 61,3 

1977 Jan. 51 1 091,4 64,1 
Febr. 51 1 082,5 63,6 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaft1gte am Monatsende 

Kaufmannische Ubrige Beschaftigte 
und Fach-

technische arbeiter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Aus- Poliere Werk er 
zub1ldender und Meister 

1 000 

151,9 1 312,3 876,9 40B,O 
159,3 1 280,3 874,8 374,0 
154,6 1 131,1 790,9 306,7 
141,5 1 005,4 714,0 257,0 
135,8 994,0 709,5 247,4 
137,4 984,3 702,7 246,8 
135,8 932,7 671,2 227,4 
135,2 913,1 659,1 220,1 
135,9 967,7 696,4 236,9 
135,8 995,4 712,9 248,5 
135,9 1 007,4 719,8 253,6 
135,8 1 016,0 728,3 253,9 
135,7 1 019,9 726,5 259,8 
136,6 1 031,3 729,2 262,7 
136,6 1 029,6 726,0 261,3 
136,0 1 023,1 723,7 256,8 
135,6 1 009,2 717,0 249,9 
135,0 983,0 703,3 237,7 
131,4 895,9 629,6 224,8 
130,9 888,0 617 5 229 6 

Geleistete Arbeitsstunden 

Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto· 

Gewerblich lohn· 1 gehalt- Umsatz 31 
Aus- summe 2) 

zubildende 

Mill. DM 

27,4 2 077,2 292,5 6170 
31,4 2 159,8 337,8 6 445 
33,6 2 070,1 351,9 6 280 
34,5 1 958,9 343,5 6021 
37,2 2 001,4 351,4 6 257 
34,8 1 765,9 383,1 9838 
34,1 1 391,0 330,7 4875 
33,8 1 258,9 322,7 3 918 
34,5 1 786,5 326,6 4 788 
34,0 2 066,2 328,5 4945 
34,0 2 168,4 342,3 5616 
33,8 2 225,3 356,3 6012 
33,6 2106,3 353,9 5 916 
39,4 2152,2 354,3 6 099 
42,3 2 314,3 348,4' 6 730 
42,6 2 339,6 345,3 7 206 
42,3 2 344,6 405,0 8 012 
42,0 1 863,4 402,5 10 972 
41,5 1 321,8 334,0 4 517 
41 0 1 4449 328 3 3 746 

Öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Landwirt-

1 1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftl1cher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau \ Straßenbau 
1 

s.mst1ger 
Tiefbau 

1 000 

1972 MD 210 355 90 685 1 874 47 095 36 701 10 394 70 702 17 088 25 502 28111 
1973 MD 195 967 84 368 1 779 44267 34 717 9 550 65 553 15271 23218 27 064 
1974 MD 172 503 68 376 1 904 37 537 28 697 8 840 64 686 16 265 22 280 26141 
1975 MD 152 529 58 396 1 931 33002 24850 8153 59 200 15 216 19906 24078 
1976 MD 148 607 59189 2 047 33472 25 498 7 974 53 899 14081 17 926 21 892 
,1975 Dez. 122 979 47 177 1 542 28 325 21 802 6 523 45 935 12 081 14838 19016 
1976 Jan. 101 758 39 764 1 022 26002 20002 6000 34970 10150 9 949 14871 

Febr. 97 688 37 820 870 25 879 20 275 5604 33119 10 152 8 604 14 363 
Marz 142 739 54841 1 711 33 849 26 007 7 842 52 338 14 528 15692 22 118 
April 160 364 64 034 2115 34840 26 496 8 344 59 375 15624 19 560 24191 
Mai 164311 65 758 2 615 35 093 26 596 8 497 60 845 15 718 20 563 24 564 
Juni 166 554 66973 2 491 36 641 27 109 9 532 60 449 15 460 21 237 23 752 
Juli 153 856 60 415 2 285 33 946 25 718 8 228 57 210 14863 19 471 22 876 
Aug. 157 310 61 845 2 586 34 503 26042 8 461 58 376 14 733 20 259 23 384 
Sept. 176118 71 047 2 657 37 504 28 734 8 770 64 910 16 289 22 734 25 887 
Okt. 173 076 70 220 2 570 37 318 28 677 8 641 62968 15 456 22 340 26172 
Nov. 165 464 67 724 2128 36153 27 641 8 512 59 459 14929 20 667 23863 
Dez. 124 042 49822 1 513 29 938 22 681 7 257 42 769 11 065 14041 17 663 

1977 Jan. 5) 97 956 39 448 960 27 620 20 995 6 625 29 928 9199 8 078 12 651 
Febr. 51 110 206 44965 1128 28 871 21 720 7151 35 242 10676 10 014 14 552 

Siehe auch Fachserie E, Rerhe 1 und Reihe 2/1. 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehonge. - 2) Einschl. Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch in der Bruttogehaltsumme, ebento Winterbau - Umlage. - 3) Ohne Umsatz-(Mehr-
wert·hteuer. - 4) Beschaftlgte 0 errechnet aus 12 Monatswerten, Lohne und Gehalter MO. - 5) Geschatztes Ergebnis infolge fehlender Landermetdungen. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
N 1chtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnraume 

Jahr in Wohn-
darunter von gemein- von 100 Wohnungen hatten und Monat 1) umbauter Gebaude Neu- und nutzigen 

1 1 1 
N1chtwohn· Gebaude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs· insgesamt 1und2 3 4 6 u. mehr bauten 4) 

aufbau unternehmen Wohnraume 3) 1 000 m3 errichtet 2) 

1972 44080 219 279 234 437 647 286 623 317 115 750 660 636 13,1 15,4 28,5 43,0 2 842 407 
1973 43 214 217 824 248172 699 360 674 260 119 478 714 226 14,5 15,7 27,2 42,6 3 051 350 
1974 39 945 200 326 211 970 591 454 568 473 100 632 604 387 14,9 16,1 25,8 43,2 2 589 991 
1975 36998 175 861 175146 425 455 404866 66 422 436 829 13,5 15,3 23,2 48,0 1 947 784 
1976 5) 39254 173 208 184142 381 997 361 357 51 369 391 846 11,3 14,0 21,0 53,7 1 818 522 
1976 Jan. - Marz 3085 14 320 15854 39 784 38030 7 306 40857 14,8 15,5 22,9 46,8 177 749 
1977 Jan. - Marz 2 913 14451 16641 34861 33074 5 513 35 877 12,5 14,7 21,0 51,8 161 826 

~a s  5, Reihe 1, 
1) Oie Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur Jahrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann - 21 Emschl. landllcher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Kuchen - ohne Klem-
vvohnraume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume umer 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. - 5) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 11 Umbauter Raum l l Brutto - Nutzflache Veranschlagte reme Baukosten 2)3) 
der Wohnflache der insgesamt Je Emwohner 

Jahr Wohng b d 1 N 1chtwohn- Wohngebaude 1 N1chtwohn-
der Wohn· N1chtwohn· 

W h b 1 N1chtwohn- Wohnbauten 1 N ichtwohn-Monat e au e gebaude bauten 21 bauten 21 gebaude o n auten bauten bauten 
Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill. DM DM 

1972 261 427 44182 343 057 224 180 65 441 43 382 57 221 30 013 928 487 
1973 235 456 43 818 303 316 217135 57 610 43226 55 732 30 207 899 487 
1974 179 086 37 925 209 250 178 957 38 872 35 316 41 964 30 253 676 488 
1975 173 820 41 932 190 694 193 810 35308 38 435 40 482 33 789 655 546 
1976 204 858 38998 210 227 163 862 38 213 33284 46 338 26 519 753 431 
1976 Febr. 14946 2 982 16 240 13619 3004 2 820 3 548 2 579 57 42 

Marz 19046 3 525 19 632 15193 3 554 3 1'!0 4278 2 493 69 40 
April 19 240 3467 19 539 13112 3540 2 687 4286 1 980 69 32 
Mai 20 453 3664 20 453 13 793 3699 2 836 4 550 2 207 74 36 
Juni 19 342 3415 19 732 14 561 3 603 2 908 4 360 2 224 71 36 
Juli 19 546 3 754 20324 15 708 3 629 3289 4 498 2 859s 73 46 
Aug. 17184 3 322 17 359 13686 3159 2 756 3848 2 024 62 33 
Sept. 16553 3 242 16963 12 921 3057 2 698 3 741 1 974 61 32 
Okt. 16039 3068 15934 13 765 2 884 2691 3567 2 206 58 36 
Nov. 14981 2 901 15028 11 584 2 728 2 355 3294 1 868 53 30 
Dez. 13775 2 708 14 283 12 458 2 619 2 452 3180 2 050 51 33 

1977 Jan. 11 789 2145 11 606 9 040 2119 1 897 2 622 1 631 43 27 
Febr. 13585 2 245 13131 8165 2 359 1 791 2 953 1 344 48 22 
Marz 16819 3127 16946 12 952 3019 2 602 3817 2 116 62 34 
April 16951 3013 16 894 12 028 3019 2 452 3 838 1 851 62 30 

1 n den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebaude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte-
in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei 

Jahr und In gemeinn. gemeinn. 

Monat Nichtwohn· Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten bauten u. ländl. Wohnungs- Haushalte u. lilndl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM 

1972 768 636 752 466 15,7 17,6 55,2 60 400 58 900 88 300 
1973 658 918 644 373 14,2 18,5 56,2 66300 64600 101 400 
1974 417 783 407 089 15,5 11.4 63,6 69 500 74 700 119 600 
1975 368 718 357 439 14,3 10.4 65,4 72 600 85000 129 700 
1976 380 352 371 209 10,5 11,8 68,2 83800 97 500 138 100 

1976 Febr. 31184 30 457 18,5 10,2 62,8 74 700 88600 134 300 
Marz 34877 33816 8,0 9,8 70,7 80 400 95300 139 100 
April 34882 34127 9,5 11,2 71,2 79 700 90600 138 300 
Mai 36037 35251 7,6 9,8 74,0 83200 100 400 139 500 
Juni 36086 35345 10,4 11,0 68,2 81 600 94900 138 400 
Juli 34986 34257 10,6 11,2 70,4 93 700 103 200 141 200 
Aug. 30808 29949 9,0 11,6 70,0 90600 95400 141 800 
Sept. 29746 28967 7,5 12,2 70,4 88900 101 200 140 200 
Okt. 28 386 27 662 9,7 13,3 67,4 91 800 104 700 141 400 
Nov. 27182 26 545 8,3 15,6 65,8 93 600 96200 137 900 
Dez. 27016 26 452 11,2 17,9 60,1 90 200 101 600 135 300 

1977 Jan. 20658 20 162 8,0 16,7 65,6 100000 102 900 143 900 
Febr. 22 605 22173 11,1 14,2 68,1 93400 113100 144 600 
Marz 29128 28421 5,9 12,9 72,2 95 800 103 300 146 300 
A ril p 28966 28193 72 139 71 2 94400 105 200 148100 

~ a s  5, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebaude. - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) E!nschl. Urnsatz-(Mehrwert-lsteuer. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

Durchschnittlich 

umbauter 1 Brutto-
Raum wohnflache 

je Wohnung 

m3 1 m2 

472 85,5 
490 87,6 
544 92,9 
567 95,8 
600 100,1 
565 96,0 
617 102,1 
606 100,6 
618 101,7 
592 99,0 
630 102,7 
616 102,3 
622 102,5 
611 101,9 
597 100,4 
569 96,8 
616 102,9 
631 104,0 
636 103,4 
643 104,5 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulasttrager) 

Jahr Bundes- Wasser-
Monat Insgesamt Straßen Straßen- wasser- wirtschaftl. 

brucken straßen 21 Tief-
bauten 31 

1972 13 469,1 5 954,7 1 621,5 477,1 2 668,0 
1973 13 761,2 6049,1 1 418,0 422,1 2831,2 
1974 15 502,8 7 205,6 1660,9 568,2 3057,3 
1975 15 778,5 6 719,4 1 503,1 724,6 4082,3 
1976 15 420,7 6 713,9 1 582,2 685,6 3561,2 
1976 Febr. 753,8 252,2 106,5 24,2 218,8 

Marz 1 031,9 395,1 75,2 31,5 257,1 
April 1 099,3 511,3 114,0 17,5 236,4 
Mai 1148,7 531,5 93,0 45,9 246,8 
Juni 1 364,3 677,7 165,7 33,9 268,7 
Juli 1 726,0 763,2 206,5 64,8 411,1 
Aug. 1 447,2 733,5 103,9 75,7 257,7 
Sept. 1 525,6 725,2 169,0 120,6 318,2 
Okt. 1 633,8 720,8 135,5 122,8 374,2 
Nov. 1 356,3 644,6 137,8 23,0 323,1 
Dez. 1 294,0 464,9 187,8 78,3 267,7 

1977 Jan. 836,1 317,8 87,0 39,6 236,5 
Febr. 720,4 231,8 92,4 15,3 190,4 
Marz 1 011,8 382,3 93,5 94,5 252,5 
A ril p 1 3204 590 5 920 57 2 357 8 

~ a s  5, Reihe 1. 
1) Auftrage mtt einem Auftragswert von 26 000 OM und mehr einschl des vom Bauherrn gestellten Materials. 
4) Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern, 
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Sonstige Sonstige Bund Lander Gerne inden 41 Gemeinde- öffentl. Tiefbauten verbande Bauherren 

2 747,9 5 584,1 1486,5 4 674,0 953,6 770,9 
3 040,8 5156,1 1 642,S 5 060,3 1165,1 736,8 
3010,7 5 629,2 2 251,0 5 879,3 1 069,9 673,5 
2 749,2 5 581,3 2112,9 5 751,0 1 098,5 1 234,8 
2 877,9 5 764,4 2 201,4 5 447,1 1 068,2 939,5 

152,2 251,9 98,7 298,8 28,9 75,5 
273,0 371,6 113,1 402,9 52,7 91,6 
220,1 479,2 127,1 333,7 85,5 73,7 
231,5 431,8 150,3 438,3 69,6 58,8 
218,2 555,3 155,8 505,4 90,9 56,9 
280,3 581,2 309,5 628,3 123,5 83,5 
276,5 640,4 227,8 404,5 95,2 79,2 
192,6 535,6 275,4 505,2 104,9 104,4 
280,5 641,6 189,1 514,3 182,5 106,3 
227,7 492,3 180,8 498,7 114,0 10,4 
295,3 495,4 235,5 407,1 86,2 69,8 
155,1 316,7 100,9 291,5 44,6 82,4 
190,5 253,4 99,6 259,7 39,4 68,3 
189,0 396,8 119,6 361,9 56,8 76,7 
2229 4949 167 6 458 7 1338 65 4 

Einschl. Umsatz-(Mebrwert-)steuer. - 2) Einschl. Hafen. - 3) Einschl. Landeskulturbauten, -
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1972 112,2 
1973 129,7 
1974 146,6 
1975 

~ 
143,0 

1976 158,6 

1976 Febr. 141,3 
Marz 168,1 
April 156,8 r 
Mai 154,2 
Juni 157,2 
Juli 153,8 
Aug. > 4) 

157,7 
Sept. 170,3 
Okt. 163,4 
Nov. 172,3 
Dez. 170,6 

1977 Jan. 142,9 
Febr. 146,4 
Marz 176,8 r 
April 159,0 

Waren 
versch1e-

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Dungem1tteln, Tieren textilen 

darunter mit Rohstoffen technischen 
und Chemikalien, zusammen Getreide, 

1 1 

dener Art 21 Dunge- lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter-
mitteln mitteln Vieh Hauten 

111,9 112,4 111,7 109,5 120,5 114,8 105,7 
129,0 138,7 149,0 125,1 129,7 127,6 138,2 
158,7 156,3 172,5 162,3 114,0 124,4 202,0 
145,6 158,1 159,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
172,5 171,6 174,3 146,5 141,0 148,6 194,1 

157,2 141,9 142,2 100,9 130,9 137,4 194,0 
197,4 186,6 185,2 133,7 152.4 r 154,6 223,7 
162,5 r 169,9 r 170,8 r 90,2 r 160,8r 153,1 r 197,3 r 
163,0 154,9 159,1 95,4 133,4 148,9 183,6 
165,0 146,1 156,0 132,4 135,0 151,5 190,0 
154,6 164,5 166,2 169,1 120,5 130,9 170,3 
162,7 189,6 185,7 246,0 143,9 140,8 178,3 
187,6 191,2 191,7 179,2 156,6 165,5 191,7 
172,2 175,1 192,8 134,5 143,7 157,2 187,5 
178,1 196,9 210,7 168,5 143,I 147,5 204,3 
193,5 188,2 202,1 142,9 133,2 159,1 195,0 
151,2 152,4 169,4 135,5 131,2 171,4 185,9 
164,0 157,3 170,7 95,0 125,7 152,6 182,9 
201,2 r 198,3r 206,3 r 137,1 r 160,9 r 173,6 r 216,2 r 
179,9 180,4 194,3 98,3 136,1 160,6 196,4 

Großhandel mit 

Kohle, M1neralolerzeugrnssen 

darunter mit 
festen 

1 

Mmeralol-zusammen Brenn- erzeug-
stoffen n1ssen 

122,0 87,0 131,8 
163,7 88,9 183,3 
200,7 112,3 224,0 
197,4 92,2 223,3 
223,4 96,1 254,2 

215,2 87,5 245,6 
240,8 94,4 276,7 
215,5 r 96,0 r 244,5r 
213,7 96,3 244,8 
214,2 103,8 243,5 
223,5 111,8 253,1 
232,7 106,4 266,0 
231,3 117,9 261,1 
222.4 107,9 252,4 
224,8 95,1 255,4 
236,9 108,1 267,1 
209,0 87,0 238,0 
202,5 72,4 232,7 
222,9 r 78,5 r 257,0 r 
216,6 85,6 246,9 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. a. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 

Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch-
zusammen Roheisen), NE- zusammen mit Abfall- zusammen Gemuse, erzeug- Fleisch, Tabak-stoffen Obst, Fleisch-Stahl und Metallen Baustoffen Gewlirzen rnssen, waren waren 

-halbzeug Fettwaren 

1972 95,2 98,7 77,1 125,1 126,8 77.4 117,0 126,1 99,1 123,5 114,3 
1973 118,5 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127,4 126,1 108,4 132,5 127,7 
1974 156,6 153,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127,4 105,9 134,4 130,9 
1975 - 127,0 128,5 114,4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,5 113,4 150,8 133,6 
1976 139,7 138,6 138,3 142,8 138,0 105,0 149,2 141,8 134,3 161,6 140,7 

1976 Febr. 121,3 121,1 112,0 103,0 83,4 100,3 131,4 118,9 120,3 147,0 123,8 
Marz 144,4 144,2 139,0 139,7 131,2 121,9 150,8 138,0 151,2 172,2 142,7 
April 136,1 r 135,4r 134,7 r 143,3r 142,3r 118,4 r 151,6 r 140,7 r 170,2 r 162,0 r 141,5r 
Mai 138,3 137,1 135,6 150,8 150,5 115,4 149,4 162,2 156,6 146,8 139,7 
Juni 142,4 137,4 156,3 153,1 157,1 117,1 159,2 173,8 155,5 159,4 147,6 
Juli .138,1 133,9 150,9 146,9 149,2 108,7 151,6 173,0 126,7 151,7 142,6 
Aug. 

4) 
133,8 131,1 140,0 152,1 153,9 105,7 147,6 147,1 117,1 170,8 139,5 

Sept. 157,5 152,7 171,9 170,0 168,8 117,9 148,4 125,2 118,1 168,2 142,1 
Okt. 139,9 138,6 136,6 164,3 162,1 ~  147,8 123,4 114,4 163,1 138,6 
Nov. 154,1 157,7 131,3 160,3 155,2 90,2 161,2 140,7 126,5 174,9 155,0 
Dez. 125,8 122,3 142,6 137,5 129,7 83,8 171,0 131,7 131,B 172,9 147,3 

1977 Jan. 120,7 118,2 131,2 102,3 80,5 80,0 134,1 122,7 129,5 146,7 118,3 
Febr. 119,8 115,9 129,2 116,5 100,5 91,3 138,5 122,8 121,6 146,0 128,3 
Marz 144,2 r 142,2 r 148,4 r 159,0r 150,9 r 103,2 r 167,1 r 145,5 r 161,9 r 174,3 r 153,3 r 
April, 127,7 124,1 139,7 143,8 139,4 95,9 153,1 152,6 139,8 153,6 143,6 

Großhandel mit 
Metall- Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut„ kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. a Erzeugnissen 

Jahr Textil- Kunststoff-, darunter mit tech- Papier. 
Fein- darunter mit nischem u. darunter mit Druck-Monat waren, keramik- Rundfunk-, Kraft- Spezial- pharmazeu-Schuhen Kraft- erzeug· 

und Holz- zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug- bedarf zusammen tischen n1ssen 
fertig- und Phono- Kraft- teilen Erzeug· 

waren 3> geraten radern nissen 

1972 119,6 123,0 115,3 131,8 104,3 108,7 107,5 114,3 117,6 124,7 112,7 
1973 127,7 132,8 126,5 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 125,4 138,9 122,3 
1974 133,1 138,6 138,2 170,5 107,5 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148,8 
1975 - 134,0 138,0 141,2 165,8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 175,9 147,9 
1976 145,0 155,8 156,3 182,9 140,0 171,8 136,8 154,8 166,2 189,4 161,3 

1976 Febr. 139,4 142,3 140,6 168,5 129,1 177,6 122,3 137,7' 158,1 177,9 157,8 
Marz 169,7 167,5 155,6 170,4 160,9 213,1 145,7 175,0 181,5 204,5 162,0 
April 145,Br 150,9r 133,8r 148,3r 143,5r 193,2r 130,4r 158,0r 164,3r 186,1 r 150,8 r 
Mai 126,6 151,2 134,1 150,7 146,0 192,2 135,2 154,8 161,5 183,7 135,7 
Juni 114,8 152,1 137,0 143,5 152,3 174,8 143,8 157,2 164,4 188,9 142,9 
Juh 118,5 147,4 134,0 145,1 126,3 133,7 135,0 139,2 162,2. 191,2 151,B 
Aug. > 4) 

132,2 140,5 138,6 140,0 129,2 157,1 127,3 150,5 155,4 183,4 163,3 
Sept. 177,5 174,1 180,5 200,8 148,5 180,6 143,0 158,6 165,2 183,7 177,2 
Okt. 164,3 174,8 186,1 236,1 146,2 166,8 144,9 164,5 166,5 189,1 175,7 
Nov. 161,9 180,0 199,3 252,8 147,3 175,3 151,6 167,1 175,4 199,7 179,7 
Dez. 137,4 178,8 211,5 266,9 158,3 168,4 158,2 158,1 186,9 208,0 191,2 

1977 Jan. 142,8 145,6 143,9 171,7 129,5 173,9 117,3 143,3 173,5 196,5 155,6 
Febr. 143,3 157,6 141,8 172,3 145,3 200,7 128,3 150,8 159,1 117,9 157,6 
Marz 184,8 r 192,5 r 168,6 r 188,4 r 183,7 r 254,4 r 160,0 r 186,5r 182,7 r 207,5 r 174,6 r 
April_. 134,2 161,9 142,5 159,8 156,6 220,0 140,4 160,6 165,0 190,5 154,5 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 1.1. 
1) Umsatzwerte In 1ewe1hgen Preisen, ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer - 21 Ohne ausgepragten Schwerpunkt. - 3) Anderwe1t1g nicht genannt. - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Jahr Einzel- Waren 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 
1970 = 100 

Einzelhandel mit 

Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 

Textilwaren, Schuhe 

darunter mit 
Monat handel 

insgesamt verschiedener Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, Art zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren zusammen T ext1lwaren 21 Schuhen, 
(ohne Reform- Schuhwaren 

waren) 21 Obst Eiern 

1972 121,0 126,4 120,0 120,9 108,5 108,1 121,9 122,7 118,0 115,1 
1973 129,9 137,8 130,1 131,8 113,4 106,6 131,9 127,4 124,2 118,6 
1974 136,9 151,5 137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 134,1 129,7 124,1 
1975 149,2 165,6 147,1 152,7 127,B 99,5 128,7 144,6 137,6 137,3 
1976 5)6) 159,6 172,9 158,9 165,9 131,5 98,7 136,6 149,2 142,4 141,7 
1976 Jan. 140,0 154,1 141,9 148,3 104,8 92,0 125,8 136,5 136,1 116,9 

Febr. 135,3 138,8 139,5 146,0 106,5 89,5 119,0 105,9 106,8 82,7 
Marz 158,1 163,0 154,3 161,3 119,6 99,2 131,8 136,8 127,1 117,2 
April 162,8 167,6 164,2 172,2 138,0 104,2 133,2 156,4 140,7 170,0 
Mai 153,1 157,4 152,0 158,3 155,5 105,4 128,2 145,1 138,3 155,2 
Juni 151,0 148,6 159,7 167,3 167,9 107,4 130,0 130,7 130,7 126,3 
Juli 

6) 
156,0 164,6 167,4 176,7 158,9 102,3 134,9 136,4 138,1 134,2 

Aug. 141,0 146,8 152,1 159,6 129,6 92,5 127,6 111,8 110,6 102,6 
Sept. 155,4 165,0 152,4 157,7 113,2 95,6 143,2 150,1 137,3 149,8 
Okt. 165,1 184,7 160,0 167,4 121,4 98,8 135,5 172,0 152,4 175,8 
Nov. 179,7 224,2 163,5 169,5 121, 1 93,0 148,5 186,2 171,9 172,8 
Dez. 219,3 259,4 200,1 206,8 141,9 104,5 181,2 222,5 218,8 196,8 

1977 Jan. 144,0 152,7 144,2 151,6 113,4 82,2 123,0 137,4 135,4 115,9 
Febr 140,6 145,7 144,9 152,7 111,7 81,2 126,6 114,8 114,1 94,2 
Marz 170,7 r 175,4 166,2 175,0 125,7 91,3 145,2 157,7 142,9 152,0 
Aprol 164,3 . „ „ . „. „. ... „. . „ „ . 

Einzelhandel mit 
Metallwaren, Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen pharmazeutischen, kosmetischen 

Hausrat, Wohnbedarf 31 Erzeugnissen, Uhren u. a. Erzeugnissen 
Jahr 

darunter mit darunter in Monat darunter mit 

zusammen darunter mit zusammen Uhren, Papierwaren, 1 Buchern, zusammen 

1 
Mobeln Schmuck· zusammen Schul- und Fachzeit- Apotheken Drogerien 

waren Buroarttkeln schritten 

1972 130,0 133,5 126,1 118,0 119,9 114,7 124,0 119,6 122,8 111,0 
1973 138,2 143,0 134,5 127,2 129,3 122,4 135,6 130,2 135,9 115,2 
1974 144,5 147,2 148,0 136,8 141,4 130,8 148,5 142,3 151,3 119,0 
1975 150,9 153,2 156,3 144,5 154,5 137,4 168,7 154,4 163,8 126,5 
1976 5)6) 157,5 161,9 163,0 149,7 162,3 141,5 178,6 162,8 171,3 134,5 
1976 Jan. 123,7 122,9 133,5 108,7 145,1 129,2 154,9 151,4 165,0 113,9 

Febr. 130,9 138,0 128,1 103,7 141,9 121,0 152,2 148,8 165,4 105,1 
Marz 153,1 163,4 137,6 117,9 145,8 126,9 153,5 162,5 179,0 118,1 
April 150,3 158,0 138,1 126,1 147,6 124,3 158,4 167,3 179,4 134,4 
Mai 145,1 147,3 132,8 120,6 131,6 113,2 139,2 160,7 168,7 134,3 
J1.m1 141,1 143,0 131,7 110,7 126,3 109,1 130,7 160,8 168,0 139,5 
Juh 145,1 148,6 148,1 128,4 142,4 121,1 154,7· 165,2 171,6 147,7 
Aug. 61 136,3 137,8 145,2 127,3 170,3 152,4 189,1 155,1 162,9 130,2 
Sept. 159,8 169,1 147,1 124,9 170,2 157,7 181,8 153,5 163,9 123,0 
Okt. 169,3 181,2 156,5 126,3 170,2 141,3 194,B 160,8 170,6 126,2 
Nov. 191,4 198,0 205,4 180,4 185,8 158,1 214,1 164,0 172,3 131,5 
Dez. 243,7 235,3 351,9 421,2 270,0 243,6 319,2 203,1 188,4 210,1 

1977 Jan. 134,6 140,2 138,7 109,8 155,1 131,5 171,4 159,4 172,8 118,4 
Febr. 135,4 138,2 126,8 105,9 144,5 127, 1 159,2 149,2 163,9 115,1 
Marz/ 165,3 182,4 145,0 130,4 156,4 139,0 168,1 161,9 175,4 132,6 

r 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 

Kohle, Mineralolerzeugn1ssen Fahrzeugen, Maschinen, Fache1nzelhandelsunternehmen 
Jahr Bliroe1nrichtungen mit 

Monat sonstigen Warenhaus- Versand· Konsum-

l 1 darunter mit 1 darunter mit Waren unternehmen handels- genossen- 1-4 5. u.mehr 
zusammen Brennstoffen zusammen Kraftwagen, unternehmen schalten 4l 

Kraftr8.dern Verkaufsstellen 

1972 107,0 102,6 110,9 110,2 124,7 123,7 123,5 112,8 118,1 132,0 
1973 148,9 151,0 110,2 107,8 135,5 133,3 131,8 122,0 124,8 149,2 
1974 160,7 165,1 103,5 99,2 140,9 144,0 145,2 125,6 127,9 169,2 
1975 165,4 169,1 129,4 127,6 147,7 156,2 155,6 136,2 136,9 195,8 
1976 5)6) 191,2 196,6 148,5 14B,9 159,7 159,7 167,5 153,4 146,1 214,8 
1976 Jan - 201,9 218,0 114,9 115,9 119,7 156,6 107,9 137,2 127,5 188,1 

Febr. 200,0 214,6 136,8 141,0 142,7 126,5 140,3 136,5 126,4 176,1 
Marz 223,5 235,3 179,9 185,6 168,7 142,0 185,6 147,0 147,5 207,9 
April 174,7 177,1 173,7 180,5 170,9 151,9 162,2 159,9 150,5 221,5 
Mai 174,5 176,1 164,8 169,2 168,1 142,5 147,6 148,0 143,2 203,5 
Juni 173,1 173,2 164,5 165,5 144,8 138,4 127,9 151,1 141,8 202,8 
Juh 

6) 
199,6 203,2 136,5 134,3 155,2 162,3 107,9 165,4 143,2 213,9 

Aug. 196,7 197,7 115,1 110,1 155,7 137,9 128,9 150,2 129,8 190,3 
Sept. 185,1 186,1 148,0 147,3 163,9 146,4 190,1 147,3 142,8 206,0 
Okt. 168,3 166,6 145,9 146,0 170,8 159,2 226,5 156,7 148,3. 224,3 
Nov. 184,2 187,4 146,9 145,5 174,5 195,7 274,2 154,0 157,5 241,4 
Dez. 212,3 223,8 155,3 145,6 181,7 256,6 211,3 187,0 195,1 300,5 

1977 Jan. 179,9 189,6 132,9 136,1 129,5 151,9 120,1 140,7 130,7 199,9 
Febr. 170,8 179,8 151,8 157,9 135,0 132,3 149,6 140,9 129,2 190,7 
Marz 186,2 188,5 206,7 217,0 177,3 150,5 204,3 161,7 157,4 232,4 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 3/1. 
1) Umsatzwerte in Jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. - 31 Anderwe1t1g nicht genannt, - 4) Und sonstige Verbraucherorgan1sat1onen. - 5) Der Jahres-
durchschnitt 1976 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachtragllche Korrekturen der MonatsWerte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. - 61 Vorlaofiges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe 
Jahr gewerbe Gast- Fremden- Erholungs- zu- Gast- u Bahnhofs- Bars, Tanz- Eis- Tr1nk-u. 

Monat lnS· 
zu- Hotels heime u u Fenen- Speisew1 rt- Wirt- Cafes u Vergnu- Kantinen Imbiß-

gesamt sammen hofe Pensionen he1me sammen schalten schalten gungslokale dielen hallen 

1972 113,2 114,0 113,9 113,1 119,4 115,5 112,8 113,7 105,9 114,8 103,5 114,5 112,8 113,0 
1973 118,3 120,9 120,8 118,4 130,0 149,4 117,0 118,6 111,8 116,4 99,7 118,4 124,8 120,0 
1974 123,7 127,5 126,6 124,0 144,4 185,9 121,8 124,2 110,4 124,2 97,9 123,3 125,6 127,8 
1975 131,2 136,6 136.7 132,1 148,5 209,9 128,6 131,7 110,9 135,8 96,1 126,8 144,9 134,0 
1976 2131 138,0 145,1 148,3 138,0 148,1 216,8 134,6 138,3 112,6 141,5 99,7 130,4 152,0 141,7 
1975 Dez. 124,6 114,7 112,9 121,7 88,3 108,9 129,4 134,3 109,9 134.4 103,3 128,3 38,8 137,8 
1976 Jan. 116,3 108,0 110,7 109,8 79,5 90,2 120,3 124,7 104,3 116,4 98,1 126,8 36,7 127,6 

Febr. 117,3 r 111,2 r 114,8 r 111,4 r 79,6 r 121, 1 r 120,2 r 124,5 r 96,7 r 119,2 r 96,7 r 129,2 r 47,6 r 127,1 r 
Marz 125,8 121,5 127,1 116,0 105,6 144,9 127,8 131,1 104,8 134,0 93,4 135,2 122,6 135,9 
April 134,4 137,1 138,1 133,9 134,3 208,6 133,1 135,8 109,9 143,2 94,9 130,5 200,7 137,2 
Mai 151,9 163,7 170,8 152,8 160,5 227,7 146,3 149.7 115,7 151,5 109,2 135,6 253,6 147,0 
Juni 147,9 166,7 165,4 155,9 214,3 306,5 138,9 140,6 117,8 149,7 96,0 127,8 293,6 142,3 
Juli 3) 155,3 182,9 173,5 178,6 234,4 422,2 142,0 142,5 132,1 160,9 103,8 117,4 311,2 149,4 
Aug. 155,6 185,9 180,3 177,5 239,6 387,1 141,0 143,2 123,5 162,5 98,0 120,3 249,0 149,3 
Sept. 149.7 173,0 185,9 147,9 207,1 251,0 138,5 143,5 112,5 144,7 100,1 127,5 154,0 144,5 
Okt. 146,0 155,5 169,5 136,7 147,0 214,5 141,4 147,8 115,8 143,2 107,9 135,5 67,1 150,0 
Nov. 124,3 113,4 120,3 108,7 84,9 128,9 129,5 134,8 106,0 129,8 92,5 139,3 45,7 144,7 
Dez. 129,5 119,4 120,8 123,1 88,5 107,8 134,4 138,5 112,0 142,9 107,5 140,7 42,7 146,1 

1977 Jan. 120,8 r 113,8 r 118,1 r 113,0r 88,4 r 91,5 r 124,2 r 128,6 r 107,3 r 123,2 r 100,4 r 128,9 r 38,5 134,5r 
Febr. 122,8 116,0 121,8 114,0 81,2 119,1 p 126,1 p 131,4 p 95,9 p 128,5 p 100,3 p 127,8 p 52,5 p 133,1 p 

~a s  6, Reihe 4. 
1) Umsatzwerte in 1ewe11Jgen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Der Jahresdurchschnitt 1976 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachtraghche Korrekturen der Monatswerte ertt 
nach 12 Monaten tabelliert werden kennen. - 3) Vorlauhges Ergebnis. 

•/ 

Reiseverkehr 1) 

1000 
Ubernachtungen nach Betriebsarten 

Jahr Fremdenheime Erholungs- Heilstatten Fer1enhauser, nach Betriebs-
Monat insgesamt Hotels Hotels Gasthöfe und und und Ferien- Privat- arten nicht garnis Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen quartiere aufgeteilt 

1974 Shj 152 787,0 28 738,8 8 522,3 13 517,5 21 373.1 9917,1 15 979,9 3 687,6 32 784,8 18 265,9 
1974 Whj 67 031,8 18 331,9 5 283,6 5 680,6 B 170,2 5 360,6 13 886,1 1343,1 6 257,9 2 717,7 
1975 Shj 159 200,8 29 609,1 8 675,9 13 756,9 21 445,2 10 048,2 16 965,8 4 774,8 34250,7 19 674,1 
1975 Whi 65 470,8 18617,9 5 257,1 5 614,9 7 223,5 5124,7 13 283,1 1 633,3 6127P 2 589,3 
1976 Shj 161 457,8 30901,6 8 852,8 14 064,8 20 897,8 9 810,9 15 975,0 5 960,5 33 342,7 21 651,6 
1976 Jan. 9 335,9 2 689,9 779,6 855,7 984,2 731,3 1 789,0 268,1 954,7 283,5 

Febr. 9 869,4 2 843,6 810,1 784,6 1102,0 786,7 2 233,0 238,4 782,9 288,2 
März 11 652,0 3 227,6 942,7 937,7 1 397,9 988,0 2 455,4 271,6 973,1 458,0 
April 15188,1 3834,3 1 085,1 1 366,6 1 791,5 1 312,6 2 490,9 597,6 1 598,0 1111,3 
Mai 18 699,6 4 767,4 1 345,5 1 721,8 2 477,8 1 377,5 2 703,4 462,6 2512,4 1 331,3 
Juni 26 424,2 5071,3 1 459,0 2 321,6 3661,1 1 620,7 2 621,2 950,9 5171,6 3 546,9 
Juli 37 952,6 5 661,8 1 598,6 3 259,4 4 643,8 2010,6 2 713,7 1 712,2 9388,1 6 964,3 
Aug. 37 195,5 5 755,7 1 679,0 3107,9 4 718,4 1944,2 2 743,3 1 480,8 9 387,1 6 379,1 
Sept. 25 997,6 5 811,1 1 685,6 2 287,5 3 605,2 1 545,4 2 702,5 756,4 5 285,4 2 318,7 
Okt. 16 477,7 4844,2 1 300,1 1 387,8 1 779,4 1 244,8 2 587,8 597,8 1 793,4 942,6 
Nov. 8 758,8 2 821,3 825,9 687,9 640,5 681.2 2 183,7 91,9 464,6 361,9 
Dez. 8 956,0 2 586,1 679,0 960,3 889,9 580,8 1 462,3 328,3 1142,0 327,2 

1977 Jan. 9 612,3 2 849,6 789,1 877,5 976,4 734,9 1 756,9 341,4 1 005,1 281,4 
Febr. 10 002,3 
Marz 12 557,0 

Ubernachtungen von Auslandsgasten nach ausgewahlten Herkunftslandern 2) 
Jahr Großbritannien Monat insgesamt Belgien/ . Frankreich Italien Niederlande Dänemark und Österreich Schweiz Vereinigte 

Luxemburg Nordirland Staaten 

1974 Shi 10 503,5 780,6 713,6 370,2 2 394,2 479,1 731,3 339.7 525,9 1 449,3 
1974 Whj 4 933,4 218,3 357,3 273,0 586,7 205,6 408,2 225,5 296.4 659,8 
1975 Shi 11 155,4 868,9 764,6 354.7 2914,5 542,9 792,1 352,8 ~  1 316,3 
1975 Whj 5 137.4 231,8 380,2 283,4 676,0 245,6 419,6 231,9 296,2 687.2 
1976 Shj 12 217,3 972,4 778,8 315,4 3 338,0 617,0 844,8 392,2 569,9 1 592,3 
1976 Jan. 720,8 32,3 51,2 49,0 96.6 24,2 63,2 32,5 40,5 94,3 

Febr. 813,7 37,9 67,9 46,8 111,0 33,7 69,9 38,0 45,2 97,8 
Marz 841,3 38.2 70,9 47,5 92,1 38,5 70,6 41,3 49,8 98,6 
April 1104,2 64,3 74,3 40,5 170,0 74,4 106,4 49,5 72,1 141,1 
Mai 1 506,6 83,7 111,5 52,9 281,3 75,9 122,0 71,8 88,7 201,1 
Juni 1 893,7 115,8 107,0 41,1 556,2 92,8 134,4 55,5 88,1 260,5 
Juli 3 255,4 328,0 164,1 44,5 1 280.7 174,0 158,3 69,5 120,8 336,3 
Aug. 2 516,3 273,6 201,0 64,4 689,7 103,7 164,0 72,0 103,6 299,9 
Sept. 1 941,2 106,9 120,9 71,9 360,2 96,4 159,6 73,9 96,5 353,3 
Okt. 1 397,4 55,4 86,9 52,1 201,3 91,8 115,1 61,2 91.4 255,1 
Nov. 854,2 32,6 62,8 49,7 70,3 32,7 74,6 40,6 48,9 126,0 
Dez. 727,7 41,6 46,2 32,7 137.1 27,7 60,0 30,1 37,2 90,8 

1977 Jan. 734,4 33,9 48,0 37,7 114,1 23,7 67,2 34,8 40,9 102,1 
Febr. 900,5 49,1 69,7 48,6 146.4 40,8 73,4 40,6 50,2 109,7 
März 956,9 38,8 63,6 54,3 98,9 47,0 85,9 47,3 54,6 127,9 

Siehe auch Fachsene 6. Reihe 7 .1. 
1) Ab April 1973 rd. 2 700 Senchugemeinden. ab April 1974 rd. 2 600 Berichtsgemeinden; ab April 1975 rd. 2 400 Benchtsgemeinden. - 2) Grundsatzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehorigkeit 
(National1tad maßgebend. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berhn {West) 

Erzeugnisse 
der Land- .„ ,, • ..,, 1 

1 

w1rtschait sowie der der der sowie der Grundstoff- 1 nvestitions- Verbrauchs· insgesamt 
Nahrungs- u. und 
Genußmittel· Produktions· 

Lieferungen nach Berlin {West) 

Erzeugnisse 
der Land· des Bergbaus 1 

1 

wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff. 1nvest1t1ons- Verbrauchs-Nahrungs· u und 
Genußmittel- Produktions· 

industnen guterindustr1en industrien guter1ndustr1en 

1972 MD 1 516 524 202 573 217 1 458 390 355 365 
1973 MD 1 620 580 220 609 211 1 466 387 387 327 
1974 MD 1 725 623 256 623 224 1 536 417 409 306 
1975 MD 1 737 682 239 607 210 1 545 460 363 290 
1976 MD 1 898 756 266 656 219 1 689 501 384 312 
1976 Febr. 1 822 682 253 653 234 1 627 460 400 301 

Marz 2125 814 320 744 248 1 871 547 442 367 
April 1 825 710 261 658 196 1 618 462 382 309 
Mai 1 918 731 253 718 216 1 707 484 410 324 
Juni 1 794 703 229 645 218 1 649 470 371 338 
Juli 1 693 683 263 554 193 1 463 421 330 265 
Aug. 1 860 800 277 573 209 1 526 502 343 257 
Sept. 2109 859 286 721 244 1809 538 383 346 
Okt 1 986 772 283 694 238 1 845 560 385 333 
Nov. 2017 837 278 679 222 1 876 566 392 334 
Dez. 1 934 792 250 687 206 1 770 547 413 304 

1977 Jan. 1 797 742 245 592 217 1 683 545 365 287 
Febr. 1 812 712 259 637 205 1 658 534 355 291 
Marz 2 213 886 309 758 260 1 922 605 414 330 
April 1 859 765 247 630 216 1 683 512 379 299 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 5. 
1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die tur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1tsche1ne. Ohne Post-, Klemstsendungen und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1976 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1977 Jan. 
Febr. 
Mcirz 
April 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1976 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Jurn 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land-, Forst-. 

1 

Nahrungs· und Bergbauliche Grundstoff· und 
1 1 JagdwlTtschaft Genußmittel· Erzeugnisse Produktions- Investitions- Verbrauchs-

und F 1schere1 industrien gUter1ndustr1en 

Bezüge des Bundesgebietes 
196,9 24,1 18,5 6,6 55.4 23.4 67,3 
221,6 27,5 22,8 7,3 74,6 22,2 65,8 
271,0 26,4 19,9 9.4 106,9 26,9 80,1 
278,5 33,2 16,8 7.4 101.4 28,3 89,5 
323,1 35,0 20,5 9,6 124,3 35,1 96,8 
293,1 46,5 17,8 5,9 108,3 27.4 85,2 
329,5 54,3 17,7 7,5 112,7 35,1 100,2 
313,8 46,7 25,8 6.4 113,3 31,4 88,9 
325.4 40,8 28,3 7,9 112,6 36,5 97,2 
314,3 35,6 13,9 8,2 120,6 35,2 99,2 
298,4 29,9 8,5 7,4 127,8 31,1 91,5 
300,2 20,1 12,5 8,4 130,8 28,9 97,7 
329,7 28,7 32,3 15,2 124,6 36,5 91,6 
328,0 24,2 22,1 12,9 133,8 40,5 93,0 
365,0 22,8 17,0 17,2 151,7 36,9 117,5 
367,9 22,2 20.4 11,4 157,1 50,8 103,2 
284,3 25,8 14,6 8,4 112,9 29,8 91,1 
288,6 34,5 12,7 5,7 122,2 26,7 84,3 
323,8 45,4 21,0 7,5 130,1 28,3 89,7 
330,8 49,5 17,9 8,6 123,6 35,0 93,6 

Lieferungen des Bundesgebietes 
244,0 4,4 33.7 14,4 104,7 51,4 32,5 
249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
305,9 2,6 26,9 9,5 162,0 67,6 34,6 
326,8 2,2 25,6 30,7 159,9 76,0 28,3 
355,7 2,8 28,9 39,9 144,9 104,2 30,6 
326,1 1,3 25,7 46,1 148,3 66,9 34,8 
304,7 2,6 32,2 13,8 143,4 74,2 35,5 
343,6 5,1 31,8 29.0 158,5 83,5 32,2 
341,9 2,7 33,8 22,7 149,5 99,3 30,3 
346,2 1.7 36,0 44,9 144,8 85,9 29,4 
368,8 3,4 31,0 20,9 165,4 113,0 30,9 
299,0 2,6 27,0 11,5 134,8 98,1 22,1 
334.4 2,7 25,3 35,3 148,9 91,2 28,2 
394,6 2,8 30,8 38,7 160,2 121,6 35,2 
412,6 5,6 28,0 64,4 149,4 127,1 32,2 
555,8 2,3 33,4 106,8 130.4 235,8 36,3 
263,3 0,4 19,3 11,9 127,1 74,5 26,2 
334,6 2,5 28,7 14,1 152,0 87,6 46,3 
364,6 1,6 28,2 72,6 132,0 79,3 46,8 
356,7 1,6 31,6 66,6 155,3 64,6 32,9 

348 
366 
405 
433 
492 
467 
516 
465 
490 
470 
448 
424 
542 
567 
584 
505 
485 
478 
572 
495 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Ruckwaren und 
Ersatzlieferungen 

u. a.) 

1,6 
1.4 
1,6 
1,7 
1,8 
2,0 
1,9 
1.1 
2,2 
1,6 
2,4 
1,8 . 0,9 
1,4 
1,9 
2,9 
1,7 
2,5 
1,8 
2,5 

2,9 
2,7 
2,8 
4,2 
4,4 
3,0 
2,9 
3,5 
3,7 
3,7 
4,3 
2,9 
2,9 
5,3 
5,9 

10,8 
4,0 
3,4 
4,1 
4,1 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschnebenen Warenbegle1tscheme und andere Anme\depap1ere. 0'8 Bezuge und Lieferungen W81den ohne Ruck· 
sieht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr 1 nsgesamt 11 Monat zusammen 

1972 MD 10729 2080 
1973 MD 12118 2 336 
1974 MD 14978 2 446 
1975 MD 15 359 2 594 
1976 MD 18514 3003 
1976 Febr. 16976 2 521 

März 18987 3092 
April 18 633 3020 
Mai 18 082 2 913 
Juni 18606 3 033 
Juli 18 /!!6 2 887 
Aug. 18075 3117 
Sept. 18 421 2 773 
Okt. 19325 2976 
Nov. 19 237 3 437 
Dez. 21 044 3 708 

1977 Jan. 17 807 2826 
Febr. 18 253 2 989 r 
Marz 21 626 3 663 
Apnl 18962 3130 

1972 MD 121,8 121,1 
1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127,4 118,4 
1975 MD 130,7 125,1 
1976 MD 152,3 136,9 
1976 Febr. 139,3 119,6 

Marz 159,2 144,6 
April 155,9 138,0 
Mai 149,6 132,7 
Juni 153,1 139,8 
Juli 151,5 136,5 
Aug. 144,0 141,4 
Sept. 149,6 125,9 
Okt. 161,7 135,0 
Nov. 159,3 150,2 
Dez. 172,0 159,7 

1977 Jan. 144,7 119,6 
Febr. 148,4 123,0 
Marz 176,9 148,1 
April 153,0 123,3 

1972 MD 12 419 495 
1973 MD 14866 668 
1974 MD 19 215 829 
1975 MD 18 466 866 
1976 MD 21 387 951 
1976 Febr. 19160 942 

Marz 22952 1 002 
April 20942 861 
Mai 21 354 848 
Juni 20 626 829 
Juli 21366 967 
Aug. 19 273 834 
Sept. 23097 1 041 
Okt. 22891 1 028 
Nov. 22 209 990 
Dez. 24296 1 083 

1977 Jan. 19792 987 
Febr. 20983 1 083 
Marz 25823 1 266 
April 21 903 1110 

1972 MD 115,2 132,8 
1973 MD 133,3 165,9 
1974 Mo 149,9 187,6 
1975 MD 134,3 192,2 
1976 MD 152,6 214,1 
1976 Febr. 139,7 210,2 

März 166,0 225,0 
April 151,2 195,2 
Mai 153,1 195,7 
Juni 148,7 194,9 
Juli 151,2 224,5 
Aug. 135,2 187,1 
Sept. 162,3 229,8 
Okt. 162,1 226,0 
Nov. 158,3 220,8 
Dez. 170,2 245,6 

1977 Jan. 138,8 219,1 
Febr. 146,9 240,4 
Marz 182,1 282,7 
April 154,3 239,6 _,_. __ 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

E rnahru ngsw irtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende t1er1-

1 

pflanz· Genuß· 
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

43 528 1 228 280 8 514 
48 593 1 409 286 9 642 
42 579 1 579 245 12 358 
50 608 1 644 292 12 562 
47 716 1817 424 15273 
42 598 1 480 401 14 268 
60 709 1 958 365 15 641 
51 748 1 846 315 15341 
47 691 1 870 305 14 898 
49 715 1 795 474 15 328 
43 718 1684 442 15 652 
51 747 1 933 385 14 768 
48 713 1 612 400 15434 
47 736 1 705 487 16084 
47 758 2105 527 15 558 
39 852 2 241 576 17 041 
29 592 1 661 544 14 787 
41 629 1 739 581 15081 
45 717 2 280 622 17 664 
36 585 1 895 613 15 615 

1 ndex des Volumens 1970 = 100 
136,5 124,5 119,9 119,2 122,0 
134,3 123,6 123,3 119,4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,5 129,5 
147,0 128,1 123,6 124,4 131,8 
126,7 137,3 136,8 138,1 155,7 
108,2 117.4 114,4 147,8 144,2 
153,0 139,9 148,5 134,2 162,3 
130,5 142,1 137,5 134,4 159,5 
126,6 132,2 139,0 106,1 152,9 
130,8 137,4 137,4 155,2 155,9 
123,1 138,5 134,9 141,8 154,7 
140,3 142,2 145,5 121,9 144,8 
133,4 137,1 122,7 120,8 155,2 
133,6 140,4 130,5 146.4 167,6 
130,5 142.4 153,3 151,8 161,3 
107,5 160,0 159,5 166.4 174,3 
80,0 114,4 116,1 148,5 150,7 

113,4 118,6 120,1 144,7 154,8 
122,3 134,5 154,6 144,4 183,2 
97,7 112.4 125,2 135,7 160,1 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

59 160 210 66 11 849 
58 205 324 81 14116 
34 283 425 87 18 282 
58 318 389 101 17 482 
48 335 434 134 20315 
47 343 428 125 18111 
52 357 452 141 21 812 
47 291 402 122 19964 
36 277 413 122 20 394 
32 265 395 137 19 687 
40 304 486 138 20 283 
56 307 350 122 18329 
61 367 480 133 21 936 
44 364 483 138 21 731 
49 373 430 139 21 083 
43 401 470 169 23057 
37 360 449 142 18 702 
36 404 466 177 19 781 
42 496 528 200 24 360 
38 432 472 167 20 675 

Index des Volumens 1970 = 100 
137,2 126.4 138,6 124,7 114,5 
134,1 177,1 169,0 154,2 132,1 

90,3 230,5 182,7 179,3 148,5 
131,1 233,6 174,6 202,3 132,1 
103,6 246,2 206,7 245,5 150,3 

137,2 
163,8 
149,6 
151,6 
147,1 
148,5 
133,3 
159,9 
159,7 
155,9 
167,3 
136,0 
143,5 
178,1 
151,2 

1) Ruck waren und Ersatzfieferungen sind mcht m den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh· Halb· 

zusammen 1 1 stoffe waren Vor- End· 

erzeugn1sse 

1 321 1 370 5822 1 727 4095 
1 563 1 798 6281 1906 4375 
2888 2 534 6937 2142 4 795 
2 512 2 304 7 746 2100 5646 
3008 2891 9374 2 619 6 755 
2 729 2 807 8 732 2 329 6 402 
2 816 2 941 9884 2 718 7 166 
2 888 2855 9 599 2 702 6 897 
2 893 2 929 9 076 2 607 6 469 
2 899 2 947 9 482 2776 6 706 
3169 2 980 9 503 2 723 6 780 
3 324 3046 8 398 2 423 5975 
3190 2 806 9 438 2 682 6 756 
3176 2 831 10077 2 835 7 243 
3112 2 799 9 647 2 775 6 872 
3338 3095 10607 2 663 7 944 
3066 2 746 8974 2 565 6 409 
2912 2 576 9 593 2 788 6 805 
3150 2 959 11 556 3237 8 319 
2 795 2 954 9 866 2 777 7 089 

102,0 111,4 130,9 131,2 130,7 
108,7 118,0 141,0 138,6 142,1 
105,1 115,8 140,5 129,3 145,5 
95,1 108,0 149.4 130,6 157,8 

104,8 126,7 178,8 159,9 187,3 
94,2 121,7 165,0 147,1 173,0 
96,9 135,1 188,8 169,7 197.4 

104,2 127,9 184,6 168,0 192,1 
101,4 126,6 175,3 161,3 181,6 
102,1 127,3 179,7 169,5 184,3 
105,0 123,6 178,2 162,5 185,3 
114,5 127,3 158,6 144,1 165,1 
107,8 120,0 179,4 160,8 187,8 
116,5 129,2 193,7 170,6 204,2 
108,9 129,5 185,6 166,2 194,4 
114,9 136,9 202,4 160,7 221,1 
101,6 121,8 173,3 171,3 174,2 

97,5 118,9 181,9 182,3 181,7 
113,1 132,7 218,4 209,9 222,2 
100,3 127,4 186,9 182,1 189,0 

282 870 10696 2155 8 541 
339 1104 12673 2 778 9895 
460 1 716 16106 4261 11 845 
442 1 344 15696 3361 12 335 
474 1 557 18283 3803 14480 
409 1 394 16309 3 422 12 886 
502 1 606 19 704 3984 15 721 
477 1 549 17 938 3 786 14151 
473 1 733 18188 3 922 14266 
486 1 574 17627 3748 13 879 
469 1 610 18 204 3 878 14 326 
444 1 494 16391 3512 12 879 
525 1 711 19 700 4054 15 646 
513 1 592 19 626 4002 15624 
467 1 518 19098 3958 15 140 
507 1 549 21 000 4019 16 981 
388 1 254 17060 3 524 13 536 
432 1 408 17941 3659 14 282 
517 1 697 22147 4468 17 679 
476 1 538 18 660 3921 14 740 

102,8 118,1 114,6 120,5 112,9 
120,6 139,3 131,8 148,9 127,2 
132,9 152,0 148,7 175,9 141,3 
119,5 123,4 133,2 138,4 131,8 
125,9 146.4 151,4 163,0 148,2 
114,3 134,6 138,1 148,9 135,1 
138,1 153,7 165,4 174,5 163,0 
134,5 149,7 150,1 163,3 146,4 
127,4 160,8 151,5 169,4 146,6 
132,7 147,4 147,5 160,7 143,8 
120,2 142,4 149,9 164,8 145,8 
113,3 137,3 133,5 147,7 129,7 
131,5 155,2 161,2 172,1 158,2 
131,1 150,0 161,5 170,6 159,0 
123,0 147,2 157,7 168,4 154,7 
132,0 148,6 170,1 170,8 169,9 
102,3 123,3 138,1 149,7 134,9 
116,2 136,3 145,0 157,2 141,6 
138,7 165,1 180,4 192,4 177,2 
125,0 149,6 152,1 170,2 147,1 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien· ~ Italien Groß- Danemark Schweden Schweiz Oster- Sow1et- Vereinigte Iran Monat reich Luxemburg lande brttann1en reich un1on !>taaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1972 MD 1 513 1 080 1 465 1158 382 140 266 310 221 115 897 99 
1973 MD 1 580 1185 1 726 1 170 430 177 300 346 247 166 1 019 141 
1974 MD 1 742 1 326 2102 1 248 522 205 357 407 293 272 1164 267 
1975 MD 1 846 1 312 2144 1 436 578 232 354 456 316 270 1186 303 
1976 MD 2153 1 592 2 549 1 575 712 277 392 580 429 363 1 463 415 
1976 Febr. 2 009 1 453 2 461 1 349 634 248 327 564 377 337 1 552 387 

Marz 2 265 1 735 2 741 1 638 725 274 419 592 461 351 1 537 399 
April 2 364 1 695 2 725 1 545 684 276 422 588 425 395 1 410 317 
Mai 2 232 1 596 2 581 1 610 720 247 400 590 429 409 1 324 411 
Juni 2199 1 751 2 508 1 651 677 274 371 616 428 334 1 445 322 
Juli 2 203 1 482 2489 1 813- 735 247 372 582 431 356 1 375 442 
Aug. 1 904 1 453 2384 1 588 654 241 379 499 389 450 1 299 532 
Sept. 1 989 1 739 2482 1 569 751 319 405 583 473 377 1 225 361 
Okt. 2 250 1 652 2 504 1 700 761 350 444 637 475 307 1 228 470 
Nov 2192 1 591 2 560 1 499 780 302 440 634 475 306 1437 461 Dez. 2 355 1 604 2 761 1 646 799 329 423 626 470 402 2 373 571 

1977 Jan. 2058 1 442 2429 1 326 688 244 361 510 389 303 1 379 434 
Febr. 2080 1 531 2 393 1 711 690 282 377 588 458 250 1 266 423 
Marz 2777 1 931 2821 1786 928 300 478 668 538 340 1660 332 
Apnl 2 242. 1 661 2607 1 604 871 243 407 604 473 340 1401 380 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1972 MD 1 617 1 025 1 265 1 046 587 248 419 730 623 191 1160 111 
1973 MD 1 928 1 222 1 522 1 248 700 337 488 840 703 260 1 257 157 
1974 MD 2279 1 465 1956 1 561 918 387 656 961 846 398 1445 244 
1975 MD 2164 1 406 1849 1 349 841 386 675 797 819 579 1 096 433 
1976 MD 2805 1 689 2070 1 583 1 015 554 752 965 1 045 563 1201 480 '/ 

1976 Febr. 2688 1 573 1 962 1 609 929 467 659 918 920 382 1122 436 
Marz 3128 1 963 2 292 1 774 1 066 611 781 951 1 043 831 1 214 396 
April 2 831 1 700 2023 1 599 979 562 797 928 980 608 1147 457 
Mai 2 972 1 761 2018 1 635 964 480 739 1 065 1 006 545 1126 456 
Juni 2879 1 695 1 932 1 532 975 561 689 946 960 495 1249 467 
Juli 2 856 1 464 1 910 1 611 1 065 432 621 972 1 040 597 1230 570 
Aug. 2 267 1 539 1964 1151 835 617 640 913 1 013 535 988 ~  Sept. 2 941 1 886 2 283 1 668 1102 572 818 1 049 1 197 560 1324 
Okt. 2 889 1 819 2 321 1 686 1 063 593 900 1 065 1191 466 1354 508 
Nov. 2 908 1 653 2 231 1 623 1 060 562 898 ,1 023 1164 578 1 317 446 '-Dez. 2 986 1 766 2 214 1 708 1180 619 888 1 035 1 219 648 1 245 682 

1977 Jan. 2666 1 644 1 978 1 445 1 006 427 665 925 955 514 1193 421 
Febr. 2 733 1 688 2170 1 656 1 088 482 737 1 000 1 077 498 1159 441 Marz 3424 2130 2651 1 882 1 428 593 1 016 1138 1 266 553 1 393 595 
April 2 620 1 766 2312 1 561 1185 487 747 991 1127 445 1 478 525 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1 
1) Die Auswahl der Lancier erfolgte nach der Hohe des Umsatzes 1m Jahr 1976 

Ein- und Aust11hr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

Industrialisierte westliche Lander Entw1cklungslander Ostblocklander 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1) EG- 21 Staaten Ubnge zu- zu- darunter zusammen Lander europaische und Lander sammen 3) Afrika Amerika Asien sammen 4) Europa Lander Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1972 MD 10729 8639 5762 1 414 1 015 449 1636 553 458 608 444 412 
1973 MD 12118 9 562 6295 1 617 1152 498 1995 656 601 808 552 515 
1974 MD 14978 10914 7 179 1 852 1 331 552 3349 1192 581 1 546 701 654 
1975 MD 15359 11 548 7 604 1956 1 332 657 3070 1 015 558 1 462 722 665 1976 MD 18 514 13791 8923 2 427 1 656 784 3 787 1 226 688 1 838 915 848 
1976 Febr. 16976 12 662 8213 2138 1 673 638 3 511 1 202 552 1 717 788 696 Marz 18987 14401 9444 2 535 1 670 752 3660 1193 621 1 822 916 839 

April 18633 14059 9360 2 354 1 555 800 3622 1 247 661 1646 925 875 Mai 18082 13 711 9053 2 374 1 526 757 3433 1 175 577 1 674 914 856 Juni 18606 14037 9164 2461 1 670 741 3697' 1 079 795 1 793 857 803 
Juli 18 786 13888 9037 2 457 1 592 801 3938 1 201 757 1 949 936 866 Aug. 18075 12 870 8269 2239 1 609 853 4205 1 318 874 1 967 961 899 Sept. 18 421 13658 8910 2 482 1433 832 3790 1 203 674' 1 905 948 887 

I ') Okt. 19 325 14366 9285 2 702 1490 889 3989 1250 746 1 967 949 882 Nov. 19 237 14190 8996 2705 1 633 855 4112 1 283 753 2010 916 841 
Dez. 21 044 15748 9572 2 689 2629 859 4176 1 392 743 2008 1 098 1 027 

1977 Jan. 17 807 12 817 8238 2 299 1 555 726 4186 1 448 698 2007 789 723 
Febr. 18253 13460 8 748 2 555 1 409 747 4039 1208 732 2 050 741 693 Marz 21 626 16304 10624 2 898 1 826 956 4337 1 507 833 1 971 969 904 
April 18962 14200 9 332 2 434 1 560 874 3881 1182 879 1 779 859 808 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1972 MD 12 419 10337 5829 2 822 1 279 406 1 402 331 502 577 641 592 
1973 MD 14866 12225 7 005 3288 1 387 544 1 690 437 531 737 903 824 
1974 MD 19215 15155 8626 4158 1 603 768 2 646 637 850 1182 1 325 1 214 
1975 MD 18466 13919 8045 3998 1 255 621 2 997 757 744 1 530 1 452 1 326 
1976 MD 21 387 16383 9776 4 571 1 369 667 3486 926 731 1824 1 453 1 310 
1976 Febr. 19160 15114 9280 4001 1 270 563 2 843 745 593 1 500 1146 994 

Marz 22 952 17 759 10911 4 750 1 379 718 3294 890 759 1641 1847 1 689 
April 20 942 16121 9748 4400 1334 638 3317 939 721 1652 1 439 1 246 
Mai 21 354 16491 9886 4696 1 272 637 3332 899 700 1 729 1 485 1 283 
Juni 20 626 15983 9631 4272 1 451 629 3281 860 681 1 735 1 303 1132 
Juli 21 366 15945 9389 4389 1 392 776 3 792 1 037 798 1 953 1 565 1 452 
Aug. 19 273 14434 8428 4285 1133 588 3347 866 760 1 716 1415 1 264 
Sept. 23097 17 703 10516 4978 1 496 713 3915 947 775 2 187 1389 1 276 
Okt. 22891 17 645 10431 5043 1 517 655 3919 1162 860 1893 1 254 1141 
Nov. 22 209 17198 10094 4941 1 606 657 3515 901 714 1 894 1 424 1 328 
Dez. 24296 18231 10548 5484 1 428 770 4262 1 095 805 2 347 1 745 1 692 

1977 Jan. 19792 15368 9 223 4137 1 347 662 3164 943 629 1 587 1194 1123 
Febr. 20983 16259 9880 4 529 1 295 555 3323 1 021 570 1 729 1 339 1 267 
Marz 25823 20067 12188 5 509 1 581 789 4137 1 297 741 2094 1 538 1 414 
Aprol 21903 16984 9998 4 738 1 661 587 3606 1 011 686 1904 1 243 1136 

Siehe auch Fachserte 7, Aethe 1. 
1) Einschl. Schifft- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebtete und Nicht ermittette Lander. - 2) Europeitsche Gemeinschaft (Frankrek:h, Belgien· Luxemburg, Niederlande, ltalM!n, Großbritannien, Republik Irland, 
Danemarkl. - 3) Einschl. Ozeamen. - 4) Einschl. as.at1sche Ostblocklander. 

Heft 6/77 375* 



~  .. .. -,. 

! ,:1, 

'' 

Zum Aufsatz: „Handelswege im Außenhandel" 
Mittelbarer Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Ländergruppen 19761) 

Landergruppe 

Land 

lndustr1alls1erte westliche Lancier ... . 
EG-Lancier . . . . . . . .... . 

Frankreich .............. . 
Belgien u. Luxemburg . . . . . . 
Niederlande .............. . 
Italien . . . . . . ....... . 
Großbr1tann1en . . . ........ . 
Republik Irland .......•... 
Danemark . . . . ....... . 

Andere europa1sche Lancier .. , ... . 
darunter 

Norwegen . . . . . . . . . .. 
Schweden . . . . . . . . . .... 
Finnland . . . . . . . . .. 
Schweiz . . . . . . . . . ..... 
Osterreich . . . . . . . . . . . . . . . 
Portugal ................ . 
Spanien .. , . . . . . ....... . 
Jugoslawien . . . . . . . ...... . 
Griechenland . . . . . . . ... . 
Turke1 . . . . . . ... . 

Vereinigte Staaten und Kanada . . . 
Vereinigte Staaten .......... . 
Kanada .......... . 

Ubnge Lancier 21 .......... . 
Entw1cklungslander ........... . 

Afrika . . . . . . . . . . . ... . 
Amerika . . . . . . . . . . . . ... . 
Asten . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Ozean1en . . . . . . . ........ . 

davon: 
Erdollander .... , . . . ..... 
Ubr1ge Entw1cklungslander .•.... 

Ostblocklander .............. , 
Europa . . . ........ , ... . 
Asien .................. . 

Insgesamt 31 ... , ........ . 

Einfuhr 

Herstellungsland 

ins- von anderen Landern 
1 

darunter 

gesamt gekauft 

Mill. DM 1 % 

165491 
107 079 

25 831 
19102 
30 585 
18 900 

8 539 
800 

3 322 
29123 

2 358 
4 706 
1 557 
6 965 
5150 

574 
2 753 
1 971 
1 931 

908 
19877 
17 556 

2 322 
9 412 

45 446 
14 713 
8 252 

22 057 
424 

24 367 
21 079 
10975 
10173 

802 
222173 

13 751 
6 493 
1 053 
1 312 
2 401 

715 
791 
108 
115 

1 564 

557 
104 
83 
51 

106 
28 

255 
92 

108 
145 

3808 
3213 

596 
1 885 

23966 
8900 
3029 

11 928 
109 

17 648 
6318 
1 982 
1 815 

167 
39699 

8,3 
6,1 
4,1 
6,9 
7,9 
3,8 
9,3 

13,5 
3,5 
5,4 

23,6 
2,2 
5,3 
0,7 
2,1 
4,9 
9,3 
4,7 
5,6 

16,0 
19,2 
18,3 
25,7 
20,0 
52,7 
60,5 
36,7 
54,1 
25,7 

72,4 
30,0 
18,1 
17,8 
20,8 
179 

Einkaufsland 

ms- 1n anderen Landern 
1 

darunter 

gesamt hergestellt 

Mill DM J % 

190 359 
120 991 

26 763 
20193 
32 693 
18 749 
18 477 

722 
3 394 

34129 

1 827 
4 780 
1 619 

12848 
5 216 

555 
2 529 
1882 
1 884 

764 
27 605 
25610 

1 995 
7 634 

22 515 
5930 
5764 

10505 
315 

6 832 
15 683 
9038 
8 403 

635 
222173 

38619 
20 404 

1 985 
2 403 
4508 

563 
10 729 

29 
187 

6 570 

25 
178 
145 

5 934 
173 

8 
31 

3 
60 

2 
11 536 
11 267 

269 
108 

1 035 
117 
541 
376 

0 

112 
922 

45 
45 

0 
39699 

20,3 
16,9 

7,4 
11,9 
13,8 
3,0 

58,1 
4,0 
5,5 

19,3 

1.4 
3,7 
9,0 

46,2 
3,3 
1,4 
1,2 
0,2 
3,2 
0,3 

41,8 
44,0 
13,5 

1,4 
4,6 
2,0 
9,4 
3,6 
o.o 
1,6 
5,9 
0,5 
0,5 
o.o 

179 

Ausfuhr 

Verbrauchsland 

ins- 1 gesamt 

darunter 
an andere Lancier 

verkauft 

Mill. DM l % 

196 599 
117 311 
33 666 
20 266 
24845 
18998 
12184 

704 
6 648 

54 852 

3 955 
9 027 
2 494 

11 577 
12 544 

1 333 
4338 
3962 
2695 
2685 

16431 
14 413 
2018 
8005 

41 843 
11115 
8 774 

21 894 
60 

20954 
20 889 
17 424 
15 717 

1 707 
256 642 

4436 
2 755 

613 
536 
642 
515 
264 

49 
136 

1 083 

99 
157 

56 
80 

145 
5,6 

148 
163 
57 

109. 
334 
205 
130 
265 

2 693 
816 
448 

1420 
8 

1 439 
1 254 
1620 
1 499 

120 
8749 

2,3 
2,3 
1.8 
2,6 
2,6 
2,7 
2,2 
7,0 
2,0 
2,0 

2,5 
1.7 
2,2 
0,7 
1,2 
4,2 
3,4 
4,1 
2,1 
4,1 
2,0 
1.4 
6.4 
3,3 
6,4 
7,3 
5,1 
6,5 

13,3 

6,9 
6,0 
9,3 
9,5 
0,7 
34 

Kauferland 

ins- zum Verbrauch 
1 

darunter 

gesamt m anderen a i ~ 

Mill. DM 

199 968 
117 579 
33 559 
20 189 
24938 
18 583 
13 004 

664 
6 642 

57 827 

3 895 
9 260 
2 475 

14513 
12813 

1 307 
4211 
3 850 
2 690 
2 579 

16 731 
14 777 

1 954 
7831 

39 734 
10353 
8455 

20873 
52 

19 774 
19960 
16164 
14 576 

1 587 
256 642 

7 806 
3022 

506 
458 
735 
100 

1 084 
8 

131 
4057 

39 
390 

37 
3016 

414 
30 
21 
52 
52 

3 
635 
569 
66 
91 

584 
55 

130 
399 

0 

259 
325 
359 
358 

1 
8749 

1 % 

3,9 
2,6 
1,5 
2,3 
2,9 
0,5 
8,3 
1,2 
2,0 
7,0 

1,0 
4,2 
1,5 

20,8 
3,2 
2,3 
0,5 
1,4 
1,9 
0,1 
3,8 
3,9 
3,4 
1,2 
1,6 
0,5 
1,5 
1,9 
0,0 

1,3 
1,6 
2,2 
2,5 
0,1 
34 

1) Zuordnung der Lander zu den emzelnen Landergruppen nach dem Stand vom Januar 1976. - 21 Rep. Sudafr1ka, Japan, Australien und Neuseeland, - 3) EmschL Schiffs· und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete 
und Nicht ermittelte Lander 

Mittelbarer Außenhandel ausgewählter Einkaufs- und Käuferländer 
Einkaufsland 1975 J 1976 j 1975 l 1976 Kauferland ~  __ 1_9_7_6 __ ~  

Herstellungsland Mill DM 1 % Verbrauchsland Mill. DM 1 % 

Einkaufsland Frankreich 
davon hergestellt 1n· 

Frankreich 
anderen Landern 
darunter· 

Belgien u. Luxemburg ... . 
Libyen . . . . ...... . 
Niederlande .... . 
Algerien . . 
Nigeria . . . . . .. 
Vereinigte Staaten .. 
Saudi · Arabien .. 
Gabun . . . ...... . 
Australien . . . . . . .. . 
Vereinigte Arabische Emirate 
Neukaledonien 
Sow1etumon . 
Irak ........ . 
Tunesien . . . . . ... . 
Großbritannien . . . . . 
Elfenbemkuste . ........ . 
Italien 
Kamerun. 
Spanien . .. 
Malaysia 

Einkaufsland Belgien u. Luxemburg . 

376* 

davon hergestellt m 
Belgien u Luxemburg 
anderen Landern .. 
darunter 

Vereinigte Staaten 
Sowjetunion . . . ...... . 
Iran ........ . 
Brasilien . . . .... . 
Indonesien .... . 
Japan .. 
Niederlande .. 
Nigeria 
Frankreich .. 
Syrien ............. . 
Zaire . , . . . . . . . , 
Großbritannien ........... . 
Norwegen . . . . . ...... . 
Australien . . . .... . 
Malaysia . . . . . . . . ...... . 
Ecuador ............... . 
Griechenland .........•... 
Republik Sudafr1ka ......... . 
Ti.Jrkei ................ . 
Italien •................ 
Saudi - Arabien ........... . 
Kanada . . . . . . . . . . . ... . 
Sudkorea ............... . 
Spanien. . . . . . . . •..••... 
Danemark ......... , .... . 
Elfenbemkuste .. 

23181 

21 350 
1 831 

349 
56 

165 
204 
69 
97 

147 
80 
29 

119 
42 
28 
16 

129 
33 
27 
29 
12 
8 

12 

16 784 

14697 
2 088 

313 
285 
183 
68 
69 
83 
95 
56 
86 
40 
60 
65 

121 
24 
31 
24 
37 
28 
11 
29 
19 
21 
3 

20 
5 

35 

26 763 

24 778 
1 985 

325 
265 
216 
148 
127 
124 
98 
81 
61 
60 
49 
44 
42 
40 
30 
25 
20 
17 
15 
15 

20193 

17 791 
2 4Q3 

447 
353 
220 
106 

99 
99 
94 
89 
88 
83 
57 
55 
51 
33 
31 
28 
28 
25 
24 
24 
23 
18 
18 
17 
16 
16 

100 

92,1 
7,9 

1,5 
0,2 
0,7 
0,9 
0,3 
0.4 
0,6 
0,3 
0,1 
0,5 
0,2 
0,1 
0,1 
0,6 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 

100 

87,6 
12.4 

1,9 
1,7 
1,1 
0,4 
0,4 
0,5 
0,6 
0,3 
0,5 
0,2 
0.4 
0.4 
0,7 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 
0,2 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,2 

100 

92,6 
7,4 

1,2 
1,0 
0,8 
0,6 
0,5 
0,5 
0,4 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

100 

88,1 
11,9 

2,2 
1,7 
1,1 
0,5 
0,5 
0,5 
0,5 
0,4 
0,4 
0,4 
0,3 
0,3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

Kauferland Frankreich .. 
davon gemeldet fur den Verbrauch tn 

Frank1e1ch ..... 
anderen Landern 
darunter: 

Belgien u. Luxemburg 
Sowjetunion . . ... . 
Italien ................ . 
Polen . . . . . . . . . 
Niederlande ............. . 
Algerien . . . . .... . 
Marokko ....... . 

~~ ~~i  · : . : : : : ...... : : . 

Kauferland Belgien u. Luxemburg ..... 
davon gemeldet fur den Verbrauch in· 

Belgien u Luxemburg ..... . 
anderen Landern ..... . 
darunter. 

Nieder lande . . . . . . . . 
Sowjetunion .. . 
Polen .... . 
Frankreich ............. . 
Italien ...... . 
Brasilien . . ........ . 
Großbritannren .. 
Schweden „ „ „ „ 
Turke1 . . . . ....... . 
Vereinigte Staaten ......... . 

25913 

25 402 
511 

61 
31 
22 
30 
50 
23 

4 
9 
1 

16 880 

16444 
436 

83 
40 
60 
28 
16 
11 
13 
10 
7 

16 

33559 

33053 
506 

61 
47 
38 
22 
20 
19 
19 
17 
15 

20189 

19 731 
458 

87 
43 
38 
31 
26 
15 
13 
12 
12 
11 

100 

98,0 
2,0 

0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 

100 

97.4 
2,6 

0,5 
0,2 
0.4 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 

100 

98,5 
1,5 

0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 

100 

97,7 
2,3 

0,4 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
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Mittelbarer Außenhandel ausgewählter Einkaufs- und Käuferländer 

Einkaufsland 
Herstellungsland 

1975 1 1976 1 1975 1 1976 Kauferl•nd 1975 1 1976 { 1975 { 1976 
Mill. DM J % Verbrauchsland i ~  __ _ 

Einkaufsland Vere1mgte Staaten ..... . 
davon hergesteltt in. 

Vereinigte Staaten . . . . . . . . •. 
anderen Landern ....•••..••• 
darunter: 

Saud1 · Arabien . . . • . • . . . . . . 
Libyen ........... . 
Iran .......•. „ ...... . 
Niederlande ....•..••....• 
Nigeria ..........••..... 
Algerien ...•..•..•..•... 
Vere1mgte Arabische Emirate ..•. 
Belgien u. Luxemburg .•...... 
Kanada. . . . . . . . . . . . . .. 
Großbritannien ........... . 
Venezuela . . . . . . ....... . 
K-atar •.••.••••••••..... 
Brcasilten •..••.•.....•••. 
Omen ................. . 
ltalten .....•...•....... 
Norwegen . . . . . . . • „ .... 
Gabun „ „ „ ...••....•• 

lndien . . . . • . . ... 
Irak ............••..•.. 
Japan ..........•.•...•. 
Republik Guinea . . • . . . . . . . 
SUdkorea. . ... „ ....... . 
Chile ........••.••.•... 
Guatemala ...•..•..••.... 
Republik Honduras . . . 
Philippinen . . . • . . . . . • • . . . . 

20989 

11630 
9 359 

3081 
1 703 

405 
903 
428 
393 
652 
177 
174 
110 
188 
138 
137 

81 
17 

130 
1 

25 
61 
18 
9 

10 
26 
20 
19 

25610 

14343 
11 267 

3689 
2 312 
1 111 

955 
480 
415 
298 
288 
185 
175 
155 
153 
85 
79 
76 
70 
54 
50 
47 
45 
44 
35 
34 
33 
27 
26 

100 

55,4 
44,6 

14,7 
8,1 
1,9 
4,3 
2,0 
1,9 
3,1 
0,8 
0,8 
0,5 
0,9 
0.7 
0,7 

0,4 
0,1 
0.6 
0,0 
0,1 
0.3 
0,1 
o.o 
o.o 
0,1 
0,1 
0,1 

100 Käuferland Vereinigte Staaten . . . . . . . 
davon gemeldet für den Verbrauch in. 

56,0 Vereinigt• Staaten ..... 
44.0 anderen Landern . . . . . . . . . . . 

darunter: 
14.4 Kanada •...••.......•... 
9,0 Niederlande . . . . ... . 
4,3 Bahamas .. „ „ . „ .... „ . 
3, 7 Dilnemark . • • . . . . 
1,9 Großbntann1en . . . . . . . . . . . . 
1,6 Iran .................. . 
1,2 Indonesien .............. . 
1,1 Polen....... . ........ . 
0,7 Japan ................. . 
0.7 Venezuela .............. . 
0,6 Belgien u. Luxemburg ....... . 
0.6 
0.3 
0.3 
0,3 
0,3 
0.2 
0.2 
0.2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

13349 

12903 
446 

98 
36 

1 
32 
24 

4 
5 

14 
19 
16 

2 

Salden Im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1976 
Mit.DM 

14 777 

14208 
569 

88 
62 
61 
40 
27 
25 
26 
21 
19 
17 
17 

W..-kehrsbilanz Handelsbilanz 
mit dem nebenstehenden Land 

land als Herstellungs- und VerbraUChsland als Einkaufs- und Käuferland 
unmittelbarer 1 mittelbarer unmittelbarer 1 

100 

96,7 
3,3 

0,7 
0,3 
0,0 
0,2 
0,2 
0,0 
0,0 
0,1 
0.1 
0,1 
0,0 

100 

96,1 
3,9 

0,6 
0,4 
0,4 
0.3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

mittelbarer 
insgesamt l Warenverkehr insgesamt 1 Warenverkehr 

Libyen ...... „ ..... „ ...... „. 

Iran 
Saudi· Arabien ........•.....•.... 
Verefllillte Stuten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nigeria . „ .. „ ... „ „ „ ... „ ... 
Niederlande „ •.. „ ... • .... „ · · · · 

Sowjetunion . „ „ ... „ „ „ . „ „ . 

Vereirngte Arabische Emirate ......•. 
Belgien u. Luxemburg . . . . . . . . . . . . . . . 
Republik Siidafnka .....•........... 
Algerien ....... „ „ ........ „. 

Brasmen . „ ....• „ „ „ ....... . 

Jepan „ ... „. „. „. „ „ .. 

Großbritannilln . . . . . . . . . . . ...... . 
Kanada .....••..•••. · • . · • .. • • • • 
Norwegen 
Frankreich „ . . . „ „ .. „ „ ... „ . 

Australien .•..... 
Philippinen . . . . .•............... 
K<>lurnbien . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 
Kuwait ............ , .. 
Argentinien ........... · .... · · · · · 
Ma11V$1a . „ „ „ „. „ „ ..... „. 

Sambia . „ •..... 

Vereinigte St""ten . . . . . . • . . . . . . . . . • 
Großbritannien . . . • . . „ „ . . . „ . „ 

Niederlande •.........•...•.•.... 
Schweiz ............•.•......... 
Belgien u. Luxemburg . . . • . . . . . . . . . . . 
Frank..,;ch .. „ „ ....•.•••.••.... 

Ubrige Lander . . . . . • . . • . , • . . . . . . . . 

...__t 

- 3957 
+ 776 

1 521 
3143 

279 
5140 

+ 2 398 
- 1154 
+ 1164 
+ 895 
- 1 023 
+ 322 

2641 
+ 3645 

304 
+ 1597 
+ 7835 
+ 2« 

291 
546 

+ 302 
19 

320 
100 

3143 
+ 3645 
- 5 740 
+ 4612 
+ 1164 
+ 7835 
+26095 

'11 Linder, ehe 'blr1 der milt&'lbantn ~ t llundesrepubHk vOl'I: 8edeutuna stnc:I. 

Ausgewählte Herstellungsländer , > 

+ 298 - 4255 
+ 4800 
+ 2185 

135 
+ 1592 

3981 
+ 3293 

360 
+ 1940 
+ 1 563 

375 
+ 918 
- ,2086 
+ 4172 
+ 163 
+ 2055 
+ 8275 
+ 594 
+ '54 

210 
+ 618 
+ 290 

16 
+ 151 

4025 -
3706 
3008 
1 871 
1 758 

896 
794 
776 
669 
648 
596 
555 
527 
466 
458 
440 
350 
345 
l36 
315 
308 
303 
259 

AufgeWihlte Mittlerliinder 

135 
+ 4172 
- 3981 
+ 4583 
+ 1940 
+ 8275 
+50565 

+85418 

3008 
527 

1 758 
+ 30 

776 
440 

-24410 

-30950 

+ 299 
+ 4 774 
+ 2191 
-10833 
+ 1 597 
- 7 755 
+ 3587 

358 
5 

+ 1583 
354 

+ 921 
2142 
5473 

41 
+ 2069 
+ 6 796 
+ 614 
+ 54 

210 
+ 738 
+ 289 

17 
+ 153 

-10833 
5473 

- 7 754 
+ 1665 

5 
+ 6 796 
+ 50073 

+34489 

+ 298 
+ 4800 
+ 2185 

135 
+ 1 592 

3981 
+ 3293 

360 
+ 1 940 
+ 1563 

375 
+ 918 

2086 
+ 4 t72 
+ 163 
+ 2055 
+ 8275 
+ 594 
+ 54 

210 
+ 618 
+ 290 

16 
+ 151 

135 
+ 4172 

3981 
+ 4583 
+ 1940 „ 8275 

+ 50565 

+85418 

+ 

+ 
26 
6 

-10698 
+ 5 

3 773 
+ 293 
+ 2 

1945 
+ 19 
+ 21 
+ 2 

56 
9645 

203 
+ 14 

1479 
+ 19 
+ 0 

+ 120 

+ 2 

-10698 
9645 
3773 
2918 
1945 

- 1479 
492 

-30950 
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Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1975 Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1975 Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 11 insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 31 
Linienverkehr Linienverkehrs 2) verkehr 

Befbrderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beforderte J Personen- Beforderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer Personen k1lometer Personen kilometer Personen k1lome1er 

100 104 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
102 105 107 110 104 105 144 135 109 111 121 119 
102 101 108 113 105 100 150 137 115 119 125 123 
101 99 111 118 108 108 155 140 125 132 130 129 
100 100 106 115 102 103 154 139 125 134 137 136 
96 94 111 102 109 108 152 135 86 65 99 100 

102 88 108 98 106 106 149 131 76 56 107 109 
108 96 121 113 116 117 193 169 99 65 107 110 
100 91 113 108 108 108 189 166 90 70 109 110 
98 98 102 104 101 101 120 115 93 105 136 135 

103 108 108 130 103 105 175 158 158 182 147 147 
93 113 102 133 98 97 154 149 187 225 163 160 
88 111 85 111 82 81 109 109 152 196 172 184 
92 107 86 107 86 86 95 84 148 180 170 165 

111 106 112 138 107 109 165 143 173 215 173 171 
101 98 108 122 104 106 162 147 139 154 148 148 
107 93 115 114 111 113 186 162 101 88 113 114 
100 98 113 107 110 111 165 147 88 71 105 106 
103 93 107 101 104 107 155 136 79 61 112 113 
101 90 120 114 116 117 196 170 93 70 ·-· ... 

Güterverkehr 
E 1senbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 61 Grenzilberschre1tender Verkehr Beförderte Tarif.tkm 41 Effektiv- Gewerbl. Verkehr 71 1 Werkverkehr 81 ausländischer Fahrzeuge Güter41 tkm 51 
Belörderte Güter j Tarif·tkm 91 I Beförderte Güt'< 1 Tarif-tkm 101 Beförderte Guter 1 Terif-tkm 11 l 

93 91 91 107 107 128 129 145 151 
98 94 96 115 118 154 151 172 189 

103 97 98 112 115 169 165 200 228 
83 77 78 107 111 193 185 203 238 
87 83 84 119 125 221 215 242 289 
80 72 71 98 103 162 155 198 233 
79 71 70 104 110 170 167 215 256 
85 80 79 118 126 192 192 243 293 
86 83 83 123 130 201 195 259 308 
84 80 80 121 127 230 220 249 293 
84 79 81 119 125 227 217 241 287 
85 84 85 121 125 243 233 258 305 
86 83 85 117 120 232 221 221 265 
85 82 82 109 113 221 215 220 262 
93 92 93 128 133 258 249 263 314 
92 88 91 129 136 226 221 257 306 
99 94 93 128 135 256 264 264 317 
86 80 82 114 121 201 199 227 273 
78 75 73 110 118 186 185 225 274 
81 78 79 119 128 212 213 256 314 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 121 Seeschiffahrt Luftverkehr 1 31 Rohrfernleitungen 141 

Effekt1v-tkm Beförderte Güter 16 I 

darunter Grenz· im Verkehr mit Hafen Nord· Beförderte auf Schiffen verkehr bei 
1 außerhalb Ostsee- Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-

Guter insgesamt der Bundes- Emme- insgesamt innerhalb Kanal 17) Güter tkm Güter tkm 
republlk rich 15) des Bundeogebietes Deutschland 

95 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 
102 99 98 104 108 126 107 97 131 128 113 111 
105 104 102 114 117 134 117 108 136 133 102 100 
95 97 95 106 100 119 99 88 131 131 89 87 
96 94 91 105 ... ... ... 93 153 159 99 96 
88 88 83 104 102 140 101 96 163 164 98 93 
96 93 92 106 95 126 94 88 160 164 89 85 
96 87 85 104 103 159 101 88 156 160 96 92 

102 101 97 107 108 119 108 92 151 159 93 94 
107 109 103 115 107 156 106 92 147 154 90 87 
91 87 85 94 111 170 109 93 142 149 100 93 

101 102 100 112 122 226 120 100 133 140 102 97 
100 96 95 112 117 186 115 95 154 158 108 104 
97 98 94 110 114 196 112 98 157 161 108 106 
94 90 89 98 131 186 130 103 171 180 105 104 
95 96 91 103 121 169 120 95 177 184 108 107 
76 76 70 99 ... ... ... 90 162 175 100 97 ... ·-· ... ... . .. ... . .. 92 . .. . .. 103 95 
... „. ... ... -·· . .. . .. 78 . .. . .. 91 94 

--· ·-· ... „. ... . „ ... 90 ... ··- ... . .. 
~ t a  - 2) § 43 PBefG. und Freigestellter Schulerverkehr - 3) Beforderte Personen 1m In· ul'ld Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm liber dem Bundesgebiet. - 4) Frechtpflichtiger Verkehr, - ' 
5) Saladene Gutarvvagen in allen Zugen. - 6) Mit Standort im Bundesgebiet - 7) Einschl. Transparte der bundesbahneigenen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden lastkraftfahrieuge. -
8) Unvollstandig erfaßt, hier ausgeV11tesene Ergebn11se enthalten die geschatzte Untererfassung - 9) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer 1m Sundngeb1et, ggf. einschl der Entfernung zw11chen Berlin (Wesd und 
dem ubngen Bundesgebiet. - 10) Wirkliches Gewicht mal Kreism1ttelpunktentfernung (ab Marz 1973, vorher mal Tarifentfernung) 1m Bundesgebiet. - 111 Wirkliches Gewicht mal Kre1smittelpunktentfernung im 
Bundesgebiet - 12) Emschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. -13) Beforderte Fracht 1m In- und Auslandverkehr, Effektiv-tkm uber dem BundHgebiet. - 14) Nur rohes Erdol. - 15) Guter- Ern und Ausgang Uber 
die Grenzzollstelle Emmerich. - 161 Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise· und Guterverkehrs, der Contamer, Tre1ter und Tregersch1ffsleichter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des 
Bundesgebietes. - 17) Beforderte Guter 1m Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 

Jahr Fernverkehr V1ertel1ahr Eisenbahnen 2) mit Binnenschiffahrt Seesch1ffahrt 4) 
Guterhauptgruppe Kraftfahrzeugen 3) 

1972 352 B2B,7 192 943,5 228 49B,8 127 966,6 
1973 371 1BB,3 216 690,4 245 640,0 141 879,1 
1974 3B9 055,7 224 609,B 252 108,2 154779,1 
1975 314 364,0 229 909,3 227 329,9 131 425,5 
1976 327 512,8 262 168,6 230 032,6 144 902,7 
1975 4. Vierteljahr 81 762,9 61 250.4 54183.4 35 296,7 
1976 1. Vierteljahr 77 319,4 59 863,5 52611,4 30 804,7 

2. Vierteljahr 79 245,5 67 214,9 60 854,6 34 833,6 
3. Vierteljahr 83 435,3 66 895,6 58 882,8 38 704,2 
4. Vierteljahr 87 512,6 68194,6 57 683,8 40 560,2 

Lebende Tiere 65,8 194,1 - 2,5 
Getreide 2 340,9 373,7 2 302,2 3 731,7 
Kartoffeln 220,2 435,9 - 23,1 
Frische Früchte, frisches und gefrorenes Gernuse 1 067,7 1 324,5 12,3 443,9 
Spinnstoffe und textile Abfälle 226,0 260.4 16,8 157,0 
Holz und Kork 1 053,9 2 165.4 263,5 767,5 
Zuckerruben 5 713,7 503,0 4,2 -
Sonst. pflanzl., tierische und verw. Rohstoffe 144,6 573,6 5,3 195,5 
Zucker 185,3 322,0 88,9 B5,1 
Getrimke 232,3 3 035,6 20,9 153,6 
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung a. n. g. 226,3 1 536,5 24,7 276,4 
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 171,6 3138,7 7,7 224,5 
Getreide-, Obst- und Gemuseerzeugung, Hopfen 195,2 1949,2 1B3,6 346,5 
Futtermittel 657,2 1 979.4 1 385,3 1 301,1 
Ölsaaten, -fruchte, pflanz!. u. tier. Öle u. Fette 200,1 361,8 1191,6 915,2 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 14 77B,9 74,5 4 906,8 1 397,5 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 1 751,1 179,8 69,3 35,7 
Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 4106,9 29,0 557,9 422,3 
Rohes Erdöl 373,4 1,2 174,8 11 639,4 
Kraftstoffe und Heizol 5 961,6 2B41,6 10 208,5 3 773,9 
Natur-, Raffinene- und verw. Gase 571,1 108,9 64,9 5,5 
Mineraleilerzeugnisse a. n. g. 534,1 812,3 551,6 224,2 
Eisenerze (ausgen. Schwefelkiesabbrände) 6 213,I 5,0 7 167,1 3 699,3 
NE-Metallerze, -abfalle und -schrott 618,6 253,9 1 160,9 1196,1 
Eisen- u. Stahlabfalle u. -schrott, Schwefelk1esabbr. 3 663,4 220,9 800,2 125,6 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 698,9 220,4 367,1 98,6 
Stahlhalbzeug 4 063,5 84,0 476.4 132,0 
Stab- u. Formstahl, Draht, E1senbahnoberbaumat. 2 695,0 1 010,8 992,7 271,8 
Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech u. -band 2 507,3 1 440,7 1108,8 660,3 
Rohre u. a. aus Stahl; rohe G1eßere1erzeugnisse 1 283,3 953,0 202,6 308,7 
NE-Metalle u. NE-Metallhalbzeug 267,2 800,3 361,8 259,1 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2 195,4 2 058,9 13110,6 245,8 
Salz, Schwefelkies, Schwefel 618,3 508,7 1 333,7 207,8 
Sonst. Steine, Erden u. verw. Rohmineralien 2 750,6 2 101,5 3 068,6 775,4 
Zement u. Kalk 1 417,4 2 076,7 589,7 201,3 
Gips 17,B 210,5 30,3 7,5 
Sonst. mineral. Baustoffe u. a. (ausgen. Glas) 464,5 417B,4 186,9 17B,8 
Naturl1che Dungem1ttel 345,8 45,6 434,4 353,0 
Chemische Dungemittel 3 643,6 216,8 816,4 792,4 
Chem. Grundstoffe (ausgen. Al.-oxyd u. -hydroxyd) 2 323,8 1143,8 1 791,4 751,0 
Aluminiumoxyd und -hydroxyd 1B5,3 17,0 216.4 73,3 
Benzol, Teere u. a. Destillat1onserzeugnisse 260,5 52,3 303,B 59,3 
Zellstoff und Altpapier 465,8 364,6 321,7 399,2 
Sonst. ehern. Erzeugnisse (einschl. Starke) 1 289,8 4 522,5 172,5 343,3 
Fahrzeuge 1 529,B 1 252,2 35,1 452,3 
Landwirtschattliche Maschinen 107,7 142,0 9,7 29,6 
Elektrotechn. Erzeugnisse, andere Maschinen 630,4 1 B04,2 B6,9 617,0 
Baukonstruktionen aus Metall, EBM ·Waren 456,3 2196,1 44,1 170,0 
Glas, Glaswaren, feinkeram u. a. mm. Erzeugn. 309,0 1 398,7 43,0 86,6 
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 114,5 787,9 1,3 163,6 
Sonst. Halb- und Fertigwaren 909,3 6 952,9 114,B B78,7 
Bes. Transportguter (einschl. Sammel- u. Stuckgut) 3 689,1 7 792,5 294,0 900,6 
Stehe auch Fachserie H, Reihe 9. 

Luftfahrt Rohrfernleitungen 

336,0 B6 419,7 
370,8 90 958,4 
3B3,2 82 409,9 
360,4 71 830,3 
425,9 BO 154,6 

100,6 19 644,9 

103,B 1B 623,7 
103,7 18 724,0 
99,1 21 021,4 

119,4 21 785,4 

0,7 -
0,0 -
0,0 -
6,B -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
6,9 -
0,0 -
0,1 -
0,7 -
1,7 -
0,1 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 21 7B5,4 
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,1 -
0,1 -
0,0 -
0,1 -
0,6 -
0,0 -
0,0 -
0,1 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,4 -
- -

0,0 -
0,0 -
5,3 -
6,0 -
0,5 -

30,B -
1,5 -
0,6 -

13,9 -
17,0 -
25 5 -

1 J Verkehr innerhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der DDR und Ber/m (Ost), 9renzuberschre1tender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und auslandtschen Fahrzeugen. Beim Fernverkehr mit Kraft· 
fahrzeugen smd Transporte von Fahrzeugen mit Standort 1n der DDR und Berlin (Ost), bei Seesch1ffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten. - 2) Ohne 01enstgutverkehr - 3) Oie h1errn 
enthaltenen Beforderungsle1stungen 1m Werkfernverkehr sind unvollstand1g erfaßt Gesamtergebnis geschatzt, Ergebnisse fur einzelne Guterhauptgruppen nicht vo/lstand1g. - 4} Ohne den Seeverkehr der Bmnenhafen 
mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne E1gengewtchte der Fahrzeuge des Reise· und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter. 
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Eisenbahnen 1) 

Betnebsle1stungen Leistungen 1m Personen-
verkehr 21 Leistungen 1m Guterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beforderte Guter Tanftonnenk1 lometer 
Jahr tonnen- Guter- Be- Ex preß-

Monat km der forderte Personen- Gepack- gutverkehr 
darunter Guterwagen wagen- kilometer verkehr 3) insgesamt Reisezuge mallen stellung Personen insgesamt 

lugen 
Mill. 1 000 Mill 1 OOOt 

1972 MD 2067 777 6 536 1 556 90 777 3255 82 65 30 532 
1973 MD 2110 784 6850 1 607 90612 3355 84 62 32166 
1974 MD 2102 786 6998 1 602 89 780 3218 179 52 33689 
1975 MD 1 851 758 5617 1 449 88457 3147 188 49 27 434 
1976 MD 1 895 731 6003 1 435 87 895 3196 227 45 28 559 
1975 Dez. 1 731 705 5214 1 370 85741 3042 157 5B 26 565 
1976 Jan. 1 734 721 5130 1 297 91 574 2853 120 45 26001 

Febr. 1 710 672 5 244 1 309 87 040 2812 160 42 25490 
Marz 1 912 726 6034 1 497 89 334 2961 177 47 28865 
April 1 837 724 5 691 1 379 84 729 3073 219 47 27 300 
Mai 1 894 742 5912 1 421 92136 3507 197 44 28192 
Juni 1 912 755 5 990 1 396 80 343 3 524 282 44 27901 
Juli 2 015 817 6 238 1 430 78 394 3586 415 42 28 737 
Aug. 1 958 800 5 976 1 417 82 702 3 456 296 39 28 573 
Sept. 2 013 752 6 582 1 520 95851 3308 233 44 30 245 
Okt. 1 976 712 6655 1 559 90 551 3186 225 44 30811 
Nov. 1 901 648 6 607 1 564 92 698 2917 200 46 32 010 
Dez 1 876 703 5 978 1 432 89389 3166 195 52 28 582 

1977 Jan. 1 742 698 5316 1281 92 260 3003 189 42 25820 
Febr. 1 663 632 5185 1 226 81 628 2 626 193 39 24 346 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 2. 
1) Sch1enenverket'lr der dem offentllchen Verkehr dienenden Eisenbahnen - 21 Ohne M1htarverkehr. - 3) Ab Januar 1975 einschl LKW 1m Fahrverkehr 

Jahr Kraft-
rader 

1972 1. Jan. 194,4 
1. Juli 198,2 

1973 1. Jan. 197,0 
1. Juli 212,7 

1974 1. Jan. 215,0 
1. Juli 230.4 

1975 1. Jan. 229,3 
1. Jufl 249,8 

1976 1. Jan 257,3 
1. Juli 291,9 

1977 1. Jan 3003 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

Personen - 1 Kombi- Kraft- Lastkraftwagen 
nations - omnibusse mit Zug-

einschl. Normal- 1 Spezial- 11 maschinen Ubrige 21 zusammen 
kraftwagen Obusse aufbau 

14 300,6 1175,0 51,0 1 043.1 47.1 1496.8 100,6 18 408,3 
14830,5 1 224,5 52.7 1 057,2 49,9 1507.6 104.6 19 025.2 
15 064,1 1 259,9 53.8 1 060,2 52,2 1 516.0 107.5 19310.6 
15 704,0 1 319,1 55,6 1 083,1 55.5 1 531.0 111,1 20 072,0 
15 723.7 1 312,8 56,0 1 075.8 57,3 1 533,1 113,1 20 086.6 
15 999,1 1 342,2 57.8 1 076,8 59.0 1 543,3 115.7 20 424,2 
16010,0 1 346,3 58,5 1 066.1 60.1 1 545,3 118.3 20 433.8 
16517,7 1 380,6 60,0 1060,6 60.7 1560.5 121,3 21 011,3 
16 763,7 1 397,4 60,6 1 045,7 61.4 1567.2 124.3 21 277,6 
17 474,0 1 445,7 62.1 1 059.5 62,9 1 582.5 129,5 22108.1 
17 7221 1 4584 621 1 0606 64 7 1585 7 1338 22 387 7 

darunter darunter 
fracht- fracht-

ptilcht1ger insgesamt pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Miii 

29 402 5 587 5 416 
30933 5 785 5 605 
32 421 5949 5 764 
26197 4 769 4 588 
27 293 5118 4 933 
25666 4508 4380 
25218 4409 4 293 
24 658 4 511 4392 
27 444 5 242 5033 
25 925 4891 4694 
26742 5006 4 790 
26 579 5129 4945 
27 424 5 207 5027 
27 229 5155 4950 
28 783 5612 5 397 
29 345 5 524 5 306 
30 612 5 729 5 522 
27 556 5000 4853 
25051 4636 4535 
23422 4405 4276 

Zulassungsfre1e 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft-
amt- 1 VerS1che-

fahrzeug-
hchem 31 rungs .41 anhanger 

Kennzeichen 

716.1 
1 246.3 756.7 

780,4 
194.2 1 393.6 827,0 
202.0 844.8 
209.1 1 540.0 879.3 
208,1 896.6 
212.5 1 719,0 930,9 
212.2 948,8 
220.3 1 848,5 986.1 
2206 1 0088 

11 Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Guter w\9 z B Tankkraftwagen, Betontransport- und L1eferm1scher, Vieh-. Langmatenal-, S1\ofahrzeuge, - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbeforderung 
wie z. B Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 (7) StVZO zugelassene K1aftfahrzeuge - 3) Klenikraftrader mit einer durch dte Bauart bestimmten Hochstgeschwmd1gke1t von 
mehr als 40 km/h und anerkannte selbstfahrende Arbe1tsmaschmen (1 7 1974 202 297 bzw 6 834, 1 7 1975 204 979 bzw 7 516, 1 1 1976 204 312 bzw 7 883, 1 7 1976 211 977 bzw 
8 276, - 1 l 1977 211 852 bzw 8 727) - 4) Fahrrader mit Htlfsmotor (Mofas 25, Mopeds), Klemkraftrader mit emer durch die Bauart bestimmten Hochstgeschw1nd1gke1t von nicht mehr als 40 km/h 
(Mokicks) und maschinell angetnebene Krankenfahrswhle 

Quelle Kraftfahrt - Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, ObUssen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 2) 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 
Jahr insgesamt L1n1enverkehr Linienverkehrs 11 verkehr 

1 Personen- 31 1 Last- 41 Monat insgesamt Kraft-
Beförderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- rader kraftwagen Personen kilometer Personen k1lometer Personen k1lometer Personen kilometer 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1972 MD 535 391 5197 487 156 3190 41 704 836 6 531 1171 197 718 2 233 178 580 10 772 
1973 MD 549 086 5368 495 887 3 232 46469 914 6 731 1 222 188 344 3011 169 250 9837 
1974 MD 556 500 5 502 500 753 3254 48 662 929 7086 1 318 157 356 2 764 141 084 7483 
1975 MD 572 412 5 744 514 537 3338 50157 952 7 718 1 454 193 544 3 606 175 504 7 550 
1976 MD 544 764 5 611 486 933 3181 50079 947 7 752 1 482 214 310 4830 192 672 9691 

März 590 065 5338 522 125 3406 62 241 1145 5 700 787 303 150 8051 271 310 12 353 
April 516401 4977 472 400 3062 38332 768 5669 1147 286 444 10 686 255 652 11 363 
Mai 567 458 6 439 499 923 3293 57 572 1 094 9964 2052 255 383 8630 227 581 11 364 
Juni 518 720 6 391 458 341 2 944 48 983 999 11 395 2448 238 232 7 567 210 394 12 537 
Juli 444 313 5 507 398 803 2 552 35900 751 9 610 2 204 185 510 6845 162 672 9280 
Aug. 451 279 5 303 410 671 2 696 31 286 578 9323 2030 139 712 4446 121 828 7 680 
Sept. 565819 6607 502 670 3311 52 618 956 10 531 2 339 210 297 2 787 191 610 9462 
Okt. 565 590 6067 503 327 3 322 53 506 1 015 8 758 1 730 202 553 1 867 184 462 9 516 
Nov. 585 222 5 477 519 782 3439 59307 1 080 6133 958 192 930 1 203 177124 8 464 
Dez. 593924 5306 534073 3493 54322 1017 5529 4 795 168 782 1 096 154 405 7 695 

1977 Jan. 562 076 5004 506 125 3372 51 004 941 4948 691 195 902 1 305 181 483 7 530 
Febr. 569 821 5099 506 142 3324 58 378 1 062 5301 713 227 319 3487 208 641 8130 
Marz ... ... .. ... ... ... . .. . .. 344 806 11751 309143 12154 
April ... ... ... ... ... ... . .. . .. 289 720 11142 261 325 9929 
Mai ... ··- -·· ... . .. . .. ... ... 282 067 10 622 252 815 11126 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 3.2. 
1) Gemaß § 43 PBefG und Freigestellter Schulerverkehr. - 2) Quelle Kraftfahrt - Bundesamt, Flensburg - 3) Einschl. Komb1nat1onskraftwagen. - 4) Mit Normal- und Spezialaufbau. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet 1 Grenzuberschre1tender 

1 

Gewerb/ 1cher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfernverkehr 2) zusammen auslandischer insgesamt 

Monat 
Guterfernverkehr 1) Mobelfernverkehr Fahrzeuge 

Beforderte Gutermenge - Tonnenkilometer 1m Bundesgebiet 
1 000 t i Mill. tkm 31 i 1 OOOt i Mill. tkm 31 i 1000t IMiil.tkm•li 1 OOOt i Mill tkm i 1 OOOt i Mill. tkm 51 i 1 OOOt 1 M1ll.tkm 

1972 MD 9 285,8 2 544,3 76,7 26,4 4413,8 794,9 13 776,3 3 365,7 2 302,4 730,7 16 078,6 4096,4 
1973 MD 9988,8 2 779,5 84,9 30,0 5 266,6 928,7 15 340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18 057,5 4 655,2 
1974 MD 9 669,8 2 727,1 78,8 28,3 5 802,4 1 016,7 15 551,0 3 772,2 3166,5 1 105,2 18 717,5 4877,4 
1975 MD 9 282,8 2 621,3 73,3 26,4 6 600,9 1143,3 15 956,9 3 791,0 3 202,2 1 152,8 19159,1 4943,7 
1976 MD 10 346,7 2 960,7 74,4 26,4 7 589,5 1 327,1 18010,6 4 314,2 3 836,8 1 402,8 21 847,4 5 716,9 
1975 Dez. 8 684,7 2 479,9 78,3 28,0 5 662,8 973,4 14 425,8 3481,3 3184,9 1 147,4 17610,7 4 628,7 
1976 Jan. 9160,5 2 648,1 64,2 23,0 5 945,9 1 049,7 15170,6 3 720,9 3460,3 1 263,7 18 630,9 4 984,6 

Febr. 9 432,9 2 746,8 56,2 20,0 6 047,0 1 088,5 15 536,1 3 855,3 3 529,7 1 305,1 19 065,8 5 160,4 
Marz 10 890,6 3129,0 76,3 27,5 7 035, 7 1 228,7 18 002,5 4 385,2 4164,3 1 520,2 22 166,8 5905,3 
April 10381,1 2 967,9 80,2 28,9 7 786,8 1 338,2 18248,1 4335,0 3 876,9 1400,5 22 125,0 5 735,5 
Mai 10 530,9 3006,3 77,8 27,5 7 931,7 1361,9 18540,4 4395,6 3887,0 1416,3 22 427,4 5811,9 
Jurn 10 359,8 2 922,9 64,7 22,7 8 217,6 1 419,5 18 642,1 4365,1 4 020,5 1 457,4 22 662,5 5 822,5 
Juh 10 342,7 2 899,0 76,7 26,7 8 084,6 1389,1 18 504,0 4314,7 3 566,3 1 308,4 22 070,3 5 623,2 
Aug. 9 671,0 2 735,6 66,3 22,9 7 723,6 1352,1 17 400,9 4 110,6 3 549,6 1294,0 21010,6 5404,6 
Sept. 10 940,9 3117,9 68,2 23,6 8 708,7 1 515,4 19 717,8 4656,9 4096,9 1 498,8 23 814,7 6155,7 
Okt. 11 411,2 3 276,2 93,5 32.B 7 903,9 1389,1 19 408,5 4698,1 4130,8 1 510,2 23 539,3 6208,3 
Nov. 10 966,0 3160,0 78,1 28,4 8666,1 1 542,1 19 710,3 4 730,4 4109,9 1 512,0 23 820,2 6 242,5 
Dez. 10 073,2 2919,0 90,3 33,0 7 021,9 1 250,3 17185,3 4 202,3 3 649,8 1 346,5 20 835,1 5 548,8 

1977 Jan. 9 724,8 2847,1 76,1 25,8 6 489,0 1165,9 16 290,0 4038,8 3 626,7 1 353,4 19916,6 5392,2 
Febr. 9 553,7 2 785,6 53,8 19,5 6681,6 1210,9 16289,1 4016,0 3 722,5 1 398,4 20011 6 5 414 4 

1) Einschl der Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) Unvollstand1g erfaßt, die hier auagew1esenen Ergebnisse enthalten aber die 
geschatzte Untererfassung - 3J Wirkliches Gewicht mal Tanfk1fometer 1m Bundesgebiet, ggf. einschl der Entfemung zwrschen Berlin (Wesd und dem ubngen BundffgebJet - 41 WirkllChef Gewicht mal Kre1s-
m1ttelpunktentfernung (ab Marz 1973, vorher mal Tanfentfernungl 1m Bundesgebtet - 5) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung im Bundesgebiet 

Ouel1en Bundesanstalt fur den Guterfernverkehr/Kraftfahrt · Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleltungen 
81nnensch1ffahrt 

Geleistete Rohes Erdol m 
Beförderte Guter Tonnenkilometer 11 Rohrfernlenungen 

Jahr Verkehr Gren:iuber· Interna· dar. auf dar. von 

Monat Bmnen· mit der DDR schreitender t1onaler Schiffen der Schiffen der Befördertes Tonnen· 
verkehr und Berlm (Ost) Verkehr Durch· insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- Rohöl k1lometer gangs- republik repubhk 

Versand 1 Empfang Versand j Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mill. tkm 1 OOOt M1ILtkm 

1972 MD 8118 71 213 3669 6 282 688 19042 10 764 3 664 2 093 7 201 1 395 
1973 MD 8 085 107 183 4059 7 211 824 20470 11 310 4030 2 272 7 580 1 403 
1974 MD 7 678 156 186 4570 7400 1 018 21 009 11387 4248 2385 6867 1263 
1975 MD 6 567 146 158 4098 6977 998 18944 10201 3963 2 205 5 986 1 090 
1976 MD 6878 145 151 3 874 7 289 833 19169 10319 3 817 2121 6681 1209 
1976 Jan. 5 298 132 92 3603 6779 799 16 702 8 732 3359 1 837 6423 1135 

Febr. 5 379 55 28 3 277 6801 711 16 251 8618 3 278 1 786 6095 1 083 
Marz 7 095 172 133 4131 7 335 792 19658 10698 3 833 2177 6106 1 095 
April 6898 202 178 4119 6 914 694 19 005 10111 3498 1 956 6377 1138 
Mai 7 793 192 188 4351 7 356 912 20 793 11132 4172 2 300 6389 1208 
Juni 7179 145 184 4307 8183 1 059 21 057 11142 4 362 2368 5959 1076 
Juli 7 238 136 150 2858 7 375 724 18482 10403 3 588 2 026 6841 1192 
Aug. 7 187 124 162 4072 8134 905 20 585 11184 4 218 2 370 7014 1248 
Sept, 7 259 141 185 4209 7176 846 19817 10898 3844 2187 7167 1291 
Okt. 7113 148 139 4 321 7 232 885 19838 10591 4052 2 233 7 409 1359 
Nov. 7 260 130 185 3 396 6 765 736 18472 10088 3612 2046 6952 1289 
Dez. 6838 160 185 3849 7 414 928 19374 10237 3989 2171 7424 1380 

1977 Jan. 5282 54 28 3 217 6 057 882 15 519 8007 3163 1666 6883 1 251 
Febr. 5660 198 56 3461 5 298 811 15 484 8276 3240 1 787 6380 1102 
März '" " '„ " ' .„ '" „ „. .„ .„ 6240 1211 

Siehe auch Fachsene H, Reihe 1, 
1) Nur auf Btnnenwasserstraßen des Bundetgeb1etes gelerstete Tonnenkilometer. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1 l 

mit Hafen 2) der Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 

Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord· des Bundes- europa1sche 1 außereuropciische Nord· 
Monat des Bl.tndesgeb1etes Ostsee· insgesamt geb1etes Hafen Ostsee-

Kanal 4) unter- Kanal 4) 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1972 MD 985 944 8700 5969 3 524 10663 291 1133 3864 739 4637 4459 
1973 MD 1 073 1 014 9 433 6662 3691 11 823 322 1 328 4073 988 5112 4709 
1974 MD 1 137 1 090 10032 7 214 4118 12 898 343 1 593 3 720 1369 5874 5210 
1975 MD 1101 1 057 10137 7 555 3545 10 952 305 1 389 3 299 941 5 018 4 267 
1976 MD 1186 1117 10 927 7 778 3 715 12 075 412 1 450 3 575 969 5669 4536 
1976 Fabr. 555 544 9172 6 558 3 465 10 270 330 1 214 3187 768 4 772 4262 

Marz 723 646 9 709 7 391 3 519 10 615 327 1473 3 854 838 4122 4345 
April 1 027 991 9 992 7339 3558 11132 401 1 452 3308 953 5018 4185 
Mai 1 342 1 235 11 037 7 502 3 717 12101 310 1457 3774 869 5692 4534 
Juni 1 787 1 642 11 401 8 319 3864 11 601 394 1 351 3530 941 5384 4390 
Juli 2165 2 010 12 238 8958 3 928 12 386 443 1 493 3596 1 011 5844 4603 
Aug. 2118 2 072 12 235 8734 3 778 13666 589 1 514 4024 1 061 6477 4770 
Sept 1 394 1 308 11 651 8 522 3614 12 653 468 1 516 4005 1 237 5427 4558 
Okt. 964 882 11 351 8289 3 892 12 771 509 1590 3 497 1 094 6080 4821 
Nov. 723 731 11 712 7 739 3 782 14221 469 1549 3 781 1 020 7403 4927 
Dez. 782 721 11 411 7 469 3 754 13 568 439 1 538 3 633 1146 6812 4 706 

1977 Jan. "' „. '" .„ 3 480 '" " „ '" "' „. 4428 
Febr. '" .„ „. 

" 3 329 " " " ' '" '" '" 4097 
Marz „. '" "' ' " 3502 " „. ... 4409 
April .„ '" .„ 3 531 '" " ' „. „. .„ " ' 4320 

Siehe auch Fachsene H, Reihe 2. 
1) Ohne Etgengew.chte der Fahrzeuge des Reise· und Guterverkehrs, der Container. Trailer und Tragersch1fflle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb d• Bunde.gebHrt91. - 2) Nur 
Handelsschiffe, die 1n den K11stenhafen mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. - 3) Schiffe, dte auf der gleichen Re11e mehr9re Häfen d• Bundetgeb1etes angelaufen 
haben, sind 1n der Ankunft bzw. 1m Abgang nur einmal gezahlt. - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handefnch1ffen. 
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Luftverkehr 

Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 11 Fracht 1) Post 1) 
1 1 Monat 1 dar. nicht· 1 ! ! Flug- Personen- Fracht· Post-

insgesamt gewerblicher Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- km tkm 
Verkehr 2) steiger ladung ladung 

Anzahl 1000 t 1000 

1972 MD 180015 143 007 1 501,8 1 505,9 22305 20972 4 712 4906 11 251 675 836 11 571 1915 
1973MD 173 966 139163 1 406,1 1 412,5 23 768 23300 5191 5103 10510 648 399 12467 2051 
1974 MD 172 416 137 339 1 466,1 1 473,3 24229 24 425 5377 5153 10 826 673 760 13010 2 075 
1975 MD 181 071 147175 1 510,9 1 519,0 22053 23 257 5111 5010 10 431 702 473 12777 2035 
1976 MD 169 895 136 454 1 597,3 1 611,0 27080 28624 5367 5 200 10 330 746 012 15 499 2 039 
1975 Nov. 122 935 98056 1 218,0 1 226,4 25428 27196 4918 4852 8 622 548 805 14659 2042 

Dez. 85 525 59 228 1 276,0 1130,6 24582 26 497 6345 6 275 8664 554134 14112 2 602 
1976 Jan. 7'J 643 45809 1 216,8 1 365,0 22 438 25 613 4962 4913 9 260 606 437 13 365 1925 

Febr 103011 78 672 1189,9 1 211,8 25774 28102 4955 4807 8 600 551 517 14 758 1890 
Marz 175 406 146 390 1 361,6 1 347,4 28 240 30826 5 532 5414 9454 611 563 16344 2080 
April 217 310 182192 1 591,6 1 576,1 25 995 28 760 4974 4863 10 396 725 408 15 430 1 907 
Mai 250 048 211 519 1 803,9 1 749,7 27 516 29121 5015 4 784 11 413 817 731 15810 1 916 
Juni 242 470 201 465 1 885,8 1 811,7 26101 26 810 5 227 4 753 11 306 859 980 14805 1920 
Juli 241 737 198 043 1 987,6 1 873,7 27 800 26688 5321 4980 11 960 913 845 14 761 1 981 
Aug. 246028 203 876 1 835,8 1 972,6 25466 24365 5024 4 790 11 758 916 934 13925 1857 
Sept. 183 007 143701 1 908,8 1 978,7 27 686 27 708 5 392 5 210 11 322 922 747 15173 1976 
Okt. 148 481 116 380 1 713,6 1 830.8 29 289 29 520 5078 5016 10 637 825 245 16014 1 995 
Nov. 89 582 63584 1 348,0 1 364.2 28099 32 462 5603 5 558 8988 612 061 17 331 2 202 
Dez. 71 022 45821 1 324,5 1 250,3 30553 33 518 7 317 7 317 8 869 588 680 18 271 2822 

1977 Jan. 63026 37 879 1 303,8 1 398,4 26956 30 864 4905 4917 9 333 630 589 17 430 1880 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 6 
i) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggelanden. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Elnzahlun· Postscheckdienst Geblihrenpflichtige 

1 

Paket- gramme, gen auf 
1 Hbrtunk- 1 Jahr gewöhn- einge- sendungen, aufge- Sprech· abgehende Zahlkarten Guthaben l Gut- Last- Fernseh· 

schrie- gewohnl. Fern- u. Postan- auf den Monat liehe bene gebene stellen 1121 gespräche weisungen Konten 3) schritten teilnehmer 2 l 

Mill. 1000 Mill. Mill.DM 1 000 

1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 14186 5458 52 326 52181 19199 17100 
1973 MD 858 11 25 959 17 803 356 16050 6067 58 726 58686 19 329 17 351 
1974 MO 863 11 23 873 18 767 377 18 057 6 457 64164 64126 19396 17 556 
1975 MO 863 10 22 787 19 603 404 19913 6982 67 585 67 522 19 558 17 796 
1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7 467 70574 70593 20244 18 481 
1976 Febr. 898 11 20 640 19809 400 19 330 7 129 63 784 63540 

Marz 1 001 12 24 750 19913 453 20905 7096 70 459 70 646 19 782 18 054 
April 915 10 22 773 20013 437 20 710 7178 69321 69296 
Mai 820 10 19 795 20 121 448 20 717 7 365 67182 66725 
Juni 797 10 17 784 20247 443 21 615 7 532 71 468 70964 19974 18262 
Juli 767 10 17 832 20 391 429 21 917 7 650 73993 74680 
Aug. 825 10 18 812 20 527 436 21 233 7 428 69198 69982 
Sept. 996 11 22 780 20 683 467 20 822 7 284 66806 66 717 20 110 18 359 
Okt. 980 10 23 742 20844 465 20802 7 455 69 494 69 806 
Nov. 1 055 11 31 685 21 000 464 22 955 7 752 72 739 71 414 „ 
Dez. 1 038 12 33 765 21162 459 24059 8 282 81 686 82670 20244 18481 

1977 Jan. 948 11 18 626 21 346 447 22 200 7 725 71 201 71 189 
Febr. 891 10 19 607 21 510 453 20 737 7 590 67 017 66920 
Marz 1 049 12 25 725 21 670 489 22 727 7 500 74618 74 744 20372 18634 
April 891 10 20 721 ... ... 21 693 7822 70009 69 497 

1) Haupt· und Nebenanschlusse und offentllche Sprechstellen. - 21 Jahres- bzw. Monatsende. - 31 Monatsdurchschnitt. 
Quelle Posttechntsches Zentralamt/Norddeutschar Rundfunk. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwer- 21 1 Leicht-

1 
1 Personen- 1 Last· 41 

1 
1 Fahrrader 1 Fußganger 1 

Monat Unfalle Kraft· Mopeds, SonstJge 5) Getotete 1) verletzte insgesamt rader 31 kraftvvagen Mofas 

1972 MD 31 565 1 568 13815 30229 60 381 2 502 40 302 4108 2168 3611 6 595 1 094 
1973 MD 29 477 1 359 12 501 28186 56632 2 622 36995 3893 2283 3 589 6143 1108 
1974 MD 27 583 1 218 11 660 25602 52 859 2 710 33841 3317 2 527 3534 5916 1 014 
1975 MD 28144 1 239 11 503 26647 53216 2 904 33992 3067 2899 3 718 5466 1170 
1976 MD 29 975 1 234 12145 27905 56906 3422 35992 3 267 3329 4130 5 587 1179 
1976 Jan. 26 448 1194 r 10582r 24 599 r 50 447 r 1 386r 34 373 r 2 956 r 1887 r 2 089 r 6 732 r 1 024r 

Febr. 22852 1 001 9086 21 058 43098 1 453 29355 2 666 1 587 1 718 5326 993 
Marz 24 743 993 9 681 22 706 46 757 2 487 30 444 2 807 2197 2 488 5 238 1 096 
April 27 378 1 065 11110 25673 51 812 3 720 32 926 2 704 2877 3 563 4914 1108 
Mai 34000 1 288 13600 31 732 63950 4877 39022 3326 4124 5594 . 5 697 1 310 
Juni 33139 1 288 13 376 31 047 62 537 5 291 36 784 3 273 4421 6 228 5295 1 245 
Juli 32 703 1 336 13 592r 31 081 61150 4878 36 783 3628 4343 5860 4442 1 216 
Aug. 31 569 1 256 13072 29602 59 328 4919 35201 3296 4315 5 791 4628 1178 
Sept. 32 213 1 213 12 785 29 469 61 470 4312 37 088 3641 4338 5 448 5342 1301 
Okt. 32 247 1 358 13423 29 509 61 609 3 739 38 605 3 579 4109 4673 5 653 1 251 
Nov. 31 419 1 361 12 488 28 607 60472 2 455 39 274 3 784 3382 3 546 6809 1 222 
Dez. 30983 1 312 12 675 28929 58309 1 402 40994 3455 2 246 2 311 6 749 1152 

1977 Jan. 25 233 r 1 063r 10117 24121 47190 ' 1 080 22 403 2 777 1 674 1 823 5423 998 
Febr. 25221 977 33 325 ... ... ... ... . .. ... ... ... 
Marz 29 349 1107 38 739 .. ... . . ... ... . .. ... .„ 

~ a s  8, Reihe 3,3. ' 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte. -31 Emschl. Kraftroller. -41 Etntcht. ZugmaschmenundSattelsehleppergowm 
ab 1975 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung. - 6) Ab 1975 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill.DM 

Geldvolumen und Ouas1geldbestande (M2) Einlagen und 
Wahrungs- Kredite der Kred1t1nst1tute aufgenommene Kredite 

Termingelder reserven an mland1sche Nichtbanken 1nlandischer Nichtbanken 
Jahres· Geldvolumen (M 1) mit Befristung u. sonstige bei Kred1tmst1tuten 

bzw. insgesamt bis unter 4 Jahren 1l Auslands-
1 Unter- 1 

insgesamt 1 
Monatsende akt1va der Öffent· darunter 

1 Bargeld· 

1 

Sicht- 1 darunter Deutschen insgesamt ~ ~ liehe Spar· 
zusammen um lauf 21 einlagen zusammen bts unter Bundesbank Haushalte einlagen 3 Monate personen 31 

1972 232 330 139 298 45 767 93 531 93 032 43915 77 388 672 190 569 329 102 861 569 057 261 673 
1973 265 861 142 862 47 429 95 433 122 999 67 081 92 458 745 124 631 276 113848 638 769 280486 
1974 279 603 158 432 51 524 106 908 121 171 74 302 83441 804 510 672 122 132 388 689 574 310 733 1975 279 318 179 898 56 480 123 418 99 420 58 597 86 417 883 599 703 190 180 409 774 543 375 637 1976 298180 186 852 60 571 126 281 111 328 59840 88 503 979 979 769 168 210811 840 977 410 207 
1976 Febr 263051 165 434 54402 111 032 97 617 53405 88 360 888 203 703 656 184 547 170 530 382 195 

Marz 260 571 166 800 54411 112 389 93771 46 767 96 374 894 881 706 914 187 967 766 301 382 353 
Apnl 265 648 169 675 56 286 113 389 95973 48 232 95 459 900 673 711 853 188 820 771 769 383152 
Mai 270 650 175 490 55 986 119 504 95160 41557 93624 907 488 715 876 191 612 780 160 385 079 
Juni 274 580 180171 56 956 123 215 94 409 47 121 92 782 920 384 727 294 193 090 784 827 386 486 
Juli 273 320 179 269 59184 120 085 94051 49 321 91 899 927 746 729 713 198 033 783 842 387 226 
Aug 278004 178 548 58063 120485 99456 53 798 95145 937 196 734801 202 395 793101 389 033 
Sept 276 006 176 915 58040 118 875 99091 50051 96 770 945 733 742 688 203 045 793390 389 472 
Okt. 284 356 178 208 58 594 119614 106148 52 372 98 807 952 794 750 194 202 600 804 993 391 747 
Nov. 295 667 191 047 60355 130 692 104 620 53319 95 903 966 296 757 064 209 232 818 404 393 282 
Dez. 298180 186 852 60571 126 281 111 328 59 840 88 503 979 979 769 168 210 811 840 977 410 207 

1977 Jan. 283 245 178 050 58 546 119 504 105195 59 759 87 768 975 972 764 218 211 754 832 411 410341 
Febr. 285 409 179 394 58 369 121 025 106015 58165 87 950 980903 767 356 213 547 839 593 412 535 
Marz 283 089 179 738 59 349 120 389 103 351 53 713 88197 989 723 773 619 216 104 837 787 412 055 
April 4 1 287 199 182 623 60 522 122 101 104 576 53 010 87 772 997 308 779 767 217 541 843 148 411 909 

1 l Ouas1geldbestande - 2) Ohne KassenbeStande der Kred1ttnst1tute, 1edoch einschl der 1m Ausland befmdl1chen DM - Noten und -Munzen - 3) Einschl Bundesbahn und Bundespast. - 4) Vortaufiges Ergebnis. 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976Jan. 

Febr 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr, 
Marz 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1) Darlehensbestand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypo· 

1 
darunter Sch1fu· ms· Kommunal- ins- gewerf>. J 1andwirt· 1 

gesamt theken· obl1ga· Wohn· l iche schaftl 1che sonstige lU· Reine hypo· 
pfand· gesamt sammen Kommunal- theken 
briefe t1onen Grundstucke darlehen 

147 274 63171 73864 190 209 66 702 16 568 11 471 991 71105 61459 5176 
160 098 69 543 80128 '216 802 74 806 19 456 12 098 1 336 90 995 72 455 5 299 
179 698 76 520 92 424 244 886 81 524 22 837 12 515 1 454 106918 86686 5690 
215990 83835 120889 281 498 86676 26345 12476 1 508 130 822 107 801 6 557 
248 037 89186 146 825 316013 91 572 28609 12 445 1 482 155 937 129 208 7 220 
221 524 84 656 125 585 284 995 86 897 26 530 12 500 1 510 133 692 110540 6 630 
225 544 85 219 129142 288980 87 098 26 601 12497 1499 137015 113603 6771 
229l22 85710 132314 293 832 87 425 26720 12 488 1 491 141 218 117 467 6860 
230816 85930 133491 296008 87861 26850 12479 1 479 142 618 118 555 6925 
232141 86068 134 662 298 039 88120 27 121 12 460 1 505 143 890 119 528 7027 
233 779 86336 135925 299 759 88515 27 650 12089 1 512 144 393 120177 7100 
236133 86950 137 433 302 ~  88985 27 355 12 521 1 500 146 420 121 971 7143 
239 447 87 925 139 677 306 383 89839 27 752 12 502 1 513 148 936 124 427 7 107 
242 045 88099 141 f/42 308046 90136 27 813 12 517 1 494 150 279 125 555 7 060 
243 757 88 543 143 344 309 975 90862 28050 12 563 1 485 150 970 125 823 7 078 
246 260 88 919 145 554 313 362 90892 28 208 12 504 1 466 154 084 128 382 7 170 
248037 89186 146 825 316013 91 572 28609 12 445 1 482 155 937 129 208 7 220 
252 230 89783 150 488 319 382 91 909 2867„ 12 462 1 436 158 844 131 399 7 209 
253169 89931 151 293 321158 92 043 28964 12 468 1 441 159 937 132 482 7 468 
255 955 90572 153418 323 744 92312 29251 12481 1439 162010 134174 7 491 

~ Fachser1e 9, Reihe 1. 
1) Nur Neugescllaft - 2) An N1chtbenken. 

Jahr Ins· zu· 

Index der Aktienkurse1> 
29. 12. 1972=100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 1 ndustrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen- Textil· Bau-

Quelle' Deutsche Bundesbank. 

Landes- Sonstige kultur- Darlehen darlehen 

3005 9192 
2849 9964 
2865 11 083 
3256 13858 
3 412 15336 
3 267 13969 
3262 14237 
3 261 14369 
3279 14481 
3293 14624 
3298 15201 
3205 15403 
3292 15441 
3333 15415 
3438 15 528 
3436 15601 
3 412 15336 
3 437 15411 
3416 15421 
3435 15324 

Ubr1ge 
Wirtschafts· 

bereiche 

Monat gesamt sammen ZU· wirt- Stein- und ZU· Ma· 1 Straßen- und mdustrie darunter Farben- Elektro- ZU· sammen schaft, kohlen- Stahl- $8mmen werte3> schinen- fahrzeug- teehmk Bekle1- sammen Kredit-
Wasserver· bergbau 1ndustrie bau dungs- banken 

sorgung usw. industne 

1972 D 101,6 101,8 105,2 101,4 107,9 104,1 100,5 103,8 101,5 107,8 92,4 78,0 88,1 100,1 102,0 
1973 D 95,6 96,8 99,4 97,9 96,1 100,8 95,6 89,8 94,3 94,9 100,8 105,3 99,5 88,7 87,5 
1974 D 81,5 82,8 89,2 79,3 87,2 95,5 80,0 81,3 76,8 70,0 86,5 84,9 79,1 74,1 74,3 
1975 D 93,7 93,5 100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92,4 89,8 96,0 87,7 94,8 97,3 
1976 D 101,5 102,4 117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8 89,0 80,9 75,6 96,8 96,0 
1976 Marz 109,3 110,3 125,2 88,0 115,5 162,5 103,9 114,5 115,1 115,1 98,6 84,2 80,5 103,2 102,1 

April 107.4 108,3 125,5 88,8 111,8 162,6 100,9 111,8 111,2 110,8 94,2 81,6 80,5 101.S 100,3 
Mai 102.4 103.4 119,5 86,6 108,1 152,3 96,4 106,4 107,0 105,6 90,1 79,3 77,3 96,6 94,3 
Juni 102,6 104,0 120,5 88,5 106,1 153,4 96,8 107,8 107,0 104,8 91,5 81,1 75,9 94,7 92,2 
Juli 101,1 102.4 119,4 87,8 105,0 151,8 95,0 103,4 105,2 104,9 90.4 80,9 75,7 93,5 91,4 
Aug. 99,5 100,4 117,5 86,5 102,1 149,9 92,8 99,6 104,4 103,8 86,8 80,6 75,6 94,7 93,3 
Sept. 99,4 100,0 116,0 87,4 103,8 145,8 93,1 102,1 103,5 105,1 84,9 79,6 74,4 95,7 93,9 
Okt. 94,5 95,0 110,5 85,7 101,0 135,6 88,2 96,5 97,8 101,2 79,0 77,6 71,8 92,1 90,7 
Nov. 94,9 95.4 112,2 88,8 100,6 137,1 88,1 98,2 96,8 103.4 76,9 76,9 68,4 92,1 92,3 
Dez. 96,0 96,8 114,3 90,8 100,4 140,2 89,1 102,0 97,5 102,5 76,5 76,5 69,2 91,6 94.4 

1977 Jan. 97,9 98,8 117,1 94.3 103,1 142,6 90,9 103.4 99,9 106,1 77,4 76,8 70.4 92,3 93,4 
Febr. 97,0 98,0 116,3 94,2 101,2 140,7 90,0 102,3 97,8 106,3 75,6 76,9 69,7 91,2 91,6 
MBrt 96,2 97,2 114,2 93,0 102.3 136,8 89,8 103,4 96,8 104,9 74,2 76,2 71,9 90,6 90,7 
April 101,2 102,2 120,3 96,8 107,6 146,0 94,3 110,1 103,1 109,1 75,6 77,6 74,3 95,5 95,2 
Mai 103,2 104,7 120.7 98.4 112,1 145,1 97,7 111,1 109,2 117,0 80,3 80,2 75,9 94,7 93,8 

S.-he auch Fachserie 9, Reihe 2. 
1) Jahres-- bzw. Monauclun:hsehnltte Die Angaben filr die Monate sind aus den Kursnot1erung9n aller Börsentage eines Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen. - 21 Montar\lndu1trie • 
Eisen· und Stahhndustrle, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbemndustne. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Jahres· bzw. 
~ ats  

1972 
1973 3) 
1974 
1974 4) 
1975 
1976 
1976 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
~  

April 
Mai 

Siehe auch Fechsene 9, Reihe 2. 

Aktien· 
gesell schatten 

Anzahl 

505 
496 
479 
479 
471 
469 
470 
470 
470 
469 
468 
467 
466 
466 
466 
469 
468 
468 
468 
467 
466 

insgesamt 

32 755 
34 303 
35429 
36 729 
39177 
40 551 
39 536 
39844 
40075 
40322 
40373 
40 444 
40 423 
40466 
40 495 
40 551 
40 734 
40 781 
40866 
40867 
40968 

Grundkapital 

1 

darunter 
borsennotiertes 
Stommkapital 

Mill.DM 

29 771 

32 249 
34 553 
35 724 
34 873 
35169 
35 272 
35 762 
35 776 
35 888 
35890 
35890 
35965 
35 724 
35 891 
35 894 
35960 
35 852 
35 893 

Kurswert 

139 315 
119 614 
109 957 
101 583 
134 405 
125 959 
137 984 
132 622 
131162 
133 032 
130 389 
128 906 
129 836 
121 084 
125 845 
125 959 
126 944 
124 431 
127 212 
134 362 

31 791 

Kurs 

425,32 
348,70 
310,36 
314,99 
388,98 
352,59 
395,67 
377,10 
371,86 
371,99 
364,45 
359,19 
361,76 
337,37 
349,91 
352,59 
353,69 
346,66 
353,76 
374,77 
367 18 

Durchschnittswerte 1 l 

1 D1v1dende 2) 

DM 

13,08 
12,98 
13,83 
13,73 
13,67 
12,77 
13,57 
12,84 
12,69 
12,60 
12,68 
12,69 
12,74 
12,75 
12,76 
12,77 
12,78 
12,83 
12,85 
13,26 
1360 

Rendite 21 

% 

3,08 
3,72 
4,45 
4,36 
3,52 
3,62 
3,43 
3,40 
3,41 
3,39 
3,48 
3,53 
3,52 
3,78 
3,65 
3,62 
3,61 
3.70 
3,63 
3,54 
3 70 

1) Fur 1 Stuck zu DM 100,-. - 2) Fur die Berechnung ist die iewetts. zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 3) Ohne Vorzugskapital. - 4) Ab Dezember 1974 wird aufgrund methodischer 
Anderung fur die Berechnung von den borsennot1erten Aktiengesellschaften nur das an den deutschen Wertpep!erborsen J&WB1\s zugelassene Stammkapital berUckstcht1gt. '. 1 

' 1' ~~ 

:i 

Kursdurchschnitt1) der im Umlauf befindlichen tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der offentlichen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1972 79,4 90,8 100,3 81,4 92,8 100,3 92,1 96,0 100,9 
1973 70,8 81,8 92,0 97,9 101,7 73,5 85,8 92,9 98,2 101,0 87,9 90,4 92,9 101,6 
1974 64,2 75,4 86,5 92,9 99,0 67,8 80,8 88,2 93,7 98,7 85,9 87,3 87,8 98,9 
1975 69,4 83,1 95,3 101,1 105,0 72,0 87,7 96,3 100,9 105,0 
1976 73,7 87,8 99.4 104,0 108,0 75,7 90,1 99,9 103,8 107,9 

92,7 94,9 97,5 102,5 106,6 
95,0 97,7 100,5 104,7 108,8 

1976 Marz 73,1 87,6 100,1 104,6 108,6 75,2 90,0 100,7 104,5 108,5 95,6 98,6 101,6 105',9 110,0 
April 73,9 88,4 100,5 105,0 108,5 75,9 90,6 101,0 104,8 108,9 95,5 98,5 101,3 105,7 109,6 
Mai 73,2 87,6 99,4 104,2 108,1 75,3 89,9 99,9 103,8 108,1 95,1 97,8 100,1 104,1 108,8 
Juni 72,3 86,4 98,2 103,3 107,8 74.4 88,9 98,8 102,7 107,1 94,4 97,2 99,1 103,1 108,0 
Jul! 72,1 85,9 97,6 102,5 106,9 74,2 88,5 98,0 101,9 106,7 94,1 96,6 98,7 102,6 107,6 
Aug. 72.2 86,2 97,7 102,6 107,1 74,2 88,6 98,3 102,2 106,9 94,1 96,7 99,0 103,1 107,5 
Sept. 73,3 87,4 99,1 103,7 108,1 75,2 89,6 99,6 103,5 107,7 94,5 97,2 100,3 104.4 108,2 
Okt. 74,6 88,6 100,0 104,3 108,5 76,4 90,7 100,3 104,2 108,1 94,8 97,6 100,9 104,7 108,2 
Nov. 77,8 91,4 101,6 105,9 109,1 79,2 93,0 101,8 105,7 109,2 96,7 98,9 102,6 106,9 109.4 
Dez 80,5 93,8 102,7 106,8 109,4 81,8 94,9 102,9 106,9 109,9 97,6 99,4 103,2 107,7 110,1 

1977 Jan. 81,3 94,7 103,3 107,0 110,0 82,4 95,9 103,4 107,2 110,5 97,9 100,2 104,3 108,8 110,8 
Febr. 81,4 95.2 103,6 107,0 110,4 82,5 96,3 103,6 107,5 111,0 98,0 100,4 104,3 108,8 110,8 
Marz 82,1 96,0 104,0 107,2 111,2 83,1 96,8 104,0 108,0 111,3 98,6 100,6 105,3 109,9 111,3 
April 86,6 J19,5 105,9 108,1 112,7 87,3 99,8 105,8 109,5 112,8 
Mai 88,7 100,9 106,5 108,3 112,7 89,5 101,2 106,6 110,1 113,4 

100,0 102,7 107,5 112,2 112,6 
100,4 103,5 108,1 113,0 113,3 

~ s tt aus den vier Bankwochenst\chtagen (einschl der Ult1mokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 
Quelle. Deutsche Bundesbenk 

.j 
·•l 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Erste Ergebnisse der Schwangerschaftsabbruchstatistik" 

Schwangerschaftsabbrüche im Rumpfjahr 1976 (22. 2. bis 31. 12.) 
nach der Begründung des Abbruchs sowie nach Familienstand und Alter der Schwangeren 

Davon nach der Begrundung des Schwangerschaftsabbruchs 

Alter 
der Schwangeren 

von ... bis 
unter . , . Jahren 

10 - 18 ....... . 
18 - 25 ....... . 
25 - 30 ....... . 
30-35„„„„ 
35-40„„„„ 
•40 - 45 ....... . 
45-55„.„„. 
unbekannt •..•.•• 

Zusammen ..... . 

10 - 18 .•...•.. 
18 - 25 ....... . 
25 - 30 ....... . 
30-35.„.„„ 
35 - 40 „ „ „ „ 
40 - 45 „ „. „. 
45 - 55 ....... . 
unbekannt •....•. 

Zusammen ..... . 

10 - 18 ....... . 
18 - 25 ..•..... 
25-30„„.„. 
30 - 35 ..•..... 
35 - 40 ....... . 
40'- 45. „ „ „. 

·45-55„.„„. 
unbekannt .•.•..• 

Zusammen ..... . 

10 - 18 ....... . 
18 - 25 ....... . 
25-30„„„„ 
30-35„„„„ 
35 - 40 ....... . 
40-45 ... „„. 
45-55„„„ .. 
unbekannt ....•.• 

Zusammen ..... . 

10 - 18 ....... . 
18 - 25 ....... . 
25 - 30 „ „ „ „ 

30 - 35 ....... . 
35-40„„„„ 
40-45„.„„. 
45-55.„„ .. . 
unqekannt ...... . 

Zusammen ..... . 

10 - 18 ....... . 
18 - 25 ....... . 
25-30„.„„. 
30-35„„„„ 
35-40„„„„ 
40-45„.„„. 
45-55„„„„ 
unbekannt . „ „ „ 

Insgesamt ..... . 

Insgesamt 

744 
1 639 

524 
203 

97 
44 
10 
61 

3 322 

25 
1 012 
1 780 
1 958 
2 225 
1088 

125 
205 

8418 

3 
11 
30 
32 
18 
4 
9 

107 

2 
136 
263 
283 
214 

77 
2 

25 

1 002 

8 
36 
42 
28 
46 
16 

3 
16 

195 

779 
2 826 
2620 
2 502 
2 614 
1 243 

144 
316 

13 044 

allgemein· •I psychia- 1 
1
1 ethische eugenische {knmtno· medlZlmsche tnsche logische) 

lnd1kat1on 

168 
411 
149 

58 
38 
15 
3 

12 

854 

5 
320 
697 
866 

1100 
580 

78 
74 

3 720 

1 
2 

10 
7 
4 
1 
1 

26 

28 
67 
79 
63 
33 

1 
3 

274 

2 
8 

15 
8 

17 
4 
2 
7 

63 

175 
768 
930 

1 021 
1 225 

636 
85 
97 

4 937 

87 
177 
73 
30 
19 
5 
1 
8 

400 

3 
87 

172 
209 
242 
105 

11 
21 

850 

4 
6 

2 

14 

12 
28 
42 
27 

8 

2 

119 

9 
2 
2 
3 

4 
22 

91 
285 
276 
284 
295 
124 
13 
37 

1405 

Anzahl 

9 
73 
25 
10 

1 
4 

124 

94 
130 
114 
113 
39 

6 
15 

511 

1 
2 

3 

5 
4 
8 

10 
3 

31 

2 
1 
3 
2 

1 

9 

9 
174 
160 
135 
127 
48 

7 
18 

678 

8 
12 
2 

1 

25 

3 

2 

3 

8 
15 
3 
3 

31 

1) Jevve1hger Familienstand bzw. Altersgruppe insgesamt= 100. 

386* 

sonstige 
schwere 
Notlage 

Ledig 
462 
948 
271 
101 
35 
19 

5 
38 

1879 

Verheiratet 
17 

499 
758 
'745 
746 
358 

29 
92 

3243 

Verwitwet 

2 
8 

19 
20 
6 
3 
6 

64 

Geschieden 
2 

89 
160 
151 
113 
33 

1 
19 

568 

Unbekannt 
5 

16 
22 
15 
23 
12 

4 

97 

Insgesamt 
486 

1 554 
1 219 
1 032 

937 
426 
38 

159 

5851 

unbekannt 

10 
18 
4 
3 
4 

1 

40 

11 
22 
22 
24 

8 
1 
3 

91 

4 
2 

7 

2 

4 

10 
30 
32 
27 
30 

8 

4 

142 

ge P Y eu emsche (krimmo-all mein· ,\ s ch1a· 1 1 ethische 
med1zm1sche tnsche g logische} 

22,6 
25,1 
28,4 
28,6 
39,2 
34,1 
30,0 
19,7 

25,7 

20.0 
31,6 
39,2 
44,2 
49.4 
53,3 
62,4 
36,1 

44,2 

33,3 
18,2 
33,3 
21,9 
22.2 
25,0 
11,1 

24,3 

20,6 
25,5 
27.9 
29.4 
42,9 
50.0 
12.0 

27,3 

25,0 
22,2 
35,7 
28,6 
37,0 
25,0 
66,7 
43,8 

32,3 

22,5 
27,2 
35,5 
40,8 
46,9 
51,2 
59,0 
30,7 

37,8 

Indikation 

11,7 
10,8 
13,9 
14.8 
19.6 
11,4 
10,0 
13,1 

12,0 

12,0 
8,6 
9,7 

10,7 
10,9 
9,7 
8,8 

10,2 

10,1 

9,1 
3,3 

12,5 
33,3 

22,2 
13, 1 

8,8 
10,6 
14.8 
12,6 
10.4 

8,0 

11,9 

12,5 
25,0 
4,8 
7.1 
6,5 

33,3 
25,0 

11,3 

11,7 
10.1 
10,5 
11.4 
11,3 
10.0 
9,0 

11,7 

10,8 

1,2 
4,5 
4,8 
4,9 
1,0 
9,1 

10,0 
1,6 

3,7 

9,3 
7,3 
5,8 
5,1 
3,6 
4,8 
7,3 

6,1 

3,1 
11,1 

2,8 

3,7 
1,5 
2,8 
4,7 
3,9 

4,0 

3,1 

5,6 
2.4 

10,7 
4,3 

6,3 

4,6 

1,2 
6,2 
6.1 
5.4 
4,9 
3,9 
4,9 
5,7 

5,2 

%1) 

1,1 
0,7 
0,4 
0,5 

2,3 

1,6 

0,8 

0,1 
0,1 
0,1 

0,0 

1,5 

0.4 

0.3 

1,0 
0.5 
0.1 
0,1 

0,1 

0,3 

0,2 

sonstige 
schwere 
Notlage 

62,1 
57,8 
51,7 
49,8 
36,1 
43.2 
50,0 
62.3 
56,6 

68,0 
49.3 
42,6 
38,1 
33.5 
32.7 
23,2 
44,9 

38,5 

66,7 
72,7 
63,3 
62,5 
33,3 
75,0 
66,7 

59,8 

100,0 
65,4 
60,8 
53,4 
52,8 
42,9 
50,0 
76,0 

56,7 

62,5 
44.4 
52,4 
53,6 
50,0 
75,0 

25,0 

49,7 

62.4 
55,0 
46,5 
41,2 
35,8 
34,3 
26.4 
50,3 

44,9 

unbekannt 

1,3 
1,1 
0,8 
1.5 
4.1 

1,6 

1,2 

1,1 
1,2 
1,1 
1,1 
0,7 
0,8 
1.5 

1, 1 

1.5 
0,7 
0,5 

0,7 

2,8 
4,8 

2,2 

2,1 

1,3 
1,1 
1,2 
1,1 
1,1 
0,6 
0,7 
1.3 
1,1 
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Jahr 
Monat 

lm}D31 
1975 
1976 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Man 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

insgesamt 

156 878 
153 646 
351 649 
706 680 
615351 
864882 
888119 
772 761 
648941 
572 997 
521 902 
508 804 
503 839 
504369 
491 787 
523 432 
582 386 
730 472 
730835 
637 937 

Arbeitslosengeld 11 

mannlich 

90845 
82 529 

190147 
403 075 
313 998 
506 255 
536543 
447 862 
341 893 
280 900 
246 872 
234 742 
228 712 
223 891 
210 703 
228807 
280 799 
406 566 
412 789 
336874 

weiblich 

66033 
71 117 

161 502 
303 605 
301 353 
358 627 
351 576 
324 899 
307 048 
292 097 
275 030 
274 062 
275 127 
280478 
281 084 
294 625 
301 587 
323906 
318046 
301 063 

insgesamt 

20080 
22 780 
40127 

110175 
164 476 
165 911 
178 786 
189150 
183 662 
170 490 
162 854 
155 552 
151 516 
152 790 
149 057 
153 646 
160297 
171 558 
176 800 
184 470 

Arbeitslosenhilfe 

mannlich 

16131 
18055 
31174 
86140 

126 206 
129 676 
140358 
149 326 
144 385 
132 212 
124985 
118 256 
114647 
114831 
111398 
114582 
119 821 
128 462 
132 482 
138 808 

weiblich 

3949 
4 725 
8953 

24035 
38270 
36 235 
38428 
39824 
39 277 
38278 
37 869 
37 296 
36869 
37 959 
37 659 
39064 
40476 
43096 
44318 
45662 

insgesamt 

93 263 
95 300 

105 558 
117 634 

85 454 
113 503 
108 306 
104134 
92 699 
93407 
90 995 
76363 
68358 
72140 
66339 
69 778 
69423 
67 536 
64505 
63907 

Unterhaltsgeld 21 

mannlich 

74 451 
75 658 
81 315 
86 457 
62 390 
82 534 
78 505 
75 588 
68624 
68 675 
66 784 
55556 
49 209 
52 306 
48805 
51148 
50 947 
49334 
46426 
45917 

weiblich 

18812 
19642 
24243 
31177 
23064 
30969 
29 801 
28546 
24075 
24 732 
24211 
20807 
19149 
19834 
17 534 
18630 
18476 
18202 
18079 
17990 

iTAb197Q emschl. Unterhalugeid nach § 44 Abs. 5. AFG an Personen, die innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden sind, -
2) Fur die Teilnahme an Maßnahmen zur Forderung der beruflichen Bildung einschl. llbergangsgeld fur Behinderte - 3) O errechnet aus 12 Monauwerten. 

Jahr 
Monat 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 

insgesamt 

480,6 
622,4 
665,5 

1376,3 
1 420,9 

1 435,6 
1 711,3 
1945,4 
1 687,2 
1 444,9 
1 272,8 
1 303,2 
1269,1 
1 173,9 
1166.0 
1193,7 
1 447,9 

1185,6 
1101,4 
1182,1 

Einnahmen 

Beiträge 

423,1 
485,7 
537,0 
648,9 

1 041,4 

706,3 
804,8 

1101,4 
1 006,7 
1 044,8 
1 057,7 
1114,7 
1125,0 
1 072,4 
1 056,2 
1 089,0 
1319,3 

1 067,3 
997,1 

1 077,7 

darunter 

1 
Winter-

bau· 
umlage 

23,5 
92,5 
77,6 
68,5 
64,6 

66,8 
65,6 
50,1 
44,4 
56,0 
64,2 
63,7 
72,6 
69,8 
12}3 
71,1 
77,6 

77,5 
71,8 
50,4 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill.DM 

insgesamt 

482,9 
567,3 
862,7 

1 486,3 
1 327,5 

1 571,3 
1 723,4 
1 967,3 
1 579,3 
1 354,8 
1160,8 
1125,8 
1 028,4 
1 001,4 
1010,3 
1145,8 
1 261,2 

1324,2 
1498,1 
1 681,2 

Unter-
halts· 21 

96,7 
106,9 
128,5 
168,7 
120,6 

173,4 
157,2 
161,5 
139,1 
130,8 
121,4 
109,5 
94,8 
91,5 
87,8 
86,1 
94,4 

78,4 
73,8 
82,6 

1 
Schlecht· 1 
wetter-

52,1 
42,6 
44,4 
33,0 
56,5 

66,4 
135,7 
227,9 
123,5 

59,9 
22,9 
14,9 
6,2 
2,9 
1,2 
0,5 

15,6 

71,4 
150,3 
174,8 

Ausgaben 

Winter-
geld 

0,0 
64,8 
65,8 
54,8 
42,8 
20,0 
78,3 

158,4 
122,7 

73,1 
29,3 
18,3 

7,5 
3,0 
1,7 
0,9 
1,0 

90,6 
120,9 
195,6 

darunter 

1 
Kurz-

arbeiter-

23,2 
6,2 

56,5 
183,9 
82,5 

138,1 
152,2 
167,9 
116,1 
106,0 
81,7 
69,8 
43,1 
31,9 
22,7 
26,6 
33,4 

30,9 
48,7 
71,3 

1 
Arbeits-
losen· 

107,0 
116.2 
296,0 
647,1 
575,5 

753,2 
781,9 
799,2 
646,9 
563,1 
491,6 
469,1 
4771) 
467,2 
459,1 
454,1 
544,1 

611,0 
661,4 
670,1 

1 

Anschluß· 
Arbeits· 

losenhilfe 

7,0 
9,0 

18,5 
64,7 

108,3 

99,8 
104,6 
125,3 
123,2 
116,9 
106,8 
104,6 
103,2 
101,6 
100,8 
99,2 

113,0 

109,9 
111,2 
128,2 

~ sta t für Arbeit. - 2) An Teiinehmer von Maßnahmen zur beruflichen Unischutung und Fortbildung einschl. Ubergangsgeld fur Behinderte. 

Jahr insgesamt 

Monatsanfang 
zusammen 1 männlich 1 weiblich 

•m} 32181 18622 13559 
1973 33216 19173 14043 
1974 D 2 1 33494 19156 14338 
1975 33493 19006 14488 
1976 33575 18976 14599 
1975 Dez. 33626 19032 14594 
1976 Jan. 33543 18981 14562 

Febr. 33518 18969 14549 
März 33539 18981 - 14558 
April 33520 18963 14557 
Mai 33496 18946 14551 
Juni 33479 18930 14549 
Juli 33478 18930 1454a 
Aug. 33435 18907 14528 
Sept. 33609 18993 14617 
Okt. 33742 19055 14686 
Nov. 33736 19041 14696 
Dez. 33733 19027 14706 

1977 Jan. 33652 18968 14685 
Febr. 33604 18942 14663 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pflichtmitglieder freiwillige ohne Rentenbeziehar Mitglieder und ·bewerber 

pflichtversicharte 
Rentenbezieher 
und -bewerber 

zusammen 1 männlich zusammen I männlich zusammen 1 männlich 
1000 

18 784 11 438 4836 3862 8561 3322 
19 560 11 910 4602 3693 9054 3571 
19392 11676 4 753 3790 9349 3690 
19137 11 450 4 724 3747 9632 3809 
19297 11549 4431 3 526 9848 3901 
19306 11 532 4598 3656 9723 3844 
19258 11 514 4548 3616 9737 3851 
19268 11 535 4487 3570 9 763 3864 
19294 11 555 4456 3549 9 789 3877 
19268 11536 4446 3542 9805 3885 
19 243 11 525 4426 3526 9828 3895 
19225 11 513 4414 3516 9840 3901 
19199 11 502 4421 3521 9858 3906 
19145 11 478 4423 3520 9868 3909 
19299 11 555 4421 3518 9889 3920 
19 439 11633 4408 3502 9895 3921 
19386 11588 4396 3494 9895 3920 
19425 11 607 4389 3491 9920 3930 
19359 11560 4363 3473 9931 3935 
19338 11560 4309 3 434 9957 3948 

Quelle: Bundesanstalt fur Arbeit. 

Krankenstand 
der 

Pflichtmitglieder 1 > 

insgesamt 1 männlich I weiblich 
% 

5,5 5,6 5,3 
5,9 6,1 5,5 
5,5 5,8 5,3 
5,3 5,5 5,0 
5,3 5,6 5,0 
5,3 5,5 5,0 
4,4 4,6 4,1 
5,6 5,8 5,3 
5,8 6,0 5,6 
6,6 6,8 6,4 
5,3 5,5 5,1 
5,1 5,3 4,9 
5,2 5,5 4,7 
4,6 4,9 4,3 
4,9 5,3 4,5 
5,5 5,9 5,1 
5,5 5,7 5,1 
5,8 6,1 5,4 
4,9 5,2 4,5 
5,9 6,2 5,6 

~ i  banke Pftictltmitglilder in " dir Pflichtmitglieder. - 2} D errechnet aus 13 nachtraglich berichtigten Monauwarten (Januar das lautenden Jahrn bis einschl. Januar dn folgenden Jahrn). 
Quelle: Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 
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Gesetzliche Unfallversicherung 
Gemeldete Empfanger von Renten Ausgaben 

Unfalle darunter 
Jahr 1) Arbeits- auf dem 

unfalle Wege nach Berufs- Verletzte Witwen Halbjahr Im und von krank- und und Waisen insgesamt Heil- Unfall- Verwal-
Trager der engeren der he1ten Erkrankte Witwer Renten behand- verhutung tungs-

Unfallversicherung Smne Arbeits- lung 2) kosten 3) 
statte 

Anzahl Mill.DM 

1972 2 245 387 212 867 30364 800 711 161 732 58461 5823 3182 1112 148 482 
1973 2 221 823 228 943 32 763 801 528 161 563 59097 6483 3 568 1 203 171 535 
1974 1989320 189 500 36194 802 471 161193 59 371 7 288 3894 1 358 199 599 
1975 1770666 172 568 38 302 796 313 159 917 58 679 7 454 4413 1 443 223 644 
1976 1830393 187 994 40055 793 542 158 602 57 510 7 990 4 745 1 535 239 672 
1975 2. Halbjahr - 934 242 89 224 19932 796 313 159 917 58679 3913 2 222 759 126 333 
1976 1. Halbjahr 880 802 96043 20458 793 975 159 211 58272 3883 2 418 742 105 324 

2. Halbjahr 949 591 91 951 19 597 793 542 158 602 57 510 4107 2 327 793 134 348 
Gewerbliche Berufsgenossen· 

schaften und See - BG 41 760 915 75875 17 765 546 839 125 607 46104 3 371 1 907 628 118 285 
landwirtschaftliche Berufs-
genossenschaften 106 484 1 387 231 182 614 18 519 6664 426 219 107 12 43 

Geme1ndeunfallversicherungs-
verbände 27111 4656 677 17 888 2 775 1 770 102 50 22 2 9 

Ausführungsbehorden 55081 10033 924 46 201 11 701 2 972 207 152 36 1 11 
' 

1J laufende Renten Bestand am Jahresende. - 21 Ambulante Heilbehandlung, Zafrnersatz, Heilanstaltspflege, Ubergangsgeld, besondere Unterstutzung, sonstige Kosten fur Heilbehandlung. - 3) Einschl. Verfahrens-
kosten. - 4) Ausgaben vorlauf1ges Ergebnis 

Rentenbestand 1 1 

Jahr darunter 
Vers1cher-Halbjahr insgesamt 
tenrenten 

1 000 

1972 7 263 4 638 
1973 7 471 4820 
1974 7 740 5033 
1975 7 958 5197 

"" } 8 137 5 330 
1975 1. Hi 7 867 5129 

2. Hj 81 7 958 5197 
1976 1. Hj 8050 5 269 

2. Hj 8137 5 330 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

Zahlungen ins- Aus-ins- Erstat-Beitrage aus gezahlte gesamt offentl1chen tungen 21 gesamt 
Renten 31 

Mitteln 

Mill. DM 

40 752 31 804 7 980 144 40861 29893 
46143 37178 7 814 157 46 958 35 058 
53154 40132 9873 2 330 54288 40 551 
63130 41 049 11 007 10 245 61 915 45 842 ... ... "" "" ... """ 

29213 19 506 5 500 3893 28923 21 717 
33 917 21 543 5 507 6352 32 992 24124 
33684 20486 6071 6 836 32 973 24 521 

""' ... ""' """ '"" ""' 

Quelle Bundesmm1stenum fur Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 

darunter 

Kranken- Gesund· Ver-Erstat- versiehe- heitsmaß· waltung&-tungen 4) rung der nahmen 51 kosten 61 Rentner 

2 070 5 997 1 958 901 
2 414 6165 2 245 1 050 
2 341 7 433 2388 1 245 
2 463 9485 2607 1 344 

""' "" '"" ''" 

1 197 4372 987 598 
1 266 5114 1 620 746 
1 376 5 232 1 061 635 

"'' """ ... "'" 

1) Ende des Benchtsze1traumes. - 2) Erstattungen der Knappschaftllchen Rentenversicherung fur Wanderversichertenrenten; 1974 einschl. 2 150 Mill. DM, 1975 einschl. 10 045 Mill. DM Einnahmen aus dem Finanz-
ausgleich nach§ 1383 a Abs 2 RVO - 3) lm Bereich der Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlungen einschl Witwenabfindungen, Nachzahlungen sowie unmittelbare Rentenzah-
lungen. - 4) An die Knappschaftl1che Rentenversicherung fur Wandervers1chertenrenten und Wanderungsausgle1ch und fur anteilige Beitrage zur Knappschafthchen Krankenversicherung der Rentner sowie an die 
Rentenversicherung der Angestellten fur Handwerkerrenten - 5) Emschl allgememer Maßnahmen zur Gesundheitsforderung - 6) Personl1che und sachliche Verwaltungskosten, Vergutungen an die Be1tragsemzugs-
und Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten, - 7) Darunter 715,5 Mill. DM Auckzahlung der Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. - 8) Vorlauf1ges Ergebnis (außer Rentenbest:and). 

Rentenbestand 1 l 

Jahr darunter 
Halbjahr insgesamt Versicherten-

renten 

1 000 

1972 2 710 1 610 
1973 2810 1 694 
1974 2 978 1 827 
1975 3150 1 962 
1976 3 351 2120 
1975 1. Hj 3 036 1 877 

2. Hi 8) 3150 1 962 
1976 1. Hj 3 254 2 045 

2. Hj 3351 2120 
} 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Aus-insgesamt Beitrage aus Erstat· insgesamt gezahlte offentlichen tungen 21 
Renten 31 Mitteln 

Mill DM 

27 092 23143 1 879 693 21 147 17 328 
31 460 27 940 632 777 24 313 20192 
37 547 31 965 2 363 787 30965 23 703 
42606 36 223 2612 801 43 248 27 211 

"'" '" ""' "" """ """ 

20468 17122 1 302 390 19346 12 760 
22137 19101 1 309 411 23902 14451 
21 606 18 628 1 456 396 24697 14 715 

"'' ... """ "'' "'' 

QueHe Bundesmm1stenum fur Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 
Kranken- Gesund- Ver-Erstat- versiehe- he1tsmaß- waltungs-tungen 41 rung der nahmen 51 kosten 61 Rentner 

360 2 152 71 844 438 
420 2130 1 017 539 

2 566 2 586 1 307 733 
10496 3310 1 398 809 

""" ""' „. "'" 

4018 1 584 595 379 
6478 1 726 802 430 
6 969 2000 528 388 

'" '"' . .. „. 

~ i ts it a s - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter fur Handvverkerrenten, von der Knappschaftllchen Rentenversicherung fur Wanderversichertenrenten sowie verschiedener Stellen fur 
Kosten der Gesundheitsmaßnahmen - 3) Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte bzw unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 4) An die Knapp· 
schaftllche Rentenversicherung fur Wandervers1chertenrenten und Wanderungsausgle1ch sowie fur anteilige Beitrage zur Knappschafthchen Krankenversicherung der Rentner; 1974 einschl. 2 150 Mill. DM, 1975 
einschl. 10 045 Mill DM, 1976 einschl. 6 734 Mill DM Aufwendungen fur den Fmanzausgle1ch nach§ 110 a Abs 2 AVG. - 5) Emschl allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsforderung. - 6) Personllche und 
sachliche Verwaltungskosten, Vergutungen an Be1tragse1nzugs· und Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten - 7) Darunter 417,3 Mill DM Ruckzahlung der Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. -
8) Vorlauf1ges Ergebnis (außer Rentenbestand) 

Quelle Bundesmm1stertum fur Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 
V1ertel1ahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 16 1 

1975 4. Vj 

1976 1, Vj 

2. V1 
3. Vj 

4. Vj 

1977 1. Vj, 

Jahr 
Vierteljahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 

1975 4. Vj 

1976 1. Vj 

2. VJ 

3. Vj 

4. Vj 

1977 1. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 

1975 4. Vj 

1976 1. Vj 

2. Vj 

3. Vj 

4. Vj 

Bund 21 

110 519 
121 757 
134 000 
158 966 
165 234 

44 402 

41 978 
37 958 
38 799 
46499 

43107 

t" 1nanzen una :>teuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill.DM 

Ausgaben der offentl1chen Haushalte 11 Einnahmen der offentl1chen Haushalte 11 

Lasten- E RP -
ausgle1chs- Sonder-

fonds vermogen 

3175 
3016 
2 921 
3118 
3169 

726 

943 
841 
766 
620 

919 

1 579 
1 329 
1 746 
2 062 
2 218 

725 

465 
516 
543 
694 

576 

Lancier 31 

99 250 
114 669 
132 500 
144 620 
152 582 

43 866 

33 936 
35 687 
36176 
46 716 

36008 

Gemem-
den/Gv 

3141 

95 687 
102 012 
105 783 

29 601 

24 499 
24 937 

'25 202 

31145 

Nettokreditaufnahme 617 1 

ins-
gesamt 

3141 

195 475 
218 503 
314 093 
354 009 
368 613 

101 215 

89 536 
85 566 
86 763 

106 592 

darunter 

Personal- Baumaß-
ausgaben 4) nahmen 51 

60 624 

69 356 
107 238 
116 364 
122 848 

31 712 

30 999 
29 215 
29 049 
33585 

24 080 
25 500 
35 897 
36 210 
34 893 

12 483 

5 882 
7 721 
8 759 

12 530 

Bund 21 

106 240 

118 986 
123 537 
123 959 
136 668 

37 282 

30 588 
31 394 
33 416 
41 270 

33 875 

Lasten- ERP -
ausgle1chs- Sonder- Lancier 3141 

fonds vermogen 

3 463 
3 476 
3 480 
3 384 
3 621 

851 

849 
876 
858 

1 039 

1 038 

1 330 
1 557 
1 667 
2 017 
1 694 

592 

284 
312 
668 
430 

484 

97 807 
112 801 
123 634 
124914 
137 280 

38 476 

30003 
31145 
34322 
41 734 

34415 

Fundierte Schulden 618191 

Lasten- ERP -

Gemem-
den/Gv. 

3141 

86 095 
91102 

101 913 

27 284 

22 794 
23 840 
24 640 
30 976 

ins-
gesamt 

3141 

189 793 
214 551 
285 651 
288 607' 
320 803 

86381 

72 232 
73194 
79181 
96 367 

Bund 21 
Lasten-

ausgleichs-
fonds 

ERP-
Sonder-

vermogen 
Lander Gemeinden/ 

Gv. 51101 insgesamt Bund 21 ausgle1chs Sonder-
fonds vermogen 

Lander Gemeinden/ 
Gv. 1 01 insgesamt 

+ 3 516 
+ 5177 
+ 9 475 
+ 29 925 
+ 25 782 

+ 4092 

+ 16 992 
160 

+ 9 741 
791 

+ 8 225 

-243 
- 546 
- 381 
-203 
-368 

-100 

+ 128 
-441 
+ 42 

97 

-171 

Grundsteuer 

A 
1 

B 

397,8 2 606,6 
401,9 2 807,4 
410,3 3110,6 
404,8 3 745,1 
430,3 4 369,4 

103,8 980,8 

96,2 939,6 
111,8 1 042,0 
117,0 1 308,4 
105,1 1 079,4 

+ 110 

- 274 
- 45 
+ 140 
+ 454 

+ 207 

+ 34 
+ 143 
- 52 
+ 329 

3 

Gewerbe-
steuer 

(E u K.) 
100% 

14 846,5 
17 776,8 
18 774,5 
17 898,3 
20 112,7 

4 606,8 

4 472,5 
4819,9 
5 019,9 
5 798,5 

+ 3 463 

+ 2 586 
+ 7 713 
+ 16 964 
+15448 

+ 4 539 

+ 3 511 
+ 3 850 
+ 4 500 
+ 3 596 

+ 961 

Lohn-
summen-

steuer 

2176,1 
2 534,9 
2 793,7 
2 998,4 
3 221,1 

748,1 

833,5 
738,9 
832,1 
818,0 

+ 6 360 
+ 5 682 
+ 5 394 
+ 6802 
+ 5 577 

+ 2 352 

+ 1 258 
+ 1 307 
+ 1 374 
+ 1 639 

+13206 

+ 12 625 
+ 22 155 

54 464,8 
57 113,8 
69 420,4 

+ 53 626 107 093,8 
+ 46 894 125 344,0 

+ 11 089 107 093,8 

+ 21 923 
+ 4 699 
+ 15 605 
+ 4 676 

114 736,5 
115 344,7 
124 654,5 
125 344,0 

131 953,8 

6 292,1 
5 753,7 
5 373,2 
5176,1 
4 808,2 

5176,1 

5 442,4 
4 863,7 
4 904,8 
4 808,2 

4613,0 

Kassenmaß1ge Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gemeinde-
Gewerbe- Gewerbe- ante1I 

ste!M!r- steuern an der 
umlage 111 netto Einkommen-

Steuer 12) 

5 847,2 11 175,4 10 089,9 

7 014,5 13 297,2 12 253,3 

7 354,3 14 213,9 13 695,0 

6 829,5 14 067,2 14 098,4 

7 337,7 15996,1 15 450,7 

3 253,5 2101,4 6 693,0 

202,3 5103,8 1123,2 

1 694,0 3 864,8 3 463,5 
1 802,7 4 049,3 3 343,2 

3 638,6 2 977,8 7 520,8 

1 474,4 

1150,8 
1156,1 
1 297,0 
1 753,0 

1 297,0 

1 331,0 
1 475,0 
1 423,0 
1 753,0 

1 750,0 

Zuschlag 
zur 

Grund-
erwerb-
steuer 

725,4 
807,6 
814,7 
837,3 

1 017,3 

223,0 

241,3 
251,0 
252,8 
271,6 

36 879,8 
39 447,2 
47 152,2 
66 332,9 
81 758,1 

66 332,9 

'69 603,6 
73 449,5 
78 253,5 
81 758,1 

82 910,4 

Sonstige 
Gemeinde-
steuern 13) 

323,4 
314,9 
413,5 
438,4 
467,4 

66,4 

130,3 
125,6 
111,5 
99,7 

55 075,9 
61 846,4 
60 676,5 
67 790,6 
73 261,7 

67 790,6 

69 005,6 
70 288,2 
71 728,7 
73 261,7 

insgesamt 14) 

25 318,5 
29 882,3 
32 657,9 
33 591,3 
37 731,2 

10 168,4 

7 634,3 
8 858,6 
9182,1 

12 054,4 

154 187,0 

165 311,8 
183 778,4 
247 690,4 
286 925,0 

247 690,4 

260 119,1 
265 421,1 
280 964,5 
286 925,0 

darunter 
Stadt-

staaten 15) 

2 361,9 
2 713,7 
3061,2 
3197,7 
3 525,3 

772,4 

922,3 
805,5 
929,7 
867,7 

'' 

!' 

1) Kindergeld an Angehonge des offentl1chen Dienstes bis 1974 bei Personalausgaben, ab 1975 bei Renten, Unterstutzungen u a nachgewiesen. Sonstige Erlauterungen zu den Ausgabe-/Emnahmearten suthe Fachserie ,'\ 
L, Reihe 1/111, V1ertel1ahreszahlen zur Finanzwirtschaft - 2) Einschl der Deutschen Gesellschaft fur offentliche Arbeiten AG sowie der Krankenhausfinanzierung, die ab 1974 m den Bundeshaushalt einbezogen 
wird. - 3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 4) Geme1nden/Gv bis 1973 nicht erhoben - 5) 811 1973 Gemeinden nur mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gememdeverbande. - 6) Ohne Schulden 
(Aufnahme/Tilgung) bei Geb1etskorperschaften und innerer Darlehen. - 7) Nettokreditaufnahme = Saldo der Schuldenaufnahme (+) und T1lgong (-)von Kred1tmarktm1tteln. - 8) Am Ende des 1ewe1ligen Berichts· 
ze1traums. - ~ Abweichungen der Ergebmsse bis 1973 gegenuber fruheren Veroffentl1chungen infolge methodischer Angleichung an die Erhebung zum 31. 12. 1974. - 10) Ab 1. Vj 1974 ohne Schulden {Auf. 
nahme 1 der E1genbetr1ebe. -11) An Bund/Landerabgefuhrt. -12) Soweit den Gemeinden zugeflossen. -13) Ab 1974 einschl steuerahnhcher Einnahmen - 14) Nach der SteuerverteiJung. - 15) Nur i ~ 
licher Bereich. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1972 MD 14182,6 
1973 MD 16133,9 1) 
1974 MD 17 126,7 1) 
1975 MD 17 292,1 
1976 MD 19 070,9 
1976 Febr. 15129,1 

Marz 19 491,2 
April 14 712,3 
Mai 14 589,4 
Juni 22 278,8 
Juli 17 282,8 
Aug. 16 670,0 
Sept. 23109,4 
Okt. 17 367,6 
Nov. 17174,1 
Dez. 34 639,7 

1977 Jan. 18 225,9 
Febr. 16 949,3 
März 22 647,2 
April41 16 261,7 

Jahr 
Monat insgesamt 

1972 MD 2 757,5 
1973 MD 3106,2 
1974 MD 3109,3 
1975 MD 3 065,7 
1976 MD 3 272,3 
1976 Febr. 3 022,0 

Marz 3153,2 
April 3159,8 
Mai 3 081,4 
Juni 3 259,7 
Juli 3 201,9 
Aug. 3 277,5 
Sept. 3 344,5 
Okt. 3 337,3 
Nov. 3 257,5 
Dez. 5 581,0 

1977 Jan. 2144,3 
Febr. 3 228,9 
Marz 3 518,6 
April 41 3217,4 

Jahr 
Monat insgesamt 

1972 MD 906,9 
1973 MD 957,1 
1974 MD 982,5 
1975 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1976 Febr. 1 388,1 

Marz 923,B 
April 928,5 
Mai 1 626,6 
Juni 965,6 
Juli 940,9 
Aug. 1 589,7 
Sept. 931,7 
Okt. 911,4 
Nov. 1 697,2 
Dez. 929,7 

1977 Jan. 996,9 
Febr. 1 641,2 
Marz 1 067,1 
April 41 947,6 

Siehe auch Fachserie L, Reihe 2 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill.DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GG) 

EG - Anteile Veranlagte Nicht Korper- Umsatz-des der an Zollen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schalt- steuer Bundes Lancier (100%) steuer Steuern Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer (100 %) 

8 475,5 5 578,7 128,4 10881,3 4147,5 1 928,3 182,4 707,9 2 846,1 
9 579,8 6 373,8 180,2 12 536,9 5104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 938,5 2) 
9 951,0 6 945,6 230,1 13636,8 5 996,7 2 232,B 214,5 866,9 2 799,4 2) 

10 001,0 6 796,7 494,4 13 797,8 5 932,6 2 333,4 187,2 837,8 2 976,B 
10 982,0 7 548,2 540,7 15340,1 6717,4 2 571,7 192,8 986,7 3 046,6 
8 943,9 5 730,5 454,7 11 451,3 5 414,0 592,2 130,B - 38,9 3 674,6 

11 212,5 7 810,9 467,8 16871,9 4 787,3 5 746,9 78,3 1 943,7 2 535,3 
8 877,7 5 349,2 485,4 10153,6 4 974,8 376,3 230,6 - 119,1 2 795,1 
8 400,6 5 666,2 522,5 10215,6 5 525,7 69,1 84,1 - 205,9 2 922,2 

12 537,9 9 075,5 665,4 19748,1 6 354,6 5 893,4 289,9 2 384,7 2 954,3 
10173,7 6 620,0 489,1 12 768,2 7 005,5 491,6 370,9 211,3 2 847,0 

9 352,3 6615,2 702,4 12 436,3 6 796,2 443,8 371,3 215,5 2 837,6 
12 993,3 9 503,5 612,6 20730,2 6 787,5 6 747,3 112,2 2 636,7 2 598,2 
10183,2 6 588,0 596,4 12 702,7 6 741,0 948,6 195,0 171,5 2 746,5 

9 820,9 6 820,9 532,3 12 859,9 6 711,4 638,6 63,0 257,2 3 276,B 
20 002,9 13 992,4 644,4 29 084,8 12 076,9 7 755,B 122,5 3857,1 3 289,3 

9 910,7 7 569,7 745,5 16 702,5 B 243,2 1 366,0 310,6 624,1 4 264,0 
9 859,2 6 592,4 497,B 12 874,0 6142,B 718,0 258,0 26,4 3 824,4 

12 723,1 9 276,6 647,5 19 735,3 5 628,4 6 709,3 169,2 2 906,2 2 457,3 
9 455,1 6 058,3 748,3 11 848,7 6017,0 598,9 3341 - 363 2 849,1 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Vers1cherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 

darunter zusammen Zolle Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer monopol steuer 

steuer 

137,8 78,1 2 498,5 269,3 652,1 97,4 239,2 1185,6 
139,6 87,8 2811,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1 382,4 
134,6 93,2 2 794,5 277,7 746,0 99,2 274,0 1 337,6 
145,3 95,5 2 862,4 271,1 740,5 105,5 260,2 1 426,8 
154,2 103,2 3 054,5 310,1 781,6 107,8 280,6 1 510,1 
271,8 216,2 2 722,1 329,2 464,3 113,8 327,3 1 423,8 
167,5 115,7 2 885,1 307,7 790,1 105,8 313,4 1 306,6 
149,B 99,5 2 972,1 316,1 867,0 106,4 271,9 1 353,6 
149,7 101,6 2 892,9 298,9 664,1 116,2 242,B 1 523,B 
125,3 82,5 3 022,7 305,0 779,5 104,4 254,6 1 517,9 
134,4 86,7 3025,0 308,9 834,B 104,1 232,1 1 487,4 
160,5 108,0 3 082,2 301,3 821,5 119,7 212,0 1 566,5 
121,7 80,6 3105,3 310,2 843,7 106,4 233,2 1 556,0 
135,5 86,3 3163,0 335,7 885,1 93,2 217,3 1 570,5 
145,B 98,4 3 074,9 331,4 739,3 108,2 249,5 1 581,2 
135,4 80,2 5316,5 329,2 1 384,4 106,4 496,0 2 916,0 
142,1 92,1 1 555,7 352,4 268,0 112,0 383,3 338,7 
272,3 220,5 2 936,7 258,6 562,0 105,9 436,9' 1 530,1 
185,2 137,1 3304,1 347,7 941,0 129,6 484,4 1 327,1 
167,5 117,6 3 026,8 350,3 7884 115,1 321,2 13932 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes ante1I an 
und der Lohnsteuer/ 

Grund- Kraft- Rennwett- Land er veranlagter 
VermOgen- Erbschaft- erwerb· fahrzeug- und Bier- aus der Einkommen-

steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 3) steuer steOer steuer steuer- (Ausgabe) 
umlage 

249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 
269,5 39,0 56,3 415,7 55,1 105,7 585,2 1 023,2 
284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 105,2 612,0 1152,1 
278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 574,0 1157,2 
326,4 88,3 63,4 469,1 77,B 109,7 609,9 1 300,5 
700,7 45,3 54,3 403,6 65,B 73,6 108,5 840,9 
105,6 58,3 63,9 496,4 84,5 92,6 17,0 1 474,8 

50,5 106,0 65,1 515,B 77,4 101,3 1 219,5 749,2 
773,0 114,8 65,6 486,3 72,6 102,6 449,0 783,3 

96,4 144,7 53,3 459,1 84,0 119,6 20,2 1 714,7 
69,3 95,B 66,2 506,2 75,7 121,6 1 421,4 1 049,6-

784,7 143,3 67,1 390,2 71,7 127,6 380,0 1 013,6 
133,7 82,9 56,4 456,2 76,4 127,5 - 2,0 1 894,9 

87,5 70,4 66,5 488,0 75,6 103,2 1 492,B 1 076,5 
917,5 61,3 72,0 438,6 86,4 103,9 388,5 1 029,0 
145,5 76,2 68,3 427,7 88,2 117,3 1 820,7 2 776,6 
122,5 90,8 69,5 520,4 77,9 99,8 128,6 1 345,3 
892,6 56,9 61,7 430,4 76,9 85,4 165,7 960,5 
154,7 79,5 64,0 567,2 85,B 97,6 53,6 1 727,3 
82,5 „. . „ 529,5 .„ 107,8 1174,2 926,2 

Einfuhr-
umsatz-
steuer 

1 069,0 
1 213,6 
1 526,4 
1 530,1 
1 825,0 
1 678,5 
1 780,4 
1 895,9 
1 820,4 
1 871,1 
1 841,9 
1 772,0 
1 848,3 
1 900,2 
1 912,9 
1 983,3 
1 894,6 
1 904,4 
1 864,9 
2 085,9 

Erganzungs-
abgabe 

117,1 
154,4 
180,0 
57,9 
63,5 
28,1 

100,5 
38,0 
39,0 

111,6 
42,3 
34,7 

117,2 
38,9 
36,7 

129,0 
45,2 
19,8 
29,3 
23,1 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausgleichs-
abgaben 

115,0 
108,1 
108,3 
103,4 
110,0 
235,1 

22,9 
13,0 

246,1 
18,1 
23,3 

235,6 
20,7 
27 :i 

293,1 
164,4 
122,7 
223,6 

55,9 
„ . 

1) Ohne stillgelegte lnvest1t1onssteuer - 2) Emschl Investitionssteuer. - 3) 14 % des Aufkommens. - 4) Vorlauf1ges Ergebnis 
Quelle Bundesministerium der Finanzen. 
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w1nscnansrecnnungen una versorguny 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1> 

Jahr 
Monat 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 

1975 Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 

1975 Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MO 
1975 MO 
1976 MD 

1975 Dez. 
1976 Jan 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 

DM 
Kaute fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 

Elektri- Ubrige Verkehr, Korper- Person-

Nah- Woh- zitat, Guter Nach- und Bildung liehe 
Genuß- Kleidung, Gas, fur die und Aus- ms-

nchten- Gesund-rungs- mittel Schuhe nungs- Brenn- Haus- Unter- stattung, gesamt 
mittel 2) mieten u a.31 stoffe halts- uber- he1ts- haltung sonstige 

u. a. fuhrung 4) 
mittlung pflege Guter 51 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
21 6,52 45.43 49,32 127,64 42,34 56.40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 
228,46 49,03 47,48 140,17 50,97 65,91 29,87 26,70 25,36 13,07 677,02 
242,96 48,96 54,95 159,97 56,77 73,09 35,84 30,14 33,06 18,12 753,86 
262,22 50, 10 56,55 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 
283,68 56,53 55,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41.42 20,47 877,58 

279,10 
249,90 
245,14 
262,55 
288,13 
273,45 
285,16 
319,33 
292,20 
284,33 
317,79 
274,29 
309,77 
252,05 
252,92 

369,39 
396,55 
426,10 
459,77 
499,34 

496,89 
440,65 
440,31 
471,89 
517,08 
500,03 
501,02 
553,10 
524,94 
483,01 
526,71 
488,06 
544,55 
448,71 
453,14 

468,91 
501,29 
527,62 
564,41 
613,03 

69,50 
50,51 
48,33 
50,90 
53,14 
50,83 
54,24 
58,43 
58,43 
53,01 
56,00 
59,07 
84,74 
49,01 
49,34 

61,83 
69,10 
57,03 
44,66 
56,25 
46,97 
39,37 
56,22 
45,44 
53,51 
60,36 
60,36 
81,12 
61,50 
53,90 

186,35 
195,00 
195,65 
195,79 
194,75 
197,79 
197,94 
196,58 
199,67· 
199,17 
202,05 
199,86 
204,10 
207,66 
211,43 

75,38 
59,59 
84,00 
61,67 
75,32 
74,59 
64,94 
51,84 
56,69 
75,11 
44,54 
85,43 
81,25 
95,86 
91,25 

99,26 
81,35 
70,90 
68,49 
69,96 
72,67 
74,08 
72,03 
71,19 
76,12 
74,38 
74,71 
84,62 
54,60 
51,81 

40,29 
36,58 
44,88 
39,57 
41,10 
58,26 
41,81 
48.42 
52,12 
77,62 
51,65 
39.45 
45,73 
39,14 
38,92 

36,54 
29,76 
26,05 
32,05 
28,28 
29,67 
28,73 
31,42 
34,74 
32,29 
31,74 
31.47 
36.49 
32,78 
30,09 

81,33 
53,51 
31,26 
23,87 
41,10 
38,26 
26,98 
37,29 
61,91 
32,08 
48,35 
45,07 
57,01 
41,22 
54,18 

15,60 
7,45 

12,61 
6,59 

34,37 
21,45 
29,93 
18,95 
32,79 
39,25 
12,36 
10,05 
18,66 
11,68 
6,24 

Haushaltstyp 2 (4- Personen· Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
66,86 
69,47 
72,65 
77,02 
83,79 

108,65 
72,65 
71,64 
78,46 
86,15 
80,01 
73,53 
81,43 
77,06 
76,56 
84,28 
91,71 

131,93 
68,57 
74,80 

143,37 
146,51 
161,25 
177,70 
176,61 

251,80 
174,31 
126,61 
166,25 
195,31 
181.42 
161,44 
159,89 
111,79 
165,61 
200,71 
209,28 
265,61 

~ 
1'32,95 

209,09 
227.44 
254,49 
279,52 
306,88 

287,74 
298,02 
300,81 
304,79 
302,74 
305,39 
307,39 
306,53 
310,83 
310,92 
311,68 
311.43 
311,83 
319,01 
319,78 

57,65 
73,01 
80,07 
91,09 

102,46 

84,07 
89,59 

119,63 
142,18 

85,56 
104,71 
91,47 

106,62 
93,87 
89,92 

100,62 
106,58 
98,29 

118,08 
131,29 

128,38 
161,12 
164,45 
177,90 
184,27 

224,40 
161,74 
142,35 
181,14 
156,41 
182,56 
126,03 
184.46 
166,40 
164,07 
173,61 
244,29 
328,22 
190,17 
187,92 

138,64 
176,78 
193,27 
248,15 
280.21 

300,53 
270,64 
196,52 
297,55 
389,98 
320,25 
303,82 
304,18 
219,78 
317,57 
;!43,04 
182,65 
316,64 
259,15 
286,71 

45,68 
47,20 
50,64 
54,49 
58,35 

69,95 
50,23 
58,53 
59,23 
62,76 
58,57 
62,18 
55,08 
50,09 
55,17 
55,81 
56,21 
76,15 
70,36 
55,36 

105,31 
117,39 
133,89 
159,50 
185,44 

337,12 
173,81 
131,59 
130,96 
169,57 
157,15 
127,27 
180,32 
147,18 
159,38 
149,22 
350,57 
348,53 
168,37 
139,69 

47,14 
55,40 
63,31 
76,07 
83.41 

67,85 
30,86 
20,83 
34,34 
54,75 
47,17 

139,38 
253,94 
247,78 

47,46 
35,43 
31,10 
60,36 
38,89 
31,25 

Haushaltstyp 3 (4- Personen· Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 
87,51 232,20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,57 216,02 125,09 
88,12 257,32 389,76 110,75 288,37 365,80 161,64 247,69 136,48 
89,92 282,63 421,39 118,49 301,53 468,57 177 ,39 272,98 152, 18 
94,58 299,53 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 

945,18 
832,75 
815,86 
786,13 
882,38 
863,96 
843,19 
890,52 
905,18 
922.48 
899,22 
879,75 

1 003,49 
845,50 
840,07 

1311,51 
1 470,87 
1 600,12 
1 801,21 
1 960,74 

2 229,00 
1 762.49 
1 608,83 
1 866,79 
2 020,31 
1 937,25 
1 893,53 
2 185,56 
1 949,71 
1 869,66 
1 881.12 
2 071,88 
2 482,11 
1 860,74 
1 812,90 

2 164,89 
2 327,07 
2 573,55 
2 849,49 
3117,07 

Sonstige 
Aus-

gaben 6l 

23,60 
26,48 
34,87 
38,16 
45,05 

111,33 
49,38 
25,40 
27,23 
40,37 
35,59 
71,84 
36,26 
27,33 
31,59 
35,95 
46,45 

111,17 
39,51 
31,79 

482,09 
570,88 
659,56 
692,26 
792,75 

818.42 
736,66 
706,55 
716,58 
763,12 
781,88 
790.41 
801,22 
773,17 
770,22 
763,44 
962,12 
947,17 
809,90 
785,86 

765,64 
903,34 

1 062,98 
1112,53 
1 293,83 

613,68 
555,21 
553,99 
586,97 

126,32 
79,60 
85,45 
85,02 

385,02 
301.42 
194.46 
278,85 

425,38 
456,01 
455,23 
456,54 

107,26 
116,87 
162,81 
143,02 

495,89 
296,77 
277,24 
374,16 

487,40 
471.42 
521,85 
648,52 

232,51 
182,73 
179,31 
183,79 

497,98 
277,58 
247,92 
235,67 

148,41 
125,96 

3 519,85 1 625,57 

609,79 
615,58 
625,76 
689,78 
623,05 
598,06 
631,56 
595,27 
673,22 
568,55 
564,17 

92,30 
88,74 
86,16 
90,76 
85,53 
85,65 
99,65 

104,94 
151,07 

78,67 
84,53 

328,53 
303,08 
259,73 
271.48 
174,84 
294,58 
391,44 
381,22 
412,31 
299,85 
237,87 

455,86 
454,05 
457,99 
453,44 
455,52 
457,68 
455,68 
461,07 
461,21 
475,39 
477,30 

134,62 
127,24 
158,36 
136,82 
139,49 
131,44 
128,55 
163,40 
139,98 
139,04 
189,96 

288,77 
242,01 
290,29 
200,63 
234,80 
271,52 
311,10 
315,78 
462,56 
309,34 
315,36 

798,16 
739,54 
700,18 
457,62 
437,60 
439,03 
544,33 
562.46 
401,85 
426,17 
558,76 

186,00 
195,72 
152,23 
170,04 
169,72 
202,46 
166,27 
201,42 
228,57 
190,01 
178,97 

281,09 
230,28 
225,75 
281,20 
271,19 
315,15 
277,26 
365,51 
576,09 
308,53 
253,56 

72,16 
128,94 
191,51 
95,87 

201,22 
414,03 
288,31 
101,40 
134,88 
67,73 

140,13 
110,35 
70,76 

2 863,57 
2 750.42 
3 121,46 
3 366,63 
3 092,12 
3157,66 
3 165,79 
2 980,05 
2 896,97 
3140,71 
3 218,79 
3 646,99 
2 905,89 
2 931,24 

1138,40 
1 126.44 
1175,66 
1 214,66 
1 214,79 
1 314,55 
1 286,47 
1 210,32 
1153,51 
1170,14 
1 604,59 
1 914,56 
1 256,56 
1 291,19 

Aus-
gaben 

ins-
gesamt 61 

644,42 
703,50 
788,73 
856,19 
922,63 

1 056,51 
882,13 
841,25 
813,36 
922,75 
899,55 
915,03 
926,78 
932,50 
954,08 
935,16 
926,20 

1 114,66 
885,01 
871,86 

1 793,60 
2 041,75 
2 259,68 
2 493,47 
2 753,49 

3 047,42 
2 499,15 
2 315,38 
2 583,37 
2 783,43' 
2 719,12 
2 683,95 
2 986,78 
2 722,88 
2 639,88 
2 644,56 
3 034,00 
3 429,28 
2 670,64 
,2 598,76 

2 930,53 
3 230,41 
3 636,53 
3 962,02 
4 410,90 

5145,42 
4 001,97 
3 876,86 
4297,12 
4 581,29 
4 306,90 
4 472,21 
4 452,26 
4 190,38 
4 050,48 
4 310,85 
4 823,38 
5 561,55 
4162,45 
4 222,43 

1> Ergebn1tse der laufenden 'Wirtschaftsrechnungen; siehe auch Fechsene 15, Reihe 1. - 2) Ernschl fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten und Kantinen - 3) Em$Chl Mietwert fUr Eigentümerwohnungen, 
Untermieten u. a. - 4) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten - 5) Dienstleistungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und 01enstle1· 
stungen (Gebuhren u. a.L - 6) Einschl. Emkommen· und Vermogensteuern sowie Pfllchtbe1trage zur Soz1alvers1cherung, Jedoch ohne Ausgaben fur Vermogensb1ldung und Kred1truckzahlung. 
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Zum Aufsatz: „Budgets ausgewählter privater Haushalte" 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
DM 

Haushaltstyp 1 1 Hausha/tstyp 2 1 Haushaltstyp 3 

Art der Einnahmen und Ausgaben 
1976 1973 1 1974 1 1975 1 1976 1 1973 1 

Erfaßte Haushalte (Anzahl) 
1974 l 1975 1 1976 l 1973 1 1974 1 1975 1 

145 1 153 1 154 1 160 1 369 1 385 1 387 1 387 1 415 1 408 1 414 1 417 

Bruttoeinkommen eus unselbständiger Arbeit 

darunter: 
Einkommen des Haushaltsvorstandes 
darunter: 

Einmalige Zahlungen 11 ........ , ........... . 
Oberstundenentgelt ......•.•.•.•..... , .•.. 
Vermögenswirksame Leistung des Arbeitgebers ...... . 

Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 21 • • • • • • • • • 26,23 

Einkommen aus Vermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 24,62 

Einnahmen aus Einkommensübertragungen, Untervermietung . 697,47 
laufende Einkommensübertragungen vom Staat 31 • • . . . . 673,29 
daru.nter: 

Renten der gesetzlichen Renten- und Unfallversicherung .. 
Obertragungen der Gebietskörperschaften ......... . 

Sonstige laufande Einkommensiibartragungen 41, Untermiete 
Einmalige Einkommensübertragungen 51 

darunter: 
vom Staat 31 .•......................... 
von anderen privaten Haushalten .•.......•..... 

Haushalt.bruttoainkomman zusammen 

abzüglich: 
Einkommen· und Vermogansteuern 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung ............. . 

tt.ushaltsnettooinkomman 

zuzüglich: 
Sonstige Einnahmen 61 
darunter: Vermögensübertragungen 71 ............•.. 

darunter: 
vom Staat 31 . , ................... . 
von anderen privaten Haushalten .••....... 

Ausgabafähige Einkommen und Einnahmen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch .............. . 

· Obrige Ausgaben 81 . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Zinsen auf Konsumentenkredite ................ . 

Steuern ohne Einkommen· und Vermligensteuern ...... . 

darunter: Kraftfahrzeugsteuer ....... · . · .•.....• 
freiwillige Beiträge zur gesetzlichen Krankenversicherung .. 
Freiwill!ge Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung ... 
Prämien für private KrankenverS1cherung .....•..•... 
Prämien für Kraftfahrtversicherung .............. . 
Prämien für private Unfall· u. sonst. Schadenversicherung u.ä. 

Beiträge an Vereine, Berufsvereinigungen, Parteien u.ä. 
Geldspenden, Übertragungen an andere private Haushalte, 

sonstige Obertragungen u.a. 81 ...........•..... 

Veränderung (+/-) der Vermligens· und Finanzkonten 9/ 
Bildung (+) bzw. Verminderung (-) von Sachvermögen 

559,00 
112,04 

8,63 
15,55 

5,97 
8,08 

748,32 

748,32 

7,62 
1,50 

0,94 

0,56 

755,94 

677,02 

26,48 
0,30 

0,66 
0,39 
0,20 
0,32 
1,40 
0,97 
2,49 
1,47 

18,67 

+ 52,44 
+ 0,46 

Bildung(+) bzw. Verminderung (-1 von Geldvermogen + 49,32 
Kreditrückzahlung (+) bzw. Kreditaufnahme (-) . . . . . . + 2,66 

Siehe auch Fachserie 15, Reihe 1. 

31,80 

24,88 

791,50 
759,42 

614,11 
140,72 

9,96 
22,12 

8,51 
11,62 

848,18 

848,18 

10,80 
5.48 

4,06 

858,98 

753,86 

34,87 
0,72 

0,83 
0,44 
0,03 
1,15 
1,14 
1,06 
2,47 

1,96 

25,51 

+ 70,25 
+ 1,70 

+ 67.44 
+ 1,11 

34,48 

26,02 

851,49 
820,32 

677,80 
137,96 
12,36 
18,81 

4,08 
12,39 

911,99 

911,99 

9,47 
3,56 

0,59 
1,34 

921,46 

818,03 

38,16 
0,07 

0,50 
0,41 

0,12 
2,05 
0,79 
2,86 
1,81 

29,96 

+ 65,27 
+ 3,11 
+ 61,54 

+ 0,62 

38,49 

24,38 

935,09 
9ü2,82 

784,30 
114,04 
14,04 
18,23 

4,12 
11,99 

997,96 

997,96 

10,90 
7,98 

1,04 
5,93 

1 008,86 

877,58 

45,05 
0,18 

0,79 
0,72 

0,06 
0,87 
1,63 
3,60 
2,00 

35,91 

1 936,08 

1 909,52 

138,31 
58,68 

60,14 

52,90 

127,43 
30,43 

0,82 

22,74 

5.43 
91,57 

55,73 
32,62 

2176,55 

239,71 
242,75 

1894,09 

66,93 
33,89 

1,03 
30,87 

1761,02 

1 470,87 

88,42 
1,19 

10,70 
10,01 
13,97 
0,54 
1.43 

21,49 
9,44 
8,34 

21,32 

2144,61 

2122,11 

180,09 
55,63 
20,66 

66,95 

61,61 

159,65 
45,79 

1,59 
30,67 

5,41 
108,45 

65,36 
37,95 

2432,82 

289,75 
268,36 

1874,71 

59,30 
27,44 

1,40 
22,42 

1 934,01 

1 600,12 

101,4!1 
1,81 

10,92 

10,15 
16,16 
1,03 
1,94 

19,89 
11,76 

9.40 

28,54 

2 267,31 

2 241,70 

188,49 
38,69 
21,15 

67,87 

60,70 

287,85 
159,10 

1,06 
137,40 

9,10 
119,65 

71,09 
42,53 

2 683,73 

286,30-
297,33 

2 10ll, IO 

100,14 
54,86 

7,75 
40,39 

2 200,24 

1801,21 

108,63 
1,76 

11,41 

11,07 
19,06 
1,77 
2,35 

22,11 
13,33 
10,64 

26,20 

2 474,45 

2449,19 

213,48 
42,36 
22,49 

72,36 

67,42 

267,50 
159,17 

0,68 
145,57 
12,32 
96,01 

38,79 
50,19 

2 881,73 

321,97 
347,51 

2 212,25 

139,65 
84,45 

10,17 
70,98 

2 351,90 

1960,74 

123,27 
3,16 

12,17 

11,79 
21,53 
2,26 
2,83 

24,55 
15,14 
12,33 

29,29 

3 250,98 

3228,15 

299,88 
18,99 

55,83 

60,86 

203,29 
22,36 

0,32 
18,41 
3,47 

177,46 

94,12 
53,17 

3 570,116 

5411,68 
122,97 

2 899,31 

175,32 
95,77 

21,31 
55,78 

3 074,63 

2 327,07 

231,69 
6,36 

17.43 
16,27 
69,15 
4,24 

43,88 
29,99 
13,92 

16.99 

29,73 

3 604,45 

3 573,53 

353,36 
15,46 
16,94 

73,47 

88,44 

243,83 

23,02 

0,04 
19,09 
4,69 

216,12 

123,23 
51,74 

4 010,19 

664,64 
135,72 

3209,83 

166,02 
91,63 

23,61 
50,95 

3 375,86 

2 573,55 

262,62 
8,24 

20,22 

17,53 
74,81 
5,38 

50,88 
31,61 
16,45 

19.89 

35,14 

3 824,46 

3 792,38 

340,00 
24,03 
18,65 

74,27 

101.82 

362,22 
137,22 

0,32 

134,07 
4,17 

220,83 

121,57 
57,87 

4382,77 

671,49 
161,65 

3 529,63 

275,08 
180.46 

31,80 
134,62 

3 804,71 

2849,49 

279,39 
6,82 

19,91 

17,50. 
84.,09 

4,81 
56,19 
31,71 
17,54 
21,51 

36,81 

4140,50 

4100,05 

416,73 
30,33 
19.58 

73,00 

131,49 

328,59 

143,51 

0,19 

141,35 
6,32 

178,76 

76,31 
63,32 

4673,58 

773,34 

197,91 

3 702,32 

323,99 

208,79 

66,01 
120,46 

4028,32 

3 117,07 

322,57 
4,47 

19,79 

18,96 
101,98 

8,52 
63,81 
33,17 
19,22 
24,03 

47,60 

+ 86,23 + 201,73 + 232,44 + 290,40 + 267,89 + 515,87 + 539,68 + 675,83 + 586,67 
+ 7,95 + 81,39 + 74,60 + 88.69 + 144,14 + 436,01 + 527,20 + 330,34 + 560,21 
+ 79,43 + 163,37 + 177,59 + 223,87 + 182,00 + 229,02 + 102,05 + 387,33 + 281,40 
- 1,15 - 43,03 - 19,75 - 22,16 - 58,24 - 149,16 - 89,57 - 41,84 - 254,94 

Erläuterungen zu den einzelnen Haushaltstypen siehe S. 379 „Budgets ausgewahlter privater Haushalte 1976" 
1) Urlaubs-, We1hnachugeld, 13. Monatsgehalt, Pramien u.a. - 2) Im wesentlichen Einnahmen aus selbstandiger Arbeit, z. 8. Entgelte für Haushaltsbuchfuhrung, Gefälligkeittle1stungen u.8. - 3) Übertragungen der 
Sozialversicherung u. der Gebietskorperschaften, öffentliche Pensionen. - 4) Ubertragungen von Unternehmen, von Organisationen ohne Erwerbscharakter, von anderen privaten Haushalten, - 5) Einmalige ~ 
tragungen von unter 1 000 DM 1e Einzelfall. - 61 Einnahmen aus dem Verkauf 1m Hau1halt erzeugter sowie gebrauchter Waren, Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben für geschaftliche (dienstl.l Zwecke, 

~t  auf Warenkaufe, Vermogensübertragungen, Einnahmen. die anderen PoSttionen nicht zuzuordnen sind, Jedoch ohne Einnahmen aus Vermogensminderung u. Kreditaufnahme. - 7) Einmalige ~ 
tragungen von 1 000 DM und mehr Je Einzelfall - 8) Jedoch ohne Ausgaben fur Vermbgensb1ldung u. Kreditruckzahlung - 9) Ausgaben für Vermögensbildung und Krechtruckuhlung abztiglich Einnahmen aut 
Vermbgensm1nderung und Kreditaufnahme, Jedoch ohne Wertveranderung vorhandenen Sach· und Geldvermögens, 
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Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Prozent 

Haushaltstyp 1 1 Haushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 

1973 1 1974 1 1975 1 1976 1 1973 1 1974 1 1975 1 1976 1 1973 1 1974 1 1975 
An der Einnahmen und Ausgaben Erfaßte Haushalte (Anzahl) 

1 1976 

145 1 153 1 154 1 160 1 369 1 385 1 387 1 387 1 415 1 408 1 414 1 417 

ttoeinkommen aus unselbstand1ger Arbeit 

Jnter: 

1nkommen des Haushaltsvorstandes 

1runter. 

Einmalige Zahlungen 1 l 

Oberstundenentgelt ............•...•...... 

Vermögenswirksame Leistung des Arbeitgebers . . . . . . . 

ttoeinkommen aus Unternehmenätigkeit 2) ........ . 

kommen aus Vermogen . . . ................ . 

nahmen aus Einkommensübenragungen, Untervermietung . 

1ufende E1nkommensübenragungen vom Staat 31 

1runter: 

Renten der gesetzlichen Renten· und Unfallversicherung 

Übertragungen der Gebietskdrperschaften .....•.... 

mstige laufende Emkommensübenragungen 41, Untermiete 

inmahge Einkommensübenragungen 5) 

1runter: 
vom Staat 3) 

von anderen privaten Haushalten . . . . . . . . ..... . 

1sh1ltsbruttoeinkommen zusammen 

igllch: 

kommen· und Vermogensteuern 

chtbeitrage zur Sozialversicherung .............. . 

1shaltsnettooinkommon 

iglich: 

'stige Einnahmen 6) 
Jnter. Venndgenst.ibertragungen 7) 

darunter: 

vom Staat 31 

von anderen privaten Haushaiten 

ipbelähigo Einkommen und Einnahmen 

:gaben für den Pnvaten Verbrauch 

·1ge Ausgaben 81 . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
insen auf Konsumentenkredite . . ....••.•..•... 

teuern ohne Einkommen· und Vermilgensteuern ...... . 

arunter: Kraftfahrzeugsteuer ................. . 

reiwill1ge Beitrage zur gesetzlichen Krankenversicherung .. 

reiwillige Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung .. . 

rämien fur pnvate Krankenversicherung ........... . 

rämien für Kraftfahnver1icherun9 .............. . 

rämien für private Unfall· u. sonst. Schadenversicherung u.ä. 

eitrige an Vereine, Berufsvereinigungen, Parteien u. a. . .. 

eldspenden, Übenragungen an andere private Haushalte, 
sonstige Übertragungen u.a. 81 .............. . 

aränderung (+/-)der Vermdgens- und Finanzkonten 9) 

Bildung(+) bzw. Verminderung(-) von Sachvermogen 

Bildung(+) bzw. Verminderung(-) von Geldvermögen 

Kreditrückzahlung(+) bzw. Kreditaufnahme(-) ..... . 

ie auch Fachserie 15, Reihe 1. 

3,5 

3,3 

93,2 

90,0 

74,7 

15,0 

1,2 

2, 1 

0,8 

1,1 

100 

100 

1,0 
0,2 

0,1 

0,1 

100 

89,6 

3,5 
0,0 

0,1 

0,1 

0,0 

0,0 

0,2 

0,1 

0,3 

0,2 

2,5 

+ 6,9 

+ 0,1 

+ 6,5 

+ 0,4 

3,7 

2,9 

93,3 

89,5 

72,4 

16,6 

1,2 

2,6 

1,0 

1,4 

100 

100 

1,3 
0,6 

0,5 

100 

87,8 

4,1 
0,1 

0,1 

0,1 

0,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,2 

3,0 

+ 8,2 

+ 0,2 

+ 7,9 

+ 0,1 

3,8 

2,9 

93,4 

89,9 

74,3 

15,1 

1,4 

2,1 

0,4 
1,4 

100 

100 

1,0 
0.4 

0,1 

0,1 

100 

88,8 

4,1 
0,0 

0,1 
0,0 

0,0 

0,2 

0, 1 

0,3 

0,2 

+ 7,1 

+ 0,3 

+ 6,7 

+ 0,1 

3,9 

2,4 

93,7 

90,5 

78,6 

11,4 

1,4 

1,8 

0,4 

1,2 

100 

100 

1,1 
0,8 

0,1 

0,6 

100 

87,0 

4,5 
0,0 

0,1 

0,1 

0,0 

0,1 

0,2 

0,4 

0,2 

3,6 

+ 8,5 

+ 0,8 

+ 7,9 

- 0,1 

89,0 

87,7 

6,4 

2,7 

2,8 

2,4 

5,9 

1,4 

0,0 

1,0 

0,2 

4,2 

2,6 

1,5 

100 

11,0 

11,2 

77,8 

3,1 
1,6 

0,0 

1,4 

100 

83,5 

5,0 
0,1 

0,6 

0,6 

0,8 

0,0 

0,1 

1,2 

0,5 

0,5 

1,2 

+ 11,5 

+ 4,6 

+ 9,3 

2,4 

88,2 

87,2 

7,4 

2,3 

0,8 

2,8 

2,5 

6,6 

1,9 

0,1 

1,3 

0,2 

4,5 

2,7 

1,6 

100 

11,9 
11,0 

77,1 

2,4 
1,1 

0,1 

0,9 

100 

82,7 

5,2 

0,1 

0,6 

0,5 

0,8 

0,1 

0,1 

1,0 

0,6 

0,5 

1,5 

+ 12,0 

+ 3,9 

+ 9,2 
1,0 

84,5 

83,5 

7,0 

1,4 

0,8 

2,5 

2,3 

10,7 

5,9 

0,0 

5,1 

0,3 

4,5 

2,6 
1,6 

100 

10,7 
11,1 

78,3 

3,7 
2,0 

0,3 

1,5 

100 

81,9 

4,9 
0,1 

0,5 

0,5 

0,9 

0,1 

0,1 

1,0 

0,6 

0,5 

1,2 

+ 13,2 

+ 4,0 

+ 10,2 

1,0 

85,9 

85,0 

7,4 

1,5 

0,8 

2,5 

2,3 

9,3 

5,5 

0,0 

5,1 

0,4 

3,3 

1,3 

1,7 

100 

11,2 

12,1 

76,8 

4,8 
2,9 

0,4 

2,5 

100 

83,4 

5,2 
0,1 

0,5 

0,5 

0,9 

0,1 

0,1 

1,0 

0,6 

0,5 

1,2 

+ 11,4 

+ 6,1 

+ 7,7 
2,5 

91,0 

90,4 

8,4 

0,5 

1,6 

1,7 

5,7 

0,6 

0,0 

0,5 

0,1 

5,0 

2,6 

1,5 

100 

15,4 

3,4 

81,2 

4,9 
2.7 

0,6 

1,6 

100 

75,7 

7,5 

0,2 

0,6 

0,5 

2,2 

0,1 

1,4 

1,0 

0,5 

0,6 

1,0 

+ 16,8 

+ 14,1 

+ 7,4 
4,9 

89,9 

89,1 

8,8 

0,4 

0,4 

1,8 

2,2 

6,1 

0,6 

0,0 

0,5 

0,1 

5,4 

3,1 
1,3 

100 

16,6 
3,4 

80,0 

4,1 
2,3 

0,6 

1,3 

100 

76,2 

7,8 

0,2 
0,6 

0,5 

2,2 

0,2 

1,5 

0,9 

0,5 

0,6 

1,0 

+ 16,0 

+ 15,6 

+ 3,0 

2,7 

87,7 

86,9 

7,8 

0,6 

0,4 

1,7 

2,3 

8,3· 

3,1 

0,0 

3,1 

0,1 

5,1 

2,8 

1,3 

100 

15,4 

3,1 

80,9 

6,3 
4,1 

0,7 

3,1 

100 

74,9 

7,3 

0,2 

0,5 

0,5 

2,2 

0,1 

1,5 

0,8 

0,5 

0,6 

1,0 

+ 17,8 
+ 8,7 

+ 10,2 

1,1 

88,6 

87,7 

8,9 

0,6 

0,4 

1,6 

2,8 

7,0 

3,1 

0,0 

3,0 

0,1 

3,8 

1,6 
1,4 

100 

16,5 

4,2 

79,2 

6,9 
4,5 

1,4 

2,6 

100 

77,4 

8,0 

0,1 
0,5 

0,5 

2,5 

0,2 

1,6 
0,8 

0,5 

0,6 

1,2 

+ 14,6 

+ 13,9 

+ 7,0 

6,3 

Jrleubs-, Weihnachtsgeld, 13. Monatsgehalt, Priim1en u. a. - 2) Im wesentlichen Einnahmen aus selbstand1ger Arbeit, z, B. Entgelte fur Haushaltsbuchfuhrung, Gefalllgke1tsle1stungen u.a. - 3) Ubertragungen der 
jalver11cherung und der Gebietskorperschaften, Offentllche Pensionen - 4) Übertragungen von Unternehmen, von Organisationen ohne Erwerbscharakter, von anderen privaten Haushalten. - 5) Einmalige Uber-
tungen von unter 1 000 DM Je Einzelfall. - 6) Einnahmen aus dem Verkauf im Haushalt erzeugter sowie gebrauchter Waren, Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben fur geschaftllche (d1enstl.) Zwecke, 
:kvergutungen auf Warenkaufe, Vermogeosubertragungen, Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind, Jedoch ohne Einnahmen aus Vermogensmmderung und Krechtaufnahme. - 7) Einmalige Uber-
rungen von 1 000 DM und mehr Je Einzelfall - 8) Jedoch ohne Ausgaben fur Vermdgensb1ldung und Kreditruckzahlung. - 9) Ausgaben fur Vermogensb1ldung und Kred1truckzahtung ab::uglich Einn;!hmen au' 
mogensmmderung und Kreditaufnahme, jedoch ohne Wertvercinderung vorhandenen Sech· und GeldvermOgens. 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck 
sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
DM 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
Art der Ausgaben 11 1973 1974 1975 1976 1973 1974 1975 1976 1973 1974 1975 1976 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch . . ............ j 677,02 753,86 818,03 877,58 1 470,87 1600,12 1 801,21 1 960,74 2 327,07 2 573,55 2 849,49 3117,0< 

Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nahrungsmittel 2) • • • • • • • • • • • • . • • •.••.•• 

darunter. 
tierischen Ursprungs 3) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

pflanzlichen Ursprungs 41 • . . . . • • • • • • • • • • . • • 

Genußmittel 5) • • • • ••••••••••••••••••••• 

Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Oberbekleidung ......................... . 
Sonstige Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

Wohnungsmieten 6) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • 

Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. a. . ............... . 
Elektrilltat . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Gas .................. . 
,Kohlen und sonstige feste Brennstoffe . . . . . . ..... . 
Fhissige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) ............ . 
Umlagen fur Zentralhe1Zung und Warmwasser ........ . 

Ubnge Guter fur die Haushaltsluhrung . . . . . . . . . . .... 
darunter: 

Mobel 7) • • • • • • • • • • • • • • ••••••••••••••• 

Teppiche und sonstiger Fußbodenbelag, Matratzen 7) ••••• 

Sonstige He1mtext1hen, Haushaltswäsche 7) •••••••••• 

Heiz· und Kochgerate, Beleuchtungskorper 7) ••••••••• 

Elektrische Haushaltsmaschinen und -gerate 7) ••••••••• 

Nichtelektnsche Haushaltsmaschinen und -gerate 7) •••• 

Reinigungs- und Pflegemittel, sonstige Verbrauchsguter .... 
Dienstleistungen fur die Haushaltsführung 8) •••••••••• 

Blumen u. a., Guter für die Gartenpflege u. Nutztierhaltung . 

Guter fur VerkehrSf:wecke, Nachnchtenüberm tt ~  ..... . 
Aufwendungen fur eigene Kraftfahrzeuge und Fahrrader 91 • 

Kraftfahrzeuge und Fahrrader 1 O) ••••••••••••••• 

Kraftstoffe . . . . . . . . . . . .............. . 
Sonstige Gebrauchs· und Verbrauchsguter . . . . .... . 
01enstle1stungen 111, fremde Reparaturen u. Anderungen .. 

fremde Verkehrsleistungen . . ................ . 
Nachnchtenuberm1ttlung 121 • • • . • • • • • • . • • • •• 

Guter fur die Korper- und Gesundheitspflege . . . . . . . . . . · 
Guterfür die Korperpflege . . . . . ............ . 
darunter: D1enstle1stungen . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Guter für die Gesundheitspflege . . . . . ........ . 
darunter: Oienstfe1stungen ................... . 

Güter für Bildungs- und Unterhaltungszwecke ..... 
darunter. 

Rundfunk-, Fernseh· und phonotechmsche Gerate, 
Zubehorteile 13) • • • • • • • • • • • • • • • • •••.• 

Fotoapparate, Filmkameras. Projektoren, Zubehorte1le .... 
Sucher, Broschuren, Zeitungen, Ze1tschnften .... 
Kosten für Theater, Kino, Sportveranstaltungen u. a. 

Personliche Ausstattung; sonstige Güter1•l .......... . 
darunter: 

Uhren und echter Schmuck 13) • • • • • • • • • • • • ••• 

Oienstle15tungen des Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . 
Pauschalreisen . . . . . . . . . ................ . 

277,49 
228,46 

124,68 
82,23 
49,03 

47,48 
23,33 
15,89 
8,26 

140,17 

50,97 
18,40 
8,07 

13,62 
5,94 
4,93 

65,91 

7,79 
3,64 
6,89 
7,37 
5,36 
6,08 
9,57 
8,51 
6,17 

29,87 
4,81 
1,17 
1,13 
0,43 

·2,08 
15,46 
9,60 

26,70 
16,67 
7,16 

10,03 
2,89 

25,36 

3,02 
0,06 
9,70 
0,56 

13,07 

1,27 
5,99 
1,53 

Verbrauchsgüter und Reparaturen . . . . . . . . . . . . . . . . . 378,88 
Gebrauchsguter von mittlerer Lebensdauer und/oder 

begrenztem Wert . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
langlebige, hochwertige Gebrauchsguter . . . . . ...... . 
Wohnungsmieten sl ........................ . 
Übrige Dienstleistungen ..................•.... 

74,21 
27,26 

140,17 
56,50 

291,92 
242,96 

132,76 
86,53 
48,96 

54,95 
29,72 
15,98 
9,25 

159,97 

56,77 
20,53 
7,24 

12,12 
6,40 

10,48 

73,09 

11,45 
5,88 
8,38 
4,86 
4,80 
7,59 

10,48 
7,78 
6,47 

35,84 
5,78 
2,01 
1,19 
0,57 
2,01 

17,32 
12,74 

30,14 
18,57 
8,57 

11,57 
4,14 

33,06 

7,55 
0,39 

11,50 
0,81 

18,12 

0,91 
6,93 
1,54 

nach Verwendungszweck 
312,32 340,21 466,02 
262,22 283,68 396,55 

139,27 
92,60 
50,10 

56,55 
31,08 
16,36 
9,11 

181,90 

62,04 
25,86 

7,62 
10,05 
5,49 

13,03 

76,14 

11,96 
3,44 
8,40 
7,06 
5,97 
7,74 

10,95 
7,73 
7,21 

39,74 
5.45 
2,16 
1,44 
0,63 
1,22 

20,05 
14,24 

32,71 
19,65 
9,16 

13,06 
4,05 

35,87 

8,49 
0,12 

12,91 
0,80 

20,76 

1,77 
6,25 
6,59 

146,81 
101,58 
56,53 

55,85 
30,32 
15,89 
9,64 

198,22 

67,91 
28,77 
7,34 

10,31 
7,16 

14,33 

74,23 

7,80 
3,36 
7,56 
4,61 
7,75 
7,84 

11,28 
8,08 
9,43 

48,18 
8,60 
1,88 
3,30 
0,69 
2,73 

22,83 
16,75 

31,08 
20,60 
10,07 
10.48 
2,32 

41.42 

11,74 
0,10 

13,81 
0,88 

20.47 

1,28 
4,91 
4,65 

193, 17 
130,48 
69,47 

146,51 
83,82 
33,99 
28,70 

227,44 

73,01 
30,14 
7,92 
6,81 

13,73 
14.41 

161, 12 

43,16 
12,67 
12,53 
8,24 

13,85 
16,17 
19,67 
8,95 

12.74 

176.78 
136,93 
61,75 
39,47 
10,51 
25,21 
21,95 
17,89 

47,20 
30, 18 
9,20 

17,02 
8,67 

117,39 

19,95 
2,60 

18,56 
6,51 

55,40 

3,85 
33,71 
5,49 

nach Dauerhaftigkeit und Wert 

498,75 
426,10 

207,25 
137,75 
72,65 

161,25 
93,58 
36,87 
30,80 

254,49 

80,07 
31,05 
8,31 
1,08 

13,80 
19,83 

164.45 

39,93 
13,38 
14,86 
8,20 

14,14 
17,55 
21,74 
9,37 

14,43 

193,27 
148,78 
63,61 
47,97 
11,03 
26,17 
24,03 
20,46 

50,64 
33,03 
to,10 
17,61 
8,97 

133,89 

26,25 
3,99 

20,87 
7,63 

63,31 

3,85 
39,84 
6,35 

402,41 433,50 471,37 677,26 733,94 

89,52 
34,06 

159,97 
67,90 

90,21 
37.44 

181,90 
74,98 

93,35 
34,71 

198,22 
79,92 

243,08 
165,05 
227,44 
158,04 

267,94 
167,39 
254.49 
176,36 

536,79 
459,77 

215,70 
149,84 
77,02 

177,70 
104,24 
38,94 
34,52 

279,52 

91,09 
37,66 

9,93 
6,57 

13,71 
23,22 

177,90 

42,49 
13,01 
15,40 
8,95 

18,68 
19,83 
24,00 
9,48 

16,04 

248,15 
195,47 
97,50 
53, 15 
14,56 
30,25 
26,83 
25,85 

54,49 
38, 13 
11,57 
16,36 
6,55 

159,50 

32,72 
4,21 

24,25 
8,47 

76,07 

5,53 
41,50 
13,23 

795,98 

306,00 
216,25 
279,52 
203,46 

583,13 
499,34 

231,63 
160,91 
83,79 

176,61 
102,57 
37,79 
36,25 

306,88 

102,46 
43,87 
13,76 
4,37 

15,20 
25,25 

184,27 

51,36 
12,28 
17,31 

8,11 
13,22 
20,51 
24,93 

9,07 
17,63 

280,21 
221,57 
110,91 
62, 12 
14,19 
34,34 
28,32 
30,32 

58,35 
41,15 
13,41 
17,19 

7,31 

185,44 

33,53 
2,72 

25,82 
8,96 

83,41 

4,96 
41,82 
19,73 

870,50 

306,06 
250,45 
306,88 
226,87 

588,80 
501,29 

221,21 
163,82 
87,51 

232,20 
141,58 
51,25 
39,37 

344,74 

93,17 
35,02 
12,09 
2,84 

23,11 
20,11 

246,57 

72,07 
17,32 
21,55 
10,82 
23,68 
25,99 
25,79 
18,14 
23,24 

339,91 
259,17 
110,78 
72,53 
19,17 
56,68 
36,71 
44,03 

140,57 
50,41 
16,49 
90,16 
66,50 

216,02 

32,76 
5,59 

37,08 
13,76 

125,09 

9,62 
77,41 
14,36 

920,17 

399,34 
282,40 
344,74 
380,42 

615,74 
527 ,62 

232,63 
167,68 
88,12 

257,32 
159,86 
54,17 
43,29 

389,76 

110,75 
38,02 
12,86 
2.42 

28,29 
29,15 

288,37 

90,10 
22,78 
23,10 
13,84 
22,63 
30,91 
28,25 
19,68 
25,17 

365,80 
274,78 
109,11 
87,39 
20,09 
58,19 
40,93 
50,09 

161,64 
53,85 
18,15 

107 ,79 
80,33 

247,69 

36,55 
7,63 

41,51 
15,35 

136,48 

11,56 
83,03 
16,00 

997,12 

450,22 
315,01 
389,76 
421,44 

654,33 
564.41 

240,22 
182,76 
89,92 

282,63 
177,46 
57,32 
47,85 

421,39 

118.49 
45,68 
14,94 

2,31 
20,89 
34,67 

301,53 

!>2,55 
23,51 
20,01 
14,04 
25,93 
34,20 
31,11 
20,23 
25,94 

468,57 
370,63 
187,96 
93,20 
23,63 
65,84 
41,51 
56,42 

177,39 
59,58 
19,74 

117,81 
87,04 

272,98 

39,02 
8,46 

48,27 
16,97 

152,18 

10,72 
86,43 
24,04 

707,6( 
613,0: 

258,5: 
195,2! 
94,51 

299,5: 
188,61 
59,1! 
51,7! 

456,71 

140,2' 
53,1: 
17.4: 

1,81 
29,51 
38,31 

0

297,21 

87,2! 
19,5! 
23,8 
15,0 
21,41 
35,7! 
32,2> 
19,41 
30,8, 

561,0' 
457.4 
254,6, 
104,7 
24,0' 
73,9 
46,3 
57,3 

184,9 
64,1 
22,7 

120,8 
91.4' 

298,7 

43,5 
8,0 

51,4 
18,7 

171,0 

11,1 
92.4 
35,0 

1 065, 18 1 162, 1 

496,04 
402,90 
421,39 
463,98 

524,0 
464.2 
456,7 
509,9 

1) Oer Begriff „Guter" m den Textbezeichnungen faßt „Waren und D1enstle1stungen" zusammen. - 2) Emschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr m Gaststatten und Kantinen. - 3> EinschJ. pflanzliche fette u 
Öle - 4) Ohne pflanzliche fette und Öle - 5) Soweit nicht 1m Gaststatten- und Kantmenverzehr enthalten. - 6) Einschl. Mietwert fur E1gentumerwohnungen sowie Untermieten u. a - 7) Ohne Entgelte fur f< 
fert1gung bzw. Installation oder Reparaturen - 8) Ohne fremde Reparaturen an der Wohnung - 9) Einschl. Anschaffungskosten, ohne Abschreibungen und ohne Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung. 
10) Emschl hochwertige Ersatzteile - 11) Einschl Garagenmiete und Mietwert fur E1gentumergaragen. - 12) Post-, Telegramm- und Fernsprechgebuhren. - 13) Einschl Anfertigung bzw Installation. 
14) Dienstleistungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen. 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck 
sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 

Art der Ausgaben 11 1973 

;gaben flir den Privaten Verbrauch . . . . . . . . . . . . . . . 100 

1rungs- und Genußmittel .................... . 
lahrungsm1ttel 21 ••••••.•••••.•••••••••••• 
arunter: 
tierischen Ursprungs 31 ..••••••••••••••••••• 

pflanzlichen Ursprungs •I . . ................ . 
lenußmittel 51 .......................... . 

1idung, Schuhe ............•.. , ...... , ... . 
lberbekle1dung . . . . .........•........... 
onstige Bekleidung ...•....•............... 
,chuhe .............................. . 

hnungsmieten 61 .. · .•.......•.•........... 

1ktrizitat, Gas. Brennstoffe u. a. . ............... . 
:1ektrizitat ....................•........ 
ias ................................. . 
~  und sonstige feste Brennstoffe ....•........ 
'1üss1ge Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) .•........... 
Jmlagen für Zentralheizung und Warmwasser ........ . 

nge Güter für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . ... 
·unter: 
~  71 ............................. . 
:eppiche und sonstiger Fußbodenbelag, Matratzen 11 .... . 
ionstige He1mtext11ien, Haushaltswäsche 7) ......... . 
ie12- und Kochgeräte, Beleuchtungskörper 11 ........ . 
:lektnsche Haushaltsmaschinen und-gerate 11 ...•..... 
l1chtelektnsche Haushaltsmaschinen und -gerate 11 .••••. 
leinigungs- und Pflegemittel, sonstige Verbrauchsguter ... . 
lienstleistungen für die Haushaltsführung s> ......... . 
llumen u. a., Güter !ur die Gartenpflege u. Nutztierhaltung . 

ter fur Verkehrszwecke, Nachrichtenubermittlung ..... . 
~  flir eigene Kraftfahrzeuge und Fahrrader 91 . 

Kraftfahrzeuge und Fahrrader 1 01 .............. . 
Kraftstoffe ........................... . 
Sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsgüter . . ...... . 
Dienstleistungen 111, fremde Reparaturen u. Änderungen . 

'remde Verkehrsleistungen •................... 
~a i t itt  121 ..•••••..••••••.••• 

1ter fur die Korper- und Gesundheitspflege .......... . 
3üter für die Körperpflege ................... . 
darunter. Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . .... , 
3üter für die Gesundheitspflege ................ . 
darunter. Dienstleistungen .................. . 

1ter für Bildungs- und Unterhaltungszwe<ke ......... . 
runter. 
Rundfunk-. Fernseh- und phonotechn1Sche Gerate, 

Zubehörteile 131 •.••....••.•••..•.••••••• 

Fotoapparate, Filmkameras, Projektoren, Zubehorte1le .... 
Bücher, Broschliren, Zeitungen, Zeitschriften .......•.. 
Kosten lur Theeter, Kino, Sportveranstaltungen u. a. . .... 

'rsönliche Ausstattung; sonstige Güter 1•1 .. · ........ . 
runter: 
Uhren und echter Schmuck 131 ••••••••••.•••••• 

D1enstle15tungen des Beherbergungsgewerbes ......... . 
Pauschalreisen .......................... . 

irbrauchsguter und Reparaturen ........•.......• 
1brauchsguter von mittlerer Lebensdauer und/oder 
begrenztem Wen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
mglebige, hochwertige Gebrauchsgliter . . . . . . . . . . . . . 
chnungsmieten 61 ..............•.......... 
t>rige Dienstleistungen ..................•.... 

41,0 
33,7 

18,4 
12,2 
7,2 

7,0 
3,5 
2,4 
1,2 

20.7 

7,5 
2,7 
1,2 
2,0 
0,9 
0,7 

9,7 

1,2 
0,5 
1,0 
1,1 
0,8 
0,9 
1.4 
1,3 
0,9 

4.4 
0,7 
0,2 
0,2 
0,1 
0,3 
2,3 
1.4 

3,9 
2,5 
1,1 
1,5 
0,4 

3,8 

0.4 
0,0 
1.4 
0,1 

1,9 

0,2 
0,9 
0,2 

56,0 

11,0 
4,0 

20,7 
8,3 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Haushaltstyp 1 
1974 1975 1976 1973 

100 

38,7 
32,2 

17,6 
11,5 
6,5 

7,3 
3,9 
2,1 
1,2 

21,2 

7,5 
2,7 
1,0 
1,6 
0,9 
1,4 

9,7 

1,5 
0,8 
1,1 
0,6 
0,6 
1,0 
1,4 
1,0 
0,9 

4,8 
0,8 
0,3 
0,2 
0,1 
0,3 
2,3 
1,7 

4,0 
2,5 
1,1 
1,5 
0,6 

4.4 

1,0 
0,1 
1,5 
0,1 

2,4 

0,1 
0,9 
0,2 

53.4 

11,9 
4,5 

21,2 
9,0 

100 100 100 

nach Verwendungszweck 
38,2 38,8 31,7 
32, 1 32,3 27 ,0 

17,0 
11,3 
6,1 

6,9 
3,8 
2,0 
1,1 

22,2 

7,6 
3,2 
0,9 
1,2 
0,7 
1,6 

9,3 

1,5 
0,4 
1,0 
0,9 
0.7 
1,0 
1,3 
0,9 
0,9 

4,9 
0,7 
0,3 
0,2 
0,1 
0,2 
2,5 
1,7 

4,0 
2,4 
1,1 
1,6 
0,5 

1,0 
0,0 
1,6 
0,1 

2,5 

0,2 
0,8 
0,8 

16,7 
11,6 
6,4 

6,4 
3,5 
1,8 
1,1 

22,6 

7,7 
3,3 
0,8 
1,2 
0,8 
1,6 

8,5 

0,9 
0,4 

. 0,9 
0,5 
0,9 
0,9 
1,3 
0,9 
1,1 

5,5 
1,0 
0,2 
0.4 
0,1 
0,3 
2,6 
1,9 

3,5 
2,3 
1,1 
1,2 
0,3 

4,7 

1,3 
0,0 
1,6 
0,1 

2,3 

0,1 
0,6 
0,5 

13,1 
8,9 
4,7 

10,0 
5,7 
2,3 
2,0 

15,5 

5,0 
2,1 
0,5 
0,5 
0,9 
1,0 

11,0 

2,9 
0,9 
0,9 
0,6 
0,9 
1,1 
1,3 
0,6 
0,9 

12,0 
9,3 
4,2 
2,7 
0,7 
1.7 
1,5 
1,2 

3,2 
2,1 
0,6 
1,2 
0,6 

8,0 

1,4 
0,2 
1,3 
M 

3,8 

0,3 
2,3 
0,4 

nach Dauerhaftigkeit und Wert 
53,0 53,7 46, 1 

11,0 
4,6 

22,2 
9,2 

10,6 
4,0 

22,6 
9,1 

16,5 
11,2 
15,5 
10,7 

Haushaltstyp 2 
1974 1975 

100 

31,2 
26,6 

13,0 
8,6 
4,5 

10,1 
5,9 
2,3 
1,9 

15,9 

5,0 
'1,9 
0,5 
0,4 
0,9 
1,2 

10,3 

2,5 
0,8 
0,9 
0,5 
0,9 
1,1 
1,4 
0,6 
0,9 

12,1 
9,3 
4,0 
3,0 
0,7 
1,6 
1,5 
1,3 

3,2 
2,1 
0,6 
1,1 
0,6 

8,4 

1,6 
0,3 
1,3 
0,5 

4,0 

0,2 
2,5 
0,4 

45,9 

16,7 
10,5 
15,9 
11,0 

100 

29,8 
25,5 

12,0 
8,3 
4,3 

9,9 
5,8 
2,2 
1,9 

15,5 

5,1 
2,1 
0,6 
0.4 
0,8 
1,3 

9,9 

2,4 
0,7 
0,9 
o,5 
1,0 
1,1 
1,3 
0,5 
0,9 

13,8 
10,9 
5.4 
3,0 
0,8 
1,7 
1,5 
1,4 

3,0 
2,1 
0,6 
0,9 
0,4 

8,9 

1,8 
0,2 
1,4 
0,5 

4,2 

0,3 
2,3 
0,7 

44,2 

17,0 
12,0 
15,5 
11,3 

1976 

100 

29.7 
25,5 

11,8 
8,2 
4,3 

9,0 
5,2 
1,9 
1,8 

15,7 

5,2 
2,2 
0,7 
0,2 
0,8 
1,3 

9.4 

2,6 
0,6 
0,9 
0,4 
0,7 
1,0 
1,3 
0,5 
0,9 

14,3 
11,3 
5,7 
3,2 
0,7 
1,8 
1.4 
1,5 

3,0 
2,1 
0,7 
0,9 
0,4 

9,5 

1,7 
0,1 
1,3 
0,5 

4,3 

0,3 
2,1 
1,0 

44.4 

15,6 
12,8 
15,7 
11,6 

1973 

100 

25,3 
21,5 

9,5 
7,0 
3,8 

10,0 
6,1 
2,2 
1.7 

14,8 

4,0 
1,5 
0,5 
0,1 
1,0 
0,9 

10,6 

3,1 
0.7 
0,9 
0,5 
1,0 
1,1 
1,1 
0,8 
1,0 

14,6 
11,I 
4,8 
3,1 
0,8 
2,4 
1,6 
1,9 

6,0 
2,2 
0,7 
3,9 
2,9 

9,3 

1,4 
0,2 
1,6 
0,6 

5,4 

0,4 
3,3 
0,6 

39,5 

17,2 
12,1 
14,8 
16,4 

Haushaltstyp 3 
1974 1975 

100 

23,9 
20,5 

9,0 
6,5 
3,4 

10,0 
6,2 
2,1 
1.7 

15,1 

4,3 
1,5 
0,5 
0,1 
1,1 
1,1' 

11,2 

3,5 
0,9 
0,9 
0,5 
0,9 
1,2 
1,1 
0,8 
1,0 

14,2 
10,7 
4,2 
3,4 
0,8 
2,3 
1,6 
2,0 

6,3 
2,1 
0,7 
4,2 
3,1 

9,6 

1,4 
0,3 
1,6 
0,6 

5,3 

0,5 
3,2 
0,6 

38,7 

17,5 
12,2 
15,1 
16,4 

100 

23,0 
19,8 

8,4 
6,4 
3,2 

9,9 
6,2 
2,0 
1,7 

14,8 

4,2 
1,6 
0,5 
0,1 
0,7 
1,2 

10,6 

3,3 
0,8 
0,7 
0,5 
0,9 
1,2 
1,1 
0,7 
0,9 

16,4 
13,0 
6,6 
3,3 
0,8 
2,3 
1,5 
2,0 

6,2 
2,1 
0,7 
4,1 
3,1 

9,6 

1.4 
0,3 
1,7 
0,6 

5,3 

0.4 
3,0 
0,8 

37.4 

17.4 
14,1 
14,8 
16,3 

1976 

100 

22.7 
19,7 

8,3 
6,3 
3,0 

9,6 
6,1 
1,9 
1,7 

14,7 

4,5 
1,7 
0,6 
0,1 
0,9 
1,2 

9,5 

2,8 
0,6 
0,8 
0,5 
0,7 
1,1 
1,0 
0,6 
1,0 

18,() 
14,7 
8,2 
3,4 
0,8 
2,4 
1,5 
1.8 

5,9 
2,1. 
0,7 
3,9 
2.9 

9,6 

1,4 
0,3 
1,7 
0,6 

5,5 

0,4 
3,0 
1,1 

37,3 

16,8 
.14,9 
14,7 
16,4 

Der Begriff „Guter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und D1enstle1stungen" zu.ammen. - 2) Emschl fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten und Kantmen - 3) Emschl. pflanzliche Fette und 
e. - 4) Ohne pflanzliche Fette und Öle - 5} Soweit: nicht im Gaststatten- und Kantinenverzehr enthalten - 6} Emschl. Mietwert fur Eigentumerwohnungen sowie Untermieten u, a. - 7) Ohne Entgelte fur A.n-
rt1gung bzw. Installation oder Reparaturen. - 8> Ohne fremde Reparaturen an der Wohnung. - 9) Einschl. Anschaffungskosten, ohne Abschreibungen und ohne Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung. -
1} Einschl. hochwe1t1ge Ersatzteile - 11} Einschl Garagenmiete und Mietwert fur E1gentumergaragen. -12} Post-, Telegramm- und Fernsprechgebuhren. - 13) Emschl Anfertigung bzw Installation. -
~  Dienstleistungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen. 
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Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern1) 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Prozent 

Gegenstand der Nachwe15ung 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 

Haushaltstyp 1 

Gebrauchsgüter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Personenkraftwagen ........... 1,4 1,5 0,7 2,0 2,7 4,1 2,9 3,8 3,9 5,3 5,0 5,7 7,4 
Motorrad .................. 0,7 0,6 
Moped, Mofa, Mokick .......... 0,7 1,4 2,7 4,1 4,8 4,7 4,5 6,5 5,3 6,9 8,3 6,7 
Fahrrad .................. 17,1 20,6 21,5 23,0 25,3 23,3 21,1 21,8 23,5 29,5 30,0 29,9 37,4 
Telefon ................. : . 1.4 2,9 4,2 4,7 8,2 11,0 12,3 17,9 17,6 20,5 26,3 27,4 39,3 

Gebrauchsgüter für Bildung und Unterhaltung 

Schwarzweiß · Fernsehgerat ....... 28,1 37,5 47,2 53.4 61,0 69,2 78,9 78,2 83,7 84,1 80,0 76.4 75,5 
Farbfernsehgerat ............. 0,7 1,2 2,6 2,6 4,5 12,5 17,8 24,5 
Rundfunkgerat .............. 81,1 83,1 85,4 87,2 84,9 85,6 84,8 85,9 91,5 87,9 83,1 87,3 89,0 
Phonokombinat1on (Musikschrank) .. 2,1 2,2 3,5 4,1 4,1 4,8 3,5 3,2 2,6 3,0 6,9 8,9 11,0 
Plattenspieler ............... 7,5 9,6 13,9 16,9 17,1 20,5 21,1 21,2 19,6 21,2 17,5 15,9 19,0 
Tonbandgerat ............... 1.4 1,5 2,1 1.4 • 0,7 1.4 5,8 3,2 4,6 7,6 8,1 12,7 16,6 
Fotoapparat ................ 14,4 19,9 20,1 21,6 21,9 28,1 28,1 24.4 23,5 25,0 26,9 31,2 37.4 
Schmalfilmkamera ............ 0,7 0,6 0,6 0,7 o.s 0,6 0,6 1,8 
Schmalfilmprojektor ........... 0,7 0,7 1.4 0,6 0,6 0,7 1,5 0,6 0,6 1,8 
Diaprojektor ................ 1.4 2,2 2,1 0,7 0,7 1.4 4,7 1,9 3,3 3,8 3,1 1,9 4,3 
Schreibmaschine ............. 18,2 22,5 27.4 36,2 
Wohnwagen ................ 
Camping · Zelt .............. 0,6 0,6 
Motor·, Segelboot ............. 

Gebrauchsgüter für die Haulhaltlführung 

Kuhlschrank „ .. „ „ „ „ „ „ 21,2 33,1 37,5 48,0 54,1 68,5 78,4 85,9 88,2 92,4 88,1 92.4 93,9 
Tiefkühltruhe, ·schrank ......... 1.4 1.4 1.4 2,7 4,7 3,8 5,2 7,6 12,5 15,3 18,4 
Geschirrspulmaschine ........... 0,7 0,8 1,3 0,6 0,6 
Elektr. Grillgerat ............. 3,4 0,7 2,1 1,4 1.4 6,2 5,3 4,5 5,2 8,3 10,0 15,9 19,0 

Kuchenmaschine ......... 7,5 9,6 6,9 6,8 6,2 8,9 9,4 12,8 12,4 19,7 14.4 14,6 16,0 
Handrührer o. ·m1xer ...... 6,2 8,1 13,2 17,6 20,5 29,5 33,3 35,9 45,8 44,7 55,6 61,1 68,1 
Kaffeemaschine 2) ........ 5,4 11,6 8,9 9,4 11,5 13,7 19,7 24.4 35,7 35,0 
Kaffeemühle 2) .......... 13,7 14,7 19,5 31,8 40.4 54,1 57,9 66,7 67,3 71,2 71,3 67,5 71,8 
Nahmaschine ........... 3.4 2,2 4,9 6,1 8,9 10,3 6,4 10,9 14,4 18,9 20,0 21,7 29,4 

~  " Mechanische Nahmaschine ........ 47.3 47,8 50,7 46,6 43,2 47,3 51,5 47.4 43,1 42.4 42,5 40,8 38,7 
Elektr. 8ugelmaschine (HeimbUgler) .. 2,1 1,5 2,8 2,7 2,1 4,1 3,5 4,5 5,9 4,5 4,4 3,8 7,4 
Waschvollautomat ............ 0,7 1,5 1,4 2,7 4,8 8,2 11,7 17,3 19,0 25,0 29,4 30,6 29.4 
Waschkombination ............ 2,9 2,8 1.4 0,7 2,7 4,1 7,7 9,8 9,8 13,1 15,3 16,6 
Waschmaschine .............. 16,4 15.4 18,8 21,6 26,0 27.4 31,0 36,5 35,3 30,3 25,6 22,9 28,2 
Elektr. Wascheschleuder ......... 20,5 24,3 26,4 27,0 32,9 37,7 38,6 44,9 45,8 50,0 50,0 47,1 49,1 

Staubsauger ........ „ ... 54,8 60,3 69,4 71,6 69,9 76,7 79,5 84,6 86,3 89.4 92,5 92.4 94,5 
Elektroherd ................ 57,6 57,6 61.4 57,1 56,9 62,9 61,3 64,3 66,9 
Gasherd .................. 54,2 57,6 55,7 56.4 54,9 50,0 48,1 37,6 33,1 
Kohlenherd ................ 80,8 78,8 81,9 75,0 66,0 62,9 46,3 40,8 41,7 
Elektr. Heimwerker ........•... 5,3 7,5 6,4 8,6 

Rasierapparat . . . . . . • . . . . 33.3 55,6 58,0 65,0 

Haushaltstyp 2 
1' Gebrauchsgüter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Personenkraftwagen ........... 30,0 30,2 36,5 41,5 43,3 45,0 51,0 63,6 65,6 69.4 68,3 74,3 76,2 
Motorrad .................. 3,2 3,7 3,2 2,9 3,1 1,6 2,1 1,1 1,6 0,8 1,3 1,0 0,3 
Moped, Mofa, Mokick . . . . . . . . . . 7,9 10,1 9,6 5,9 5,1 4,2 5,6 5,9 6,2 6,2 6,6 6,7 8,0 
Fahrrad .................. 74,9 71,3 70,7 71,8 69,1 71,4 74,5 76,8 81,7 88,6 88,6 90,2 92,5 
Telefon ................... 8,7 8,3 11,5 10,9 12,5 15,9 19,9 26,1 33,6 36,6 38,1 46,8 57,3 

Gebrauchsgüter für Bildung und Unterhaltung 

Schwarzweiß · Fernsehgerat ....... 63,0 69,0 74,9 77,4 83,0 86,5 89,4 91,4 86,8 87,3 85,0 81,5 76,7 
Farbfernsehgerät ............. 2,0 3,4 3,5 3,8 9,1 10,9 21,1 29,3 42,2 
Rundfunkgerilt .............. 92.4 92,2 87,5 87,8 87,3 89,7 94,1 91,9 94,1 93,5 94,9 93,6 94,3 
Phonokombination (Musikschrank) .. 18,1 18,7 20,3 22,6 21,5 19,3 21,7 21,3 20.4 21,0 21,8 23,7 26,7 
Plattenspieler ............... 35,6 38,2 41,3 39,1 39,9 42,1 49,3 51,5 58,3 61,8 66,0 65,8 71,0 
Tonbandgerat ............... 11,7 14.4 18,9 21,0 25,5 28,8 35,5 38,0 44,6 50,1 52,0 57,8 61,4 
Fotoapparat ................ 80,2 77,9 87,7 89,4 87,8 89,4 93,8 93,0 94,1 93,2 95,2 95,6 96,9 
Schmalfilmkamera ............ 3,2 2,9 1,6 3,5 4,0 5,6 7,3 7,3 8,6 10,1 12,2 16,7 20,5 
Schmalfilmprojektor ........... 3,2 4,6 2,1 3,2 3,4 5,0 7,0 5,9 8,6 10,4 13,2 17,0 20,5 
Diaprojektor ................ 12,0 16.4 19,7 23,1 24,1 27,0 30,5 30,2 28,8 32,5 40,4 38,3 40,4 
Schreibmaschine ............. 37,1 46.4 51,9 62,2 
Wohnwagen ................ 1,8 2,3 2,6 3,6 
Camping· Zelt .............. 9,4 9,4 8,5 14,0 
Motor-, Segelboot ............. 1,3 1,8 1,5 0,8 

1) Stand Jeweils Dezember. - 2) 1964 bis 1966 Kaffeemaschine und Kaffeemuhle zusammen. 
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Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern1) 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Gegenstand der Nachweisung 

Kuhlschrank ............... . 
Tiefkuhltruhe, -schrank . . ..... . 
Geschirrspulmaschine .......... . 
Elektr. Grillgerat .......•.... _ 

Kuchenmaschine ........ . 
Handruhrer o. -mixer ..... . 
Kaffeemaschine 2) ....... . 
Kaffeemuhle 21 . . . ..... . 
Nahmaschine .......... . 

Mechanische Nahmaschine . . . ... . 
Elektr. Btigelmaschine (He1mbtigler) .. 
Waschvollautomat ........... . 
Waschkombination ........... . 
Waschmaschine ............. . 
Elektr. Wascheschleuder .......•. 

Staubsauger ........... . 
Elektroherd .............. . 
Gasherd ................. . 
Kohlenherd ............... . 
Elektr. Heimwerker ........... . 

Rasierapparat ..... , .... . 

Personenkraftwagen . . . . . . . . . . . 
Motorrad ................. . 
Moped, Mofa, Mokick ......... . 
Fahrrad ................. . 
Telefon .................. . 

Schwarzweiß - Fernsehgerat ...... . 
Farbfernsehgerat . . . . . . . . . . . .. 
Rundfunkger8t ............ . 
Phonokombination (Musikschrank) .. 
Plattenspieler ............. . 
Tonbandgerat .............. . 
Fotoapparat ............... . 
Schmalfilmkamera ........... . 
Schmalfilmprojektor . . . . . . . .. . 
Diaprojektor ............... . 
Schre1bmasch1ne ............ . 
Wohnwagen . . . . . ..•....•.. 
Camping - Zelt ............ . 
Motor-, Segelboot ............ . 

Kuhlschrank ............... . 
Tiefkühltruhe, ·Schrank .....•... 
Geschirrspulmaschine .......... . 
Elektr. Grillgerat •............ 

Küchenmaschine ........ . 
Handruhrer o. -m1xer ..... . 
Kaffeemaschine 2) ....... . 
Kaffeemlihle 2) ......... . 
Nähmaschine .......... . 

Mechanische Nahmaschine ....... . 
Elektr. Btigelmaschine (He1mbügler) .. 
Waschvollautomat ......•..... 
Waschkombination ......•..... 
Waschmaschine . „ .... „ .... . 

Elektr. Wäscheschleuder ........ . 
Staubsauger ........... . 

Elektroherd .........•...... 
Gasherd .. „ .......... „ .. 

Kohlenherd „ .......... „ .. 

Elektr. Heimwerker •...•..•.... 
Rasierapparat .......... . 

fußnoten siehe vorhargel'tande Seite. 
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1964 

83,4 
0,9 

2,6 
21,3 
40,2 

25,9 
23,6 
44,3 

2,9 
18,7 

41,4 
47,5 
89,2 

70,3 
1,3 
1,8 

66,7 
70,0 

55,3 

91,5 
23,0 
54,8 
22,0 
93,8 

8,5 
8,3 

29,2 

95,3 
1,3 
3,1 

12,1 
46,0 
48,8 

25,8 
38,0 
42,4 

9,3 
43,4 

32,3 
35,1 
97.4 

1965 

85,6 
2,0 
1,1 
4,0 

19,5 
44,3 

23,3 
25,9 
43,4 

3,7 
19,8 

2,3 
46,0 
50,3 
90,2 

76,4 
1,4 
1,4 

68,5 
66,6 

62,1 

91,6 
23,0 
55,9 
25,3 
96,6 
11,2 
11,2 
32,9 

96,9 
2,5 
2,5 

12,9 
47,2 
53,1 

28,9 
43,3 
35,4 
10,1 
42,4 

0,8 
27,0 
39,3 
96,1 

1966 

89,1 
4,0 
1,1 
4,0 

23,2 
48,0 

31,7 
29,6 
41,9 

3,5 
18,9 
12,0 
38,9 
45,1 
92,3 

Prozent 

1967 1968 1969 1970 

Gebrauchsgilter fur die Haushaltsführung 

90,4 
6,4 
0,5 
2,1 

22,3 
60,9 
10,1 
55,1 
36,4 
35,1 

2,4 
27,4 
17,0 
27,9 
39,9 
89,1 

92,9 
7,4 
3.4 
5,7 

22,1 
62,0 
14,2 
63,7 
36,5 
34,6 

4,8 
32,0 
17,0 
30,6 
41,1 
88,4 
69,1 
48,9 
63,6 

94,7 
12,2 

1,9 
4,0 

22,2 
64,3 
11,1 
66,7 
42,3 
31,2 

7,1 
35,4 
20,1 
28,6 
39,7 
92,6 
70,8 
45,8 
59,4 

Haushaltyp 3 

94.4 
18,5 

2,1 
6,5 

20,5 
73,0 
14,1 
69,2 
48,1 
30,2 

9,4 
37,5 
15,5 
31,1 
46,9 
89.4 
73,0 
42,9 
58,1 

Gebrauchsgüter für Verkehr und Nachrichtanübermittlung 

76,0 
0,5 
1,8 

70,7 
66,8 

70,2 

92,9 
24,9 
59,2 
28,8 
94,4 
12,0 
11,2 
36,0 

97,2 
4,1 
3,1 

12,8 
46,2 
56,6 

27,8 
41,1 
35,7 

9,2 
39,8 
16,1 
27,3 
37,0 
98,5 

76,5 
0,5 
1,1 

70,1 
72,0 

79,9 
0,5 
1,1 

68,3 
66,4 

81,4 
0,8 
1,7 

73,0 
72.4 

83,0 
1,5 
2,0 

77,1 
76,6 

Gebrauchs.;iter für Bildung und Unterhaltung 

68,2 
0,5 

91,9 
24,0 
60,1 
34,5 
96,8 
12,1 
10,0 
35,6 

72,8 
1,1 

94,2 
23,8 
60,6 
34,7 
94,7 
13,0 
11,1 
38,9 

77,2 
3,4 

92.4 
20,0 
63,7 
39,7 
96,3 
13,0 
13,5 
44,5 

82,2 
4,1 

94,1 
23,7 
67,4 
42,2 
94,7 
15,3 
13,0 
46,6 

Gebrauchsgüter für die Haushaltsführung 

98,7 
6,7 
5.4 

11,3 
39,6 
64,2 
15,6 
51,8 
49,6 
27,5 

7,0 
38,8 
17,8 
25,6 
35,6 
97,0 

98,7 
8,5 
6,3 

10,1 
34,1 
68,8 
18,5 
65,1 
51,6 
29,6 

8,2 
42,1 
17,7 
24,1 
32,5 
97,6 
74,7 
44,3 
33,2 

98,3 
11,5 
7,3 

13,2 
35,2 
68,7 
17,2 
68,7 
56,1 
26,2 

9,3 
43,7 
19,7 
22,0 
34.4 
96,6 
76,5 
41,8 
31,6 

98,2 
17,8 

9,7 
14,2 
39,9 
69,5 
16,0 
73,0 
56,2 
24,2 
10,9 
49,6 
19,6 
22,1 
33,8 
96,9 
77,9 
40,6 
30,5 

1971 

97,8 
20,5 

1,9 
8,1 

20,8 
77,9 
14,6 
73,6 
53,6 
22,1 

8,4 
45,6 
15,4 
28,8 
44,5 
95,4 
73,9 
35,3 
45,8 

88,1 
1,5 
2,0 

79,3 
79,0 

83,3 
7,3 

94,7 
24,2 
71,0 
45,5 
96,5 
16,7 
14,9 
49,7 

99,2 
23,5 
13,1 
19.4 
37,9 
73,0 
19,7 
74,0 
60,4 
19,2 
13,6 
52,3 
19,9 
21,0 
37,9 
98,2 
82,8 
30,3 
21,2 

1972 

98,1 
28,2 

2,7 
13,4 
23,9 
76,6 
17,5 
78,8 
53,0 
22,8 
10,8 
45,2 
17,5 
31,5 
43,5 
95,2 
74,2 
34,7 
39,2 

88,0 
1,0 
2.4 

80,4 
84,7 

84,7 
12,9 
95,7 
25,1 
71,8 
53,3 
97,6 
19,6 
16,3 
49,3 

99,0 
30,6 
18,2 
23,7 
38,5 
76,6 
20,3 
76,3 
62,7 
19,1 
16,5 
55,3 
18,2 
22,5 
36,8 
98,1 
84,7 
23,4 
13,2 

1973 

96,9 
37,7 

2,6 
19,2 
26,8 
79,2 
26,8 
82,3 
59,7 
19,2 
11,4 
49,1 
21,0 
24,9 
41,6 
95,1 
76,1 
28,3 
37,1 
21,6 
53,8 

89,6 
0,7 
4,6 

87,9 
87,9 

83,8 
20,0 
96,1 
27,8 
74,9 
59,7 
96,9 
23,7 
19,3 
57,5 
51,4 

3,1 
9,9 
2,2 

98,1 
41,1 
26,6 
26,1 
41,3 
78,7 
34,5 
79,0 
67,9 
15,5 
19,6 
57,5 
19,8 
18,6 
33,6 
98,3 
84,8 
22,0 
11,1 
30,7 
62,6 

1974 

95,9 
44,9 

4,8 
27,2 
25,4 
81,5 
34,5 
84,8 
61,4 
16,0 
14,7 
52,0 
18,8 
25,1 
41,1 
98,2 
73,4 
29,9 
28,4 
27,7 
67,5 

90,7 
0,5 
5,0 

91,7 
86,5 

79,6 
27,8 
95,7 
28,0 
76,2 
62,7 
96,9 
26,6 
21,4 
59,4 
53,2 

4,5 
13,8 
3,3 

99,0 
51,5 
35,2 
28,0 
42,8 
77,2 
43,5 
77,4 
69,4 
13,8 
20,4 
56,3 
18,3 
20,0 
33,3 
98,3 
81,7 
22,6 

7,8 
41,3 
71,7 

1975 

98,7 
52,2 

9,5 
29,8 
27,0 
87,1 
42,2 
86,1 
62,7 
15,7 
15,9 
57,6 
17,2 
23,1 
37,8 
97,9 
74,8 
28,0 
24,9 
32,6 
71,5 

92,3 
0,5 
5,5 

93,1 
90,2 

80,9 
31,6 
96,7 
28,0 
78,7 
60,5 
97,4 
26,3 
22,5 
63,2 
67,0 

4,5 
13,2 

4,5 

97,8 
58,9 
39,5 
32,8 
38,0 
84,4 
50,7 
78,9 
74,6 
10,5 
21,3 
60,0 
18,2 
19,1 
31,8 
98,8 
84,4 
18,7 

5,3 
46,4 
73,4 

1976 

96,6 
57,8 
13,0 
40,7 
28,2 
88,3 
56,7 
86,3 
64,0 
16,8 
17,4 
63,2 
18,1 
20,5 
40,2 
99,0 
75,6 
26,2 
17,6 
38,1 
79,8 

93,5 
0,2 
6,7 

96,9 
93,3 

78.4 
40,5 
96,6 
30,2 
83,0 
65,9 
98,6 
26,6 
24,7 
60,7 
76,7 

2,6 
15,3 

4,3 

99,3 
64,3 
44,8 
35,7 
39,1 
86,1 
62,4 
82,7 
77,7 

9,4 
20,4 
61,4 
19,7 
13,7 
29,7 
99,5 
85,9 
16,1 
3,8 

56,8 
84,2 
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1973 
1974 
1975 
1976 

1973 
1974 
1975 
1976 

1973 
1974 
1975 
1976 

Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erholungsreisen 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Insgesamt Von den Aufwendungen fur Urlaubs- und Erholungsreisen 1e Haushalt mit Reisen entfielen auf 

1• Haushalt andere Reiseaufwendungen 
Jahr 1e Haushalt mit Urlaubs- Pauschal-

1 
Unterkunft und 1 

1 

fremde 

1 
und buchungen eigenes 

zusammen Verpflegung Kraftfahrzeug Verkehrsmittel 
Erholungsreisen 

Haushaltstyp 1 
145,08 475,54 60,18 415,36 309,55 2,36 98,73 

........ " . · 1 148,68 463,53 57,61 405,92 304,91 2,24 91,66 
... 243,24 749,03 243,52 505,51 350,68 10,72 135,24 

. . ... 244,32 657,25 150,11 507,14 306,35 21,31 167,86 

Haushaltstyp 2 
„ "„ „ „ . , 723,36 1173,34 106,86 1 066,48 869,11 78,64 92,07 
. . . . . . . . . . . . 836,16 1 387,20 126,41 1 260,79 1 031,84 96,36 99,14 
. . . . . . . . . 1 009,32 1 507,55 237,13 1 270,42 999,24 105,21 129,77 

............ 1134,96 1 663,66 347,05 1 316,61 1 025,32 132,98 109,94 

Haushaltstyp 3 „ .. „„„„., 1 659,96 2 028,40 210,57 1817,83 1 454,03 144,29 158,66 
............ 1 848,36 2318,21 240,81 2 077,40 1 628,15 187,08 192,64 
. . . . . . . . . . . . . 1 958,28 2 302,24 339,15 1 963,09 1 558,20 186,51 141,92 
............ 2 260,80 2 618,63 486,61 2 132,02 1 675,98 216,83 152,20 

Sonstiges 

4,72 
7,11 
8,87 

11,62 

26,66 
33,45 
36,20 
48,37 

60,85 
69,53 
76,46 
87,01 

laufende monatliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für die Kraftfahrzeughaltung1) 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Insgesamt Von den Aufwendungen fur die Kraftfahrzeughaltung je Haushalt mit Kraftfahrzeug entfielen auf 

1e Haushalt sonstige sonstige 
Jahr je Haushalt mit Kraftstoffe Gebrauchs· und Garagenmieten D1enstleistullgen, Kraftfahrzeug· Kraftfahrt· 

fremde steuer versicherung Kraftfahrzeug Verbrauchsguter Reparaturen 

Haushaltstyp 2 
1973 . . . . . ...... 1 104,84 153,52 57,80 15,84 13,30 20,45 14,66 31,47 
1974 ............. 114,56 165,81 69,43 16,92 13,89 22,09 14,69 28,79 
1975 ............. 128,76 179,90 74,25 21,JB 15,86 22,05 15,47 30,89 
1976 . . . . . . . . . . . . 145,70 192,44 82,05 19,93 16,66 25,81 15,57 32,43 

Haushaltstyp 3 
1973 „.„ „, 194,09 218,88 81,79 23,61 21,59 39,72 18,35 33,82 
1974 ............ 214,05 236,67 96,63 23.46 22,38 39,87 19,38 - 34,95 
1975 . . . . . . . . . . . . 231,08 252,42 101,81 28,03 23,07 45,75 19,12 34,64 
1976 . . . . . . . . . . . . . 254,61 275,06 113,12 29,21 24,80 51,61 20,48 35,83 

1) Ohne Anschaffungskosten und ohne Abschreibungen 

Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Freizeltgüter. je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Davon entfielen auf 

Freizeitguter (ohne Urlaub) 

Ins- BiJcher, Rundfunk, Besuch· 
Jahr gesamt 11 Broschu- Fernsehen Sport Garten- Spiele von Bil· Foto- sonstigen Urlaub zusammen ren, Kraft· und pflege und dungs· und graf1eren, Freizeit-Zeitungen, u. a. fahrzeug 21 und Tier- Unter· 

Zeit· einschl. Camping haltung Spielzeug haltungs- Filmen 4.1 bedarf 
schriften Gebuhren statten 31 

Haushaltstyp 1 
1973 ............ · 1 44,86 12,09 32,77 9,69 8,65 1,48 1,01 7,48 0,98 0,41 0,24 2,83 
1974 ............. 52,96 12,39 40,57 11,50 13.42 1,57 1,22 7,26 1,17 0,64 0,52 3,27 
1975 . . . ......... 63,95 20,27 43,68 12,92 14,38 1,28 1,13 8,10 0,96 0,58 0,35 3,98 
1976 . . . . ........ 72,76 20,36 52,40 13,81 18,27 2,52 1,33 10,17 1,01 0,60 0,34 4,35 

Haushaltstyp 2 
1973 . . . . . . . . . . .. , 209,47 60,28 149,19 18,56 29,52 30,24 16,55 15,23 10,66 5,27 4,08 19,08 
1974 ............. 239,73 69,68 170,05 20,87 37,56 32,92 18,33 17,85 11,47 6,08 6,01 18,96 
1975 ............. 283,08 84,11 198,97 24,24 44,47 36,87 19,87 19,54 14,61 6,90 6,69 25,78 
1976 ............. 323,99 94,58 229.41 25,82 45,33 41,44 39,17 21,70 14,02 7,07 5,05 29,81 

Haushaltstyp 3 
1973 . . ......... · 1 409,22 138,33 270,89 37,08 43,06 55,28 33,46 26,27 14,88 11,47 9,71 39,68 
1974 . . . . . . . . . . . . 463,04 154,03 309,01 41,50 49,49 60.49 38,95 28,71 17,06 12,95 12,50 47,36 
1975 ....•........ 502,61 163,19 339,42 48,27 51,85 65,36 41.42 30,84 18,74 14,32 13,41 55,21 
1976 . . . . . . . . . . . 562,80 188,40 ~  51,46 57,18 71,70 48,45 34,38 20,45 15,86 13,07 61,85 

l) Emschl. Urlaub. - 2) 30 96 der laufenden monatlichen Aufwendungen fur das Kraftfahrzeug außerhalb des Urlaubs. - 3) Ohne Besuch von t ~ a sta t  - 4) Ohne Kosten fur Entwickeln und Kopieren, 
dte 1m sonstigen Fre1ze1tbedarf enthalten sind. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 11 Kleinverkaufswerte 11 Durchschnittswerte 
Jahr Ziga-

1 1 
Fem· 

1 
Pfeifen· ins-

1 
Z1ga- 1 Zigarren 

1 1 
Pfeifen· 1 Zigarren 

1 
Monat Zigarren Fein- Z1ga- Fein- J Pfeifen· retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill. St 1 t M1IL DM Pf Je St 1 DM Je kg 

1972 MD 10 539 254 442 175 1 162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1973 MD 10 455 234 494 170 1 269 1 174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
1974 MD 10668 223 503 154 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 t 
1975 MD 10 517 213 629 160 1 325 1 225 60 28 12 11,65 28,43 44,98 72,90 
1976 MD 10 758 203 390 133 1 383 1 294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
1976 Febr. 9750 211 160 149 1 234 1154 59 8 12 11,83 28,23 51,15 83,56 

Marz 11 210 208 168 140 1 404 1 326 59 9 11 11,83 28,21 51,08 77,64 
April 10 571 202 226 116 1 327 1 250 57 11 9 11,83 28,22 49,28 75,65 
Mai 10 671 200 434 131 1 348 1 262 56 20 11 11,83 27,81 45,72 81,39 
Juni 10 656 231 350 131 1 353 1 261 65 17 10 11,83 28,29 47,42 77,68 
Juli 11 592 147 538 107 1 448 1 372 43 25 8 11,83 29,09 46,96 75,57 
Aug 11 918 196 430 113 1 497 1 412 55 20 9 11,85 28,22 47,46 76,89 
Sept. 13 513 238 655 159 1 712 1 601 68 31 12 11,85 28,74 47,01 72,76 
Okt. 10 679 227 453 148 1 376 1 274 69 21 13 11,93 30,21 46,79 87,00 
Nov. 11 029 220 681 111 1 491 1 381 68 34 9 12,52 3(),73 49,65 82,30 
Dez. 8 590 161 455 166 1 271 1184 47 24 15 13,79 29,36 53,49 89,86 

1977 Jan. 9187 221 709 149 1 384 1 270 62 38 13 13,83 28,26 54,27 86,89 
Febr. 8 730 227 958 186 1 337 1 207 63 51 16 13,82 27,74 53,55 88,43 
Marz 10 649 218 1 327 187 1 623 1 474 61 71 17 13,84 27,93 53,54 92,17.' 
April 9 265 218 1186 163 1 421 1 283 60 64 15 13,85 28,62 53,63 89,25 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr darunter Gasöl 314l anderes Heizöl 
Monat insgesamt. Vollbier insgesamt Leichtöl 21 (Diesel· Schweröl und Flüssiggas 

kraftstoffl Reinigungs· Heizöl ' l Heizöl 
extrakte 51 EL und L 41 MS und ES 51, 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hi 1 000 dt 

1972 MD 7 588 7 503 69858 19 919 19892 7 424 383 438 40661 20 717 
1973 MD 7 706 7 618 74 368 20472 20429 7 909 374 473 43 794 21 504 
1974 MD 7 732 7 644 64185 20047 19 997 7 571 328 481 37 500 18011' 
1975 MD 7 788 7 700 62 211 21 728 21 672 7 750 369 511 37 126 16 255 '•' 1976 MD 7 973 p 7 879 p 68165 22 648 22 594 8 423 370 521 41 043 17 551 

1976 Febr. 6696 6630 69056 19 279 19 222 6 365 344 558 45 477 16133 
Marz 7 521 7 409 79 847 22 642 22 582 8 610 393 637 50 869 18981 }.-r. 
April 8 218 8109 57 618 23353 
Mai 8 354 8 257 59 082 22 906 
Juni 9369 9 278 56 803 23 765 
Juli 9 493 9 382 70 944 23 817 
Aug. 8 510 8 447 67 722 23 371 
Sept. 7 948 7 897 64 550 23 207 
Okt. 7 421 7 347 62 326 23244 
Nov. 7 527 7 398 75041 22908 
Dez. 8 015 7 857 80 474 23 425 

1977 Jan. 6 614 6 553 69010 20 262 
Febr. 7 029 6 963 64 745 20275 
März 8189 8 062 69 713 24 554 
A ril p 7 414 7 312 62 576 p 24 318 p 

Branntweinerzeugung und -absatz 

Jahr Erzeugung 1 AbSatz 1 darunter zu 
der Monopol· Trinkbranntwein-ViertelJahr insgesamt Verwaltungen 6) zwecken 

1 000 hl Weingeist 

1972 VjD 737 758 358 
1973 VjD 809 81\ 365 
1974 VjD 875 787 340 
1975 VjD 703 749 358 

23 300 8196 342 
22 855 8158 378 
23 715 8 552 384 
23 769 8 879 399 
23 318 8 985 394 
23149 9381 405 
23190 9381 378 
22 852 9 493 385 
23373 8997 342 
20 210 6 596 315 
20 226 6899 376 
24495 9810 472 
24 270 p 8446 p 352 p 

Versteuerung von 

1 

schaumwein- Roh- und 
Schaumwein 7l ahnlichen Verbrauchs· 

Getranken zucker 81 

1 OOOg. FJ.101 

48925 2 987 4699 
53 471 3520 5112 
56 697 3 558 5049 
60 395 3 421 4 774 

452 32139 
351 35 546 
358 32 219 
381 44622 
378 41 021 
561 36646 
707 32 808 
691 42 749 
652 48 480 
643 42 590 
617 39686 
750 31898 
544 p 37 785 

Versteuerter Zucker 

1 

Starkezucker 
und 

-sirup 
1 000 dt 

384 
416 
412 
486 

15986 
14460 
14 933 
16631 
16 759 
17 285 
18 799 
21 503 
21 717 
18586 
16944 
16449 

p 15 243 p 

1 Rtibensäfte, 
Rüben· (Rohr·) 

zuckerabläufe 91 

311 
298 
273 
244 

/ 

"l 
- ~ 1976 VjD 742 740 303 69 212 3139 5072 490 218 ' .... 'l 

1976 1. Vj 884 832 382 60510 2 659 4 359 499 283 \ 

2. Vj 689 712 273 50 173 3 994 5 668 504 318 
3. Vj 693 651 226 62 856 2 960 5 381 512 132 
4. Vj 704 765 331 103 265 3004 4 880 447 139 

1977 1. Vj 882 785 328 59 209 2 874 4211 494 209 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 9. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuervvertzeichen - 21 Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs 2 Nr. 6 MmoStG nach der Raumemhe1t ( 11 versteuert. - 3) Ohne ab 1, 4. 19?3 
nach §§ 70 und 70 a AZO zu versteuerne Betriebsstoffe - 41 Gasole und ihnen entsprechende Mineralole der Nr, 27 .07 - G de1 Zolltanfs. - 51 Andere Schwerole und Mineralole der Nr. 27 .07 - G des Zolltarifs, ~  
Reinigungsextrakte nach § 1 AbS. 2 Nr. 3 MmoStG. - 6) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein. - 7) Emschl. der m anderen Behaltnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - 8} In Ver-
brauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhaltn1s 10, 9 umgerechnet. - 9) Und andere Rubenzuckerlosungen. - 1 Ol Eme ganze Flasche = 0.75 1. 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie · 
Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsgutenndustr1en 

Industrie Energie-
St 1 Braun- und 1 Gewinnung 

Jahr 1 l (einschl. w1rtschaft Erz-
Hoch- und und 

ein- Pech- Kali- und von Erdol, Industrie Eisen- NE-
Monat Tiefbau 2)) Wasser- zusammen kohlen- Steinsalz- Erdgas u. a., zusammen der Steine und Stahl· Metall· 

insgesamt versorgung bergbau 3) Sonstiger und Erden tndustne erzeugung 4) 
bergbau Bergbau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1972 D m ßQ 12& ~ ~ ß1 ru ~ fil. ß4 m!. ~ 
1973 D 101 . 43,0 41,8 . 45,0 43,1 43,7 44,8 44,1 . 43,7 44.4 
1974 D 42,6 42,3 41,7 41,3 44,3 42,6 43,5 44,3 43,3 45,2 43,3 43.4 
1975 D 41,2 41,6 41,5 41,3 43,7 41,6 39,9 43,9 41,0 43,8 40,3 40,6 
1976 D 42,0 41,6 40,6 40,3 43,4 41,3 40,0 44,3 42,1 44,6 40,9 42,8 
1976 Jan 40,8 41,6 39,5 38,9 43,5 40,9 40,8 44,3 40,9 42,2 39,7 41,7 

April 41,9 41.4 39,8 39,5 43,3 40,7 35,9 44,3 41,8 44,5 40,1 42,5 
Juli 42,5 41,6 41,4 41,1 43,1 41,8 41,4 44,7 42,8 45,4 41,9 43,0 
Okt 42,9 41,8 41,9 41,7 43,9 41,8 42,1 44,0 43,0 45,7 41,9 43,6 

1977 Jan. 41,3 41,7 42,1 41,9 43,8 41,5 42,9 43,7 41,8 42,8 40.4 43,3 

Bruttostundenverdienst in DM 
1972 D 1.ä ~ ~ Z.&e ~ ~ ffi ~ ~ ™ ~ ~ 1973 D 101 8,76 8,69 8,36 8,65 8,32 
1974 D 9,68 10,89 9,84 9,92 9,57 9,84 9,63 9,23 9,91 9,56 9,94 9,59 
1975 D 10,40 11,85 10,81 10,85 10,94 10,76 10,25 10,27 10,58 10,10 10,57 10,33 
1976 D 11,08 12,70 11,53 11,50 12,32 11,37 10,97 11,28 11,32 10,77 11,25 11,12 
1976 Jan. 10,69 12,19 11,05 10,96 12,14 10,94 10,56 11,19 10,95 10,34 10,95 10,58 

April 10,94 12,42 11,18 11,09 12,29 11,37 10,70 11,07 11,20 10,53 11,24 11,10 
Juli 11,19 12,83 11,71 11,74 12,33 11,45 10,80 11,09 11,42 10,92 11,29 11,28 
Okt. 11,26 12,98 11,82 11,80 12,40 11.48 11.46 11,64 11.47 10,96 11,33 11,23 

1977 Jan. 11,48 13,08 11,81 11,67 13,07 11,82 11,61 12,29 11,78 10,95 11,84 11,60 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1972 D ~ ru. I I m tl ~ ~ 1973 D 101 40,2 41,5 I I . 
1974 D 39,6 41,0 I I 39,9 40,8 39,9 40,5 
1975 D 38,3 40,3 I I 38,6 40,3 37,7 38,0 
1976 D 39,6 40,3 I I 39,7 40,7 39,2 40,4 
1976 Jan. 38,8 40,2 I I 39,1 40,4 37,7 39,5 

April 39,6 40,1 / I 39,9 40,9 39,1 40,6 
Juli 39,9 40,1 I I 40,0 40,7 39,6 40,7 

1 Okt. 40,1 40,5 I I 40,2 40,7 40,1 41,0 
!1 1977 Jan. 39,7 40,5 I I 40,0 40,6 39,1 40,9 

Bruttostundenverdienst in DM 
1972 D ~ tü I I w MS w ~ 1973 010) . I I 6,55 
1974 D 6,90 7,84 I I 7,43 7,46 7,21 7,19 
1975 D 7,52 8,57 I I 8,12 7,99 7,83 7,84 
1976 D 8,02 9,17 I I 8,70 8,60 8,32 8,39 
1976 Jan. 7,71 8,79 I I 8,39 8,30 8,09 7,99 

April 7,94 8,94 / / 8,48 8,46 8,36 8,40 
Juli 8,11 9,24 I I 8,80 8,75 8,34 8,47 
Okt. 8,13 9.41 I I 8,89 8,70 8,39 8,50 

1977 Jan. 8,28 9,42 I I 8,99 8,66 8,74 8,80 

Grundstoff. und Produkt1onsgUterindustrien Investitionsgüterindustrien 

Jahr 1l M1neralol- Chemie- Sägewerke ! ~ ~~~ ~  , Gummi· u. Stahl- und 
1 Ma· 1 t a~ 1 

1 

Luft-
Monat ver· Chemische faser· und holzbe- P . • asbestver- zusammen Leicht· schinen-6) fahrzeug· Schiff· fahrzeug-Industrie 5) arbeitende a i ~  arbeitende meta II· arbe1tung mdustrie bau Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1972 D m m fil ~ ~ lli! fil ~ m ~ Wo ~ 1973 D 101 . . 42,6 4 ,0 
1974 D 41,4 42,8 41,2 43,9 45,1 41,3 42.4 44,5 43,3 39,4 46,9 42,8 
1975 D 40,9 41,1 36,7 42,5 40,9 39,5 40,9 43,6 41,3 39,5 46,5 

1 :g 1976 D 41,1 42,1 40,2 43,7 44,3 41,5 41,9 43.4 41,5 41,9 44.7 
1976 Jan. 40,8 41,6 38,9 42,5 43,2 40,5 41,0 43,0 40,3 41,4 44,9 40.S 

April 40,8 41,9 40,0 43,8 44,6 41,4 41,7 43,2 41,3 41,8 44,7 41,1 
Juli 41,5 42,4 41,3 43,8 44,8 41,6 42,3 43,7 42,5 41,9 •44,0 40,8 
Okt. 41,8 42,7 40,4 44.8 44,8 42,1 42,6 43,8 42.4 42,4 45,4 41,7 

1 •• 
1977 Jan. 41,3 42,3 40,6 43,4 44,5 41,7 42,0 42,7 41,9 41,9 44,6 41,5 

., Btuttostundanverdienst in DM 
1972 D ~ ~ a m ~ L'Jl ~ 823' Ws ~ Ull Ht 1973 D 101 1. 8,73 8,80 9'.1i 8, 8,91 
1974 D 11,85 10,41 10,54 8,45 9,71 9,68 9,71 10,13 9,78 10,46 9,99 9,94 
1975 D 12,89 11,12 11,25 8,99 10,22 10,42 10,55 10,92 10,56 11,54 10,65 10,86 
1976 D 13,86 11,99 12,23 9,60 11,22 11,07 11,22 11,57 11,17 12,28 11,28 11,51 
1976 Jan. 13,56 11,52 11,79 9,26 10,77 10,65 10,71 11,06 10,68 11,72 10,73 11,00 

April 13,65 11,78 12,32 9,52 11,15 10,73 11,21 11,56 11,19 12,31 11,25 11,38 
Juli 14,02 12,13 12,29 9,65 11,14 11,24 11,32 11,67 11,28 12,36 11,49 11,62 
Okt. 14,00 12,18 12,31 9,74 11,53 11,33 11,35 11,70 11,30 12,42 11,37 11,73 

1977 Jan. 14,61 12,33 12,77 9,89 11,72 11,32 11,58 11,95 11,61 12,55 11,62 11,95 , Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1972 D m ~ ~ lli 1H ~ ~ ~ ~ ti m ~ 1973 D 101 40, 41,1 41, 
1974 D 40,5 39,9 39,2 40,4 40,7 39,1 39,6 40,6 40,3 38,0 42,3 40,2 
1975 D 40,5 39,5 35,5· 38,7 38,1 37,7 37,6 40,1 38,1 37,6 42,7 39,7 
1976 D 40,5 39,9 37,7 40,5 40,0 39,6 39.4 40,3 39,1 40,2 41,2 38,6 
1976 Jan. 40,5 39,6 36,2 39,7 39,1 38,5 38,3 39,9 37,5 39,8 41,6 37,9 

April 40,4 39,9 38,3 40,4 40,8 39,9 39,6 40,0 39,1 40,5 41,4 38,2 
Juli 40,7 39,9 39.4 40,6 40,1 40,0 39,9 40,7 40,1 40,3 40,3 39,0 
Okt. 40,5 40,2 37,4 40,9 40,3 40,0 40,1 40,5 40,0 40,6 41,6 39,4 

1977 Jan. 40,6 40,2 38,2 40,7 39,6 39,8 39,7 39,6 39,7 40,3 41,8 39,9 
Bruttostundenverdienst in DM 

1972 D Ha Hi ~ ~ M! ffi §.11 ~ ffi ffi t.ß ill 1973 D 101 6,15 6,12 6,40 • 7 6,40 
1974 D 8,34 7,48 7,93 6,86 6,97 7,56 7,16 6,95 7,33 8,49 7,63 7,26 
1975 D 9,15 8,24 8,71 7,36 7,45 8,22 7,86 7,59 7,99 9,40 8,23 7,98 
1976 D 9,77 8,84 9,48 7,95 8,08 8,78 8,38 8,17 8,50 9,97 8,62 8,54 
1976 Jan. 9,49 8,51 9,17 7,57 7,85 8,46 8,01 7,77 8,13 9,53 8,31 8,13 

April 9,53 8,53 9,18 7,94 7,96 8,51 8,41 8,18 8,51 9,98 8,61 8,47 
Juli 9,78 8,98 9,58 8,03 7,99 8,90 8,45 8,23 8,56 10,06 8,65 8,64 
Okt. 10,03 9,06 9,71 8,05 8,34 8,97 8,46 8,28 8,58 10,10 8,75 8,64 

1977 Jan. 10,34 9,10 9,89 8,16 8,38 9,01 8,65 8,46 8,88 10,27 8,96 8,93 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

lnvest1t1onsgutenndustr1en Verbrauchsguter1ndustr1en 
~

Fem- EBM -Waren- Musik-
mechanische 1ndustne, mstru- Papier- Druckerei- Kunst· Jahr 1 l Elektro- und Stahl- Fem- Glas- Holz- menten-, und und stoff-Monat techntsche optische verformung, zusammen keramische industne verarbeitende Spiet-. pappe- Verv1el- verarbeitende Industrie 7) sowie Oberflachen- Industrie Industrie Schmuck- verarbeitende falt1gungs- Industrie Uhren- veredlung waren· Industrie mdustne 

1ndustrie und Hartung mdustne8) 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1972 D ~ ~ m ~ ~ ~ ttt ~ ~ ~ !li. 1973 D 10J ' 43,5 43,1 42,6 44,7 43,3 43,9 
1974 D 42,1 41,6 43,2 42,3 42,7 41,8 42,1 42,0 43,4 42,2 42,4 
1975 D 39,9 39,6 41,4 41,1 39,8 40,3 41,2 40,4 42,0 41,8 40,5 
1976 D 41,2 40,6 42,6 42,6 41,8 42,0 42,5 41,2 43,3 42,4 42,7 
1976 Jan. 40,3 39,3 41,7 41,8 40,9 40,8 41,8 40,3 42,9 42,0 42,0 

April 41,1 40,6 42,5 42,3 41,8 41,6 42,7 41,0 43,1 42,2 42,7 
Juh 41,6 41,0 42,7 42,5 42,1 42,5 42,1 41,3 43,6 42,7 42,9 
Okt. 41,9 41,3 43,5 43,1 42,6 43,2 43,3 42,0 43,5 43,0 43,4 

1977 Jan. 41,2 40,9 42,8 42,4 41,8 42,5 42,5 41,3 43,1 42,5 42,7 

BruttostUndanverdienst in DM 
1972 D 1M U!i ~ M1. m 1.JIZ. t.i ~ Hi JIJ.!I ™ ~  1973 D 101 8,34 8,11 8,33 8,57 . ' 10,12 
1974 D 9,18 8,98 9,11 9,21 8,75 9,44 9,24 8,71 8,83 11,10 8.81 
1975 D 9,99 9,79 9,79 9,87 9,40 10,18 9,90 9,40 9,44 11,77 9,50 ' 1976 D 10,59 10,41 10,42 10,52 9,97 10,97 10,64 10,00 10,12 12,43 10,13 "' 
1976 Jan. 10,14 9,96 9,95 10,14 9,68 10,52 10,20 9,72 9,63 11,99 9,75 ,,'; 

April 10,58 10,39 10,39 10,32 9,79 10,82 10,57 9,96 10,05 12,01 9,97 
Juli 10,72 10,49 10,53 10,64 10,01 10,88 10,76 10,02 10,22 12,65 10,25 
Okt. 10,71 10,51 10,54 10,73 10,18 11,35 10,79 10,13 10,28 12,71 10,30 

1977 Jan, 10,95 10,77 10,79 10,87 10,30 11,46 11,07 10,38 10,44 12,70 10,47 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden " ' 1972 D ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ m ~ ~ .. 

1973 D 10J 40,0 40,3 40,4 40,6 ' ' ';,.•;r 
1974 D 39,5 39,2 40,2 39,3 39,8 39,7 39,6 39,5 40,3 40,3 39,7 •,I„ 
1975 D 36,9 37,4 38,8 38,5 37,2 38,2 38,7 37,3 39,3 39,8 38,0 
1976 D 39,2 39,4 40,1 39,5 39,7 39,7 40,0 39,1 40,1 40,4 40,0 
1976 Jan. 37,8 38,0 39,2 38,8 38,7 38,2 39,3 37,1 39,7 39,9 39,4 

April 39,3 39,6 40,2 39,3 40,0 39,9 40,2 39,0 40,0 40,2 40,2 
Juli 39,7 39,9 40,3 39,6 39,9 40,2 39,8 39,7 40,1 40,5 40,2 
Okt. 39,9 39,9 40,6 39,9 40,1 40,2 40,4 40,4 40,6 40,8 40,2 

1977 Jan. 39,4 39,6 40,2 39,4 39,8 40,0 39,9 40,0 40,1 40,4 39,9 

Bruttostundenverdienst 1n DM )•1\ 

1972 D ffi ~ .MZ .5.Ja. ~ ™ ~ §..11 ti li.Zll ij; 1973 D 101 
' 6,15 5,96 5,80 6,44 ;: 

1974 D 6,99 6,95 6,84 6,62 6,78 6,54 6,96 6,52 6,30 7,33 6,40 
1975 D 7,68 7,69 7,41 7,17 7,39 7,09 7,48 7,09 6,77 7,86 6,97 
1976 D 8,17 8,18 7,91 7,63 7,90 7,59 8,09 7,53 7,21 8,33 7,45 
1976 Jan. 7,82 7,85 7,55 7,36 7,66 7,33 7,75 7,27 6,89 8,03 7,16 

April 8,22 8,22 7,92 7,47 7,71 7,44 8,Q7 7,52 7,17 8,07 7,38 
Juli 8,24 8,27 7,99 7,71 7,97 7,54 8,14 7,58 7,29 8,47 7,53 
Okt. 8,25 8,21 7,99 7,76 8,05 7.84 8,21 J,60 7,30 8,51 7,57 

1977 Jan. 8,41 8,48 8,21 7,86 8,10 7,91 8,44 7,80 7,43 8,51 7,74 

Verbrauchsguterindustr1en Nahrungs· und Genußmittelindusttien 

Jahr 1) Leder- 1 
1 

l sakleidungs· 
darunter Hoch-

Monat erzeugende 1 verarbeitende 
Schuh· Textil· 

1 Fleisch· 1 Brauerei 1 Tabak- und 
mdustne 

zusammen Brot- verarbeitende und verarbeitende Tiefbau 2) 
Industrie 1ndustne Industrie 9) Malzerei Industrie 

Männer 
BezahltJ Wochenstunden '-:, 

1972 0 ~ 
gg 

~ ~ ru ~ m m äj ~ ~ 1973 D 101 42,9 44,1 ' lo>; 
1974 D 44,3 41,7 40,2 42,6 41,4 45,2 45,0 45,9 43,3 41,2 42,0 ,, 
1975 D 44,0 41,4 40,7 41,1 41,4 44,6 45,1 45,2 43,1 41,0 41,4 
1976 D 44,4 42,4 41,0 42,6 41,3 45,2 45,5 45,3 43,4 41,1 41,6 
1976 Jan. 44,1 41,6 41,0 42,1 40,8 44,4 45,0 45,1 42,6 41,1 38,0 t•\ April 44,2 42,8 40,8 42,5 41,1 44,5 45,7 44,7 43,0 40,8 42,0 ~  

Juti 44,1 42,5 41,0 42,6 41,2 45,8 45,4 45,7 45,0 40,9 42,5 
Okt. 45,0 42,6 41,3 43,3 41,8 45,9 45,6 45,7 43,2 41,4 42,9 '',\t 

1977 Jan. 43,8 41,5 41,1 42,6 41,1 44,4 45,8 44,8 42,3 41,1 34,9 
" 

Bruttostundenverdienst In DM '1: 
1972 D Ws Hi m ™ M2 ijB Ws ~ Lü. t.I iji \' 1973 D 101 ' 7,79 8,76 

~~  1974 D 8,37 8,Q2 8,01 8,40 8,55 8,97 8,95 9,12 9,58 9,04 9,68 
1975 D 8,91 8,66 8,50 9,06 9,19 9,70 9,67 9,86 10,41 9,91 10,17 ~ 1976 0 9,45 9,14 8,94 9,62 9,80 10,45 10,21 10,51 11,32 10,82 10,75 
1976 Jan. 9,26 8,99 8,90 9,29 9,45 10,04 9,84 10,10 10,87 10,44 - 10,58 

April 9,40 9,07 8,89 9,34 9,57 10,24 10,16 10,34 11,01 10,49 10,39 
,Juli 9,45 9,16 8,95 9,79 9,90 10,52 10,35 10,66 11,33 10,80 10.83 
Okt. 9,56 9,26 8,96 9,82 10,02 10,71 10,28 10,68 11,70 11,21 11,00 

1977 Jan. 9,86 9,48 9,42 9,84 10,18 10,74 10,33 10,68 11,74 11,25 11,06 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden ::.:i 1972 D ~ m ~ ~ ~ m &.i fü iH w ~ 1973 D 101 40,3 38,5 40,1 ,3 40,1 ,i;\ 1974 D 41,4 39,4 38,8 39,2 38,8 41,1 41,9 42,0 40,4 39,6 40.S . ~ 1975 D 40,7 38,4 39,3 38,3 38,5 40,8 41,9 41,7 40,4 39,7 39,6 

1976 D 41,1 39,4 39,7 39,4 38,7 40,8 42,4 41,4 40,6 39,8 39,4 '""' '.,'.l 1976 Jan. 41,1 38,5 39,7 39,0 38,0 40,7 41,9 41,8 40,2 39,5 35,2 1 
Apnl 41,2 39,9 39,4 39,3 38,6 40,6 42,9 41,1 40,5 39,7 40,5 'J•; Juli 40,3 39,6 39,8 39,6 39,0 41,2 42,3 41,4 41,3 39,8 40,6 

~ Okt. 41,8 39,4 40,2 39,9 39,4 41,5 42,6 41,5 40,4 40,0 41,6 ) 1977 Jan. 40,8 38,2 39,6 39,4 38,7 40,8 42,4 41,1 39,9 39,9 36,3 1 
" Bruttostundenvsdienst in DM ,',J, 

1972 D ~ ~ ~ MQ. ffi 4.ä ila .2.fil ~ ~ t.i ~~ 
1973 D 101 5,97 5,77 6,09 5,51 5,56 5,96 6,87 5,86 
1974 D 6,65 5,84 6,35 6,80 6,49 6,24 6,30 6,71 7,56 6,68 6,96 ~ 1975 D 7,14 6,31 6,76 7,36 7,07 6,80 6,76 7,37 8,30 7,33 7,44 
1976 D 7,54 6,84 7,11 7,83 7,50 7,29 7,20 7,83 9,21 8,03 8,04 ',„: 1976 Jan. 7,38 6,55 7,06 7,57 7,24 7,02 6,89 7,50 8,89 7,68 7,74 

April 7,46 6,82 7,08 7,61 7,33 7,17 7,14 7,73 8,92 7,77 8,25 
Juli 7,62 6,63 7,10 7,95 7,62 7,37 7,31 7,97 9,10 8,10 7,99 
Okt, 7,62 6.88 7,16 7,98 7,66 7,39 7,30 7,93 9,62 8,26 8,05 

~ ·"" 1977 Jan. 7,86 6,88 7,48 7,99 7,74 7,48 7,44 7,97 9,68 B,'24 8,08 -,J ~~ 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 15/1; ab Januar 1977 Fachserie 16, Reihe 2 1. 
>:: 1) D errechnet aus 4 Erhebungsmoneten. - 2) Einschl. Handwerk. - 3) Sowie Sahnen. - 41 Einschl. NE-Metallg1eßerel. - 5) Ohne Chemlefa•rlndustrie. - 61 Ab Januar 1973 ohne Hersttllung von Biro-

maschinen sowie ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen für die automatische Oatenvererbe1tung. - 7) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Geriten und Einrichtungen fur die automatische 
Datenverarbeitung. - 8) Und Sportiiarita1ndu1trie. - 9) Talgschmelzen und Schmalz11edere1en. - 101Ab1973 neuer Ber1chtentatterkre1s. . 

l 
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Jahr 11 
Monat 

1972 D 
1973 D 101 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 

1972 D 
1973 D 101 
1974 D 
1975 D 
1976 p 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 

Jahr 11 
Monat 

1972 D 
1973 D 10) 
1974 D 
1"975 D 
1976 D 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 

1972 D 
1973 D 10) 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975. Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

lndustne2), Industrie Bergbau Grundstoff. und 
Handel, Energie- Produkt1onsguter1ndustnen 

Kred1tinst., emschl Wirtschaft 
1 Braun- 1 Gewinnung 

Versiehe- Hoch- ohne und zu-
Stein- und Pech- Erz- Kali- und von Erdol, Industrie Eisen- und 

Bau- Wasser- Steinsalz- Erdgas u. a, ZU· der Steine Stahl-rungs- und sammen kohlen-gewerbe mdustne bergbau 41 Sonstiger sammen und Erden 1ndustr1e Tiefbau 31 versorgung 
insgesamt bergbau Bergbau 

Männer 
1 842 1 957 1 937 1 958 2135 2149 2 041 1 971 2111 2172 1 966 ~ 1 872 2062 2198 2iT9 2192 2 413 2 447 ffiä 2 233 2 366 2 393 2 228 2 200 2 208 
2 290 2 436 2 418 2 465 2 769 2 833 2 504 2 507 2 669 2 624 2 495 2 429 2 495 
2 468 2 633 2 617 2 644 3024 3095 2 821 2 700 2 702 2 952 2 683 2 597 2 654 
2 637 2 818 2 807 2 806 3159 3 208 3064 2 857 2 877 3134 2 870 2 754 2 834 
2 366 2 514 2 498 2 532 2931 2 967 2829 2 648 2 852 2862 2 614 2 469 2 649 
2 456 2 616 2 608 2625 2 971 3017 2 822 2 711 2 830 2 916 2 665 2 546 2 680 
2 491 2 663 2 647 2673 3085 3180 2 831 2 701 2 719 2 911 2 713 2636 2 663 
2 499 2 668 2 651 2681 3047 3131 2 809 2 714 2 546 3047 2 700 2652 2 633 
2 531 2 690 2 678 2 710 3055 3082 3064 2 766 2 775 3098 2 762 2 642 2 739 
2 606 2 784 2 777 2 735 3030 3046 3055 2 843 2 797 3083 2 808 2 692 2 824 
2 664 2 854 2 842 2846 3233 3311 3067 2845 2 833 3138 2915 2 792 2 866 
2 680 2 867 2 854 2856 3224 3 278 3069 2 917 3005 3180 2 919 2 810 2 856 
2 711 2 894 2 886 2866 3266 3288 3 286 2968 3077 3 233 2966 2 798 2 944 

Frauen 
1 153 1 261 1 258 1 398 1 362 1 359 1 418 1158 1 351 1 393 1 347 '1 275 1 238 
1 280 ffü f4IT 1 543 1 530 i54f 1 538 1 328 1 527 1 528 1 498 1402 1 409 
1 441 1585 1 583 1 745 1 719 1 741 1 716 1 461 1 712 1693 1 690 1 587 1 589 
1 570 1 732 1 731 1 892 1 901 1914 1 933 1 597 1 838 1 918 1 858 1 728 1 722 
1 681 1 859 1861 2 010 2030 2 028 2109 1 675 2 029 2058 1 997 1 831 1 847 
1 507 1 651 1 651 1 800 1 834 1833 1 928 1 527 1 820 1 848 1 782 1 657 1 688 
1 566 1 718 1 721 1 879 1 846 1 838 1 935 1 635 1804 1 878 1831 1 688 1 737 
1 586 1 756 1 755 1 914 1 926 1961 1 932 1 580 1 817 1•897 1 887 1 757 1 733 
1 587 1 754 1 753 1 921 1 943 1955 1 935 1 622 1 884 1 990 1884 1 758 1 722 
1 618 1 777 1 778 1 936 1 971 1961 2 094 1 613 1 953 2014 1 923 1 765 1 782 
1658 1 838 1841 1963 1 980 1965 2108 1 694 2001 2 003 1952 1 794 1 851 
1 700 1 883 1 884 2039 2055 2 073 2 112 1 694 2 012 2037 2 025 1 860 1 858 
1 708 1 889 1 980 2 050 2065 2 057 2 113 1 670 2 092 2129 2035 1 863 1 862 
1 739 1 917 1 920 2063 2101 2071 ·2 256 1 687 2 160 2 153 2 064 1 864 1 928 

Grundstoff. und Produktionsgüterindustrien 1 nvestitionsgliter i ndustrien 

NE- Mine- Sagewerke Holzschliff, Gummi- u. Stahl-

Metall- ralol- Chemische Chemie- und holz- Zellstoff, asbest- zu- und Ma- Straßen- Schiff. Luft· 
lndu- faser- bear- Papier u. verar- Leicht· schinen·7) fahr zeug- fahrzeug-erzeu· verar· stne 61 industrie beitende Pappe erz. beitende sammen meta II-gung 51 be1tung Industrie bau 

Männer 
1 887 2187 2 050 1957 1 778 1 943 ~ 1 946 1 977 1 940 ~ 1Jm 1-Qli 
2162 2 493 2 263 2 235 2 022 2 251 2 086 22oo 2 230 2163 2 444 2075 2 239 
2 396 2 858 2 530 2 494 2 209 2 520 2 312 2 427 2 466 2 394 2 638 2 352 2 488 
2 553 3116 2 741 2697 2 355 2 679 2 481 2 641 2 679 2 586 2 935 2 523 2 713 
2 788 3 347 2 921 2896 2532 2 942 2 670 2 846 2 848 2 776 3181 2 667 2 868 
2 458 3058 2654 2 632 2 259 2 672 2 390 2 487 2 541 2 446 2 703 2 383 2 568 
2 551 3095 2 713 2635 2 338 2 678 2 414 2 650 2 682 2 596 2 928 2 573 2 713 
2 582 3133 2 779 2 758 2 369 2 677 2 517 2 673 2 716 2 622 2 980 2 548 2 741 
2 577 3141 2 761 2 713 2 398 2 688 2 530 2 675 2 708 2 611 3001 2 530 2 755 
2 619 3 312 2 807 2 767 2 4114 2835 2 561 2 687 2 709 2 615 2997 2 534 2 749 
2 777 3 299 2 828 2 806 2 505 2 896 2 573 2 844 2 848 2 779 3177 2 680 2 866 
2826 3 367 2 978 2 968 2 556 2 927 2 723 2 878 2 877 2 810 3229 2 680 2 887 
2836 3 380 2980 2 950 2 569 3028 2 737 2 887 2 886 2 817 3223 2 704 2 902 
2 893 3 492 3015 2989 2 580 3068 2 766 2 917 2 921 2 854 3 231 2 691 2 945 

Frauen 
1 274 1 516 1 419 1 385 1101 1 259 1 269 1 252 1 275 1 228 U§§ 1138 um. 
1 416 i74ö i5eä rm 1 235 1 385 1 385 f4öä 1 429 1 379 1531 1268 1372 
1 579 1 957 1 766 1 730 1 379 1 561 1 556 1 577 1 594 1 541 1 722 1 424 1 551 
1 733 2168 1 950 1912 1 469 1 727 1 698 1 727 1 746 1 678 1 901 1 544 1 720 
1 902 2 354 2 092 2073 1 559 1 896 1 930 1 861 1 857 1 812 2 040 1 652 1 851 
1 643 2091 1 858 1 832 1 426 1 725 1 620 1 631 1 659 1 585 1 796 1 464 1 616 
1 721 2142 1 912 1 869 1 459 1 716 1 656 1 733 1 759 1 684 1 901 1 563 1 718 
1 755 2181 1 987 1 957 1 487 1 722 1 727 1 751 1 763 1 706 1 927 1 551 1 741 
1 761 2 209 1 981 1 936 1 480 1 743 1 732 1 744 1 762 1 691 1925 1 560 1 747 
1 811 2327 2012 1972 1497 1 852 1 759 1 761 1 785 1706 1935 1 572 1 765 
1 919 2 311 2 023 2000 1 546 1 867 1 775 1 864 1 865 1 813 2037 1 653 1 842 
1 919 2 37(l 2129 2112 1 563 1 863 1 861 1 884 1 880 1 845 2059 1 667 1872 
1 919 2 379 2138 2128 1 591 1 962 1 869 1 883 1 863 1 830 2070 1 675 1 878 
1 966 2 479 2154 2141 1 615 1 997 1 888 1 915 1 907 1 865 2 081 1 749 1 928 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 
! nvest1t10nsgutermdustr1en Verbrauchsguter1ndustr1en 

EBM · 
Fein- Waren- Musik- Papier-mechanische mdustne, mstru- Druckerei- Kunst-

Jahr 1) Elektro· und Stahlver- Fein- Holz- menten-, und und Stoff. Leder-

Monat technische optische formung, ZU· keramische Glas- verar- Spiel-, pappe- Verviel- verar# 

erzeugende 1 
Industrie 8) sowie Ober· sammen lndustne rndustrie be1tende Schmuck· verar- falt1gungs- be1tende verar-

Uhren- flachenver- Industrie waren- be1tende mdustrie bettende 
mdustrie edlung und mdustne 9) Industrie 

Hartung Industrie 

Männer 

1972 D 1 906 1 826 1 875 1 862 1 732 1 791 1 854 1 812 1 841 2098 1881 1..ru!§ ~ 1973 D 101 2175 2063 2096 2051 1 940 2 025 2065 1 985 2104 2 310 2084 2050 8 9 
1974 D 2 414 2 251 2302 2268 2183 2 244 2 272 2 202 2 321 2 558 2309 2 242 2067 
1975 D 2 638 2 440 2 475 2 425 2 338 2 405 2 410 2 372 2 474 2734 2469 2 389 2 201 
1976 D 2 844 2 645 2 670 2 595 2 519 2 563 2 614 2 534 2 645 2 878 2652 2 535 2 321 
1975 Jan. 2 479 2 313 2 352 2 335 2 229 2 346 2305 2 267 2 375 2 620 2 351 2 318 2170 

April 2 654 2 446 . 2 484 2388 2 309 2 377 2 389 2357 2 468 2 716 2 431 2 372 2 209 
Juli 2 666 2 457 2507 2 451 2368 2416 2 421 2 379 2 499 2 766 2 499 2 399 2 206 
Okt 2 674 2475 2 498 2 467 2 380 2 435 2 459 2 421 2 501 2 766 2 518 2421 2 207 

1976 Jan. 2 696 2 489 2 525 2 500 2 413 2 492 2519 2 445 2 547 2 774 2 540 2 477 2 282 
April 2 842 2 643 2 677 2 549 2 475 2 513 2 610 2 527 2 616 2 791 2621 2519 2 345 
Juli 2874 2 686 2 693 2 621 2 542 2 580 2 629 2 550 2 663 2 920 2 676 2542 2309 
Okt. 2884 2 678 2712 2 643 2 571 2 613 2 644 2 563 2 693 2942 2699 2 566 2 334 

1977 Jan. 2918 2 714 2755 2 676 2 604 2 715 2 720 2 592 2 710 2 940 2 735 2 634 2 382 

Frauen 

1972 D 1 268 1 219 1 209 1172 1164 1149 1 092 1 137 1 155 UQZ Llli 1148 1118 
1973 D 101 1421 1382 1 345 1 318 1 307 1 287 1 223 i27i 1 336 1 428 1 340 1 344 i2i5 
1974 D 1 595 1 528 1 502 1 471 1 484 1 440 1 372 1 424 1 498 1604 1497 l 448 1 327 
1975 D 1 757 1 675 1 630 1 586 1 597 1 567 1 462 1 557 1 610 1 732 1 601 1 569 1 402 
1976 D 1 891 1 803 1 762 1 696 1 741 1 691 1·576 1 664 1 715 1 831 1 740 1 683 . 1 500 

1975 Jan. 1 655 1 590 1 541 1 531 1 543 1 529 1 401 1 491 1 562 1 669 1 526 1 528 1 402 
April 1 762 15ro 1 635 1 560 1 575 1 535 1 464 1 534 1 616 1 713 1 579 1 545 1 397 
Juli 1 779 1 691 1 656 1 608 1 622 1 579 1 479 1 581 1629 1 756 1631 1 604 1 395 
Okt. 1 775 1 691 1 643 1 608 1 613 1 593 1 474 1 581 1 611 1 751 1 624 1 572 1 412 

1976 Jan. 1 792 1 706 1 672 1 635 1 654 1 637 1 512 1 589 1 647 1 776 1 673 1636 1466 
April 1 897 1 811 1 768 1 660 1 704 1 651 1 578 1 658 1 695 1 774 1 709 1 677 1 488 
Juh 1 908 1 829 1782 1718 1761 1 693 1 602 1 682 1 734 1 863 1 761 1 701 1 511 
Okt 1 914 1 821 1 782 1 727 1 784 1 735 1 584 1 687 1 738 1 864 1769 1690 1 516 

1977 Jan. 1 948 1 848 1820 1 757 1 805 1 772 1653 1 717 1 769 1889 1804 1 763 1567 

Verbrauchsguterindustrien Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und 
GenußmittetindUstrien Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch· darunter 
Jahr 1) 

Schuh- Textil· Bekle1· und 
1 

Kredit· u. Monat dungs· Brauerei Tabak· Tiefbau 31 Groß- Einzel- sonstige Ver-
ZU· Brot- verar- ZU· siehe-mdustne sammen mdustne und beitende sammen Finan- rungs· Malzerei Industrie handel zierungs- gewerbe instrtute 

Männer 

1972 D 1 686 1 819 1 751 1 819 1 730 1 961 1 943 2 221 1 666 1 670 1 587 1 723 1 675 
1973 D 10) 1 849 1 996 1 905 2ö2ä 1 958 2i5i 2066 2426 1842 f8ff 1 729 fB98 1899 
1974 D 2 012 2194 2102 2 240 2142 2 366 2 305 2 660 2038 2 064 1 867 2128 2159 
1975 D 2172 2 343 2 275 2 425 2 327 2 581 2537 2832 2190 2 213 1999 2 280 2387 
1976 D 2 319 2 510 2 427 2 592 2 409 2 755 2176 2975 2330 2 363 2124 2 408 2 536 
1975 Jan 2164 2 272 2 203 2 337 2 211 2 522 2 437 2726 2111 2141 1 9ß5 2188 2 266 

April 2154 2268 2 223 2 381 2 278 2 544 2 483 2 719 2184 2 203 1 981 2 293 2 387 
Juli 2159 2 381 2 295 2 423 2 372 2 580 2 531 2888 2 204 2 223 2012 2 295 2414 
Okt. 2193 2 389 2 323 2 494 2 372 2 631 2 618 2901 2 217 2 244 2028 2 296 2 419 

1976 Jan. 2 298 2 417 2 329 2 507 2 356 2694 2 673 2 862 2 258 2 286 2069 2 335 2 439 
April 2 319 2 445 2 371 2 540 2 383 2 702 2 704 2 884 2 304 2 340 2100 2381 2488 
Juli 2 318 2 549 2 447 2 598 2432 2 748 2 786 3026 2 345 2 375 2131 2 433 2 568 
Okt. 2 329 2 558 2 490 2654 2 432 2821 2856 3040 2 365 2 402 2157 2436 2580 

1977 Jan. 2 448 2 565 2509 2 659 2 434 2 845 2850 3008 2 399 2437 2 205 2455 2599 

Frauen 

1972 D 1 045 1156 1152 1 203 1103 1 382 1 343 1 312 1 080 1125 ~ 1 251 1 243 
1973 D 10) fT74 f3f5 1 330 1 360 1 295 1543 1 487 1 431 1 200 1 255 1 065 1416 1 393 
1974 D 1 282 1 464 1 461 1 523 1 429 1 710 1 664 1 595 1 353 1 391 1 184 1 598 1 592. 
1975 D 1 372 1 580 1 596 1 663 1 541 1 894 1 845 1 726 1 472 1 497 1 279 1 742 1 781 
1976 D 1 464 1 688 1 697 1 778 1 655 2 037 2009 1 828 1 573 1 599 1 362 1 858 1 901 

1975 Jan. 1 367 1 531 1 540 1 599 1 480 1 842 1 745 1 653 1 417 1448 1 236 1 669 1 690 
April 1 379 1 522 1 561 1 638 1 506 1865 1 773 1 656 1 470 1 486 1 270 1 755 1 775 
Juli 1 367 1 614 1 614 1 671 1 569 1 890 1 859 1 765 1 483 1 508 1 290 1 758 1 802 
Okt. 1 374 1 613 1 627 1 701 1 568 1 935 1 919 1 770 1 487 1 515 1 295 1 754 1808 

1976 Jan. 1 439 1 625 1 641 1 721 1 590 1 996 1 937 1 756 1 521 1 553 1 323 1 792 1819 
April 1 459 1 638 1 648 1747 1604 1999 1965 1 778 1 548 1 587 1 332 1837 1 862 
Juli 1 469 1 717 1 710 1 783 1 680 2015 2 023 1 857 1 589 1 613 1 375 1881 1 929 
Okt. 1 471 1 724 1 741 1 814 1 694 2096 2055 1 866 1 598 1 617 1 388 1 878 1 937 

1977 Jan. 1 538 1 734 1 761 1 833 1 690 2124 2056 1 863 1 628 1 653 1 420 1 900 1950 

Siehe auch Fachsene M, Reihe 15/11, ab Januar 1977 Fachserie 16, Reihe 2.2. 
1) D errechnet aus 4 Erhebungsmonaten - 2) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dJeser mit Handwerk. - 3) Emschl. Handwerk. - 4) Sowie Sahnen. - 5) Emschl.. NE - Metallg1eRere1. - 6, Ohne Chemiafamr-
mdustne. - 7) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Buromaschmen sowie ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen für d•e automatische Datenverarbeitung. - 8) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von 
Geräten und Einrichtungen fur die automattsche Datenverarbeitung - 9) Und ~t st  - 10} Ab Januar 1973 neuer Benchter$tatterkre1s. 
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Landw. 
Jahr Betriebs-

Monat mittel 
insgesamt 

1972 D 109,9 
1973 D 122,2 
1974 D 131,1 
1975 D 138,7 
1976 D 147,8 
1976 Marz 146,8 

April 147,7 
Mai 148,2 
Juni 148,9 
Juli 149,0 
Aug. 148,9 
Sept. 149.4 
Okt. 149,3 
Nov. 149,0 
Dez. 149,3 

1977 Jan. 150,4 
Febr. 151,8 
Marz 153,3 
April 154,5 
Mai 154,5 p 

1972 D 110,0 
1973 D 122,1 
1974 D 131,2 
1975 D 139,0 
1976 D 147,9 
1976 März 146,7 

April 147,8 
Mai 146,3 
Juni 149,0 
Juli 149,1 
Aug. 149,0 
Sept. 149,5 
Okt. 149,4 
Nov. 149,1 
Dez. 149,4 

1977 Jan. 150,5 
Febr. 151,9 
Marz 153,3 
April 154,5 
Mai 154,5 p 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970 = 100 

Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion 

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz-

1 

Pflanzen-Handels-

1 1 

Futter-
1 

Saatgut und schutz-zusammen dunger lusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
lOB,6 110,0 101,6 99,8 95,9 116,2 108,7 
122,5 112,5 126,1 104,4 99,4 122.4 107,2 
130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,6 
137,5 154,6 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 
147,7 157,5 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 
147,1 165,5 131,3 126,9 142.4 150,5 143,7 
147,9 166,0 132,5 128,1 144,0 150,5 143,7 
146,3 162,4 133,2 131,1 144,0 147,9 143,7 
149,2 159,0 139,7 133,3 144,0 141,1 143,7 
149,0 153,6 143,9 132,0 144,0 128,2 143,7 
148,8 150,9 143,3 130,8 148,8 129,6 143,7 
149.4 151,3 144,3 132,0 148,8 130,9 143,7 
149,1 152,3 142,2 132,5 156,2 130,9 143,7 
146.4 152,7 139,7 132,5 158,9 131,3 143,7 
146,8 153,5 140,4 133,2 156,9 130,7 143,7 
150,1 154,7 142,7 134,9 158,9 135,1 121,5 
151,6 157,4 143,8 136,2 158,9 139,l 121,5 
153,4 159,0 145,2 136,8 174,8 145,2 121,5 
154,9 159,5 149,4 137,1 175,2 141,8 121,5 
154,7 p 156,5 149,0 138,1 175,2 142,8 121,5 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
108,7 110,0 101,6 99,8 95,9 116,2 108,7 
122,5 112,5 126,0 104,4 99,4 122,3 107,2 
130,9 137,2 124,1 111,6 104,7 117,7 110,7 
137,9 154,7 120,7 118,5 106.4 134,5 144,1 
147,9 157,5 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 
147,0 165,6 131,3 126,9 142.4 150,5 143,7 
148,1 166,0 132,5 128,1 144,0 150,5 143,7 
148,5 162.4 133,2 131,2 144,0 148,0 143,7 
149,3 159,0 139,7 133,3 144,0 141,1 143,7 
149,1 153,6 143,9 131,9 144,0 128,2 143,7 
148,9 150,9 143,3 130,8 148,9 129,6 143,7 
149,5 151,3 144,3 132,0 148,9 130,9 143,7 
149,2 152,3 142,2 132,5 156,3 130,9 143,7 
148,6 152,8 139,7 132,5 158,9 131,3 143,7 
146,9 153,5 140,4 133,2 158,9 130,8 143,7 
150,2 154,7 142,7 . 134,9 158,9 135,1 121,5 
151,7 157.4 143,8 136,2 158,9 139,1 121,5 
153,4 159,0 145,2 136,8 174,7 145,2 121,5 
154,9 159,5 149,4 137,1 175,1 141,8 121,5 
154,7 p 156,5 149,0 138,1 175,l 142,8 121,5 

1 Brenn- und Treibstoffe 

1 
zusammen 

1 
Treib-
stoffe 

109,0 110,6 
124,9 136,6 
148,6 186,8 
158,3 181,7 
167,9 197,7 
166,6 196,2 
166,2 197,6 
167,9 198,0 
168.4 198,8 
168,5 199,2 
168,6 196,8 
168,7 198,7 
168,7 198,8 
167,6 196,8 
167,9 196,2 
168,2 196,2 
168,5 196,0 
168,2 195,7 
168,2 194.9 
168,2 195,2 

109,1 110,6 
124,7 134,5 
147,8 179,4 
157,4 175,0 
166,7 188,9 
165,3 187,6 
166,9 188,9 
166,7 189,2 
167,1 189,9 
167,2 190,3 
167,3 190,0 
167.4 189,9 
167,4 189,9 
166,3 188,2 
166,6 187,5 
166,9 187,6 
167,2 187,4 
166,9 187,2 
166,9 186,5 
166,9 186,8 

Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter- Unterhaltung von Maschinen und Geräten Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 

1 1 

Technische landw. 

1 1 
Land-Wirtschafts- zusammen Acker-

ausgaben der zusammen Reparaturen Hilfs- Betriebs- zusammen schlepper maschinen 
Gebaude materialien gebaude und Gerate 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1972 D 111,3 118,5 117,6 118,9 112,5 113,9 118,8 112,3 110,6 112,6 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,5 138,6 155,9 
1976 Marz 140,8 140,1 162,8 169,2 141,2 145,9 141,0 147,5 135,1 154,5 

April 141,7 140,1 163,1 169,5 141,3 146,8 141,0 146,8 136,6 155,4 
Mai 142,0 143,3 163,9 170,2 141,7 146,0 145,1 149,0 136,9 155,5 
Juni 142,1 143,3 164,0 170,4 141,8 146,1 145,1 149,1 136,9 155,8 
Juli 142,0 143,3 164,6 171,0 142,1 148,9 145,1 150,2 140,4 156,1 
Aug. 142,3 144,4 164,8 171,2 142,3 149,3 146,5 150,3 140,7 156,1 
Sept. 142,6 144,4 165,2 171,7 142,6 149,5 146,5 150,5 140,7 156,5 
Okt. 142,8 144.4 165.9 172,5 142,7 150,0 146,5 151,2 140,8 157,5 
Nov. 142,9 145,2 166,8 173,6 143,3 150,7 147,5 151,7 142,6 157,8 
Dez. 143,1 145,2 166,9 173,6 143.4 150,9 147,5 152,0 142,6 158,2 

1977 Jan. 143,8 145,2 168,7 175,7 143,7 151.4 147,5 152,7 143,6 158,8 
Febr. 144,4 146,5 170,5 177,8 144,1 152,4 149,0 153,5 144,2 159,5 
Marz 144,6 146,5 171,0 178,4 144,4 152,9 149,0 154,2 144,5 160.3 
April 145,3 146,5 171,8 179,'4 144,7 153.4 149,0 154,9 144,5 160,7 
Mai 146,0 146,5 p 173,1 181,0 145,6 154,0 p 149,0p 155,7 146,9 161,0 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert·) steuer 
1972 D 111,3 118,5 117,6 118,9 112,5 113,9 118,8 112,3 110,6 112,6 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,5 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144.4 149.4 138,6 155,9 
1976 März 140,8 140,1 162,7 169,2 141,2 145,9 141,0 147,4 135,2 154,5 

April 141,7 140,1 163,1 169,5 141,3 146,8 141,0 148,7 136,6 155,3 
Mai 142,0 143,3 163,8 170,2 141,7 147,9 145,0 148,9 ~ ~ 155,5 
Juni 142,1 143,3 164,0 170,4 141,8 148,0 145,0 149,0 155,7 
Juli 142,0 143,3 164,5 171,0 142,2 146,8 145,0 150,1 140.4 156,0 
Aug. 142,3 144.4 164,8 171,2 142,3 149,3 146,5 150,2 140,7 156,0 
Sept. 142,6 144,4 165,2 171,7 142,6 149,5 146,5 150,5 140,7 156,4 
Okt. 142,8 144,4 165,9 172,5 142,7 150,0 146,5 151,2 140,8 157.4 
Nov. 142,9 145,2 166,7 173,6 143,3 150,7 147,5 151,7 142,6 157,7 
Dez. 143,1 145,2 166,9 173,6 143.4 150,9 147,5 152,0 142,6 158.2 

1977 Jan. 143,8 145,2 168,7 175,7 143,7 151,4 147,5 152,7 143,6 158,8 
Febr. 144,4 146,5 170,5 177,8 144,1 152.4 149,0 153,5 144,2 159,5 
März 144,6 146,5 171,0 178.4 144,3 152,9 149,0 154,2 144,5 160,3 
April 145,3 146,5 171,7 179,3 144,7 153,4 149,0 154.9 144,5 160,7 
Mai 146,0 146,5 p 173,0 181,0 145,5 154,0p 149,0p 155,7 147,0 161,0 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

Landw1rtschaft\1che Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfruchte 
Jahr 11 

Sonder- und 1 darunter Monat insgesamt 1 Sonder- insgesamt Saatgut kultur- Hulsen-

1 
Milch kultur- erzeugnisse 2) fruchte zusammen Speise-

erzeugnisse 2l kartoffeln 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1972 D 114,4 114,2 112,0 116,4 103,4 100,8 93,2 109,4 114,0 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,5 109,5 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 115,7 116,4 115,1 105,6 109,4 105,6 100,1 83,1 
1975 D 133,2 131,3 131,3 140,7 135,0 119,5 109,8 160,9 189,8 
1976 D 149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131,1 155,0 260,2 380,8 
1976 Marz 155,5 158,4 153,1 183,3 191,1 128,0 149,0 285,4 437,5 

April 154,9 157,8 152,1 188,7 198,3 129,1 149,7 302,5 471,5 
Mai 149,0 150,3 146,6 186,3 200,9 130,3 151,0 307,3 481,2 
Juni 145,2 145,4 145,0 177,7 201,6 131,4 151,2 308,0 482,5 
Juli 144,6 144,0 142,4 186,9 206,9 130,3 151.4 320,3 507,0 
Aug, 151,2 151,8 150,2 182,3 200,6 131.3 154,3 301,3 469,1 
Sept. 149,7 149,4 149,2 177,1 195,4 132,5 156,3 285,6 431,4 
Okt. 148,3 146,9 147,0 173,8 185,8 132,4 159,6 260,2 380,8 
Nov. 147,7 145,6 145,8 168,2 172,5 132,7 161,6 224,9 310,5 
Dez. 148,4 146,0 145,6 170,2 170,5 133,2 162,2 219,2 298,9 

1977 Jan. 148,6 147,7 144,8 176,7 175,8 133,7 164,0 231,3 323,0 
Febr. 148,8 148,1 144,8 173,2 168,2 134,6 165,1 210,9 282,4 
Marz 148,0 147,5 143,1 169,6 157,1 135,2 165,1 182,8 226,6 
April 145,9 p 144,5 140,5p 165,4 148,2 135,6 162,2 160,5 182,2 
Mai 144,4p 142,5 138,5p 164,3 143,8 136,2 159,7 149,0 159,3 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1972 D 114,4 114,3 112,0 116,4 103,4 100,9 93,2 109,3 113,9 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,5 109,5 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 115,7 116,4 115,0 105,6 109,4 105,6 100,1 83,1 
1975 D 134,3 132,6 132,4 141,9 136,3 120,6 110,8 162,4 191,6 
1976 D 149,6 150,0 147,2 177,8 185,1 131,7 155,7 261,4 382,5 
1976 Marz 156,1 159,2 153,7 184,0 191,9 128,6 149,7 286,6 439,5 

April 155,5 158,5 152,7 189,4 199,2 129,7 150,5 303,8 473,7 
Mai 149,5 151,0 147,1 187,0 201,8 130,9 151,7 308,7 483,5 
Jum 145,8 146,0 145,6 178,4 202,5 132,0 151,9 309,3 484,7 
Juli 145,1 144,6 143,0 187,7 207,9 130,9 152,2 321,7 509,4 
Aug. 151,8 152,5 150,8 183,0 201,5 131,9 155,0 302,5 471,2 
Sept. 150,3 150,1 149,9 177,8 196,3 133,1 157,1 286,9 433,4 
Okt. 149,0 147,6 147,7 174,6 186,6 133,0 160,4 261,4 382,5 
Nov. 148,3 146,4 146,3 169,0 173,3 133,3 162,4 225,9 311,9 
Dez. 149,0 146,7 146,2 171,0 171,3 133,8 162,9 220,2 300,3 

1977 Jen. 148,5 147,7 144,7 176,8 175,8 133,7 164,1 231,2 323,0 
Febr. 148,7 148,2 144,7 173,3 168,2 134,6 165,2 210,8 282,4 
März 147,9 147,6 143,0 169,7 157,1 135,2 165,2 182,8 226,6 
April 145,8 p 144,6 140,4 p 165,6 148,2 135,7 162,2 160,5 182,2 
Mai 144,4 p 142,6 138,3p 164,4 143,8 136,2 159,7 149,0 159,3 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeu{1ni"8 2) 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 1l Schmttblumen 
Monat Genuß-

zusammen mittel- Obst Gemuse Saumschul-
1 darunter 

pflanzen erzeugmsse zusammen zusammen 

1 

Treib-

rosen 1 nelken 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1972 D 133,1 101,8 177,9 119,2 117,5 105,0 106,1 114,7. 102,5 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,3 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,3 73,8 171,6 145,5 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 D 147,9 67,3 218,6 153,6 138.2 112,4 111,3 105,6 114,4 
1976 D 167,7 82,8 205,3 194,4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 
1976 Marz 173,3 73,5 229,5 258,9 140,5 133,1 153,7 164,4 138,1 

April 176,4 73,5 233,6 280,8 140,5 129,4 141,8 131,5 131,3 
Mai 167,4 73,5 199,7 277,0 140,5 124,4 128,2 108,5 124,8 
Juni 146,8 73,5 186,6 199,8 140,5 104,5 96,0 63,8 84,8 
Juh 161,1 72,5 228,8 231,8 140,5 107,7 103,7 68,5 85,9 
Aug. 158,6 72,5 199,0 246,1 140,5 111,8 113,8 79,9 119,2 
Sept. 153,5 87,3 199,7 200,0 141,2 114,6 117,9 97,6 127,2 
Okt. 158,3 83,4 193,6 160,8 144,6 113,1 115,1 100,6 113,6 
Nov. 162,6 72,4 200,5 174,5 144,6 118,2 126,2 125.8 122,8 
Dez. 169,7 72,7 207,0 185,3 144,6 131,7 153,0 170,1 154,9 

1977 Jan. 177,8 72,1 215,0 222,6 144,6 134,2 157,4 177,0 146,7 
Febr. 179,6 71,7 220,9 227,4 144,6 134,0 156,6 171,9 142,8 
Marz 185,8 69,0 243,9 240,9 144,6 132,8 145,9 144,7 129,5 
April 187,7 65,7 214,9 288,2 144,6 134,9 142,9 131,8 137,7 
Mai 190,6 65,6 218,8 313,8 144,6 129,2 138,2 122,9 127,9 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1972 D 133,2 101,8 177,9 119,2 117,6 105,0 106,1 114,7 102,5 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,4 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,1 73,8 171,6 145,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 D 149,1 67,9 220,6 155,0 139,5 113,5 112,4 106,6 115,4 
1976 D 168,5 83,1 206,3 195,3 143,7 120,2 122,8 105,2 122,7 
1976 Marz 173,9 73,8 230,6 260,1 141,2 133,8 154,4 165,2 138,8 

April 177,0 73,8 234,8 282,1 141,2 130,0 142,4 132,1 132,0 
Mai 168,0 73,8 200,6 278,3 141,2 125,0 128,8 109.0 125,4 
Jum 147,4 73,8 187,5 200,7 141,2 105,0 96,4 64,1 85,1 
Juli 161,7 72,8 229,9 232,9 141,2 108,2 104,2 68,8 86,3 
Aug. 159,2 72,8 199,9 247,3 141,2 112,3 114,3 80,2 119,7 
Sept 154,1 87,7 200,5 201,0 141,9 115,2 118,5 98,1 127,8 
Okt. 159,1 83,8 194,5 161,5 145,3 113,6 115,7 101,0 114,2 
Nov. 163,5 72,7 201,4 175,3 145,3 118,8 126,8 126,4 123,3 
Dez. 170,6 73,0 207,9 186,2 145,3 132.4 153,7 170,9 155,6 

1977 Jan. 178,1 72,1 214,9 222,7 144,7 134,2 157,4 177,0 146,7 
Febr. 179,9 71,7 220,9 227.4 144,7 134,0 156,6 172,0 142,8 
Marz 186,0 69,0 243,9 240,9 144,7 132,8 145,9 144,7 129,5 
April 187,9 65,7 214,9 288,2 144,7 134,9 142,9 131,8 137,7 
Mai 190,8 65,6 218,8 313,8 144,7 129,1 138,1 122,9 127,9 

~a s  17, Reihe 1. 

Öl· Heu 
und pflanzen Stroh 

100,7 91,7 
103,6 88,2 
113,7 107,2 
122,5 131,0 
132,7 195,0 
126,0 146,4 
126,0 145,9 
126,0 147,5 
126,0 144,6 
131,6 198,4 
132,6 219,3 
133,2 223,7 
133,5 222,9 
133,8 227,9 
134,2 228,2 
134,6 240,9 
134,9 224,1 
135,2 194,6 
135,2 183,3 
135,2 183,6 

100,7 91,7 
103,5 88,2 
113,7 107,2 
123,7 132,3 
133,4 195,9 
126,6 147,1 
126,6 146,6 
126,6 148,2 
126,6 145,3 
132,3 199,3 
133,2 220,2 
133,9 224,7 
134,1 223,9 
134,5 229,0 
134,8 229,3 
134,5 240,9 
134,9 224,0 
135,2 194,5 
135,2 183,3 
135,2 183,5 

Topfpflanzen 

1 darunter 
zusammen 

1 Cyclamen 

103,9 107,4 
106,1 105,1 
112,6 109,0 
113,5 110,7 
117,1 115,3 
112.4 115,4 
117.0 116,3 
120,6 115,3 
113,0 108,0 
111,7 114,8 
109,8 114,5 
111,3 115,5 
111,0 115,3 
110.2 116,6 
110,4 117,1 
110,9 114,6 
111,4 115,5 
119,6 115,9 
126,8 134,4 
120,1 119,9 

103,9 107,3 
106,1 105,1 
112,6 109,0 
114,6 111,8 
117,7 115,8 
113,0 115,9 
117,6 116,8 
121,1 115,8 
113,6 108,6 
112,3 115,3 
110,4 115,0 
111,8 116,0 
111,6 115,9 
110,8 117,1 
110,9 117,6 
110,9 114,6 
111,4 115,6 
119,7 115,9 
126,8 134,4 
120,1 119,9 

11 Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ert&IJahresdurchschn1ttsmeßzahten der einzelnen Waren mit den entsprechenden VlertelJahfesumsatzen ~  Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wagung der Monatsdurehschmtttmeßzahlen mrt den entsµrechenden monatlichen Umsätzen) 1m Kalenderjahr 1970. - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind Genußmittel, Obst, Gemuse, Wemmost, Baumschuler-
zeugnisse,Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahr 11 
Monat insgesamt 

1972 D 113,7 
1973 D 123,1 
1974 o· 118,5 
1975 D 130,5 
1976 D 139,1 
1976 Marz 145,6 

April 142,9 
Mai 135,7 
Juni 133,7 
Juli 129,5 
Aug. 140,1 
Sept 140,0 
Okt. 139,3 
Nov. 140,4 
Dez. 140,6 

1977 Jan. 138,6 
Feb<. 140,1 
Marz 140,2 
April 139,0p 
Mai 137,4p 

1972 D 113,7 
1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1975 D 131,6 
1976 D 139,6 
1976 Marz 146,1 

April 143,4 
Mai 136,2 
Juni 134,2 
Juli 130,0 
Aug. 140,6 
Sept. 140,5 
Okt. 139,8 
Nov. 140,9 
Dez. 141,1 

1977 Jan. 138,4 
Febr. 139,8 
Marz 140,1 
April 138,8p 
Mai 137,2 p 

~ a s i  17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

T1er1sche Produkte 
Schlachtvieh 

1 Großschlachtvieh 1 Nutz· 

1 

1 1 
Schlacht· und Milch 21 

zusammen darunter 
zusammen 

1 1 1 
gef\ugel Zuchtvieh 

Rinder Schweine 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
111,1 111,7 125,8 101,1 95,8 117,0 115,1 
122,1 122,3 125,2 120,5 115,7 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
125,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139,4 
131,4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
140,4 141,1 143,8 139,8 121,7 149,9 145,3 
135,2 135,7 142,7 131,2 122,6 149,7 145,0 
128,6 128,9 140,1 121,5 121,0 147,4 144,2 
127,2 127,5 138,5 120,2 120,5 140,4 144,5 
120,2 120,2 126,2 116,4 119,8 127,7 146,7 
133,2 133,7 135,8 133,2 119,3 128,9 149,2 
133,0 133,5 137,3 131,6 120,5 130,4 150,8 
130,6 131,0 140,1 125,2 120,5 130,9 153,3 
129,6 130,0 141,9 122,0 120,4 131,6 154,7 
126,2 126,4 139,6 117,3 120,4 131,0 156,6 
127,0 127,2 141,2 117,2 121,0 135,2 151,7 
129,1 129,3 141,6 121,2 122,7 139,4 151,1 
129,7 130,0 143,4 120,8 122,5 145,3 149,4 
128,4 128,7 143,7 118,3 122,4 141,5 150,6p 
127,5 127,8 143,9 116,4 120,6 142,9 151,1 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
111,1 111,7 125,8 101,1 95,8 117,0 115,1 
122,1 122,3 125,2 120,5 115,7 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127,5 139,0 119,3 109,5 135,2 140,3 
132,0 132,5 139,7 127,9 120,2 138,5 148,4 
141,1 141,8 144,5 140,5 122,3 150,6 145,5 
135,8 136,3 143,3 131,8 123,2 150,3 145,3 
129,2 129,5 140,7 122.0 121,5 148,1 144,5 
127,8 128,1 139,1 120,7 121,1 141,0 144,8 
120,8 120,8 126,8 117,0 120,3 128,3 146,8 
133,8 134,3 136,4 133,8 119,9 129,5 149,4 
133,7 134,1 138,0 132,2 121,1 131,0 151,2 
131,2 131,6 140,8 125,8 121,1 131,6 153,7 
130,2 130,6 142,5 122,6 120,9 132,2 155,0 
126,8 127,0 140,3 117,8 120,9 131,6 156,8 
127,0 127,2 141,2 117,2 121,1 135,2 151,2 
129,1 129,3 141,6 121,2 122,8 139,4 150,6 
129,7 130,0 143,4 120,8 122,7 145,3 149,1 
128,4 128,7 143,7 118,3 122,5 141,5 150,1 p 
127,5 127,8 143,9 116,4 120,7 142,9 150,6p 

Eier Wolle 

124,3 97,9 
155,0 102,0 
144,1 102,0 
125,8 101,0 
157,5 171,0 
178,4 155,7 
181,4 171,6 
139.4 166,8 
128,3 166,8 
128,2 180,8 
164,0 180,8 
155,2 179,8 
152,9 179,8 
168,3 177,1 
188,3 177,1 
171,8 180,7 
175,3 18217 
173,8 182,7 
164,8 176,9 
147,5 158,8 

124,3 97,9 
155,0 102,0 
144,0 102,0 
127,0 102,0 
158,2 172,0 
179,2 156,6 
182,2 172,6 
140,0 167,7 
128,9 167,7 
128,8 181,8 
164,8 181,8 
155,9 180,8 
153,6 180,8 
169,1 171!,1 
189,2 178,1 
171,8 180,8 
175,3 182,9 
173,8 182,9 
164,8 177,1 
147,5 159,0 

1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der Vierte/Jahreadurchschmtumeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1erteljahresumsatzen tbe1 Schnittblumen und Topfpflan:z:en 
- 2) Betechn&t aus Preisunterlagen des Bundesministeriums fur Ernahrung, Landwirtschaft und Wagung der Monatsdurchschmttsmeßzahlen mit den entsprechenden monathohen Umsatzen) 1m Kalendeqahr 1970. 

Forsten 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 
Forstwirtschaftsjahr Stammholz 
(Okt bis Sept.) 2) Rchholz Rotbuche Gruben· Faser- Brenn-

Monat insgesamt zusammen Eiche B Fichte/ Kiefer B ho1z A B Tanne B 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1972 D 99,0 98,3 110,1 101,3 97,8 97,5 95,1 83,2 99,4 115,8 
1973 D 102,0 103,1 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 93,6 111,3 
1974 D 121,0 123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114,1 95,7 107,4 128,4 
1975 D 121,3 120,3 188.0 126,1 122,5 113,6 108,6 103,1 123,3 140,7 
1976 0 124,0 124,3 212.1 126,4 122,4 116,5 109,1 103,2 117,5 140,8 
1976 Feb<. 125,6 126,3 227,2 127,6 124,2 115,9 114,5 101,1 118,7 141.S 

Marz 126,8 127,9 243,3 127,1 123,2 116,5 114,2 99,7 120,3 139,1 
April 125,0 125,7 229,9 126,5 124,0 116,0 109,2 100,9 116,6 142,0 
Mai 125,4 125,9 225,1 127,0 124,2 116,7 110,5 103,2 115,1 145,6 
Juni 125,5 126,3 226,4 124,5 121,8 118,1 107,6 104,6 115,3 142,1 
Juli 124,7 125,6 210,6 128,1 122,7 119.4 106,2 106,0 115,0 137,7 
Aug. 125,6 125,7 199,7 124,7 122,2 121,3 105,1 107,8 116,0 146,6 
Sept. 125,4 126,1 193,6 124,7 121,9 122,3 107,3 102,2 114,8 144,2 
Okt. 1Z6,2 127.4 190,8 122,5 120,3 125,2 106,3 106,3 115,0 138,0 
Nov 130,6 132,5 193,2 130,2 127,8 129,9 112,5 112,0 114,4 140,1 
Dez. 137,2 139,9 206,0 142,2 138,9 136.3 118,4 115,1 114,4 147,9 

1977 Jan. 143,1 146,3 222,2 147,5 142,6 140,7 130,1 119,0 117,8 151,7 
Feb<. 153,3 158,3 334,1 146,9 143,5 142,9 135,3 113,3 126,4 153,9 
Marz 150,7 155,2 208,9 145,8 142,2 141,7 135,6 111,1 127,3 151,7 
April 151,3 155,6 318,8 156,5 143,5 141,9 129,8 112,4 129,6 152,1 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Meflrwert·) steuer 
1972 D 102,0 101,2 113,4 104,3 100,7 100,4 98,0 85,7 102,4 119,3 
1973 D 105,1 106,2 139,7 107,8 100,5 103,3 103,3 85,5 96.4 114,6 
1974 D 124,6 126,9 200,1 123,5 119,8 120,5 117,5 98,6 110,6 132,3 
1975 D 126,0 125,0 195,3 130,9 127,2 118,1 112,9 107,1 128,1 146,2 
1976 D 129,0 129,3 220,6 131,5 127,3 121.2 113,5 107,3 122,2 146,4 
1976 Febr. 130,6 131,4 236,3 132,7 129,2 120,5 119,1 105,1 123.4 147,5 

Marz 131,9 133,0 253,0 132,2 128,1 121,2 118,8 103,7 125,1 144,7 
April 130,0 130,7 239,1 131,6 129,0 120,6 113,6 104,9 121,3 147,7 
Mai 130.4 130,9 234,1 132,1 129,2 121,4 114,9 107,3 119,7 151,4 
Juni 130,5 131,4 235,5 129,5 126,7 122,8 111,9 108,8 119,9 147.S 
Juli 129,7 130,6 219,0 133,2 127,6 124,2 110,4 110,2 119,6 143,2 
Aug. 130,6 130,7 207,7 129,7 127,1 126,2 109,3 112,1 120,6 152,5 
Sept. 130,4 131,1 201,3 129,7 126,8 127,2 111,6 106,3 119,4 150,0 
Okt. 131,2 132,5 198,4 127,4 125,1 130,2 110,6 110,6 119,6 143,5 
Nov. 135,8 137,8 200,9 135.4 132,9 135,1 117,0 116,5 119,0 145,7 
Dez. 142,7 145,5 214,2 147,9 144,5 141,8 123,1 119,7 119,0 153,8 

1977 Jan. 148,8 152,2 231,1 153,4 148,3 146,3 135,3 123,8 122,5 157,8 
Febr. 159,4 164,6 347,5 152,8 149,2 148,6 140,7 117,8 131,5 160,1 
Marz 156,7 161,4 321,3 151,6 147,9 147,4 141,0 115,5 132,4 157,8 
April 157,4 161,8 331,6 162,8 149,2 147,6 135,0 116,9 134,8 158,2 

Siehe auch Fachserie 17, Re1he 1. 
1) Nur Staatsforsten. - 2) Oie Forstw1rtschafts1ahresdurchschnttte wurden berechnet durch Wagung dtr V1ertel1ahresdurchschntttsmeßzahlen der einzelnen Gute· bzw. Starkeklauen mit den entSPrechenden Viertel· 
Jahresumsatzen 1m Fornw1rtschafts1ahr 1962. 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1977 Jan. 
Febr 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan 
Febr 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Febr. 

Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr 
Marz 
Apnl 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugn1sgruppen der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 und nach Warengruppen der lndustrte 

Grundstoffe 1ndust1 ieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land-
Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 

und Forstwirtschaft, 
der Energ1ew1rtschaft, Wasser 

F1schere1 insgesamt 

1 

Strom, 
1 Kohle, zusammen Erdol 2 ) Erze Gas, 

Wasser 

insgesamt J mland 1 ausland zusammen l inland 1 ausland zusammen ] mland 1 ausland mland1sch und ausland1sch in land 

104,3 106,5 97,9 108,9 112,0 102,8 102,9 105,0 95,8 110,1 113,4 90,8 110,9 
115,3 115,7 114,1 119,9 118,4 122,8 113,9 115,0 110,2 120,0 125,3 102,4 115,5 
137,4 132,1 152,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,5 124,1 

,137,7 135,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 156,1 195,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 

143,8 141,0 151,8 134,9 138,3 128,2 146,5 141,7 162,3 210,0 250,1 123.4 153,3 
144,8 142,0 152,8 136,5 139,8 129,9 147,4 142,7 163,0 209,2 248,2 126,0 153,6 
145,8 142,9 154,3 136,1 138,0 132,3 148,8 144,2 164,1 208,8 247,0 126,7 154,7 
146,2 142,6 156,8 135,3 133,9 138,3 149,6 144,9 165,1 209,7 248,3 126,8 154,7 
147,2 143,0 159,6 136,5 132,8 143,8 150,5 145,7 166,6 210,3 249,5 126,3 154,7 
148,1 143,5 161,4 135,7 130,3 146,5 151,9 147,0 168,1 210,2 248,9 128,2 154,8 
148,9 145,1 159,9 140,0 137,3 145,4 151,6 147,2 166,3 209,2 248,0 124,5 154,8 
149,0 145,2 160,0 141,1 138,0 147,4 151,5 147,2 165,7 209,1 248,1 123,5 154,8 
148,5 145,0 158,8 141,9 138,1 149,5 150,5 146,8 162,9 207,9 246,6 118,8 155,8 
148,3 144,6 159,2 142,5 137,9 151,6 150,1 146,3 162,5 206,8 244,8 119,3 155,8 
148,3 144,3 160,1 143,3 137,3 155,3 149,9 146,1 162,3 207,3 245,7 118,4 155,8 
149,1 144,2 163,6 145,6 137,9 161,0 150,2 145,8 164,7 210,2 249,6 120,8 156,4 
150,0 144,6 165,7 147,2 139,0 163,5 150,9 146,1 166,7 211,7 251,7 122,6 156,4 
151,6 145,4 169,6 151,6 140,6 173,5 151,6 146,7 167,8 211,7 251,5 123,6 156,4 
151,4 145,0 170,3 152,2 139,5 177,5 151,2 146,4 167,1 210,7 250,6 119,3 156,7 

Gliederung nach Erzeugni-sgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe tndustr•eller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-verarbeitenden Gewerbes 3l Fein- Holz- stoffe d. 
Eisen, Chemische keramische Bear- schliff, Kunststoff- Nahrungs· Lede1 Textilien Steme Stahl, Er zeug- Erzeugnisse, be1tetes Holzwaren Zellstoff, erzeugn1sse u Genuß-

zusammen und NE· Metalle n1sse Glas Holz Papier m•ttelge· 
Erden u -Metall- und Pappe werbes 

halbzeug insgesamt 

inland1sch und auslandisch 

100,5 114,4 94,0 100,0 108,8 100,8 109,6 96,5 101,1 118,0 105,5 103,8 
111,6 118,3 106,5 105,4 113,6 120,0 119,4 100,1 102,3 136,2 126,0 116,4 
132,9 128,5 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 125,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150,4 140,0 128,1 
128,4 135,0 119,7 135,7 131,4 126,3 126,3 145,5 127,8 141,8 132,4 129,6 
129,8 135,1 122,3 135,8 131,6 128,2 127,0 145,3 127,9 144,7 133,9 129,7 
132,3 135,5 126,5 136,2 132,1 131,4 128,3 145,9 130,8 146,9 135,6 127,9 
133,4 136,2 127,8 137,1 132,7 132,7 128,6 145,9 130,3 150,7 137,1 125,7 
134,5 136,7 128,7 137,3 132,6 134,2 129,5 146,4 129,3 152,3 140,7 125,8 
136,5 137,4 131,1 139,1 133,6 135,3 131,2 146,8 129,7 153,4 143,9 125,8 
136,2 137,9 130,1 139,1 134,4 136,2 132,6 146,0 130,8 153,3 144,4 127,8 
135,8 138,3 128,7 138,8 135,0 137,5 131,6 146,5 131,3 154,5 144,9 128,9 
134,8 138,4 126,0 138,3 135,0 138,5 133,1 146,8 131,2 155,6 145,5 129,3 
134,6 138,6 125,3 138,2 135,3 139,3 133,7 146,3 131,4 156,0 146,0 128,7 
134,2 138,8 124,6 137,8 135,3 139,6 133,7 146,0 132,0 155,4 145,4 128,4 
133,7 139,6 123,1 137,8 135,7 141,4 134,2 146,2 132,6 156,8 144,9 129,0 
134,0 140,1 123,4 138,5 136,8 142,9 134,5 146,3 131,4 157,7 144,4 130,4 
134,8 141,6 124,4 139,2 138,8 144,5 134,8 145,3 131,8 159,1 144,2 132,7 
134,4 142,6 122,8 139,9 138,8 145,1 135,7 144,8 133,7 159,1 143,8 134,2 

G!tederung nach Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k 
Gr,undstoffe der Ernahrungsw1rtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m insgesamt Tiere m1ttelher- msgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser charakter 

zusammen 1 inland 1 ausland. mland. u ausl8nd zusammen 1 mland 1 ausland inllmd. 1nland u ausland 

107,5 110,3 100,3 113,1 100,0 103,2 105,2 97,0 110,9 107,8 101,6 
117,6 118,3 115,7 123,4 99,2 114,5 114,8 113,5 115,5 120,1 113,2 
120,5 117,7 127,5 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
125,0 128,5 116,0 127,6 98,4 142,1 137,8 155,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 135,2 132,9 132,7 128,5 151,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
133,5 137,7 122,7 139,6 113,2 147,4 142,1 163,4 153,3 199,7 135,9 
134,2 138,4 123,4 141,4 114,3 148,5 143,3 164,4 153,6 201,0 137,1 
133,2 136,2 125,3 136,5 117,7 150,3 145,2 165,8 154,7 200,9 139,3 
131,9 132,4 130,4 130,1 127,0 151,3 146,0 167,3 154,7 202,2 140,3 
132,4 131,7 134,3 128,8 131,4 152,5 146,8 169,6 154,7 204,3 141,4 
131,1 129,4 135,4 121,3 131,5 154,1 148,3 171,7 154,8 205,5 143,2 
135,4 135,6 134,9 133,4 130,7 153,7 148,3 169,8 154,8 203,9 143,0 
136,6 136,4 137,2 133,5 134,0 153,4 148,2 169,1 154,8 203,7 142,7 
137,4 136,5 139,9 131,5 139,9 152,4 147,8 166,3 155,8 201,5 141,8 
137,9 136,2 142,4 130,7 142,5 152,0 147,4 165,8 155,8 200,7 141,4 
138,3 135,1 146,7 127,9 147,1! 151,9 147,4 165,5 155,8 201,3 141,1 
140,0 134,9 152,9 128,7 156,4 152,4 147,3 167,8 156,4 205,2 140,9 
141,3 135,8 155,6 130,6 158,1 153,1 147,6 169,7 156,4 207,6 141,4 
145,1 136,8 166,6 131,5 180,5 153,9 148,3 170,8 156,4 209,4 142,0 
146,2 136,5 Hl,3 130,5 189,5 153,3 147,8 169,9 156,7 208,4 141,4 

Siehe.auch -Fachsene 17, Reihe 3. 
1) Vorfauf19 noch Aach den Strukturdaten des Jahre!; 1'962 berechnet. - 21 M1Ntt"aloler;teugmsSE - 31 Ohne Nahf'ungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energ1ew1rtschaft 

Heft6171 407" 



Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Marz 

April 
Mat 
Juni 
Jult 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970=100 

1 ndustr1eerzeugn1sse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

insgesamt Erzeugnisse der 
einschl. 

1 
ohne Grundstoff. u. l 1 nvest1tions- 1 Verbrauchs-

1 

Nahrungs- 1 nvestit1ons- Verbrauchs· 
zusammen Produktions- guter- guter- und Genuß- guter 3) guter 3) 

elektr. Strom, Gas, Wasser guter- mittel-
industnen 

107,0 106,8 106,6 102,5 109,1 107,5 107,7 111,9 108.4 
114,1 114,1 113,9 111,5 113,7 115,5 116,6 117,0 116,7 
129,4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 123,4 127,6 130,4 
135,5 134,6 133,3 136.4 133,4 132,5 128,1 138,6 137,6 
140,8 139,6 138,0 141,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,5 
138,9 137,7 136,1 139,6 136,3 134,6 131,2 142,6 141,2 
140,0 138,8 137,3 141,5 137,6 135,4 131,2 144,2 142,3 
140,6 139,4 137,9 142,4 138,1 135,9 131,2 144,9 142,5 
141,0 139,9 138.4 142,9 138,3 136,8 131,7 145,0 142,9 
141,7 140,6 139,1 143,8 138,7 137,5 133,0 145,4 143.4 
142,0 140,9 139,4 144,1 138,8 137,9 133,8 145,6 143.4 
142,3 141,2 139,7 144,1 139,0 138,4 134,6 145,8 143,7 
142,4 141,2 139,6 143,3 139,2 138,6 134,9 146,0 143,3 
142,1 140,9 139,3 142,3 139,2 138,7 134,6 146,1 142,6 
142,1 140,9 139,4 142,2 139,3 138,7 134,8 146,3 143,0 
143,3 142,1 140,6 141,7 140,8 139,8 139,0 147,6 144,0 
143,7 142,6 141,1 141,7 141,7 140,2 140,0 148,7 144,5 
144,1 143,1 141,6 141,4 142,6 140,4 141,0 149,6 144,3 
144,7 143,6 142,1 141.4 143,5 140,8 142,1 150,7 145,1 
144,8 143,7 142,3 141,5 143,7 141 0 142,5 150 8 145 2 

Bergbaul. Elektrischer Strom, M1neralolerzeugnisse Eisen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE - Metalle 
Erzeugnisse und Erzeugnisse darunter darunter und der Hochofen-, ·Metall-des zusammen elektrischer zusammen ' Erden zusammen 

Kohlen- Strom Heizöle Stahl· halbzeug 
und Warm-bergbaues walzwerke 

118,4 110,3 109,6 106,7 99,5 113,2 107,4 107,3 79,3 
124,2 115,1 114,7 129,8 141,0 116,2 116,1 116,6 97,4 
154,7 124,3 123,3 181,8 226,7 124,7 136.9 137,2 114,1 
191,0 148,3 144,1 181,4 224,9 128,6 129,0 127,5 84,1 
205,2 158,5 150,8 193,4 245,0 130,8 138,9 139,0 93,7 
205,9 157,6 149,2 192,5 242,6 129,3 134,1 133,9 89,8 
204,5 158,3 151,2 194,0 244.4 129,6 138,1 138,1 96,4 
204,5 158,3 151,2 193,5 241,0 130,2 141,2 141,3 96,3 
204,5 158,3 151,2 194,4 243,9 130,8 141,3 141,4 97,9 
204,5 158,4 151,3 194,8 243,7 131,4 142,8 143,0 101,4 
204,5 158,4 151,3 195,5 248,1 131,6 143,5 143,8 100,3 
204,5 158,4 151,3 195,8 251,7 131,7 143,4 143,7 97,1 
205,9 159,9 151,3 193,8 249,3 132,1 142,9 143,1 92,2 
205,9 159,9 151,3 189,1 238,7 132,3 142,1 142,2 91,1 
205,9 159,9 151,3 191,7 249,1 132,5 140,9 141,1 91,3 
205,9 160,4 151,3 194,6 254,2 132,8 132,5 132,5 95,6 
205,9 160,4 151,3 196,0 259,1 133,2 128,8 128,6 97,5 
205,9 160,4 151,3 193,7 251,3 134,1 127,3 127,0 100,4 
204,5 161,1 151,4 194,3 252,9 134,9 127,1 126,8 96,8 
204 5 1611 151 4 191 9 2460 1360 1283 1281 96 

Gießerei- Erzeugnisse der Ziehereien 
und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse erzeugn1sse der Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stahl- und gewerbliche Eisen-. zusammen Z1ehereien zusammen Leichtmetall- zusammen Arbe1tsmasch1nen Kraft-Stahl- und und Kalt· 

Bergbau! iche 
Erzeugnisse 
zusammen 

117,0 
123,1 
158,0 
197,2 
210,9 
209,4 
208,3 
211,1 
211,1 
211,1 
211,1 
211,1 
213,0 
213,0 
213,0 
213,4 
212,9 
213,0 
211,8 
211 4 

Gießerei-
erzeugnisse 

104,0 
110,6 
129,5 
138,3 
145,3 
143,8 
145,2 
145.4 
145,9 
146,8 
147,3 
147,0 
146,6 
146,3 
146,3 
147,1 
148,9 
150,4 
150,9 
151,6 

1 Land-
konstruk-Temperguß walzwerke 1 darunter maschinen t1onen zusammen Fordermittel 

110,4 101,5 98,0 110,5 106,8 113,0 114,3 116,0 109,4 112,5 
116,2 108,3 108,6 113,4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 135,2 124,1 115,6 131,2 133,4 130,7 125,1 140,2 
153,1 136,8 135,6 135,5 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 153,9 
15j3.6 137,3 136,1 141,9 128,7 150,5 153,6 148,6 152,8 161,7 
158,1 134,0 131,7 138,6 126,2 148,7 152,0 146,9 151,7 160,3 
158,6 135,0 133,5 141,6 127,2 149,8 153,2 148,6 152,7 161,0 
159,1 136,3 135,7 142,2 128,5 150,6 153,8 149,0 153,0 160,9 
159,3 138,1 138,1 142,5 129,2 150,7 153,9 149,0 153,5 161,1 
159,6 138,7 138,6 143,1 129,5 151,2 154,3 149,1 153,7 161,4 
159,6 139,1 138,9 143,2 129,5 151,4 154,4 149,7 154,1 161,5 
159,6 139,5 139,4 143,5 130,2 151,6 154,6 149,7 154,4 161,9 
159,3 139,9 139,6 143,3 130,0 152,1 155,1 149,7 154,7 163,8 
159,2 139,4 138,4 143,7 130,8 152,2 155,3 149,7 154,7 164,3 
159,2 139,3 137,9 143,8 131,1 152,3 155,4 149,5 154,4 164,9 
159,5 140,7 136,9 146,3 131,1 154,5 157,9 150,7 155,3 165,8 
161,8 141,4 136,8 147,2 132,1 155,8 159,2 152,4 158,4 165,9 
163,3 141,3 135,8 147,5 132,6 157,0 160,3 152,9 158,4 166,3 
164,3 141,0 135,2 148,7 132,8 158,1 161,5 154,5 161,3 166,8 
165,0 141,3 135,4 149,3 134,2 158,5 161,8 154,7 1604 167,0 

~  folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Marz 

1977 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 0 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mi 

zusammen 

111,8 
117.4 
128,1 
139,3 
144,2 

141,5 
144,5 
144,8 
144,8 
145,0 
145,1 
145,4 
145,5 
145,6 
146,0 
147,1 
148,3 
149,3 
151,1 
151,1 

Fein-
keramische 
Erzeugnisse 

111,3 
117,9 
130,5 
138,5 
145,7 

144,7 
145,0 
145,9 
145,9 
146,2 
146.4 
146,2 
146,2 
146.4 
146,4 
149,6 
150,9 
152,3 
152,5 
152,6 

Leder 

118,9 
136,2 
125,5 
124,3 
145,2 

140,0 
142,5 
145,5 
147,0 
148,2 
147,8 
149,0 
149,9 
150,5 
149,4 
149,9 
150,9 
151,6 
151,6 
1 52, 8 

)1ehe auch Fachsene 17, Reihe 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 ;:: 100 

Straßenfahrzeuge 

darunter 

Kraftwagen 
und 

Kraftrader 

112,8 
118,9 
129,8 
140,9 
145,7 

142,0 
146,5 
146,9 
146,9 
146,9 
146,9 
147.4 
147.4 
147,4 
147.4 
147,8 
149,1 
150,2 
152,7 
152,7 

Glas 
und 

Glaswaren 

109,8 
112,2 
124,0 
129,3 
132,0 

131,0 
131,2 
131,6 
131,3 
132,0 
132,5 
133,1 
133,0 
133,5 
133.4 
134,2 
134,3 
134,2 
134,1 
134,5 

Teile fur 
Kraftfahrzeuge 
und Kraftfahr-
zeugmotoren 

109,0 
113,8 
124,9 
136,7 
142.4 

141,6 
142,0 
142,3 
142,3 
142,7 
143,0 
143,0 
143,4 
143,5 
143,5 
145,8 
147,2 
147,9 
148,5 
148,5 

Schnittholz, 
Sperrholz 

und sonstiges 
bearbeitetes 

Holz 

101,5 
111,3 
126,7 
119,1 
126,9 

121,7 
124,1 
125,7 
127,2 
128,2 
129.4 
130,6 
131,6 
132,2 
132,6 
134,2 
136,1 
.137,8 
139,1 
139,8 

Lederwaren und Schuhe 

darunter zusammen Schuhe 

114.4 114,8 
127,7 126,5 
135,6 134,5 
141,0 139,6 
147,3 146,2 

145,1 143,5 
145,3 143,7 
146,3 144,9 
147,1 145,8 
148,0 146,7 
148,2 147,0 
149,1 148,2 
149,4 148,8 
150,2 149,8 
150,0 149,6 
153,3 152,8 
154,2 153,1 
154,7 153,7 
155,0 154,1 
155,3 45 15 ' 

Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

Elektro-
technische darunter 
Erzeugnisse fein-zusammen mechanische 

Erzeugnisse 

105,5 110,9 111,7 
108.4 114,e 116.4 
116,2 123,6 126,1 
120.4 134,0 139,4 
123,1 138,8 146,0 

122,3 138,2 145,1 
123,1 138,4 145,3 
123,3 138,8 145,7 
123,6 139,2 146,7 
124,1 139,3 146,8 
123,9 139,4 146,8 
123,7 139.4 146,9 
123.4 139.4 146,9 
123,5 139,5 146,9 
123.4 139,5 146,9 
124,0 140,3 147,1 
124,6 142,3 151,3 
125.4 142,8 151.4 
126,0 143,5 151,9 
126,1 143.4 1521 

Holzwaren Holzschliff, 
Zellstoff, 

Papier und 
zusammen 1 

109,9 
116,1 
126,7 
130,2 
135,0 

132,5 
133.4 
133,9 
134,9 
135,7 
136,2 
136,8 
137,3 
137,8 
137,9 
139,4 
140.4 
140,9 
141,6 
142.4 

darunter 
Mo bei 

111,1 
116,4 
127,8 
132,5 
137,1 

135.4 
136,1 
136,6 
137,4 
137,8 
137,6 
138,5 
138,7 
139,0 
139,1 
141,El 
142,1 
142,6 
143,2 
143,9 

Pappe 

98.4 
103,6 
138,5 
144,8 
136,7 

134,5 
135,8 
136,1 
137,3 
138,0 
137,7 
138,2 
138,4 
137,4 
136,9 
138,1 
138,1 
137,1 
136,5 
136,0 

Eisen-, 
Blech- und 

Metall-
waren 

107,9 
114,0 
126,7 
135,5 
139,9 

138,0 
139,1 
139,8 
140,1 
140,2 
140,7 
141,1 
142,0 
141,9 
141,9 
142,8 
143,0 
143,9 
144,8 
1448 

Pap1er-
und 

Pappewaren. 

106,4 
110,5 
140,8 
151.4 
146,2 

146,1 
145,8 
146,0 
146,1 
146,1 
146,3 
146,1 
146,7 
146,1 
146,0 
147,1 
147,0 
146,7 
145,9 
145,7 

Musik-
instrumente, 
Spielwaren, Chemische 
Turn- und Erzeugnisse 

Sportgerate, 
Schmuckwaren 

112.4 100,2 
122,0 103,3 
142,6 129,6 
152,9 132,0 
154,9 133,5 

155,0 133,2 
155,2 133,6 
155,2 134,0 
154,9 133,5 
154,9 134,0 
154,5 133,9 
154,6 134,2 
154,6 133,7 
155,2 133,5 
155,6 132,8 
156,8 133.4 
158,2 133,7 
159,6 133,8 
161,0 134,1 
161 1 134 2 

Druckerei- 1 Kunststoff-

109,9 
114,6 
130,6 
144,8 
149,5 

146,7 
147,1 
148.4 
149,6 
150,5 
150,9 
152,3 
151,6 
151,6 
151,6 
152,8 
153,1 
153,1 
155,0 
156,1 

erzeugn1sse 

102,3 
104,8 
125,0 
125,7 
129,5 

127,7 
129,3 
129,5 
129,9 
130,2 
130,5 
130,8 
130,8 
130,5 
131,0 
131,5 
131,4 
132,1 
132,8 
132,6 

Erzeugnisse der Ernahrungsindustrie 

dariinter 
Textilien Bekleidung 

Mahl· und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schalmuhlen- Butter und Fleisch-
erzeugnisse Molkereikäse erzeugn1sse 

104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
118,6 115,3 115,3 105,2 116,9 122,2 
129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 
124,7 127,8 128,3 118,4 136,2 129,1 
131,5 131,0 133,3 124,7 142,8 138.4 ' 

128,2 129,8 131,6 123,0 141,5 139,3 
129.4 130,1 131,6 122,9 142,0 139.4 
130,1 130.4 131,6 123,1 141,9 138,5 
131,6 130,7 132,2 123,5 141,9 138,3 
133,0 131,2 133,7 124,0 141,8 137,5 
133,5 131,7 134,7 125.4 142,1 139,3 
134,1 132,0 135,7 126,9 144,3 139,1 
134,5 132,3 135,9 127,5 145,0 138,3 
134,7 132,3 135,6 127,S 145.4 138,3 
134.4 132,5 135,8 127,2 145,4 138,1 
134,6 133,9 137.4 126,8 145,2 137,3 
134,5 134,7 138,1 126,4 145,2 137,6 
134,4 135,0 139,3 125,7 145,2 138,0 
134,2 135,5 140,6 125,1 145,1 137,8 
133,8 57 13 ' 141 0 1250 145 6 138 2 

Buro-
maschinen, 

Daten-
verarbe1tungs-

gerate und 
-einr1chtungen 

95,9 
93,6 
95,7 
99,5 
99,6 

100,0 
100,0 
100,0 
99,8 
99,6 
99,7 
99,6 
99,6 
99,0 
99,0 
99,0 
99,3 
99,3 
98,2 
98 3 

1 Gumm1-
und 

Asbestwaren 

100,5 
106,3 
134,3 
146,7 
152,0 

148,5 
150,0 
150,7 
153,6 
154,2, 
154,2 
154.4 
154,5 
154,5 
154,5 
153.4 
154,1 
152,6 
152,0 
152,0 

Tabakwaren 

108,0 
124,1 
124,1 
127,0 
129,2 

129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
147.4 
150,3 
150,3 
150,3 
1503 

t' 

1) Ohne Umsatz- {Mehrwert·) steuer - 2) lndustneerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr Strom, Gas, Wasser - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der 
Narengl1ederung des Index der 1ndustr1ellen Bruttoproduktion fur lnvest1t1ons- und Verbrauchsguter. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1972 D 114,5 
1973 D 123,9 
1974 D 142,3 
1975 D 152,2 
1976 D 160,5 
1976 Marz 159,4 

April 160,7 
Mai 161,4 
Juni 161,4 
Juli 161.4 
Aug. 161,9 
Sept 161,5 
Okt. 161,3 
Nov. 160,8 
Dez. 160,8 

1977 Jan. 161,7 
Febr. 161,8 
Marz 161,5 
April 161,8 
Mai 162.4 

E1Sen- und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer-
tigwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Femke-
ram1k u Holz 

1972 D 130,1 
l973 D 139,3 
1974 D 164,0 
1975 D 179,2 
1976 D 185,0 

' 
1976 Marz 181,8 

/ April 182,7 
Mai 183,3 
Juni 184,2 
Juli 185,5 
Aug. 186,4 
Sept. 188,0 
Okt 188,4 
Nov. 188,6 
Dez. 188,7 

1977 Jan. 190,3 
Febr 190,6 
Marz 191,0 
April 192,0 
Mai 192 5 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE - Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1972 D 109,4 
1973 D 120,9 
1974 D 139,8 
1975 D 136,6 
1976 D 144,1 
1976 Marz 137,0 

April 142,8 
Mai 143,3 
Juni 144,9 
Juli 149,8 
Aug. 149,7 
Sept. 149,7 
Okt. 148,5 
Nov. 148,3 
Dez. 148,3 

1977 Jan. 139,5 
Febr. 135,9 
Marz 134,9 
April 134,6 
Mai 134,1 

~ a s i  17, Reihe 6. 
1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 

410* 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

~  = 100 

Wirtschaftsgruppen (1 nst1tut1one\le Gliederung) 

Großhandel mit 
Getreide, textilen techn 1schen Kohle, son- Erzen, Holz, Holz-

Saaten, Pflan- Rohstoffen Chemikalien st1gen festen Eisen, halbwaren, 
zen, Futter- und und Rohdrogen, Brennstoffen NE - Metallen Baustoffen 

und Dungem1t- Halbwaren, Kautschuk und und und 
teln sowie Hauten und und Mmeralol- Halbzeug Installations-
leb. Tieren Fellen Kunstgummi erzeugn1ssen bedarf 

97,0 111,6 107,8 125,5 109,4 124,1 
109,0 125,3 115,1 135,8 122,0 133,4 
112,3 93,1 158,8 171,4 144,7 151,7 
119,7 78,2 163,5 196,3 137,2 158,7 
136,3 112,4 164,3 208,7 144,7 163,7 
135,5 114,8 163,2 208,9 138,4 161,0 
136,4 114,8 165,3 208,6 144,1 162,1 
139,5 112,6 164,7 209,2 144,9 162,4 
139,9 113,2 164,4 209,0 146,0 163,6 
135,2 114,3 164,7 209,5 150,6 164,4 
139,7 117,4 164,6 209,1 150,1 165,0 
138,3 120,3 165,2 209,0 150,3 165,7 
136,9 113,6 166,0 209,5 148,2 166,6 
134,8 109,4 165,8 208,9 147,5 166,9 
134,8 111,7 164,9 208,0 147,3 167,3 
136,9 119,0 166,0 208,3 140,2 169,2 
138,3 121,5 164,2 208,3 137,6 170,1 
136,3 123,2 164,9 208,4 137,1 171,6 
136,3 123,3 164,1 207,5 136,6 172,8 
136,8 115,2 164,1 208,1 136,2 1731 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 

Großhandel mit 
elektro- pharmazeut. techn„ fein· Fahrzeugen u kosmet. Getreide, 

mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf Erzeugmssen, Papier, Saaten, 
Erzeugn 1ssen, (ohne Gh. m. u. Spezialbe- Dental-, La- Papierwaren Futter- und 
Schmuck-, Le· Spezialmasch. darf versch. bor-. Kran- und Dungemittel, 
der-, Galant.-

1 
des Nahrungs- Wirtschafts- kenpflege- u. Druck- lebende 

u. Spielw. so· 1 u Genußm1t- zweige Friseur- erzeugn1ssen Tiere 
wie MuSlk· telgewerbes) bedarf 1nstrumenten 

112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
118,5 124,1 130,4 144,6 123,0 106,1 
141,0 137,1 147,0 161,6 167,0 111,5 
148,9 149,l 155,0 175,1 182,8 118,2 
152,8 154,6 164,3 180,1 166,4 128,7 
151,2 152,3 162,7 178,4 162,9 129,2 
152,2 154,5 163,9 179,9 162,9 129,4 
153,3 155,1 163,8 179,9 163,2 128,5 
153,8 155,6 164,4 180,0 164,4 127,7 
154,2 155,7 164,6 180,1 165,7 126,0 
153,8 155,7 165,1 18(),5 167,7 130,3 
153,8 155,9 166,2 180,9 168,0 130,5 
153,1 156,0 166,3 181,2 168,6 130,5 
153,1 156,2 166,2 182,0 168,6 129,8 
153,1 156,3 166,2 182,2 168,7 130,0 
154,4 157,2 167,0 183,6 168,6 131,9 
154,6 158,1 167,9 184,6 168,9 134,5 
154,6 159,0 168,6 184,6 168,8 133,4 
155,1 162,3 169,0 185,0 168,7 134,6 
155 8 162 5 1691 185 .8 168 6 132 7 

Warengruppen 

elektro-
Holz, Holz· Bekleidung, Eisen- und technische, 
halbwaren, Schrott Nahrungs· Wasche, Metallwaren, fetnmech. 
Baustoffe, und und Ausstattungs- Ferttgwaren und optische 

nichtelektr. sonstige Genußmittel art1kel aus Erzeugnisse, 
lnstalla- Abfallstoffe und Kunststoffen Schmuck-

t1onsbedarf Schuhe u. a. waren 
u. a. 

124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
133,7 97,4 116,4 128,8 126,4 135,3 
151,3 177,4 119,8 142,5 148,6 163,4 
158,0 127,6 129,1 152,0 161,2 172,7 
162,7 124,7 139,7 156,6 163,9 178,6 
160,2 134,1 140,6 155,0 161,4 176,7 
161,1 132,4 141,9 155,2 162,0 177,3 
161,4 130,1 144,7 155,6 162,5 178,2 
162,5 129,2 143,7 155,7 163,2 178,6 
163,3 128,4 140,7 155,8 164,2 179,7 
164,0 127,4 140,6 157,2 165,0 179,9 
164,8 127,2 137,9 157,8 166,2 180,3 
165,5 120,7 137,0 159,1 166,4 179,9 
165,7 115,0 136,3 159.3 166,6 179,9 
166,1 111,1 137,1 159,4 166,5 179,9 
167,9 108,7 142,1 161,7 167,9 181,6 
168,8 108,1 142,3 163,0 167,5 181,8 
170,3 106,2 140,9 163,0 167,9 181,8 
171,5 105,4 140,9 163,1 168,4 182,1 
171,8 105,9 144,0 163,3 168,9 183,4 

Bekleidung, 
Schrott Nahrungs- Wasche, Aus-

und und stattungs- und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

77,3 108,3 119,5 
96,3 116,2 128,6 

173,2 119,9 142,7 
123,1 128,9 152,5 
120,0 135,6 157,1 
127,8 138,2 155,5 
126,5 139,2 155,7 
124,7 138,8 156,1 
124,1 136,7 156,3 
123,6 135,3 156,5 
122,8 135,0 157,9 
122,8 132,8 158,4 
116,9 132,8 159,6 
111,7 133,5 159,7 
108,1 134,4 159,8 
105,8 139,7 162,1 
105,1 140,8 163,4 
103,4 140,1 163,4 
102,7 141,5 163,5 
1031 1436 163 7 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe techmsche sonstige 

und Chemikalien, feste 
Halbwaren, Rohdrogen Brennstoffe, 

Haute, Mmeralol-
Felle erzeugn1 sse 

125,1 110,0 125,6 
127,9 114,1 136,2 
98,4 151,9 172,1 
87,0 155,5 197,5 

126,8 153,1 210,2 
130,3 150,8 210,4 
129,7 154,4 210,1 
127,8 153,7 210,6 
128,3 153,7 210,4 
129,6 153,8 210,9 
133,8 153,8 210,5 
137,5 153,8 210,5 
127,4 154,0 211,0 
120,5 154,0 210,4 
123,6 154,2 209,5 
132,9 154,2 209,8 
136.7 151,2 209,9 
139,9 151,2 210,1 
140,5 151,2 209,1 
131 8 151 20 9, 7 

Fahrzeuge, pharmazeut. Papier, Maschinen u. kosmet. Er- Papierwaren, (ohne Spezial· zeugnisse, Den- Druck-masch 1 nen des tal-. Labor- erzeugnisse, Nahrungs- und Kranken- Schul· und pflegeartikel, und Genußmittel- s a s~ 

gewerlj<>s) art1ket Buroarttkel 

119,7 128,9 114,6 
124,1 135,6 121,8 
136,0 149,9 166,1 
147,3 161,5 180,9 
152,7 164,B 164,3 
150,2 163,8 161,1 
152,6 164.B 161,0 
153,2 164,7 161,3 
153,7 164,7 162,4 
153,8 t64,8 163,5 
153,8 165,2 165,5 
163,9 165,4 165,9 
154,0 165,6 166,4 
154,2 166,2 166,4 
154,4 166.2 166,4 
155,2 167,1 166,1 
156,0 167,8 166,3 
157,0 167,9 166,2 
160,2 168.3 166,1 
160,3 169,8 166,1 

Heft61'i 



Jahr 21 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1972 D 110,0 109,3 
1973 D 117,0 116,6 
1974 D 125,9 123,6 
1975 D 133,9 131,4 
1976 D 139,0 137,8 
1976 Marz 138,1 137,1 

April 138,9 138,4 
Mai 139,4 139,6 
Juni 140,0 141,0 
Juli 138,9 137,8 
Aug. 139,3 138,4 
Sept. 139,1 136,9 
Okt. 139,4 136,7 
Nov. 140,0 137,6 
Dez. 140,7 139,2 

1977 Jan. 142,0 141,7 
Febr. 142,9 143,0 
Marz 143,2 143,0 
April 143,9 144,3 
Mai 144 5 145 2 

Index der Einzelhandelspreise1) 

umbasiert auf 1970 = 100 

Ernzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gem1schtwaren 
darunter mtt 

Nahrungs· und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln M ilcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Gemuse, und Fisch· Sußwaren Tee und Obst und mssen, 

und mit Sudfnichten Fettwaren erzeugn1ssen Kakao 
Gem1schtwaren und Eiern 

109,2 107,6 112,5 118,2 105,9 103,4 
116,1 120,5 116,5 134,8 109,6 107,2 
123,6 123,2 124,0 150,9 115,2 111,2 
131,6 138,5 132,8 153,6 121,6 113,4 
137,7 164,8 138,0 161,1 125,3 122,2 
137,1 165,9 136,9 155,8 124,1 117,6 
138,3 172,4 137,6 158,7 124,4 118,6 
139,4 184,5 137,6 157,9 124,4 119,0 
140,6 199,7 137,1 157,8 124,3 119,4 
137,7 170,5 137,1 155,0 124,9 121,1 
138,2 170,7 137,6 160,1 125,8 123,9 
136,9 153,9 138,5 160,2 126,8 126,7 
136,8 148,3 139,6 163,2 127,2 128,7 
137,5 151,3 140,1 166,3 127,5 129,6 
138,7 ' 152,6 140,6 170,3 127,8 130,4 
140,8 158,3 141,2 173,8 129,2 132,8 
142,0 164,4 141,5 172,3 130,4 135,7 
142,2 160,8 141,8 168,5 131,6 139,0 
143,4 166,5 141,9 174,0 132,7 142,0 
144 3 171 2 141 9 172 2 1340 145,2 

Getranken Tabakwaren 

108,3 107,2 
113,4 118,6 
116,9 119,9 
119,5 124,6 
122,6 128,3 
121,3 127,6 
121,5 127,6 
121,6 127,6 
121,8 127,6 
122,3 127,6 
123,1 127,6 
124,0 127,7 
124,6 127,7 
124,8 127 ,7 
125,1 136,0 
128,0 144,6 
129,4 144,7 
130,7 144,8 
131,6 144,9 
132,7 144,9 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und ~  Einzelhandel mit Elektro-, 
mit T ext1lwaren davon mit Optiker2eugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 21 

mit Eisen-, Haushalts- Elektro-
Monat zusammen Textil· Wasche, Schuhen Metall- und keram1k erzeugnisSen 

zusammen waren Ober· Wirk- und und zusammen Kunststoff· und Mobeln zusammen {a. n. g.), 
waren Rundfunk-, versch bekle1dung Strick· Schuhwaren (a. n. g.) -glaswaren Fernseh- und Art 31 waren Phonogeraten 

1972 D 112,0 110,7 110,7 111,2 110,5 118,0 110,0 109,4 110,2 110,2 106,8 104,5 
1973 0 120,0 118,1 118,0 119,1 117,6 129,2 115,8 114,7 116,1 116,3 113,2 105,4 
1974 0 129,1 127,3 127,0 128,1 127,8 137,6 126,1 126,1 127,6 125,7 123,2 109,2 
1975 0 135,9 134,2 134,2 134,1 135,8 144,2 133,7 135,6 136,6 132,3 129,4 112,8 
1976 0 140,5 138,5 138,6 138,8 140,0 150,4 137,6 139,6 141,2 136,1 131,5 113,3 
1976 Marz 139,4 137,6 137,7 137,8 138,9 148,4 136,4 138,6 140,0 134,8 131,4 113,3 

April 139,7 137,8 137,9 138,1 139,1 148,9 136,8 139,0 140,7 135,2 131,4 113,3 
Mai 139,9 138,0 138,1 138,3 139,5 149,3 137,2 139,3 141,1 135,7 131,5 113,3 
Juni 140,1 138,1 138,2 138,3 139,7 149,6 137,5 139,6 141,4 135,9 131,6 113,3 
Juli 140,1 138,1 138,2 138,2 139,8 149,7 137,7 139,7 141,6 136,2 131,7 113,4 
Aug. 140,4 138,4 138,5 138,5 140,0 150,4 138,0 139,9 141,8 136,5 131,7 113,4 
Sept, 141,3 139,2 139,3 139,4 140,7 151,9 138,4 140,3 142,2 136,9 131,6 113,5 
Okt. 142,2 139,9 140,0 140,3 141,2 153,3 138,8 140,6 142,5 137,5 131,6 113,4 
Nov. 142,8 140,5 140,6 141,0 141,8 154,0 139,3 141,0 143,0 137,9 131,6 113,3 
Dez. 143,0 140,7 140,8 141,1 142,0 154,3 139,4 141,1 143,0 138,1 131,7 113,3 

1977 Jan. 143,8 141,4 141,5 141,7 142,7 155,6 140,1 141,7 143,7 138,8 132,0 113,4 
Febr 144,4 141,9 142,1 142,2 143,2 156,5 140,9 142,5 144,9 139,7 132,4 113,4 
Marz 145,2 142,7 142,8 143,0 143,8 157,5 141,6 143,0 145,6 140,4 132,7 113,4 
April 145,6 143,1 143,2 143,4 144,3 158,2 142,0 143,4 146,2 140,8 133,0 113,4 
Mai 146,3 143,8 144,0 144,0 145,2 158,6 142,6 143,9 146,7 141,4 133,1 113,3 

E1nzelhandet mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. a. Erzeugnissen und Mineralbierzeugnissen und Buroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 21 mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck- Mineralbl-

erzeugn1ssen zusammen Brenn· zusammen Fahrzeugen, Waren 
Apotheken Drogerien zusammen ert.eugn1ssen deren Teilen stoffen (Tankstellen - und Zubehor Absatz) 

1972 D 109,6 109,5 110,5 108,8 114,4 114,8 110,8 110,3 109,9 108,6 
1973 D 115,1 114,4 115,2 114;2 128,5 128,3 129,2 115,1 114,2 113,5 
1974 D 125,4 121,7 121,5 122,7 152,1 151,6 157,7 124,1 122,5 123,8 ' 
1975 0 136,3 128,6 127,6 130,9 168,2 169,6 155,1 133,1 131,0 132.5 
1976 D 141,8 131,6· 131,6 132,4 178,1 179,4 166,3 137,8 136,5 139,2 
1976 Marz 140,2 131,3 131,5 131,7 178,4 180,0 163,8 135,1 133,5 141,9 

April 140,7 131,3 131,5 131,9 175,5 176,6 166,1 137,6 136,6 141,4 < 

Mai 141,1 131,4 131,5 132,0 174,9 175,7 167,4 138,3 137,2 140,8 
Juni 141,8 131,5 131,6 132,1 175,8 176,7 168,3 138,4 137,4 139,9 
Juli 142,0 131,6 131,6 132,3 176,5 177,3 169,0 138,5 137,5 135,3 
Aug. 142,2 131,7 131,6 132,6 177,2 178,1 169,4 138,8 137,6 136,5 
Sept. 142,6 131,8 131,6 132,9 178,6 179,7 168,7 138,9 137,8 137,4 
Okt. 143,2 131,9 131,6 133,1 181,1 182,6 167,6 ·139,1 137,9 137,9 
Nov. 144,1 132,0 131,7 133,2 181,0 182,8 165,4 139,3 138,0 137,9 
Dez. 144,6 132,1 131,7 133,4 181,5 183,4 164,5 139,3 138,0 139,4 

1977 Jan. 145,5 133,4 133,B 133,B 182,1 184,2 163,1 139,5 138,1 143,1 
Febr. 146,4 134,8 136,0 134,2 182,3 184,5 162,8 139,9 138,4 144,0 
Marz 146,6 135,0 136,0 134,6 181,9 184,1 162,2 140,3 '138,8 144,0 
Apnl 147,1 135,1 136,1 143,7 178,6 180,5 161,7 142,2 141,1 143,1 
Mai 147,6 135,2 136,1 135,0 177,9 179,6 162,3 142,7 141,6 143,3 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 7. 
1) Nach der Umsatzstruktur des Jahres 1962. - 2) p1e Monats1nd1zes beziehen sich 1ewe1ls auf den Preisstand von Monatsmitte. - Ote Jahresindizes smd einfache Ourchschmtte aus den Monatsmdizti. - ~ Ohne 
ausgepragten Schwerpunkt. 
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Preise1) ausgewählter Leistungen des Gastgewerbes im August 1976 und Veränderungen 
gegenüberAugust1975 

Betriebsart und Guteklasse 
Gemeindegruppe 

Gute Hotels 
Großstadte . . . . . ....... . 
Heilbader {ohne Seebader) ... . 
Luftkurorte ............ . 
Seebader ............... . 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeu-

tung fl.ir den Fremdenverkehr •.. 
Mittlere Hotels 

Großstadte .......... , .. . 
Heilbader (ohne Seebader} .... . 
Luftkurorte . . . . . . . . ....• 
Seebader .............. . 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeu-

tung fur den Fremdenverkehr ..• 
Einfache Hotels oder Gasthofe 

Großstadte .•............ 
Heilbader (ohne Seebader) .... . 
Luftkurorte ............. . 
Seebader .....•.......•.. 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemetnden ohne besondere Bedeu-

tung für den Fremdenverkehr ... 
Fremdenheime und Pensionen 

Großstadt• ............. . 
Heilbilder (ohne Seebader) .... . 
Luftkurorte ...•.......... 
Seebader ............... . 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeu-

tung fur den Fremdenverkehr ... 
Gutburgerhche Gaststatten 

Großstadte ............. . 
Heilbader (ohne Seebader) . . . . 
Luftkurorte ............. . 
Seebader ............... . 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeu-

tung fur den Fremdenverkehr ... 
Einfache Gaststatten 

Großstadt• ............. . 
Heilbader lohne Seebader) ... . 
Luftkurorte ............. . 
Seebader „. „ „. „. „ „ 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeu-

tung fur den Fremdenverkehr ... 
Cafü 

Großstadt• . . . . . ....... . 
Heilbader lohne Seebader) ....• 
Luftkurorte ............. . 
Seebader ............... . 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeu-

tung fur den Fremdenverkehr .. , 

Wiener Schnitzel 1 Schweinekotelett 1 

mit Beilage 

DM j % i DM j % i 

14,00 
12,96 
12,85 
14,97 
12,61 

12,66 

10,70 
11,37 
10,46 
10,66 
11,13 

10,48 

10,08 
10,50 
10,06 
11,16 
9,79 

9,39 

11,82 
10,98 
10,32 
11,48 

9,63 

9,62 

9,81 
9,86 
9,16 

10,63 
8,96 

8,20 

+ 6,2 
+ 6,8 
+ 6,8 
+ 7,2 
+ 5,4 

+ 6,0 

+ 5,0 
+ 6,6 
+ 9,0 
+ 6,7 
+ 6,3 

+ 4,4 

+ 7,2 
+ 10,9 
+ 6,7 
+ 5,7 
+ 5,8 

+ 5,6 

+ 6,8 
+ 6,7 
+ 6,0 
+ 5,9 
+ 5,4 

+ 7,7 

+ 5,4 
+ 6,2 
+ 5,9 
+ 9,0 
+ 6,3 

+ 5,5 

11,76 
10,82 
10,91 
11,77 
10,35 

9,60 

8,49 
9,29 
8,74 
9,19 
8,47 

8,40 

8,03 
8,81 
8,32 
9,25 
8,04 

7,71 

9,22 
8,79 
8,65 
9,57 
8,10 

7,42 

7,67 
8,17 
8,13 
8,57 
7,23 

6,93 

+ 8,2 
+ 6,3 
+ 5,0 
+ 4,8 
+ 5,5 

+ 5,8 

+ 4,8 
+ 5,9 
+ 7,2 
+ 4,6 
+ 6,9 

+ 4,8 

+ 3,2 
+ 12,3 
+ 5,5 
+ 5,2 
+ 4,8 

+ 5.9 

+ 5,4 
+ 6,4 
+ 5,0 
+ 5,3 
+ 6,6 

+ 5,2 

+ 4,6 
+ 6,6 
+ 6,7 
+ 7,4 
+ 5,7 

+ 6,5 

2 Setz· 
(Sp1egel-)e1er 

DM j % 

5,24 
6,53 
5,99 
6,24 
5,96 

5,31 

4,84 
5,71 
5,35 
5,84 
5,23 

5,20 

4,98 
5,69 
5,26 
5,86 
4,79 

4,80 

5,65 
5,50 
5,18 
6,50 
4,96 

4,84 

4,53 
5,15 
5,14 
4,96 
4,32 

4,44 

+ 5,7 
+ 7,3 
+ 5,7 
+ 6,2 
+ 6,2 

+ 5,6 

+1 6,8 
+ 7,1 
+ 7,2 
+ 9,2 
+ 7,2 

+ 5,9 

+ 6,1 
+ 12,0 
+ 6,9 
+ 5,0 
+ 6,9 

+ 6,4 

+ 5,6 
+ 5,6 
+ 4,8 
+ 4,2 
+ 6,2 

+ 5,9 

+ 5,9 
+ 8,4 
+ 5,4 
+ 4,6 
+ 9,9 

+ 4,0 

Bohnenkaffee 
l Tasse 

DM j % 

1,53 
1,47 
1,52 
1,53 
1,44 

1,39 

1,36 
1,38 
1,36 
1,35 
1,30 

1,27 

1,32 
1,28 
1,28 
1,33 
1,25 

1,18 

1,37 
1,37 
1,34 
1,46 
1,25 

1,21 

1,25 
1,27 
1,26 
1,30 
1,18 

1,13 

1,51 
1,44 
1,36 
1,53 
1,38 

1,35 

+ 4,1 
+ 5,0 
+ 7,0 
+ 7,7 
+ 7,4 

+ 7,8 

+ 5,4 
+ 7,0 
+8,0 
+ 5,5 
+ 7,5 

+8,5 

+7,3 
+ 6,7 
+ 8,5 
+ 6,4 
+8,7 

+ 4,5 

+ 6,2 
+ 7,0 
+8,1 
+6,5 
+ 6,8 

+ 8,0 

+5,9 
+8,6 
+ 7,7 
+ 5,7 
+ 6,3 

+ 6,6 

+6,3 
+6,7 
+ 7,1 
+8,5 
+ 7,0 

+ 8,9 

Bier 
1/41 

DM j % 

1,66 
1,56 
1,42 
1,72 
1,33 

1,28 

1,27 
1,24 
1,10 
1,44 
1,10 

1,12 

1,15 
1,07 
1,01 
1,33 
1,04 

0,97 

1,26 
1,17 
1,05 
1,55 
1,04 

0,97 

1,05 
1,09 
1,00 
1,30 
0,96 

0,94 

1,45 
1,32 
1,25 
1,70 
1,25 

1,19 

+ 5,7 
+ 4,0 
+ 5,2 
+ 7,5 
+ 5,5 

+ 3,2 

+ 4,1 
+ 4,2 
+ 3,8 
+ 3,6 
+ 2,8 

+ 3,7 

+ 4,5 
+ 3,9 
+ 4,1 
+ 4,7 
+ 2,0 

+ 2,1 

+ 5,0 
+ 4,5 
+ 2,9 
+ 4,0 
+ 5,1 

+ 4,3 

+ 5,0 
+ 3,8 
+ 4,2 
+ 7,4 
+ 3,2 

+ 3,3 

+ 3,6 
+ 3,9 
+ 2,5 
+ 4,3 
+ 6,8 

+ 3,5 

Ubernachtung 2) 1m Embett ·Zimmer 

mit Fruhsttick 3) 1 

DM i % j 

58,33 
41,66 
36,87 
45,27 
35,19 

32,39 

30,02 
24,28 
21,59 
26,76 
22,39 

20,74 

24,87 
19,41 
17,63 
21,49 
19,81 

18,42 

25,95 
22,37 
17,19 
23,98 
19,32 

18,21 

+ 4,0 
+ 4,8 
+ 7,0 
+ 5,8 
+ 4,7 

+ 5,7 

+ 4,0 
+ 5,1 
+ 5,4 
+ 7,0 
+ 6,5 

+6,7 

+ 4,3 
+ 6,1 
+ 5,8 
+ 4,4 
+ 5,0 

+ 4,4 

+4,4 
+ 6,4 
+ 5,9 
+ 6,4 
+4,2 

+ 7,5 

mit voller 
Verpflegung 

DM i % 

65,10 
60,24 
66,22 
45,72 

39,62 
34,54 
43,34 
34,43 

32,21 

31,38 
28,98 
38,43 
28,39 

29,32 

40,4Ö 
32,21 
39,77 
30,67 

+ 6,i 
+ 7,3 
+ 5,7 
+ 6,1 

+ 6,2 
+ 6,8 
+ 5,9 
+ 4,3 

+ 6,7 

+ 5,2 
+ 5,2 
+ 8,5 
+ 6,3 

+ 7,8 

+ 5,i 
+ 5,3 
+ 6,0 
+ 3,0 

H Ungewogene arithmetische Mittel der D1Jrchschnlttspretse in den Erheb1Jngsgeme1nden einschl. Bedienungszuschlag und Umsatz-(Mehrwert·>steuer. - 2) Hauf1gster Preis in jeder emzelnen Benchtsstel!e, ohne Bad, 
Garage und Heizung, bei guten Hotels mit Bad. - 3) Kannchen Bohnenkaffee mit Milch und Zucker sowie Brot oder Brotehen mit Butter und Marmelade 

Preisentwicklung im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe1) 

Betriebsart und Guteklasse 
Gemeindegruppe 

Gute Hotels . . . .........•. 
Mittlere Hotels . . . . . . . . . . . . . 
Einfache Hotels oder Gasthofe ... . 
Fremdenheime und Pensionen ... . 
Gutburgerifche Gaststatten ..... . 
Einfache Gaststatten ........ . 
Cafhs . . . . . . . . . . ...... . 

Insgesamt •..........•... 
Großstadte . „ . „ . „ „ ... . 
Heilbader (ohne Seebader) ..... . 
Luftkurorte ....•.......... 
Seebader „ „ „ .. „ „. „. 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden . 
Gemeinden ohne besondere Bedeu-

tung fur den Fremdenverkehr ... 

Gute Hotels .............. . 
Mittlere Hotels ............ . 
Einfache Hotels oder Gasthofe ...• 
Fremdenheime und Pensionen ...• 
Gutburgerhche Gaststcitten ..... . 
Einfache Gaststatten ....•...• 
Caf6s ..••. „ „. „ „. „. 

Insgesamt .•...•....•.•.• 
Großstadte .•.•.•......••. 
Heilbäder {ohne Seebader} •...•. 
Luftkurorte ........•....... 
Seebäder . „. „ „ „. „ „. 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden . 
Gemeinden ohne besondere Bedeu-

tung fur den Fremdenverkehr ... 

Speisen 21 Getranke J} 
\ 
\ 

Übernachtung 4) im Einbett - Zimmer 
mit Fruhstuck 4l 1 mit voller Verpflegung 

1974 1 1975 1 1976 1974 1 1975 1 1976 1 1974 1 1975 1 1976 1 1974 1 1975 1 1975 

132 
133 
131 

132 
133 

132 
131 
133 
133 
133 
132 

132 

+ 6,7 
+ 7,6 
+ 6,7 

+ 1,s 
+ 8,0 

+7,3 
+ 7,2 
+ 7,3 
+7,3 
+ 7,8 
+ 7,2 

+ 7,0 

139 
141 
139 

140 
140 

140 
137 
141 
142 140 
139 

140 

+ 5,2 
+ 5,7 
+ 5,6 

+ 5.i 
+ 5,8 

+5,6 
+ 4,6 
+5,9 
+ 6,1 
+ 5,0 
+ 5,9 

+ 6,1 

148 
150 
149 

148 
150 

149 
145 
152 
151 
149 
149 

148 

126 
127 
126 

128 
127 
126 
126 
126 
127 
126 
126 
127 

126 

1970 = 100 
132 
134 
133 

135 
134 
132 
133 
133 
134 
132 
133 
134 

133 

138 
140 
139 

14i 
140 
138 
139 
139 
140 
139 
140 
140 

139 

130 
130 
129 
129 

130 
129 
129 
132 
127 
130 

132 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahr in% Sl 
+U +M +U +U +U 
+ 6,3 + 6, 1 + 5,4 + 4,6 + 8,2 
~ +U ~ +U ~ 

+ 6,0 
+ 6,6 

+6,5 
+6,0 
+ 7,7 
+ 6,4 
+ 6,4 
+6,6 

+5,7 

+7,i 
+ 6,3 
+ 6,9 
+6,1 
+ 6,0 
+6,5 
+ 5,3 
+ 6,6 
+6,2 

+6,4 

+ 5,3 
+5,7 
+ 4,7 
+5,4 
+ 5,5 
+5,3 
+ 5,3 
+ 5,5 
+ 5,2 

+5,5 

+4,5 
+4,7 
+ 4,8 
+4,6 
+ 4,4 
+4,4 
+ 4,8 
+4,9 
+ 4,6 

+4,6 

+ 6,9 

+ 7,1 
+6,4 
+ 6,6 
+7,1 
+ 7,7 
+6,2 

+8,7 

137 
137 
135 
137 

136 
134 
136 
138 
133 
135 

141 

+4,8 
+ 5,1 
+ 4,7 
+ 5,9 

+5,1 
+ 4,3 
+ 5,5 
+ 5,2 
+ 5,3 
+ 3,8 

+6,6 

144 
145 
142 
145 

144 
140 
144 
147 
141 
142 

149 

+5,3 
+ 5,8 
+ 5,0 
+5,8 

+ 5,5 
+ 4,2 
+ 5,6 
+6,0 
+ 5,9 
+ 5,1 

+6,1 

129 
127 
126 
126 

127 

129 
127 
123 
127 

131 

+6,1 
+ 7,1 
+ 6,6 
+ 5,5 

+6,3 

+8,o 
+6,4 
+6,8 
+ 4,5 

+ 6,2 

135 
135 
128 
134 

133 

136 
134 
124 
135 

137 

+4,7 
+ 6,1 
+ 1,6 
+6,6 

+4,7 

+ 5,:i 
+ 5,4 
+ 1,0 
+ 6,6 

+ 5,3 

143 
143 
137 
141 

141 
144 
143 
132 142 
147 

+ 6,3 
+ 6,0 
+ 6,5 
+5,0 

+5,9 

+ 5,8 
+ 6,1 
+6,4 
+ 4,9 

+ 7,3 

1) Oie Meßzahlen sind aus den ungewogenen arithmetischen Mittelwerten der Durchschn1ttspre1se m den Erhebungsgemeinden errechnet. - 21 Durchschnitt aus jeweils 6 Einzelgerichten ohne Suppe. Wiener 
Schmczel, Schweinekotelett, ~ st a  Rmdergula.sch, 2 Setz-ISpiegel-)eier und KabeJ1au. - 3) Durchschnitt aus Jeweils 6 Getrankearten verschiedener Maßeinheiten Bohnenkaffee, Bier, Deutscher Branntwein, 
Deutscher Weinbrand, weißer Ausschankwem und weißet Flaschenwein. - 4) Nahere Beschreibung siehe Fußnoten 2 und 3 der vorstehenden Tabelle - 5) Errechnet aus Indizes mit einer Dezimalstelle 
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Jahr 
Monat 6) 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Marz 

April 
Mat 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 

Okt 
Nov 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr 
Marz 

April 
Mai 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Marz 

April 
Mat 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 

Fußnoten siehe folgende Seite 

Heft 6/77 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektn- Ubnge Waren Waren und D1enstle1stungen fur 

insgesamt 

111,1 
118,8 
127,1 
134,7 
140,8 

139,7 

140,6 
141,1 
141,5 

140,9 
141,4 
141,4 

141,5 
141,8 
142,5 

143,8 
144,7 
145,2 

145,9 
146,5 

111,1 
11S,7 
127,1 
134,7 
140,7 

139,5 

140,4 
140,8 
141,1 

140,7 
141,3 
141,3 

141,5 
141,8 
142,4 

143,5 
144,2 
144,7 

145,3 
145,8 

ohne 
sa1son-

abhang1ge 
Waren 8) 

111,0 
117,9 
125,9 
133,3 
138,7 

137,4 

138,0 
138,4 
138,5 

138,7 
139,3 
139,7 

140,1 
140,4 
140,8 

141,8 
142,3 
142,9 

,143,4 
144,0 

Nahrungs· 
und 

Genußmittel 

109,7 
118,0 
123,6 
130,1 
136,8 

135,8 

137,2 
138,2 
139,0 

137,1 
137,5 
136,4 

136,Z 
136,9 
138,4 

140,8 
142,1 
142,6 

144,0 
145,0 

Kleidung. ~~~~~~s
z1tat 
Gas, Schuhe Brenn-

stoffe 

Alle privaten Haushalte 1 1 

112,3 
120,7 
129,7 
136,3 
140,9 

139,7 

140,0 
140,4 
140,5 

140,5 
140,8 
141,8 

142,6 
143,3 
143,4 

144,2 
144,8 
145,7 

146,2 
146,9 

112,5 
119,2 
125,1 
133,2 
140,0 

138,7 

139,4 
139,8 
140,1 

140,5 
140,7 
140,9 

141,2 
141,6 
141,9 

142,6 
143,1 
143,6 

143,8 
144,2 

110,1 
128,2 
149,8 
165,5 
176,4 

175,2 

176,0 
175,0 
175,9 

175,6 
176,5 
177,3 

177,9 
176,3 
177,5 

178,9 
179,6 
178,7 

177,8 
177,1 

und Dienst· 
le1stungen 

fur die 
Haushalts-
fuhrung 

109,7 
114,3 
123,1 
131,0 
135,5 

135,2 

135,5 
135,4 
135,3 

134,4 
135,1 
135,7 

136,1 
136,6 
137,0 

138,3 
139,0 
139,4 

139,6 
140,3 

Verkehrs· 
zwecke, 

Nachrichten-
uber-

mrttlung 

114,0 
122,6 
134,9 
143,4 
150,1 

147,9 

149,9 
150,7 
150,9 

151,5 
151,6 
151,5 

151,3 
151,0 
150,8 

150,9 
151,3 
151,4 

152,8 
154,1 

4 - Personen - Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

111,2 
118,1 
126,3 
133,9 
139,3 

138,0 

138,6 
139,0 
139,2 

139,4 
139,9 
140,4 

140,7 
141,0 
141,3 

142,2 
142,7 
143,2 

143,7 
144,2 

110,0 
117,7 
123,5 
130,1 
136,5 

135,7 

136,9 
137,6 
138,1 

136,7 
137,2 
136,1 

136,0 
136,8 
138,2 

140,4 
141,6 
142,0 

143,0 
143,7 

112,4 
120,9 
129,9 
136,3 
141,0 

139,7 

140,0 
140,4 
140,5 

140,5 
140,9 
141,8 

142,7 
143,4 
143,5 

144,3 
144,9 
145,8 

146,2 
146,9 

112,2 
119,6 
126,3 
135,1 
142,0 

140,7 

141,4 
141,9 
142,2 

142,5 
142,8 
143,0 

143,2 
143,6 
143,9 

144,5 
145,1 
145,5 

145,8 
146,1 

106,9 
124,3 
144,5 
160,1 
170,8 

169,3 

170,9 
170,0 
170,8 

170,4 
171,2 
171,8 

172,0 
170,2 
171,3 

172,8 
173,5 
172,7 

172,3 
171,8 

109,2 
113,7 
122,0 
129,2 
133,2 

133,2 

133,3 
133,2 
133,0 

131,8 
132,6 
133,2 

133,8 
134,0 
134,5 

136,0 
136,7 
137,1 

137,2 
137,8 

113,8 
121,9 
133,8 
142,0 
148,2 

146,1 

148,0 
148,8 
148,9 

149,3 
149,4 
149,4 

149,3 
149,1 
148,9 

148,9 
149,3 
149,5 

150,8 
151,8 

die 
Korper-

und Gesund· 
he1ts-
pflege 

113,8 
121,6 
131,8 
141,3 
148,1 

146,4 

147,3 
147,7 
148,2 

148,5 
148,8 
149,3 

149,6 
150,1 
150,4 

151,2 
152,2 
152,5 

153,3 
153,8 

115,5 
123,8 
134,9 
145,2 
152,5 

150,6 

151,8 
152,2 
152,7 

153,0 
153,3 
153,8 

154,1 
154,5 
154,9 

155,6 
156,7 
157,0 

158,0 
158,4 

4- Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

110,7 
118,2 
126,3 
134,0 
140,2 

139,1 

140,0 
140,5 
140,9 

140,2 
140,7 
140,6 

140,7 
141,1 
141,8 

143,1 
143,9 
144,3 

144,9 
145,5 

110,7 
117,6 
125,5 
133,0 
138,5 

137,2 

137,9 
138,2 
138,3 

138,5 
139,0 
139,4 

139,8 
140,0 
140,5 

141,6 
142,1 
142,6 

143,1 
143,6 

109,7 
117,7 
123,5 
130,0 
136,6 

135,9 

137,1 
137,9 
138,5 

136,6 
137,2 
136,1 

136,0 
136,8 
138,3 

140,5 
141,6 
141,9 

142,8 
143,5 

112,5 
120,9 
129,9 
136,4 
141,0 

139,8 

140,0 
140,4 
140,6 

140,6 
140,9 
141,9 

142,8 
143,4 
143,6 

144,4 
145,0 
145,9 

146,3 r 
147,0 

112,0 
119,4 
126,1 
135,7 
143,2 

141,9 

142,6 
143,1 
143,4 

143,7 
144,0 
144,2 

144,5 
144,8 
145,1 

145,7 
146,3 
146,8 

147,1 
147,5 

107,3 
120,4 
137,5 
154,7 
164,3 

163,2 

164,0 
163,4 
164,0 

163,8 
164,4 
165,0 

165,6 
164,6 
165,3 

166,4 
166,9 
166,3 

165,6 
165,3 

108,6 
112,6 
120,8 
127,9 
131,5 

131,5 

131,7 
131,6 
131,4 

130,4 
131,0 
131,6 

132,0 
132,2 
132,7 

134,0 
134,7 
135,0 

135,2 
135,8 

112,9 
120,6 
132,6 
141,1 
148,2 

.145,8 

148,2 
148,9 
149,0 

149,4 
149,5 
149,5 

149,4 
149,2 
149,0 

149,0 
149,4 
149,4 

151,0 
152,1 

111,0 
117,5 
126,1 
134,1 
139,3 

138,1 

138,7 
138,9 
139,4 

139,6 
139,9 
140,2 

140,5 
140,9 
141,1 

141,8 
142,8 
143,1 

143,7 
144,1 

Bildungs· 
und 

Unter-
haltungs-
zwecke 

108,1 
113,7 
123,4 
130,8 
135,8 

134,9 

135,3 
135,5 
135,7 

135,9 
136,0 
136,7 

137,0 
137,3 
137,4 

137,9 
138,3 
138,6 

138,8 
138,9 

108,1 
113,6 
122,2 
130,3 
135,7 

134,5 

134,9 
135,2 
135,6 

135,8 
135,9 
136,7 

137,1 
137,5 
137,7 

138,2 
138,7 
139,0 

139,2 
139,4 

108,5 
114,3 
124,3 
132,2 
137,0 

136,1 

136,4 
136,6 
137,0 

137,1 
137,2 
137,8 

138,1 
138,4 
138,6 

139,1 
139,5 
139,9 

140,1 
140,3 

personl1che 
Ausstattung, 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
le1stungen 

111,9 
117,8 
124,4 
129,4 
133,6 

132,4 

132,4 
132,5 
132,6 

132,6 
135,2 
135,3 

135,3 
135,4 
135,4 

136,5 
137,4 
139,0 

139,1 
139,2 

110,7 
116,2 
122,5 
127,2 
131.4 

130,2 

130,2 
130,3 
130,3 

130.4 
133,1 
133,2 

133,3 
133,3 
133,4 

134,3 
135,2 
136,4 

136,5 
136,7 

115,8 
122,3 
128,8 
133,2 
137,7 

136,3 

136,4 
136,4 
136,5 

136,6 
139,5 
139,6 

139,7 
139,7 
139,8 

141,2 
142,0 
144,7 

144,8 
145,0 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 

Monat 61 insgesamt sa1son-
abhang1ge 
Waren 81 

1972 D 110,6 110,4 
1973 D 118,5 117,5 
1974 0 126,3 124,9 
1975 D 134,7 133,0 
1976 D 141,9 138,8 

1976 Marz 141,0 137,7 

April 141,9 138,2 
Mai 142,5 138,4 
Juni 143,2 138,6 

Juli 142,1 138,8 
Aug. 142,6 139,3 
Sept. 142,0 139,7 

Okt. 142,1 140,0 
Nov. 142,6 140,4 
Dez. 143,2 140,8 

1977 Jan. 144,8 141,9 
Febr. 145,7 142,5 
Marz 145,9 143,0 

April 146,4 143,3 
Mai 147,I 143,8 

1972 0 111,8 
1973 D 120,6 
1974 D 129,4 
1975 D 139,2 
1976 D 149,4 

1976 Marz 149,4 

April 150,1 
Mai 152,1 
Juni 154,2 

Juli 149,3 
Aug. 150,6 
Sept. 148,1 

Okt. 147,4 
Nov. 148,5 
Dez. 149,4 

1977 Jan. 151,8 
Febr. 153,4 
Marz 152,6 

April 153,2 
Mai 154,2 

~a s  17, Reihe 7 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 i 

Elektri- ubrige Waren 

Zitat, 
und Dienst-

Kleidung, Wohnungs- Gas, le1stungen 

Genußmittel Schuhe miete 91 Brenn- fur die 
Haushalts-stoffe fuhrung 

Waren und D1enstle1stungen fur 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Korper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- heits- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2 - Personen · Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 41 

109,5 112,7 112,0 110,5 109,4 116,4 111,1 108,8 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5 
123,4 131,3 125,2 139,2 122,5 138,7 126,5 127,8 
130,0 138,3 134,9 155,9 130,5 150,1 135,3 136,9 
138,0 143,3 142,8 165,4 134,9 153,7 140,8 142,6 

137,2 142,0 141,4 164,9 134,9 153,1 139,7 141,7 

138,6 142,4 142,2 164,5 135,2 155,5 140,1 142,2 
140,0 142,7 142,6 163,8 135,1 153,7 140,4 142,4 
141,1 142,9 143,0 164,4 134,9 153,5 140,8 142,7 

138,3 142,9 143,3 164,5 133,5 157,7 141,0 142,7 
138,9 143,3 143,6 165,1 134,2 157,7 141,3 142,8 
137,4 144,3 143,9 165,9 134,8 154,3 141,7 143,1 

137,1 145,2 144,1 167,1 135,3 151,4 142,0 143,5 
137,8 145,9 144,5 166,7 135,5 151,3 142,5 144,1 
139,0 146,1 144,8 167,3 136,1 151,2 142,7 144,3 

141,5 147,0 145,4 168,3 137,7 151,8 143,4 144,9 
142,8 147,6 146,0 168,7 138,2 152,2 144,5 145,2 
142,8 148,6 146,5 168,3 138,6 152,3 144,8 145,5 

143,8 149,1 146,7 166,7 138,9 152,7 145,3 145,8 
144,8 149,8 147,2 166,3 139,5 153,5 145,9 145,9 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 

111,1 113,2 111,5 116,6 109,7 117,8 110,2 112,7 
120,8 121,9 117,9 128,5 115,1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,5 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,5 155,2 139,2 144,6 
151,9 143,8 141,2 177,1 135,9 172,8 144,8 150,9 

153,1 142,5 139,8 177,1 134,9 171,8 143,7 149,5 

154,2 142,7 140,6 175,6 135,2 172,4 144,0 149,8 
157,9 143,2 141,1 175,1 135,5 172,4 144,3 150,3 
161,8 143,3 141,5 175,5 135,6 172,5 144,7 151,0 

151,8 143,4 141,8 175,9 135,8 173,5 144,8 151,2 
154,0 143,8 142,1 176,4 136,1 174,3 145,1 151,5 
148,3 144,8 142,3 177,4 136,5 174,4 145,7 152,2 
146,3 145,8 142,7 179,2 137,0 174,6 146,0 152,6 
148,1 146,4 143,0 179,4 137,4 174,6 146,4 152,8 
149,6 146,5 143,3 179,8 137,6 174,6 146,8 153,1 

153,6 147,4 143,9 180,7 138,4 176,3 147,4 154,3 
156,1 147,9 144,4 180,9 139,0 178,5 147,9 155,0 
154,1 148,8 144,9 180,6 139,7 178,8 148,3 155,7 

155,1 149,3 145,1 178,3 140,2 180,2 148,7 156,0 
156,7 149,8 145,7 178,0 140,8 180,5 149,3 156,2 

personllche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

108,5 
114,6 
121,6 
127,1 
131,5 

130,1 

130,2 
130,3 
130,4 

130,5 
133,2 
133,3 

133,4 
133,4 
133,5 

134,1 
135,0 
136,0 

136,2 
136,3 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1970. -2) LebenshaltungsauSgaben von rd. 1996 OM monatlich nach den Verbrauchsverhliltni11en von 1970. -
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 157 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1970. -4} Lebenshaltungsausgaben von rd 532 DM monatlich nach den Verbr.auchsverhaJtnimn von 1970. -
5) Bedarfsstruktur 1965 fur den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1. bis 18. Lebens1ahr. -6) Oie Monatsindizes beziehen sich 1ewe1l1 auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahresindizes sind einfache Durch 
schnitte aus den Monatsmd1zes - 7) Nach dem Guterverze1chn1s fur den Pnvaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, GemUse, Obst, Suclfruchte, Eier, Frischfisch, Blumen 
Kohle, He1zol - 9) Bei dem Preisindex fur die einfache Lebenshaltung emes Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des sozialen Wohn1Jngsbauprogramm1 
erstellt wurden - 10) Ohne Pre1sre1he fur Wasserverbrauch. 
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Jahr 
Monat 61 Fle1Sch 

1972 D 108,4 
1973 D 121,8 
1974 D 123,3 
1975 D 126,7 
1976 D 136,8 

Marz 136,B 
April 137,5 
Mai 137,6 
Juni 137,2 
Juli 135,6 
Aug. 136,3 
Sept. 137,1 
Okt. 137,1 
Nov. 137,2 
Dez. 137,2 

1977 Jan. 137,3 
Febr. 137,3 
Marz 137,1 
April 137,2 
Mai 136,8 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nahr-
Frische Eier Kase, und mittel Kar- Frisch- Zucker, 
Fische und Kar- toffeln 

1 

Sußwaren Butter Backwaren toffeler- gemuse obst 
zeugnisse 

119,8 115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 123,4 106,5 
137,4 126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109,4 
155,2 132,2 122,7 132,6 127,4 107,2 127,0 139.4 114,9 
158,5 123,6 132,5 140,5 133,6 137,1 135,4 163,8 125,6 
165,3 136,1 138,6 144,9 135,1 268,2 155,4 158,5 127,7 
159,6 135,1 137,5 143,5 134,3 254,2 169,1 155,6 127,8 
162,9 145,5 137.7 143,9 134,5 262,1 176,4 168,6 127,6 
162,1 140,4 138,0 144,1 134,6 346,8 170,0 175,3 127,5 
161,6 130,4 138,1 144,4 134,6 432,6 160,1 185,2 126,9 
159,0 127,7 138,1 144,6 134,6 277,5 147,6 187,9 127,2 
164,4 133,4 138,4 145,0 135,1 285,1 165,6 164,0 127,7 
164,2 137,0 139,0 145,7 135,5 249,8 143,7 143,0 128,0 
167,4 137,4 140,1 146,4 136,0 235,5 128,2 141,1 128,0 
170,6 137,6 140,6 147,1 136,3 223,4 135,1 147,3 128,2 
174,6 143,5 140,9 147,5 136,8 218,2 148,4 147,9 128,3 
179,5 145,9 141,3 148,2 137,3 222,7 166,9 151,9 128,9 
177,5 145,5 141,4 148,7 137,7 220,6 184,7 161,9 129,2 
172,8 147,3 141,5 149,1 138,0 198,7 186,4 165,0 129,7 
178,9 144,3 141,5 149,4 138,0 186,9 204,3 182,1 130,2 
177,7 141,6 141,4 149,9 138,2 208,2 206,0 190,2 130,9 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- 1n Gast-mittel Getranke statten 

108,4 107,1 113,1 
115,7 114,1 120,8 
118,3 116,5 128,2 
122,2 112,3 135,4 
123,7 123,6 142,0 
123,4 121,8 139,9 
123,5 122,1 140,3 
123,6 122,2 141,4 
123,6 122,4 141,8 
123,6 123,0 142,2 
123,7 123,9 143,3 
123,6 124,9 143,6 
124,0 125,6 143,9 
124,2 125,9 144,5 
124,5 129,3 144,9 
124,8 134,4 145,7 
124,9 135,7 146,2 
125,3 136,9 147,6 
125,7 137,9 148,1 
125,7 139,1 149,2 

Kleidu nq, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsfuhrung 
Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und Elek- 1 Sonstige Jahr wasche und Wohnungs• FlusS1ge text1llen, Kochgerate, 

Monat 6) Ober-
sonstige Repara- miete 10) Elektn- Gas Kohle Brenn- Mobel Haus- Bel euch- tnsche nichte,ektr. 

bekle1dung Unter- turen und z1t8t stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 
bekleidung Zubehor wasche korper und -gerate 

1972 D 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107,4 107,6 104,5 110,6 
1973 D 120,7 115,8 130,8 118,8 117,6 108,8 125,4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,5 115,4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,5 126,2 121,5 115,5 111,9 127,1 
1975 D 136,0 133,0 146,2 132,4 151.3 136,1 169,6 211,8 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
1976 D 140,5 136,7 153,0 136,9 157,9 148,1 179,1 233,3 136,6 129,9 124,1 119,6 141,7 

Marz 139,3 135,8 150,8 137,7 156.4 147,9 180,6 228,4 135,1 129,1 123,6 119,5 140,5 
Apnl 139,7 135,9 151,3 138,3 158,3 147,9 115,7 235,1 135,6 129,3 123,9 119,6 141,2 
Mai 140,1 136,1 151,9 138,7 158,4 147,9 175,1 230,2 136,1 129,4 124,2 119,6 141,6 
Juni 140,1 136,4 152,2 139,1 158,5 148,1 175,7 233,7 136,4 129,5 124,2 119,6 141,8 
Juli 140,0 136,4 152,3 139,4 158,5 148,6 176,4 230,8 136,7 129,8 124,2 119,6 142,0 
Aug. 140,3 136,7 153,0 139,7 158,5 148,6 177,0 234,8 '137,0 130,0 124,4 119,8 142,2 
Sept. 141,2 137,3 154,5 139,9 158,5 148,6 179,0 236,3 137,4 130,5 124,5 119,8 142,6 
Okt. 142,1 137,9 155,9 140,2 158,5 148,8 182,4 234,9 138,1 130,7 124,6 119,8 143,0 
Nov. 142,8 138,5 156,7 140,6 158,5 148,8 183,4 225.4 138,6 131,1 124,7 119,6 143,5 
Dez. 142,9 138,6 156,9 140,9 158,5 148,9 183,7 230,7 138,8 131,3 - 124,7 119,6 143,6 

1977 Jan. 143,6 139,2 158,4 141,5 158,5 150,3 184,5 236,4 139,6 132,3 124,8 119,7 144,3 
Febr. 144,2 139,7 159,3 142,0 158,5 150,8 184,5 239,5 140,4 132,9 125,0 119,9 145,4 
Marz 145,0 140,4 160,5 142,5 158,5 150,9 184,8 234,9 141,2 133,4 125,2 120,0 146,1 
April 145,5 140,7 161,3 142,7 158,5 151,6 179,5 235,7 141,6 133,8 125,3 120,1 146,7 
Mai 146,2 142,1 161 7 . 1431 159.1 151 7 1788 2321 142 3 134 5 1260 120 2 147 4 

Waren und Dienstleistungen fur Per.On!. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Korperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachnchtenuberm1ttlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt-, Rundfunk-, Dienst-
Monat 61 Kraft- Nach- Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige Person- leistungen Fremde Ver- Ver- haus- und und Kino, Waren fahrzeuge Kraft- Verkehrs- richten- brauchs- Friseur- brauchs- sonstige Phono- SportVer- und liehe des 

und stoffe uber- \eistungen Aus- Be her-
Fahrrader le1stungen mittlung guter guter Dienst- gerate anstal- Dienst- stattung bergungs-leistun- und tungen le1Stungen gewerbes gen Zubehör 

1972 D 111,7 110,6 115,3 125,6 105,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
1973 D 116,2 124,2 125,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,5 101,5 120,1 114,4 118,3 117,5 
1974 D 125,2 149,3 136,6 151,8 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1975 D 135,1 148,3 152,5 165,9 121,1 148,8 125,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7 
1976 D 140,8 159,2 162,1 165,5 122,6 159,3 129,2 174,1 102,0 150,1 139,2 142,5 147,6 

Marz 137,3 156,7 161,2 165,9 122,1 156,6 129,1 171,1 102,4 147,5 138,4 142,2 144,7 
April 141,0 159,2 161,9 165,9 122,3 157,4 129,1 173.4 102,3 147,8 138,7 142,3 144,8 
Mai 141,9 160,6 161,7 165,9 122,5 158,1 129,1 173,8 102,2 148,3 138,9 142,4 144,9 
Juni 142,0 161,4 162,1 165,2 122,7 159,1 129,2 174,4 102,1 148,4 139,2 142,5 145.0 
Juli 142,0 162,9 163.4 165,2 122,8 159,7 129,2 174,9 102,2 148,6 139,4 142,7 145,1 
Aug. 142,0 162,5 163,8 165,2 122,8 160,4 129,2 175,3 102,0 148,9 139,5 142,7 151,5 
Sept. 142,1 161,6 163,2 165,2 122,9 161,5 129,3 175,9 102,0 153,1 140,1 142,8 151,7 
Okt. 142,4 160,1 162,7 165,2 123,0 162,1 129,4 176,2 101,9 154,6 140,3 143,0 151,7 
Nov. 142.4 158,3 162,7 165,2 123,1 163,0 129,7 177,0 101,5 154,8 140,5 143,0 151,8 
Dez. 142.4 157,1 162,7 165,2 123,2 163,6 129,7 177,4 101,5 155,1 140,6 143,3 151,9 

1977 Jan. 142,5 155.4 163.7 165,2 123.4 164,7 131,0 178,1 101,4 155,7 141,1 143,8 152,1 
Febr. 142,6 155,6 164,6 165,2 123,5 165,9 132,7 179,4 101,3 156,7 141,5 144,5 154,0 
Marz 143,1 154,8 164,8 165,2 123,6 166,7 132,8 179,9 101,1 156,9 142,0 145,0 154,1 
April 146,3 154,6 165,8 165,2 123,5 167,7 132,8 181,9 101.0 156,9 142,2 145,6 154,2 
Mai 146,7 156,0 170,7 165,2 123,6 168,9 133,3 182,1 100.4 157,1 142,4 146,0 154,4 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1972 D 99,8 
1973 D 112,6 
1974 D 144,8 
1975 D 142,3 
1976 D 151,8 

1976 Marz 150,0 
April 150,8 
Mai 152,0 
Juni 153,2 
Juli 154,3 
Aug. 153,6 
Sept. 153,4 
Okt. 151,5 
Nov. 151,6 
Dez. 152,2 

1977 Jan. 154,9 
Febr. 157,0 
Marz 158,6 
April 158,6 
Mai 157,4 

Jahr 
1 Monat insgesamt 
1 

1972 D 99,5 
1973 D 110,4 
1974 0 147,8 
1975 0 146,7 
1976 D 155,5 

1976 März 153,9 
April 155,0 
Mai 156,1 
Juni 157,4 
Juli 158,4 
Aug. 157,5 
Sept. 157,0 
Okt. 155,0 
Nov. 154,4 
Dez. 154,2 

1977 Jan. 156,2 
Febr. 157,4 
März 157,7 
April 157.4 
Mai 156,8 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k 

Guter aus Guter der Ernahrungsw1 rtschaft 

EG- 1 Dritt - Ernahrungsguter tierischen Ursprungs Ernahrungsguter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel Landern insgesamt 1 Nahrungsmittel 1 
zusammen Lebende Tiere tierischen lusammen pflanzlichen Genußmittel 

Ursprungs Ursprungs 1 l 

101,7 97,9 101,1 108,0 118,9 107,2 98,8 99,4 96,6 
111,6 113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
130,3 159,4 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 
131,8 152,9 124,7 123,5 138,3 122,4 125,2 129,7 105,3 
138,4 Hl5,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 

138,1 162,0 134,4 133,5 155,5 132,0 134,7 136,4 127,1 
138,7 163,0 134,0 132,3 150,5 131,1 134,5 134,9 132,8 
138,6 165,6 135,5 130,4 148,9 129,1 137,2 134,9 147,5 
138,3 168,4 136,6 131,2 151,5 129,8 138,4 134,7 154,5 
139,1 169,6 137,7 130,8 144,4 129,9 139,9 136,4 155,7 
139,4 167,9 137,7 133,2 145,3 132,3 139,2 135,9 154,0 
139,3 167,6 138,9 135,0 148,2 134,1 140,1 135,9 158,8 
137,7 165,6 137,4 134,7 145,4 134,0 138,3 132,9 162,1 
137,8 165,5 140,2 135,3 145,6 134,5 141,8 136,0 167,5 
138,4 166,1 144,4 136,3 145,1 135,7 147,0 140,0 178,1 
139,6 170,6 149,7 136,1 144,6 135,5 154,2 146,1 190,3 
141,1 173,1 156,5 136,3 148,8 135,4 161,9 154,3 195,3 
141,3 176,1 162,4 135,9 149,2 135,0 171,1 157,4 231,5 
140,3 177,1 163,2 136,4 149,7 135,5 172,0 155,4 245,7 
139,4 175,6 159,6 136,0 150,1 135,1 167 4 151 9 2361 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Guter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2) 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für die 1 fur <!"s insgesamt L dw'rt h ft verarbeitende 
zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen \Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse an 1 sc 8 Gewerbe 

97,3 106,4 89,6 100,9 99,4 101,6 97,7 99,2 97,6 
119,3 125,0 114,5 104,7 107,9 103,2 115,0 144,2 112,7 
194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 
183,9 227,1 147,4 123,0 131,5 118,8 154,2 124,0 156,6 
198,8 248,3 167,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169,4 

197,2 248,6 153,8 126,3 134,8 122,1 163,1 125,2 166,1 
198,8 247,5 157,6 127,1 136,5 122,4 164,4 124,8 167,6 
200,4 248,8 159,5 127,9 138,0 123,0 167,2 132,7 169,9 
203,1 252,6 161,3 128,3 138,7 123,2 170,2 141,8 172,5 
204,4 253,6 162,9 129,1 140,1 123,7 171,7 145,4 173,8 
202,2 251,3 160,7 129,1 140,2 123,7 170,2 142,4 172,4 
200,9 249,9 159,5 129,0 140,1 123,6 170,0 143,8 172,1 
196.4 245,3 155,2 128,7 139,8 123,2 167,4 138,5 169,7 
195,0 243.4 154,2 128,6 139,5 123,3 167,0 134,9 169,5 
194,5 242,5 154,1 128,5 138,9 123,3 167,2 139,0 169,5 

199,2 250,5 156,0 128,8 139,3 123,7 171,2 144,7 173,3 
202,0 253,7 158.4 128,9 138,9 124,1 173,3 147,5 175,3 
202,9 253,8 159,9 128,9 138,4 124,2 175,8 149,4 178,0 
201,9 253,1 158,8 129,0 138,7 124,3 176,5 158,0 178,0 
200,2 251,1 157.4 129,1 138,7 124,4 175,0 153,9 176,6 

Nach der vorwiegenden Ver\vendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehör, Guter für den privaten Verbrauch 
Jahr Nahrungs· Einzel- und Guter flir die Guter fur die 

1 nvestitions- Verbrauchs- Ersatzteile, Land- und 1 ndustrie und insgesamt Andere Monat güter guter 31 und Hilfs- und Forstwirt· das sonstige 
1 

Verbrauchs-Genußmittel Verpackungs- schaft 5) Gewerbe einschl. ohne Nahrungsmittel und 
mittel 4) saisonabhangige Güter 61 Gebrauchsguter 

1972 0 102,0 104,3 104,6 98,2 100,3 98,2 104,5 105,5 104,5 104,4 
1973 D 102.4 119,7 115,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 115,6 118,8 
1974 0 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,5 135,0 
1975 0 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 125,2 149,6 136,1 116,2 136,0 155.4 143,8 134,8 137,4 147,1 
1976 März 124,4 147,5 145,1 115,4 127,0 152,9 145,8 133,2 147,0 145,1 

April 124,7 149,0 143,0 115,1 126,7 154,0 145,6 133,5 144,8 146,0 
Mai 125,3 149,8 137,3 115,5 133,9 155,8 144,0 134,5 138,7 146.S 
Juni 125.4 150,0 133,2 114,5 142,1 157,7 142,1 134,7 1;!4,2 146,2 
Juli 125,7 150,7 131,8 116,2 145,6 158,8 142.4 135,9 132,6 147,5 
Aug. 125,7 151,1 132,2 117,0 142,8 157,7 143,3 136,0 133,1 148,5 
Sept. 126,0 150,7 130,6 117,6 144,0 157,6 142,7 135,7 131,6 148,5 
Okt. 125,7 150,0 129,8 115,7 139,3 155,7 141,5 135,5 130,8 147,0 
Nov. 125,7 148,9 134,0 116,3 136,4 155,6 142,7 135,4 135,5 146.4 
Dez. 125,6 150,0 135,8 117,9 140,1 155,5 144,7 135,7 137,4 148,5 

1977 Jan. 125,6 151,9 137,9 118,8 145,4 158,3 146,8 136,6 139,3 150,7 
Febr. 125,9 152,6 146,5 118,9 147,8 159,9 150,3 136,8 148,5 151,2 
März 125,5 152,7 151,3 116,9 149,5 161,8 151,0 137,2 153,4 149,8 
April 125,5 153,2 )44,8 117,6 157,5 161,8 149,3 137,8 146,0 150,9 
Mai 25 1 ,6 53,4 140.4 117,8 153,8 160,9 147,7 138,0 141,2 151,1 

Siehe auch Fachs11me 17, Reihe 8. 
11 Emschl. Blumen, Zier-, Heil- und Ouftpflanz:en sowie Mineralwasser. - 21 Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugniue mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel .awie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 51 Ohne Brenn- und Treibstoffe - 6) Kartoffeln, FnschgemuSIJ, Fritchobst einschl. Sudfruchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes HeizOI und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionsw1rtschafthchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt- Forstwirt- Eisenerze, Erdol, 
insgesamt schaftliche schaftliche Fischerei· insgesamt Erzeugnisse NE· Metall- Erdgas und Mineralol· 

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnisse zusammen des Kohlen- erze und bituminöse erzeugnisse 
bergbaues Schwefel- Gesteine 1 > kies 

100,8 100,5 101,3 112,3 99,6 106,2 102,5 85,5 117,0 98,1 
123,3 123,2 122,6 127,4 110,9 120,8 101,3 90.4 138,3 180,2 
133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,5 
124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,5 357,2 289,3 
1452 144,4 160,9 149,3 152,8 295,6 189,0 125,0 392,9 318,5 
142,1 141,6 153,8 143,4 151,3 298,6 187,2 129,5 395,5 313,1 
142,2 141,6 154,8 147,4 152,2 296,7 189,7 128,2 392,9 319,8 
144,5 143,7 159,8 148,0 153,2 297,3 190,9 126,5 394,8 323,5 
145,7 144,9 162,9 149,2 154,5 301,1 190,9 126,7 400,8 326,1 
146,6 145,8 164,2 149,2 155,5 301,2 189,7 127,8 400,7 323,8 
146,4 145,6 164,5 146,8 154,8 297,9 188,9 124,9 396,8 324,1 
147,5 146.7 164,3 151,8 154,3 295,4 188,2 124,0 393,3 324,1 
145,9 144,9 167,1 153,2 152,5 288,7 186,4 120,7 384,4 315,4 
149,5 148,6 168,7 153,6 151,9 285,9 185,7 120,5 380,1 305,6 
155,2 154,6 168,6 155,6 151,7 284,5 185,7 119,3 378.4 308,7 
161,0 160,7 170.4 160,2 153,9 295,2 186,0 120,5 395,8 316,2 
168,9 169,0 170,9 157,5 155,0 300,1 184,2 121,3 403,5 323,7 
177,7 178,4 172,4 158,3 155.4 300,2 185,8 121,6 403,3 319,7 
176,8 177,3 173,2 161,6 155,5 299,9 187,1 119,2 404,0 319,7 
171,7 171,9 173,8 159,5 155,0 299,1 187,0 117,7 403,4 319,1 

Nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik· 
der Maschinen- fahrzeuge Fein- instrum., 

Ziehere1en bau- ohne Acker· Elektro- mechanische Eisen·, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt· Stahlbau- erzeugnisse schlepper technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse einschl. optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse und Erzeugnisse und der Acker- Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl- schlepper Uhren ren, beerb. 

verformung fahrzeuge Edelst. 2) 

107,4 101,0 103,0 106,0 107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 95,2 
107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,6 101,2 105,5 126,0 98,7 
133,3 121,6 117,2 114,4 112,6 99,1 106,4 115,8 159,7 139,6 
119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162,4 134,6 
128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129,4 152,0 137,8 
127,6 124,5 129,4 131,3 135,0 105,9 119,9 128,4 152,7 137,2 
129,1 125,3 129,1 132,1 134,7 106,8 120,0 128,4 153,4 138,1 
130,6 126,0 129,1 132,6 135,0 107,5 120,8 130,3 152,7 138,5 
130,5 127,5 128,5 132,8 133,7 107,6 121,1 130,4 153,3 139,2 
131,0 128,9 128,5 133,2 133,7 108,2 121,1 130,8 151,7 139.4 
130,6 129,7 128,4 133,1 134,0 107,9 122,0 130,7 151,3 138,7 
132,8 130,9 128,4 133,3 133,6 108,0 122,8 130,5 146,9 138,3 
129,3 130,5 129,0 133,3 133,5 106,8 122,2 130,0 145,0 137,4 
124,5 129,8 130,1 133,8 133,0 106.4 121,7 129,9 150,7 136,9 
123,9 129,8 130,3 133,8 133,0 106,4 121,7 129,8 151,1 135,8 
127,6 130,3 130,0 134,4 133,0 106.4 120,7 131,4 150,7 135,5 
128,0 131,2 130,2 134,5 133,1 106,8 120,8 132,8 154,2 135,6 
128,7 131,7 128,9 134,5 132,7 107,1 121,0 132,4 159,6 135,1 
128,7 132,2 128,9 134,6 133,3 106,9 121,0 133,1 164,3 135,5 
127 9 1329 1289 134 5 1340 1070 1208 132 8 1641 1351 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 
Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff· und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe· und erzeugnisse Asbest- Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe waren verwandte waren 

Holz Form- Waren 3) 
stoffen) 

99,1 108,5 94,7 100,6 109,2 101,3 102,3 127,7 107,2 105,9 
132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122,4 118,4 135,7 129,0 122,2 
145,7 157,5 155,6 136,0 143,0 123,6 121,1 159,7 135,8 131,3 
139,6 154,9 156,0 132,7 141,6 122,6 120,5 155,1 131,5 128,1 
143,0 154,9 155.4 133,9 143,1 122,7 120,2 156,7 130,6 129,3 
145,0 155,7 155,9 134,5 143,1 123,0 120,4 159,6 131,9 130,2 
146,8 156,3 156,7 135,5 142,8 124,6 120,4 161,4 133,0 130,9 
149,1 157,7 156,9 137,8 142,6 124,6 122,8 162,2 136,8 m:: 148,7 158,1 156,0 138,1 142,8 125,3 122,3 163,4 138,5 
149,9 159,9 155,4 138,2 144,8 124,4 122,0 164,1 140,0 133,3 
150,2 160,3 154,6 138,3 143,9 124,1 121,1 165,2 139,7 133,9 
151,9 162,0 153,6 139,2 143,7 123,8 120,8 163,5 138,7 133,8 
151.4 162,0 152,9 138,8 143,8 123,6 121,1 164,5 138,4 135,1 
152,6 166,7 153,3 138,2 144,0 123,2 121,2 166,4 140,2 136,9 
154,1 167,9 152,9 138,0 144,1 123,4 121,2 167,2 139,9 137,0 
154,9 167,1 152,2 138,3 144,0 124,4 121.4 168,6 139,9 136,9 
154,3 167,4 150,8 137,4 144,0 124,7 121,5 169,3 140,2 136,6 
154,9 167,6 149,6 136,6 144,0 125,0 121,5 169,7 140,1 136,4 

1} Ohne Preisre.prasentanten fur bituminose Gesteine. - 2) Ohne Pre11reprasantanten fur 1'urngerata. - 3) Ohne Preisreprasentanten fur Lichtpaus- und verwandte Waren. 
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NE - Metalle 
und 

-meta II· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

104.4 96,0 78,8 
106.4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121,7 
135,3 126,6 96,9 
142,0 132,8 103,0 
139,2 127,8 100,3 
139,7 131,1 104,9 
140,5 133,4 106,8 
142,B 133,4 109,2 
143,6 137,1 111,9 
143,9 137,3 107,0 
144,1 137,5 104,5 
143,5 136,7 98,9 
143,9 135,8 100,4 
143,5 133,4 100,1 
144,9 130,0 103,4 
145,3 128,2 106,0 
146,2 127,3 109,9 
146,5 126,6 107,2 
147,2 126,8 104,2 

Buro· 
maschinen, 
Datenverar- Fein-

beitungs- keramische Glas und 
Glaswaren gerate und Erzeugnisse 

-einrich-
tungen 

78,7 103,7 106,1 
71,7 107,1 110,7 
72,0 116,6 115,0 '" 
70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128,4 
73,2 124,0 126,9 
72,9 125,3 126,8 
73,3 125,5 127,9 
73,6 125,5 129,0 
73,6 125,3 129,5 
73,0 124,7 129,8 
73,3 125,2 129,8 
72,8 125,0 129.4 
72,3 124,1 129,6 
72,1 124,0 129,3 
72,1 123,5 130,0 
72,4 123,1 131,6 
72,2 123,3 131,6 
71,1 124,6 131,5 
711 125 7 132 7 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Er nah· Tabakwaren 
rungs-

industrie 

•·, 
' 109,4 103,9 103,0 

117.4 125,9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
130,9 125,8 106,9 

'1 

139.4 131,2 114,4 
138,4 127,3 114,4 
138,2 126,9 114,4 
139,2 128,2 114,4 
140,1 130,7 114,4 
139,6 133,3 114,4 
139,9 133,8 114,4 
140,3 134,6 114,4 

. 140,1 134,1 114,4 
140,7 134,6 114,4 
141,8 135,0 114,4 
142,2 138,5 112,9 
142,6 138,7 112,9 
142,6 140,3 112,9 
142,7 144,1 112,9 
142,9 142,6 112,9 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1972 D 105,5 
1973 0 112,3 
1974 D 131.4 
1975 D 136,5 
1976 0 141,7 

1976 März 140,7 
April 141,2 
Mai 142,0 
Juni 142,4 
Juli 142,8 
Aug. 142,9 
Sept. 142,8 
Okt. 142,2 
Nov. 141,8 
Dez. 141,6 

1977 Jan. 142,6 
Febr. 143,3 
März 143,9 
April 144,2 
Mai 144,1 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1972 D 105,5 
1973 D 112.1 
1974 D 131,4 
1975 0 136,6 
1976 D 141,9 

1976 März 140,9 
April 141,4 
Mai 142,3 
Juni 142,6 
Juli 143,1 
Aug. 143,1 
Sept. 142,9 
Okt. 142,3 
Nov. 142,0 
Dez. 141,9 

1977 Jan. 142,7 
Febr. 143,3 
März 143,8 
April 144,1 
Mai 144,1 

Jahr Investitions-Monat güter 

1972 0 111,3 
1973 0 116,8 
1974 D 127,1 
1975 0 138,1 
1976 D 145,7 

1976 Marz 144,5 
April 145.4 
Mai 145,8 
Juni 146,0 
Juli 146,2 
Aug. 146.4 
Sept. 146,4 
Okt. 146,5 
Nov. 146,7 
Dez. 146,8 

1977 Jan. 148,8 
Febr. 150,1 
Marz 150,7 
April 151.4 
Mai 151,5 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Guter fur Güter der Ernahrungsw1rtschaft 

EG- 1 Dritt· Ernahrungsguter tierischen Ursprungs Ernahrungsguter pflanzlichen Ursprungs 

Landern insgesamt 1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 l 

106,0 105,1 107,4 116,5 128,4 112,8 100,9 101,1 100,5 
112,0 112,6 119,5 122,7 127,9 121,0 117,4 123,5 98,3 
130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134,4 147,2 94,4 
136,3 136,6 132.2 137,9 132,8 139,5 128,1 138.4 96,1 
141,7 141,6 136,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 

140,5 140,8 135,2 142,0 140,8 142.4 130,5 140,5 99,3 
141,3 141.1 134,9 142.4 143,8 142,0 129,6 139,0 100.4 
142,0 142,0 135.4 140,5 137,7 141.4 131,9 141,3 102,6 
142,3, 142.5 137,6 141,7 140,6 142,1 134,8 144,7 103,9 
142,8 142,9 137,4 137,5 125,9 141,1 137.4 147,8 105,0 
143,0 142,8 137,4 138,9 130,7 141,5 136,3 146,3 105,4 
142,9 142,7 138,7 140,7 131,0 143,7 137,4 145,0 113,6 
142,5 141,9 138.3 142,6 136,6 144,5 135,2 142,1 113,8 
142,1 141.5 - 136,6 140,3 129,7 143,7 134,0 140,8 112,9 
142,0 141.3 135,5 138,8 124,5 143,3 133,2 139,1 114,9 

143,2 142,0 138,2 140,3 124,7 145,1 136,7 142,9 117,7 
143,7 142,8 141,1 141,0 125,9 145,7 141,2 147,4 121,9 
144.4 143,4 144,2 145,6 132,4 149,8 143,2 148,6 126,2 
144,7 143,7 145,8 146,8 131,2 151,7 145,0 149,6 130,8 
144,6 143,7 145,3 147,5 131,0 152,6 143,7 48,2 129,9 

Nach Warengruppen der Außenhandelutatistik f'lach der vorwiegenden Verwendungsart 
Gilter der gewerblichen Wirtschaft Grunt1stoffe 2) 

Rohstoffe und Halbwaren l Fertigwaren 1 für die 1 für das 

1 j 1 1 Vorerzeugnisse j Enderzeugnisse 
insgesamt Landv{ tsch ft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen " • Gewerbe 

100,3 112,7 96,3 106,1 ' 97,2 108,6 98,8 103,0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
160,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 55.4 141,6 
157,1 158,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 
164,2 169,4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 !65,9 140,3 

162,7 168.4 160,9 138,2 133,2 139,6 139,7 iss ~ 138,9 
164,7 169,3 163,3 138,6 134,1 139,9 140,6 156,2 140.0 
165.4 168,9 164,3 139,4 136,2 140,4 141,8 152,7 141.4 
165,8 169,1 164,7 139,7 137,0 140,5 142,6 155,2 142,1 
166,6 169,0 165,9 140,2 137,9 140,8 143,5 159,3 142,8 
167.2 171,8 165,7 140,2 137,5 140,9 143,3 J58,0 142,7 
166,6 172,1 164,9 140,1 136,7 141,0 142,7 155,8 142,2 
164,1 171,0 161,9 139,7 135,3 140,9 140,9 i54,0 140,4 
162,7 170,3 160,2 139,5 134,0 141,0 139,6 153,3 139,1 
162,2 170,5 159,6 139,4 133,2 141,1 138,8 151,9 138,3 
162,0 170,7 1ji9,1 140,4 131,7 142,9 137,9 162,8 137,3 
162,3 169,8 159,8 141,0 131,6 143,7 138,1 163,5 137,5 
162,2 170,2 159,7 141,6 131,5 144.4 138,2 J53,9 137,6 
162,0 171,0 159,2 141,9 131,0 145,0 137,9 155,9 137,2 
160,6 168,5 158,0 142,1 131,1 145,2 137,4 154.4 136,7 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehor, Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs· Einzel- und Güter fur die Güter fur die 
Verbrauchs· Ersatzteile, Land· und 1 ndustrie und Andere 

gilter 3l und Hilfs· und Forstwirt· das sonstige Verbrauchs-Genußmittel Verpackungs- schaft 51 Gewerbe insgesamt Nahrungsmittel und 
mittel 4) Gebrauchsgüter 

108,0 107,0' 106.4 108,3 105,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113.4 
128,2 129,1 124,0 143,4 131,5 128,4 136,5 127,4 
135,8 133,9 134.4 158,2 135,9 136,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 154,8 141,2 142,2 143,7 142,0 

141,5 134,1 137,6 154,6 140,3 140,5 141,4 140,4 
142,1 134,7 137,3 153,7 140,8 141,1 141,7 141,1 
143,2 135,1 137,9 152,9 141,7 142,1 141,4 142,2 
143,5 135,6 137,9 154,2 142,0 142,4 141,6 142,5 
143,8 136,5 138,2 156,6 142,4 142,8 142,5 142,9 
144,0 137,2 .138,3 166,3 142,5 143,1 143,5 143,0 
144,1 139,5 138,4 155,4 142,3 143,5 145,6 143,3 
143,8 141,3 138,2 155,1 141,6 143,5 147,6 143,0 
143,7 142,0 138,2 155,6 141,1 143,5 147,9 143,0 
143,7 142,3 138,4 156,0 140,9 143,5 148,1 143,0 
145,6 145,8 139,8 155,8 141,7 145,7 151,3 145,0 
145,9 149,0 140,4 156,1 142.4 146,4 154,4 145,4 
146,6 153,3 141,4 157,1 142,9 147,6 158,5 146,2 
146,8 154,9 141,9 158,5 143,1 148,0 158,9 146,6 
146,6 156,0 142,5 157,9 143,1 148,0 160,2 146,4 

1) Einschl, Zier-, Heil- und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 21 Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeuomsn mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) Sowie 
Blumen. - 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Marz 

April 
Mai 
Jurn 
Julr 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprrl 
Mai 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Oez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 

Jahr 
Monat 

1972 0 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 0 
1976 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Feb<. 
Marz 
April 
Mai 

Heft 6177 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 1 ndustnelle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugmsse 

Erzeugmsse Sonstige 
Landwirt- Forstwirt- des Kali- berg-

insgesamt schaltlrche schaftliche Fischerei- insgesamt Erzeugnisse und bauliche Mrneralol-
Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugn1sse zusammen des Kohlen- Steinsalz- ErzeugntSse erzeugnisse 

bergbaues bergbaues (einschl. und der Torf) Sahnen 

117,3 117,9 99,7 120,2 105.4 123.4 125.8 110,8 104,0 107,3 
127,3 127,5 110,5 145,7 112,l 128,7 131,7 110,5 108,6 143,2 
138,7 138,4 126,5 166,3 131,3 158,5 162,8 132,3 128,1 300,8 
133,9 133,5 121,8 164,7 136,5 206,3 212,8 178,l 141,2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216.8 226,2 162,3 147,3 327,3 
145,8 145,9 128,1 168,1 140,6 217,4 225,7 176,4 144,6 318,3 
144,8 144,8 128,2 165,6 141,2 217,2 226,3 167,0 146,7 326,1 
144,5 14!1.7 129,2 158,8 142,0 215,7 225,4 158,0 146,9 331,5 
146,7 147,0 130,7 159,4 142,3 216,0 225,8 158,5 146,9 332,1 
144,2 144,5 131,8 150,8 142,8 215,9 225,4 159,3 149,4 331,6 
144,2 144,5 131,4 153,5 142,9 219,1 229.2 155,8 152,3 333,0 
143,5 143,5 131,5 162,9 142,8 217,4 227,6 155,1 148,5 334,1 
140,1 139,8 131,6 162,4 142,2 217,4 227.7 155,0 147.7 330,8 
135,5 134,9 132,8 162,1 141,9 218,0 228,3 154,9 148,4 327,0 
132,9 132,0 133,3 166,2 141,8 217,0 227,3 154,7 147,3 326,3 
136,3 135,3 134,B 177,1 142,7 215,7 226,0 152,4 147,2 329,2 
139,6 138,6 137,6 176,6 143,3 214,4 224,5 152,1 148,9 330,5 
141,3 140.4 139,6 176,6 143,9 212,8 222,6 151,9 148,1 327,7 
140,7 139,5 139,5 183,4 144,2 213,4 223,4 150,0 149,7 329,4 
1359 1344 1397 1833 144 3 2121 222'4 1445 1510 3237 

Nach dem produktionswirtschaltlrchen Zusammennang 
lndilstrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen- Straflen- Musik· 
der bau- fahrzeuge Fem- instrum •• 

Z1ehereien erzeugn1sse ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
G1eßere1- und Kalt- Stahlbau- einschl. schlepper technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugn1sse walzwerke erzeugnisse Loko- optische Metall- Sportgerate, Erzeugnisse 
und der motiven und und Erzeugnisse Erzeugnisse, Schmuckwa-Elektro· waren 
Stahl- Acker- fahrzeuge Uhren ren bearb. 

verformung schlepper Edelst. 11 

106,8 98,8 . 112,3 112,5 111,2 104,0 109,1 107,0 108,2 96.4 
109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7 1T6,7 101,0 
120,4 129,5 133,3 130,5 125,7 115,2 125,4 126,0 137,9 137,.9 
130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133.3 144,2 14S,8 131,7 
134,1 125,2 147,9 150,1 147,B 126,0 138,8 144,1 150,5 131,2 
133,1 123,8 145,9 148,9 147,0 124,8 138.3 147,2 149,8 131,4 
132,5 124,3 147,0 149,6 148,0 125.4 138,7 142,5 150,6 130,5 
133,7 125,9 148,5 150,1 148,3 125,9 139,5 143,,0 151,l 130,B 
133,5 126,0 148,5 150,3 148,5 126,2 139,2 143,3 151,7 131,0 
133,8 126,7 148,6 150,6 148,5 126,5 139,3 143,4 151,7 131,9 
133,9 126,5 148,7 151,0 148,5 126,7 139,2 143,8 150,8 132,2 
135,1 126,0 149,3 151,0 148,5 126,7 139.3 143.9 150,8 132,0 
135,3 125.4 149,6 151,1 148,0 126,9 139,3 142,9 150,5 131.2 
135,5 125,4 149,8 151.4 148,0 126,9 139,3 143,1 15o,4 130,2 
136,6 125.4 149,8 151,6 148,0 126,S 139,3 143,4 150,4 129,9 
137,0 126,0 150,8 154,6 149,8 127,6 142,3 143,9 154,3 129,3 
138,1 125,9 151,6 155,7 151,0 128,7 142.6 144,6 155,8 129,4 
138,0 126,3 154,0 156,5 152,2 128,9 143,0 145,2 158,1 129,9 
138,0 126,3 154,9 157,1 153,l 129,5 143,5 145.6 158.1 129,3 
138 7 126 5 1553 157 3 1531 1297 1439 14 1579 1295 5.8 

Nach dem produkt1onswirtschaftlictlen ZU$llTlf"l1ft1h 
Industrielle Erzet1gnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschl1ff, Druckeret-

Sperrnolz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnlsse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und L1chtpaus- Kunststoff· und Leder und Textilien sonstiges naturl 1chen und Pappe- und erzeugnisse Asbest· Schune bearbeitetes Schnitz- und Pappe 21 waren verwandte waren 
Holz Form- a ~ 

stoffen) 

102,5 107,7 100,4 104,3 lll,6 ·102,3 102,2 119.5 108.8 103,4 
128,1 112,3 102,7 108,6 121,4 103,9 103,0 131,2 l17.3 lll,O 
151,7 123,7 137,5 128,2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
172,8 127,1 148,7 139,B 149,5 128,7 126,0 126.4 128,8 119,2 
179,9 130,8 145,5 139,7 156,0 130,9 128,2 156,6 135,8 121,2 
176,t 128,3 144,9 139,7 154,3 130.4 127,3 147.2 132,5 120,l 
178,3 130,0 144,9 139,8 154,8 130,3 127,8 151,6 132,6 120.3 
179,1 130,9 145,3 139,8 156,0 130.9 127,8 155,8 136,4 120,7 
179,7 131,3 145,9 139,8 156.3 130,9 128,0 156.8 136.'I 120,5 
180,9 131,4 145,9 139,4 157,1 130,9 128,5 162,0 136,3 121,5 
181,5 131,4 145.4 139,3 157,3 131,2 128,2 162.6 136,1 121,9 
181,5 131,4 146,3 139,9 157,5 131.2 128,6 165,2 137,4 121,9 
183,8 132,1 146.1 139,8 157,5 131,6 128,7 165,0 137,6 122,3 
184,1 132,7 145.5 139,9 157,7 131.5 129,3 163,9 140,0 122,7 
184,2 133,2 145,0 139,0 157.6 131,7 129,4 163,8 140,0 122,6 
186,l 131,0 144.5 138,4 159,5 131,6 130.6 165,0 142,6 122,6 
187,3 138,0 144.5 136,4 159,6 132,0 131,0 166,7 142,6 122,5 
189,3 138,5 143,9 136,4 159.4 132,5 131,1 167,l 142,5 122,5 
189,6 138,9 143,6 136,5 158,6 132.6 t31,2 166,0 143.6 122,7 
190,0 139,5 143,5 136,5 159.1 132.6 131,1 167,5 144,5 122,8 

Steine und Eisen und 
Erden Stanl 

110,1 92,5 
118,l 112,2 
130,9 149,7 
143,0 128,6 
148,1 136,3 
148,0 131,8 
148,2 135,6 
148.0 141,2 
147,9 142,5 
148.0 143,8 
148,0 142,5 
148,4 140,6 
148,8 136,6 
148,6 132,4 
148,5 130,4 
149,3 124,1 
149,3 123,1 
150,3 121,S 
151,6 121,4 
1520 121 l 

Buro-
maschinen, 
Datenverar- Fein-
beitungs· keramische 

gerate und Erzeugnisse 
-einrich-
tungen 

100.2 109,6 
101,5 118,5 
105,4 137,6 
lOS,1 148,8 
104,3 157.2 
104,0 155.8 
104,2 156,5 
104,4 156,5 
104,6 157.4 
104,6 158.2 
104,3 158,8 
104,0 159.4 
104,l 159,4 
103,9 159,0 
lOS,2 159,0 
105,3 161,8 
103,9 162.6 
103,9 164,0 
103.8 165,8 
1038 1662 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernah-
rungs-

industrie 

108,7 10S,6 
116,7 118,5 
12S,5 132.2 
130,8 132,4 
136,3 138,5 
134,5 134,6 
135.2 134,9 
135,9 136,2 
135,4 138,2 
136,3 139,6 
137,4 139,7 
137,5 142,2 
138,7 142,7 
138.6 142,5 
138,4 142.2 
141,5 145,3 
141,6 148,l 
141,6 152,3 
141.8 155,4 
143.3 156,0 

NE -Metalle 
und 

-metall-
halbzeug 
(einschl. 

Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

80,4 
94,0 

123,6 
98.0 

104,7 
101,4 
106,7 
108,8 
111.3 
113,7 
108,9 
106,5 
101,4 
100,9 
100,9 
104.0 
106,1 
109,0 
106,5 
104 7 

Glesund 
Glaswaren 

110,0 
115,4 
124,0 
125,l 
130, 1 
129,3 
129,5 
129,5 
129,4 
129,4 
130,1 
130,5 
131,0 
132,0 

' 132.2 
133,4 
133,.9 
134,3 
134,4 
1355 

Tabakwaren 

97,4 
93,5 
87,3 
95,3 
89,l 
89,l 
87.0 
87.ß 
89,5 
89,3 
S8,7 
87,7 
89,4 
88,7 
88,1 
88,9 
S8,8 
88,4 
ss.1 
87,9 

/· 
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-Zum Aufsatz: „Nachweis der Verteilung und Verwendung der Einkommen nach Haushaltsgruppen 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen" 

Einkommen, Verbrauch und Ersparnis der Privathaushalte, der Anstaltsbevölkerung und 
der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 1962, 1969, 1972 und 1975 

Mill.DM 

Gegenstand der Nachwe1sung 1962 1969 

Privathaushalte, Anstaltsbevolkerung und private Organisationen ohne Erwerbscharakter 
Ubertragungen konsolidiert 21 

Bruttoeinkommen aus unselbstand1ger Arbeit 
+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertat1gke1t und Vermogen 4) 
+ Empfangene laufende Ubertragungen 5) 

Gesamtes Einkommen 4) .•..•...•...• 
Geleistete laufende Ubertragungen 6) und geleistete Zinsen auf Konsumentenschulden 

Verfugbares Einkommen 4l 7l 
Pnvater Verbrauch 4) . 

Ersparnis 7) 

177 480 
78 750 
48 890 

305120 
70 360 

234 760 
203 890 

30 870 

Übertragungen nicht ·konsolidiert 31 

Bruttoeinkommen aus unselbstand1ger Arbeit ......... . 
+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertatigkeit und Vermogen 4) 
+ Empfangene laufende Ubertragungen 81 .......................... . 

Gesamtes Einkommen 4) •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Geleistete laufende Ubertragungen 9) und geleistete Zmsen auf Konsumentenschulden 

s Verfügbares Einkommen 4171 ........ . 
Pnvater Verbrauch 4) 

= Ersparnis 7 l ......... . 

177 480 
78 750 
55 800 

312 030 
77 270 

234 760 
203 890 

30870 

Privathaushalte 

Bruttoeinkommen aus unse/bstand1ger Arbeit ........... . 
+ Bruttoemkommen aus Unternehmertatigke1t und Vermögen 4) .. 
+ Empfangene laufende Ubertragungen 1 OI 

= Gesamtes Einkommen 4) .............. . 
- Geleistete laufende Ubertragungen 11 l und geleistete Zmsen auf Konsumentenschulden 

Verfügbares Einkommen 4171 .. 
Pnvater Verbrauch 4) 

Ersparnis 7) 

170 160 
78 390 
49 500 

298 050 
74 300 

223 750 
194 770 

28980 

Anstaltsbevölkerung 

Bruttoeinkommen aus unselbstand1ger Arbeit ...•.... 
+ Bruttoemkommen aus Unternehmertat1gke1t und Vermogen 4) 
+ Empfangene laufende Ubertragungen 121 ........... . 

Gesamtes Einkommen 41 ...••.................... 
Geleistete laufende Ubertragungen 13) und geleistete Zinsen auf Konsumentenschulden 

Verfügbares Einkommen 4171 
Privater Verbrauch 4) . 

=z Ersparnis 7) ..... . 

7 320 
180 

1 530 

9030 
2 530 

6 500 
6 300 

200 

Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Bruttoeinkommen aus Unternehmertatigke1t und Vermogen 4) 
+ Empfangene laufende Ubertragungen 14) 

Gesamtes Einkommen 41 ...... . 
Geleistete laufende Ubertragungen 1 5) und geleistete Zmsen auf Konsumentenschulden 

= Verfügbares Einkommen 4171 •.•..•.............. 
Eigenverbrauch 41 ....... . 

= Ersparnis 71 .•..............•.....•..... 

180 
4 770 

4950 
440 

4510 
2 820 

1690 

300 140 
129 420 
89140 

518 700 
131 630 

387 070 
329 430 

57 640 

300 140 
129 420 
100 810 

530 370 
143 300 

387 070 
329 430 

57 640 

286 570 
128 440 

90 520 

505 530 
136 680 

368 850 
314 820 

54 030 

13 570 
490 

2 510 

16 570 
5 810 

10760 
10 110 

650 

490 
7 780 

8270 
810 

7 460 
4 500 

2 960 

1972 

439 150 
172 850 
124 270 

736 270 
210 160 

526110 
445 440 

80 670 

439 150 
172 850 
140 280 

752 280 
226170 

526 110 
445 440 

80 670 

426 260 
171 370 
125 920 

723 550 
219 050 

504 500 
429 590 

74 910 

12 890 
660 

3 020 

16 570 
6 070 

10500 
9 790 

710 

820 
11 340 

12160 
1 050 

11110 
6060 

5050 

1975 11 

569 290 
199120 
191 670 

960 080 
291 490 

668 590 
570 450 

98140 

569 290 
199120 
210130 

978 540 

553 350 
197 060 
193 090 

943 500 

15 940 
740 

4000 

20680 

1 320 
13040 

14360 
1 350 

13 010 
6 750 

6260 

1) Vortauf1ges Ergebms. - 2) Ohne Ubertragungen zwischen Pnvathaushalten sowie zwischen Privathaushalten, Anstaltsbevolkerung und privaten Organ1sat1onen ohne Erwerbscharakter - 31 Einschl. Ubertragungen 
zwischen Privathaushalten sowie zwischen Pnvathaushalten, Anstaltsbevolkerung unrt privaten Organ1sat1onen ohne Erwerbscharakter. - 4) Ohne unterstellte Bankgebuhren. - 5) Ubertragungen der Geb1etskorper-
schaften, Sozialversicherung, Verstcherungsunternehmen und aus der ubngen Welt. - 6) An Gebietskorperschaften, die Sozialversicherung, Versicherungsunternehmen und die ubnge Welt - 7) Einschl, mchtent-
nommener Gewinne der Einzelunternehmen u. a. - 8) Ubertragungen der Geb1etskorperschaften, Soz1alvers1cherung, Versicherungsunternehmen und aus der ubngen Welt, ferner von Pnvathaushalten, der Anstalts-
bevolkerung und privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 9) An Gebietskorperschaften, die Soz1alvers1cherung, Versicherungsunternehmen und die ubnge Welt, ferner an Pnvathaushalte, die Anstaltsbevolke-
rung und private Orgamsat1onen ohne Erwerbscharaktf'r - 10) Ubertragungen der Geb1etskorperschaften, Soz1alvers1cherung, Versicherungsunternehmen und aus der ubngen Welt, ferner von anderen Privathaus-
halten, der Anstaltsbevolkerung und privaten Orgamsat1onen ohne Erwerbscharakter. - 11) An Geb1etskorperschaften, die Soz1alvers1cherung, Versicherungsunternehmen und an die ubnge Welt, ferner an andere 
Pnvathausha1te, die Anstaltsbevolkerung und private Organisationen ohne Erwerbscharakter - 12) Ubertragungen der Geb1etskorperschaften, Soz1alvers1cherung, Versicherungsunternehmen und aus der ubrigen Welt, 
ferner von Pnvathaushalten und privaten Organ1sat1onen ohne Erwerbscharakter - 13) An Geb1etskorperschaften, die Soz1alvers1chefung, Versicherungsunternehmen und die ubnge Welt, ferner an Pnvathaushalte und 
private Orgamsat1onen ohne Erwerbscharakter .• - 14) Ubertragungen der Geb1etskorperschaften, Unternehmen und aus der ubngen Welt, ferner von Privathaushalten und der Anstaltsbevolkerung. - 15) An Versiche-
rungsunternehmen und die ubnge Welt, ferner an Pnvathaushalte und die Anstaltsbevolkerung. 
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Haushalte und Haushaltsmitglieder nach Haushaltsgruppen 1962 bis 1972 
1000 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Haushaltsm1tgheder und Anstaltsbevi>lkerung 
~ Wohnbevolkerung) 

Erwerbstat1ge .... 

Selbstand1ge und Mithelfende Fam1l1enangehOrige 

Arbeitnehmer . . . • . 

N1chterwerbstat1ge . . . . . . . . .... 

Pnvathaushalte ...... . 
Haushaltsmitglieder ................. . 

Erwerbstatige . . . . . . . . . ...... . 
Selbstandige und Mithelfende Fam11ienangehi>rige 

Arbeitnehmer ..... 

1962 

56 837 
26 690 

5 658 
21 032 

30147 

19 480 
55057 
25 610 

5 653 
19957 

N1chterwerbstat1ge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 447 

Privathaushalte ..................... . 

Haushaltsm1tgl1eder ..... . 

Erwerbstat1ge . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Selbstandige und Mithelfende Famil1enangehorige 
Arbeitnehmer .. 

N1chterwerbstat1ge . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Privathaushalte ..................... . 

Haushaltsmitglieder . 

Erwerbstat19e 

Selbstand1ge und Mithelfende Fam1henangehonge 
Arbeitnehmer .. 

N1chterwerbstat1ge 

Privathaushalte .............. . 
Haushaltsmitglieder . 

Erwerbstat1ge . . ...... . 

Selbstand1ge und Mithelfende Fam11ienangehorige 

Arbeitnehmer 

N1chterwerbst8t1ge ... 

Personen insgesamt . . . . . . . . . . ........ , 

Erwerbstatige ..................... . 

Selbstand1ge und Mithelfende Familienangehörige 

Arbeitnehmer . . . . . . . . . . . . . . . . 

Nichterwerbstatige ............... . 

-left 6177 

2 400 
9 300 
5 907 
4 647 
1 260 

3 393 

11 070 
33920 
17 290 

667 
16 623 

16 630 

6 010 
11 837 

2 413 
339 

2 074 

9 424 

1 780 
1 080 

5 
1 075 

700 

Jahresdurchschnitt 

1963 1964 1965 1966 

Privathaushalte und Anstaltsbevölkerung 

57 389 
26 744 

5 483 
21 261 

30 645 

19 845 
55 509 
25604 

5 478 
20 126 

29905 

2 345 
8 990 
5 728 
4 515 
1 213 

3 262 

11 300 
34 580 
17 533 

630 
16 903 

17 047 

6 200 
11 939 

2 343 
333 

2010 

9 596 

1 880 
1140 

5 
1135 

740 

57 971 
26 753 
5269 

21 484 

31 218 

58 619 
26887 

5130 
21 757 

31 732 

59148 
26801 

5 036 
21 765 

32 347 

Privathaushalte insgesamt 

20 200 
56 021 
25 583 

5 264 
20 319 

30 438 

20 570 
56669 
25 707 

5125 
20 582 

30 962 

20 830 
57 258 
25 651 

5031 
20620 

31 607 

sta i a s ~tt  

2 280 2 215 
8 740 8 500 
5540 5315 
4364 4147 
1176 1168 

3200 3185 

2185 
8 420 
5150 
4041 
1109 

3270 

Arbeitnehmerhaushalte 

11 520 
35 240 
17 776 

584 
17 192 

17 464 

11 775 
35985 
18170 

637 
17 533 

17 815 

11 835 
36 240 
18 298 

638 
17 660 

17 942 

N 1chterwerbstcitigenhaushalte 

6 400 
12 041 

2 267 
316 

1 951 

9 774 

6 580 
12184 

2 222 
341 

1 881 

9962 

Anstaltsbevölkerung 

1 950 
1170 

5 
1165 

780 

1 950 
1180 

5 
1 175 

770 

6810 
12 598 

2 203 
352 

1 851 

10 395 

1 890 
1150 

5 
1145 

740 

1967 

59 286 
25950 

4896 
21 054 

33336 

20960 
57 436 
24 820 

4891 
19929 

32 616 

2120 
8160 
4927 
3 911 
1 016 

3 233 

11 835 
36180 
17 758 

621 
17 137 

18 422 

7 005 
13096 
2135 

359 
1 776 

10961 

1 850 
1130 

5 
1125 

720 

1968 

59 500 
25 968 

4 785 
21 183 

33 532 

21 200 
57 710 
24858 

4 780 
20078 

32 852 

2095 
8080 
4820 
3834 

986 

3260 

11975 
36 650 
17 984 

620 
17 364 

18 666 

7 130 
12 980 

2 054 
326 

1 728 

10926 

1 790 
1110 

5 
·1 105 

680 

1969 

60067 
26 356 

4 604 

21 752 

33 711 

21 410 
58037 
25086 

4 599 
20 487 

32 951 

2 060 
8010 
4 707 
3 689 
1 018 

3 303 

12100 
37 027 
18 401 

607 
17 794 

18 626 

7 250 
13000 

1 978 
303 

1675 

11 022 

2'030 
1 270 

5 
1 265 

760 

1970 

60651 
26 668 

4 422 
22 246 

33983 

21 620 
58805 
25 533 

4417 
21116 

33 272 

2035 
7 880 
4 570 
3 536 
1 034 

3310 

12 200 
37 695 
18 961 

612 
18 349 

18 734 

7 385 
13 230 
2 002 

269 
1 733 

11 228 

1 846 
1 135 

5 
1130 

711 

1971 

61 284 
26 725 

4 311 

22 414 

34 559 

21 850 
59624 
25 725 

4306 
21 419 

33 899 

1995 
7 630 
4 438 
3 434 

1 004 

3192 

12 345 
38 460 
19 297 

60i 
18 696 

19163 

7 510 
13534 

1 990 
271 

1 719 

11 544 

1 660 
1 000 

5 
995 

660 

1972 

61 669 
26655 

4 220 

22 435 

35014 

22000 
60163 
25805 

4 215 
21 590 

34358 

1 950 
7 470 
4319 
3337 

982 

3151 

12 440 
39000 
19 556 

612 
18 944 

19 444 

7 610 
13693 

1 930 
266 

1 664 

11 763 

1 506 
850 

5 
845 

656 
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Einkommen, Verbrauch und Ersparnis der Privathaushalte nach Haushaltsgruppen 1962 bis 1972 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Bruttoeinkommen aus unselbstand1ger Arbeit 

+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertat1gke1t 
und Vermogen 1) ••••••••••••••• 

+ Empfangene laufende Ubertragungen 2) 

= Gesamtes Einkommen 1 l ........... . 

- Geleistete laufende Ubertragungen 3) und ge-
leistete Zinsen auf Kottsumentensc.hulden 

Verfugbares Einkommen 1 )41 ......... . 
- Privater Verbrauch 1 l 

= Ersparnis 4 l . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 

' 

Bruttoeinkommen aus unselbstandiger Arbeit 
+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertat1gke1t 

und VermOgen 1 l ..••........... 
+ Empfangene laufende Ubertragungen 2) 

'= Gesamtes Einkommen 1 l . ·· ......•... 
- Geleistete laufende Ubertragungen 3) und ge-

leistete Zinsen auf Konsumentenschulden 

Verfugbares Einkommen 1 141 .... 
..... Privater Verbrauch 11 

= Ersparnis 4 > ......•........ 

Bruttoeinkommen aus unselbstand1ger Arbeit .. 
+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertat1gke1t 

und Vermögen 1) ..•.•••.•.••.•.•. 
+ Empfangene laufende Ubertragungen 2) 

= Gesamtes Einkommen 1 l .......... . 
- Geleistete laufende Ubertragungen 3) und ge· 

leistete Zinsen auf Konsumentenschulden 

Verfügbares Einkommen 1 )4) ........... . 

- Privater Verbrauch ~ > 

Ersparnis 4} .•••.••••••• , ••••••••. 

Bruttoeinkommen aus unselbstand1ger Arbeit .. 
+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertat1gke1t 

und Vermogen 1 ) •••...•....... , 
+ Empfangene laufende Ubertragungen 2) 

= Gesamtes Einkommen 1) ...........•.. 
- Geleistete laufende Übertragungen 3) und ge· 

leistete Zinsen auf Konsumentenschulden 

= Verfügbares Einkommen 114! ........ . 
- Privater Verbrauch 1) 

= Ersparnis 4) .....•................ 

1962 

170 160 

78390 
49 500 

298050 

74 300 

223 750 
194 770 

28980 

6 270 

66610 
4 900 

77 780 

18 510 

59 270 
39370 

19900 

152 850 

7 470 
13 300 

173 620 

48 810 

124 810 
117 440 

7 370 

11 040 

4310 
31300 

46650 

6980 

39670 
37 960 

1710 

1963 

182180 

83 490 
53 110 

318 780 

80 800 

237 980 
206 900 

31 080 

6 500 

70 560 
5080 

82140 

19 760 

62380 
42430 

19950 

164 440 

8140 
14420 

187 000 

53 640 

133 360 
124 450 

8910 

11 240 

4 790 
33 610 

49640 

7 400 

42240 
40020 

2220 

1964 1965 1966 

Privathaushalte insgesamt 

199 420 220 200 237 260 

91 840 101 260 105 520 
58 670 65 540 71 830 

349 930 387 000 414 610 

88 380 95 320 106 280 

261 550 291 680 308 330 
223 040 245 670 263 720 

38510 46010 44610 

Selbständ igenhaushalte 

6 970 

77 730 
5 230 

89930 

20 800 

69130' 
43 810 

25320 

7 650 

83 900 
5 540 

97090 

21 590 

75500 
45350 

. 30150 

7 800 

85650 
5 880 

99330 

23 160 

76 170 
47 210 

28960 

Arbeitnehmerhaushalte 

180 750 

8880 
15390 

205 020 

59 520 

145500 
134 960 

10540 

200 320 

11 060 
17 000 

228380 

65120 

163 260 
150 660 

12600 

216 460 

12590 
18660 

247 710 

73 790 

173 920 
161 280 

12640 

Nichterwerbstätigenhaushalte 

11 700 

5 230 
38050 

54980 

8060 

46920 
44 270 

2650 

12 230 

6 300 
43000 

61530 

8610 

52920 
49660 

3 260 

13 000 

7 280 
47 290 

67 570 

9330 

58240 
55230 

3010 

1967 

237 410 

105 200 
79 160 

421 770 

108 800 

312 970 
270 430 

42540 

7 670 

84 990 
6 250 

98910 

23 270 

75640 
49 490 

26150 

216 950 

12 770 
20 120 

249 840 

75 600 

174 240 
161 310 

12930 

12 790 

7 440 
52 790 

73 020 

9 930 

63 090 
59630 

3460 

1968 1969 

255 370 286 570 

121320 128440 
83 620 90 520 

460 310 505 530 

119 530 136 680 

340 780 368 850 

286 390 314 820 

54390 54030 

7 920 9030 

1970 

339 180 

146 070 
98930 

584180 

165050 

419130 
349 850 

69280 

10640 

98 950 
6 460 

103610 115830 

113 330 

24 510 

88820 
53 580 

35240 

234 260 

14 510 
21 240 

270010 

84 450 

185 560 
171 010 

14 550 

13 190 

7 860 
55 920 

76970 

10 570 

66400 
61 800 

4600 

6 880 7 440 

119 520 133 910 

26 060 27 27.0 

93.460 106640 
63090 

30370 

263 430 

16 230 
22 720 

302 380 

99020 

203 360 
185 540 

17820 

14110 

8600 
60920 

83630 

11600 

72030 
66190 

5840 

69 370 

37 270 

311 760 

19 900 
24 700 

356360 

124 020 

232340 

208100 

24240 

16 780 

10 340 
66 790 

93910 

13 760 

80150 
72380 

7710 

1971 1972 

386 220 426 260 

156830 171370 
110 780 125 920 

653 830 723 550 

194 650 219 050 

459 180 504 500 
389 750 

69430 

11 390 

122 840 
7 940 

142170 

30 510 

111660 
79300 

32360 

356 350 

22 210 
26 960 

405520 

148310 

257 210 
229 170 

28040 

18480 

11 780 
75 880 

106 140 

15 830 

90310 
81200 

9030 

429 590 

74910 

12 250 

131 800 
8 740 

152 870 

34 560 

118 310 
86 890 

31420 

394 460 

25940 
29 980 

450380 

167 020 

283360 
250 770 

32590 

19550 

13 550 
87 200 

120 300 

17 470 

102830 
91 930 

10900 

1) Ohne unterstellte Bankgebuhren. - 2) Ubertragungen der Geb1etskorperschaften, Sozialversicherung, Ver5icherungsunternehmen und aus der ubrtgen Welt, ferner VOR anderen Prwathausbalten, der Anstalts-
bevotkerung und privaten Organisationen ohne Erwerbschal'akter. - 3) An GebietskOrperschaften, die Soz1afvers1cherung, Versicherungsunternehmen und dte ubnge t~ ferner an andere Pnvafhausha'he, die Anstalu.. 
bevolkerung und private Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 4) Einschl. nichtentnommener Gewinne der Einzluntitf"nehmen u. a 
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